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Vorwort. 



Thum, mein verehrter Freund, ein Zeichen der 
Krinaeruüg an die giückiicäeu sorgenlosen Tage 
auf der freuudliclieu Leyeaburg zu geben war lange 
mein Wunsch gewesen. Tergönnen Sie mir mit 
Ihrem Namen das Buch zu schmücken, das seine 
Entstehung und theilweise Vollendung jener Zeit 
verdankt, wo ieh im Genuss einer ruhigen Müsse 
meinen wissenschaftlichen Keiguogeu mich ganz 
hingeben durfte« Wenn auch nun lange fem der 
lieben Statte und dem traulichen Zimmer, vor 
dessen Fenster die dunkelgrünen Buchen über 
dem stillen See rauschten, trag' ich doch die Er* 
innerung au jene Tage im dankbaren Herzen. 
Oestutzt duroh Ihre eignen Neigungen, die Sie 
damals mit Ihrem 'Troubadour' theilten, hoffe 
ich daüä dieb Büclileiu Ihnen ausser der Erinne- 
rung an mich auch eine kleine literarische Freude 
machen wird. 

Die Grandsätse wisseoMhaftlicher Kritik, wie 
me für mittelhochdeutsche Texte zuerst Lachmann 
aufgestellt und durchgeführt hat, auch auf die 
Behandlung provensalischer Denkmäler anzuwen* 
den habe ich in vorliegender Ausgabe versucht. 
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Wenn auch nicht alles handschriftliche Material 
mir zu Gebote stand, so glaube ich doch eine 
genügende Anzahl von Handschriften benutzt zq 
haben, nm einen kritischen Text von Peire Vidals 
Liedern liefern zu können. Die Handschriften- 
familien zu beurteilen reichten die theils voll** 
ständig, theiU bruehstäckweise benutzten Hand«* 
Schriften aus; neue Familien bilden die von mir 
nicht verglichenen Texte nicht. Jede kleine Ab* 
weichung der Handeehriften anzugeben schiw 
zwecklos; ausge^schlossen von den Lesarten sind 
daher die nur orthograi^ieeh verschiedenen For* 
men, für die eine nach gleichzeitigen Urkunden 
und dem Reimgebrauch festgestellte Orthographie 
im Texte durchgeführt worden ist, so wie die 
verschiedenen grammatischen Formen eines und 
desselben Wortes, wie fauc und fatz, vauc und 
vau, vai und va solche Zusammenstellungen, 
so lehrreich sie auch an sich wären, gehören in . 
die Grammatik oder ins Wörterbuch« Die abge** 
sehen von diesen Abweichungen noch sehr grosse 
Mannigfaltigkeit wirklicher Lesarten^ die im Ver- 
gleich zu Denkmälern anderer Literaturen eine 
grosso Anzahl von Recensionen liefert, erklärt sich 
aua der Leichtigkeit zu reimen und provenzalische 
Verse zu machen, so wie aus der Art und Weise 
dar Aufzeichnung der Lieder selbst Die Lieder» 
handachriften sind offenbar aus einzelnen Lieder- 
heften der Troubadours und Jongleurs entstanden, 
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die die Liider entweder mck eiaer sehr^iokeA 

Torlage oder Bach mftndlicher Ueberliefemog , die 
sie gelenkt (apres) hatten^ anfMiekeeten. Dslief 
erklärt sich, dsss Haadschriftea^ die bei den 
Liedern eines Dichters in den Lesiurten nbereia- 
stimmen , bei einem andern Ciokter yob einander 
abweichen, weil verächiodene Liederhefte ihnen 
stt (jmnde lagen. Bie nähere Unteimehnng dieses 
Verhältnisses der Handschriften behalte ich einer 
anderen Gelegenheit vor. Nur soviel sei bemerkt, 
dass diese Entstehongsweise der Hss« einen wesent«» 
liehen Unterschied in der Behandlung lyrischer 
und epischw Texte machl 

In der Einleitung habe ich f eire Vidals Leben 
und Dichten eine ausführliche Darstellung gcwid- 
mei Für das Leben ist natitrlieh Dies' vortreff« 
liehe Schilderung in den Leben und Werken der 
Tronbadonrs wesentlich meine Grandlage. Wie 
viel ich ihm verdanke, wird dem der sein Werk 
genau kennt bald in die Augen springen, wenn 
ich anch nicht in jedem einzelnen Falle seinen 
Namen genannt habe« Wo Diez etwa geirrt hat» 
da ist nur die Mangelhaftigkeit der von ihm be* 
nutzten Texte schuld. Seinem Vorbilde folgend 
habe ich in das Leben zahlreiclie Lebei Setzungen 
in metrischer Form eingestrent^ mit denjemgein 
Freiheiten, die die deutsche Beimkunst nothwendig 
macht, d. h. Aendernng der Reimworte in den 
einzelnen Strophen, wo das Original dieselben 
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Beixu^ylbeii dnroh das ganze Liod durchführt. 
Abgeaelieii davon, daas eine solch« IhirchfübraDg 

bei der ßeuimmut der deutschen bprache sehr 

hcliwicrig wird, ist auch un^er Ohr durch die 

häufige Wiederkehr derselben BeimUange eher 

beleidigt als beiiriedigt, und mir scheint daher 
Kaainegiesser doppelt gefeit zu haben, wenn er 
in seiner iSammlnng von Liedern der Troubadours 
mit ängstlicher Treue die Darclifiilirung der Reime 
beobachtet und uns so statt der leichten proven- 
zalisclieu Verse schwere gekünstelte gibt, die oft 
ohne das Original kaum zu Terstehen sind. Der 
Zweck, zu welchem ich in der Darstellung des 
Lebens so ausführlich gewesen und poetische 
Uebersetzun gen eingefü gt , war der, dem weniger 
geübten das Verständniss zu erleichtern und dem 
der Sprache unkundigen wenigstens ein Abbild 
eines mittelaUerlichen Dichterlebens zu geben. 
Wäre ich freilich der Ansicht, die der Kritiker 
meines provenzalischen Lesebuches im Athenaeuhi 
iran^ais, 1856, ]&r. 27 y Herr Thaies Bernard, aus- 
spricht, dass die Poesie der Troubadours, vom 
ästhetischen Standpunkt betrachtet, vollständige 
Indifferenz des Publicums verdiene, so hätte ich 
die Mühe sparen können. Allein ich meino, dass 
ebensogut wie die mittelhochdeutschen Lieder- 
dichter die Troubadours ausser dem sprachlichen 
Interesse einer Berücksichtigung auch in literari- 
scher Hinsicht werth sind« Wer sich nicht los- 
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loacheu kann vou dem Geaebmacke an der An» 

tike oder der modernea Poesie, wer nicht gelernt 
hat, die Offenbarungen des MensoheiifeistM in 
allen Perioden unbefangenen Auges zu betrachten, 
der wird kein reines Wohlgefallen an den Dich- 
tungen dee romanieohen wie des deutseben Mittel« 
alters finden, weil sich ihna bestandig die zerglie- 
dernde Vergleichung aufdrangen wird. Aber das 
Mit4.elalter will weder nach dem Massstabe der 
antiken, noch nach dem der modernen Aesthetik 
gerichtet werden; es bat seine ihm eigentümliche 
Aesthetik, die es theoretisch und practisoh ent- 
wickelt hat Ich wfinsche dass den nnbefiingenen 
Leser die in der Einleitung mitgetheilten Ueber« 
Setzungen, nech lieber die Beschäftigung mit dem 
Originale, zn der Anerkennung fähre, dass auch 
mittelalterlichen Dichtern neben vielem Sonder- 
baren, das in Peire Vidals Charakter ziemlich 
stark hervortritt, poetische Anschauungen und 
Gedanken eigen waren, dass ihre Poesie nicht 
nur eine conventioneile war, sondern dass bei den 
besseren auch wirkliches Gefühl durchbricht. 

Das Yerhältniss der Handschriften ist nur kurz 
bebandelt, so weit es eben unsern Dichter betraf. 
Eine nähere Darlegung lässt sich an einen einzigen 
Dichter nicht gut anknüpfen; sie soll später er- 
folgen. Ausführlicher ist das Metrische behandelt, • 
weil von dieser Seite bisher wenig erst geschehen 
ist. Den Schluss der Anmerkungen bilden die nn- 
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Mkten Lieder; sie gaa^ augzuscheideii wäre zwar 
bei emigea thunlich gewesen, .schien aber iu an* 
der«! weniger eichem FäUen Bioht ratkeam. 
Daa Wortverseiohiüsä am Ende des Buchea 

» 

achliesst sich an das Wörterbuch zu meinem pro* 
Yensalisehen Lesebuehe (filberfeld 18ö5*) an. Es 
enthält die im Lesebache gar nicht oder in an- 
dearem SimiB vorkommenden Worte, so wie die 
Eigennamen vollständig. Bei spätem Ausgaben 
von Liedern der Troubadours denke ich in der- 
selben Weise fortzoiakren nnd so Jedem, ohne 
Hilfe eines andern Wörter bnches, mit Hinzuziehung 
der froher von mir herausgegebenen Werke, die 
Lektüre zu ermöglichen. 

Nürnberg, den 28. August 1857. 

Ktui BartBclL 
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Peire Vidal wurde um die Mitte des zwölften Jahr- 
hunderts in Toulouse geboren. Er war aus bürgerlicher 
Familie, der Sohn eines Kürschners. Der Hot des Grafen 
Raimund Y. von Toulouse war ein Hauptmittelpunkt» 
nach welchem die zahlreich auftauchenden Dichter sich 
hinzogen. Wir dürfen wohl voraussetzen^ dass das poe* 
tische Talent unscrs Dichters, der nach der Versicherung 
der Lebensnachricht besser als ein Mensch in der Welt 
gesungen^ dem das Dichten vor allen übrigen leicht ward, 
und der die leichtesten Melodieen erfand, vom Grafen 
Raimund nicht unbemerkt blieb und an seinen Hof ge- 
zogen wurde« Wenn auch die Beziehungen auf diesen 
seinen etsten Gönner in seinen Liedern nicht bestimmt 
nachweisbar sind, — er müsste denn unter einem der 
häufig vorkommenden all^orischen Namen verborgen 
sein — so lasst doch die tiefe Trauer, in die des Grafen 
Tod den Dichter versenkte, auf ein nahes Yerfa&ltniss 
schliessen. Unter den uns erhaltenen Liedern sind die 
der ältesten Zeit angehörenden schwer zu unterscheiden. 
Ich >väre geneigt, zwei (26. 40) in diese Zeit zu setzen, 
weil sie noch nicht Yidals ausgeprägten Charakter tragen ; 
dies gilt zumal vom ersten, das zweite möchte deswegen 
in jene Zeit gehören, weil es uns nur in zwei Hand* 
Schriften überliefert ist, deren Ursprung auf die Gegend 



von Toulouse weist* Es ist natürlich , dass die ersten 

Lieder des Dichters nicht die Verbreitang fanden^ wie 
die spStem , dass sie daher auch nicht in so vielen Ab- 
schriften cursierten und daher nur in wenige Lieder* 
bocher ubergiengen. Dagegen mochten in seiner Heimat 
manche Lieder seiner J ugendzeit sich erhalten haben, 
die answfirts wenig bekannt waren* Er klagt in dem 
ersten der beiden erwähnten Lieder (26) über die Härte 
seiner Geliebten. 'Ans dem Lichte hat sie midi in Nacht 
gebannt, sie, um dereu Willen mein Herz voll Sehn« 
sncht ist; doch will ich dolden, bis ich dabin gehnga 
ihren holden Leib mit meinen Augen zu sehen« Ich habe 
kein Schloss mit Manem umgeben und mein Land ist 
kein Paar Handschuh wert, doch hat noch nie ein Mana 
treuer geliebt noch wird das je geschehen.' Die Bede* 
hang auf seiue ^^xmut passt am besten zu seiner Jugend 
und die Unbefangenheit, mit der er davon spricht, be- 
zeichnet jenen glücklichen Leichtsinn, der ihm auch 
später noch eigen blieb. Denn nie finden wir in seinen 
Liedern eine Klage über Mangel oder eine Bitte an einen 
Gönner um Üeschenk und Gabe^ wovon die Lieder der 
meisten Dichter voll sind. Auch scheint er , wie wir 
aus mehreren Beziehungen sehen werden, später sich in 
guten Yerhfiltnissen bewegt zu haben , so dass er Diener- 
schaft und Reisige mit sich führen konnte. Das zweite 
Lied steht dem spfiteren Charakter des Dichters schon 
nSher. Wir finden darin mehrere der ihm eigentümlichen 
Wendungen und Bilder. 

Ein Lied hab' ich gedichtet todeskrank, 
und weiss doch selbst nicht wie ich es vollbracht, ^ 
denn Morgens nicht noch Abends^ Tag und Nacht, 
war mein dies Hera ^ sein Smn und sein Gedank', 
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Und als ich zweifelnd so dahingegangen, 
bat solches Liebesglück mein Herz umfangen^ 
das mich ein Lied sogleich m diditen trieb ^ 
um eacb^ an die ieh denke, süsses Lieb. 

Es war also diesem Liede wol schon ein früheres 
Liebesveriiältniss roFansgegangenj das aber dem Dich- 
ter wenig Freude gebracht. Er vergleicht sich dem 
Knappen, der an der Tafel vor Liebe starb: 'so sterb^ 
auch ich, doch langsamer tödtet mich mein Lieb. Denn 
nicht mit Messer oder Lanze verwundet sie mich, son- 
dern mit schonen Worten und mit holden Blicken; das 
sind die Waffen, mit denen sie midi bekämpft* Doch,' 
fugt er zu seinem Tröste hinzu ^ *aus dem Meere kann 
man sogar süsses Wasser schöpfen, drum heg ich Hoff- 
. nung^ dass Verstand und List und meine treue Liebe 
mir noch Freude bringen wird. Gedenkt, o Herrin, an 
ietk reichen Mann 5 der Lazarus vor sich verschmachten 
üess: was war der Lohn, den er dafür gewann? Nie 
mog^ icb euch besitzen noch Gott mich, wenn ich ohne 
euch im Besitze der ganzen Weit je glücklich wäre.' 

Die Sehnsucht zu wandern trieb den jungen Dichter 
von seiner Heimat fort. Zunächst wandte er sich nach 
I^MUiien, wo König Alfons II. von Aragonien (reg« 
1162 — 1196) der mächtigste und eifrigste Pfleger der 
provenealiscben Dichtkunst war, der sich sogar selbst 
als Dichter versuchte. Auch in Spanien findet er bald 
eine 'tbeure Freundin deren Liebe ihm höher steht, ak 
der Besitz der Lombardei und Frankreichs (18). Eine 
edle Castilianerin, aus einem narbonesischenG^chleoht 
stammend, Namens Guilhalmona, hatte ihn durch ihre 
Schönheit besiegt. Folgende Strophen sind an sie ge- 
richtet. 
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Thenre Freundin, «asse, reine, 
wolgethane, schöne^ gute, 
euch ei|;ibl mit frohem Mate 
eich meiii Hen, eonst liebt es Iteioe. 
Aber euch mit stätem SiiuiG 
trag ich still bescheidne Minne; 
mehr ale Lombardei und Franken 
Bchfitz^ ich euer freondlich Danken. 

Denn ihr seid dem Baum vergleichbar, 
dran gedeiht der Freuden Blüte; 
wer euch liebt mit Hodigemfite, 
ist dem Unglück unerreichbar. 
Eure LieV, ein Quell der Freuden, 
heilt mein Herz von jedem Leiden, 
nimmt mir Wehe^ nimmt mir Schmerlen, 
gibt mir Freud' und Lust zu Scherzen. 

Schönheit schmückt mit reichem Glänze 
euren Leib in heilem Scheine, 
eine Eaiserkron^ ihr Reine , 

ziemet' eurem Haupt zum Kranze. 
Frei von Stolz und hold und gütig, 
alle nennen euch einmütig 
Königin der Freud' und Wonne 

und der Ehr und Tugend Sonne. 

Daee es eine Dame von hohem Stande war, an die 

der Dichter das Lied richtete, geht schon aus diesen 
Strophen, noch deatlicher aus dem Folgenden hervor, 
vfo er sagt 'eine so edle Städterin ward noch nie ge- 
boren, selbst die Tochter Frau Constanzens nicht ans* 
genommen^ um deren willen Jugend hüpft und tanzt.' 
Unter Frau Constanze ist die Tochter Alfons VII. von 
Castilien zu verstehen, die an Ludwig VIL von Frank- 
reich vermählt war« Ihre Tochter Margarete, die Ge- 
maiilin von Heinrichs II. von England ältestem Sohne» 
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dem ^aageii Könige' Heiorieh (f 1183) und sp&ter von 

Bela> König von Ungarn, mochte der Dichter bei einem 
Beenche am Hofe ihres Onkels Alfons von Caatilien 
kennen gelernt haben. Dass es dem Dichter an Gönnern 
pietki fehlte, geht ans der Schlnssstrophe hervor, in der 
er seine Anhänglichkeit an eim n gewissen Diego unter 
harten Worten gegen dessen Feinde ansspricht Dieser : 
Diego ist ohne Zweifel derselbe, den auch ßaimon Vidal 
in einer seiner Novellen (s. meine provenz« Denkm&ler 
165, 22) neben dem König Alfons als Gönner der Trou- 
badours nennt. Zu seinen Freunden am Hofe des Königs 
von Aragon dürfen wir auch Miquel von Luzia rechnen, 
der mit dem König Petras II» in der Schlaebt bei Mnret 
(1213) fiel. Auch dieser wird von Raimon Vidal in 
derselben Erzählung (a, a. O, 166, 33) erwähnt und als 
Begünstiger der Poesie gerühmt. 

In die Zeit von Peire Vidals Aufenthalte in Spanien^ 
vahrsebeinlieh dem ersten, filllt nodi ein andres Lied 
(18), worin er die Treulosigkeit seiner Geliebten anklagt. 
Allein schon hat er Trost in einer andern Liebe (Guilh« 
almona V) gefunden« ^Icb bin dem edlen König von Ara- 
gon ein Lied schuldig; wenn das nicht wäre, wurd' ich 
dies Jahr nicht singen, um des Aergers und des Truges 
v?ülen, den die an mir verübt, die Qott erniedrige. War 
ich je durch Liebe froh, jetzt sag^ ich von ihr mich los» 
ond wurde nicht verliebt sein , wenn es um euret^len» 
hartes Herz, (scheint allegorische Bezeichnung einer 
Geliebten) nicht wäre« Und weil ihr mir m soldier Zeit 
so schöne Hille verliehen, bring' ich 8ing< nd euch den 
Dank« Ich hätte den Sohmerx und die Thränen nicht 
ertragen können, als sie mir ihre Lieb* entzog, wenn 
von euebj Herrin« mir nicht eine Freude gekommen wäroj^ 



die mein Leben fröhlieh hSlV Ans demaetben Gmad» 

wie das oben erwähnte Lied (40^ S. I) mochte auch 
dieses in die frohere Zeit des Diehters gehSren. 

Von Spanien wandte er sieb wieder seiner Heimat 
m. Im Winter finden vir ihn in Montesqnien, einem 
Schlosse in der Grafschaft Toulouse , wo eine ^neoe Qe* 
Hebte' ihn gefesselt hfilt (14). 'Mir gilt gleich Sommer 
nud Winter j Frost und Hitze^ ich liebe den Schnee wie 
die Blumen und einen braven Todten mekr als einen 
schlechten Lebenden. Und weil ich eine neue Dame 
Bebe, erscheinen mir Bosen im Schnee md klares 
Wetter bei trübem Himmel. Mein Herz ist traurig und 
nachdenklich ^ wenn ich anderswo verweile, doch Freude 
und Süssigkeit erblüht mir, wenn ich ihrem holden Leibe 
nahe bin.' JSr sendet sein Lied nach MontoUn, einem 

Schlosse im Gebiete von Carcassonne und gebietet ihm 

den drei Schwestern sdne Liebe au verköaden. 'Mir 
gefiele,' fugt er hinzu, Son Castilien mehr ein armes 
Mägdlein als tausend goldbeladene Kamele mit dem 
Reiche Manuels.' Es bezieht sich dies, wie es scheint^ 
auf Gnilbalmona, die junge Castiüaneria, die er am 
spanischen Hofe kennen gelernt hatte, nnd die, naek 
einer Andeutung za schliesseni aus dem Narbonesischea 
stammte* yielleicbt hielt er sich bei Verwandten dieser 
Dame auf. Wer die drei Schwestern sind, darauf weiden 
wir ndefa anrflck kommen müssen. Das Geleit ist an 
Miquel von Luzia gerichtet, seinen Gönner und Freund» 
den er Sber den Erzengel Michael stellt. Diese Beiie» 
hungen auf Spanien sind es, die das Lied noch in die 
siebaiger Jahre setsen. Nach Dies ist es vor 1180 ent-> 
standen, weil (V. 60) der Kaiser Manuel erwähnt wird» 
der 1180 starb. Allein a«ch in einem erwieseoermassem 
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flpiter gediditeten Liede wird Manuel geiuumt (29, 57). 

Da iodess sonst nichts gegen die2#eitbe8timmuog spricht^ 
so weiden wir annebmen dürfen ^ das Lied sei swischen 
1175 — 1180 entstanden« 

Es sebeint, daes er Ton Montesqaiea nnd Carcassea 

aus, vielleicht zur See, nach Oberitalien gieng. Zwar 
Ifisat sich diese Beise darch kein nachweislich auf ihr 
gedichtetes Lied belegen^ allein in dem Geleite eines 
im Narbonesisehen giedicbtelea Xriedes ( 23) beisst es ; 
'ich bleibe Kaiser der Genuesen und hab' ein solches 
Leben erworben^ das trefflich, gut und schön ist und 
bin ein Freund der Bourbonen.' Auch sagt er in einer 
Strophe desselben Liedes (23, 21) 

^den Genuesen bin ich gleich y 
die brav und ehr - und tugendreieb 
gefällig ihren Freunden sind 

und ihren Feinden stolzgesinnt.* 

Dies Lied beweist, dass er m der Zeit, als es ent- 
stand, bereits in Oberitalien gewesen war. Von dort 
wandte er sich, wahrsebeinlidi sn Meer, wieder nach 

dem Narbonesischen. Das Lied ist an eine Castilia- 
nerin, vermutlich die mdirfach erwähnte Ouilbalmona, 
g^chtet, die sich in^^arbonne, woher sie stammte, zu 
jener Zeit anfhalten moefate. Da es in mancher Besie- 
hung von Wichtigkeit ist, möge es hier zum grössem 
Theile in metrischer Uebersetsong eingefügt werden. 

Wen eines andern Macht bezwingt^ 
der darf nicht thun was ihm gef&llt^ 
weil dem, was jener besser hfilt, 

er seinen Wunsch zum Opfer bringt. 
Drum weil ich in der Liebe Macht, 
bin ich auf ihren Wunsch bedacht^ 
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thu* Recht und Unrecht, Bös und Gut, 
denn da8 geziemt verliebtem Mut. 

Wer in der Welt gedeihen will, 

muss manches w«ns ihm missbehagt 
ertragea: ob er innen klagt» 
er zeig^ es nicht und schweige still. 
Doch naht ihm rechter Ort und Zeit^ 

sei zur Vergeitung er bereit 

und zeige dann sich träge nicht, 

denn sonst verletzt er Recht und Pflicht. 

Auf Ehr^ und Jugend halt' ich sehr 
und edlen Frauen dien' ich gern; 
auch lieb' ich einen höfschen Herrn, 
nicht Geld und Gut ist mein Begehr. 
Und dennoch, wäre Macht nur mein, 
kein Graf und Herzog sollte sein, 
der sich so mild erzeigen sollt' 
und weniger den Schlechten hold. 

Ach! Herrin, (iott mein' ich zu sehn, 
schau ich eiir edles Antlitz an, 
und weil ich so in enrem Bann, 
mag Liebes mir von euch geschehn. 
Denn eure Liebe hält mich fest, 
besiegt, gebunden und gepresst, 
achl waren alle Länder mein, 
ohn' euch wfird' ich ein Bettler sein. 

Ach ! als ich von euch scheiden nmsst^ 
und ihr allein zurücke bliebt, 
da starb ich fiast, zum Tod betrfibt, 
so drängten Seufzer meine Brust. 
Ach! Holde, Süsse, reich an Zier, 
so helfe Gott und Gnade mir, 
behaltet mich und meinen Sang, 
macht's auch den Eifersfichtgen krank. 
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Der hier geschilderte Abichied besieht sich ohae 
Zweifel auf des Dichters Abreise aus Spanien. Dass das 
Yerhäitmsa zu der Dame ein ziemlich nahe» und wenig- 
stens von Seiten des Dichters eine innige Neigung vor- 
liandea war^ geht aus der Warme der letzten Strophea 
hervor. Von Interesse für die Eotwickelimg des Dichters 
ist dies Lied iasofem^ als es zuerst Feire Vidals mehr 
und mehr aasgeprägte Manier trfigt. Diese besteht, ab- 
weichend fast von allen Liebesdichteru» daria» dass 
Peire Vidal in seine Canxonen neben dem Lpbe seiner 
Herrin auch Gedanken einflicht, die dem Sirventes an^ 
geboren» tbeils politische Beadehungen^ theils allgemeine 
Betrachtungen über die Welt und ihre Zustände j wie 
in unserm Liede« So wenig dies audi vom Ästhetischen 
Standpunkte aus zu billigen ist, (wie schon Diez, Leben 
und Werke s. IX , treffend aufgeführt hat), so gibt es 
doch seinen Canzouen und Liebesiiedern einen origi- 
nellen Charakter und läset sie nieht in jene Weichlich- 
ktil verfallen, die den meisten Minneliedern eigen ist. 

Das erste Geleit dieses Liedes sagt: ^Herrin, um 
euretwillen lieb' ich das Narbonesische, Molina und 
das Gebiet von Savardun, um eueh Castilien und den 
guten König Alfons^ dessen Ritt^r ich euch zu Liebe 
bin.' Letzterer Ausdruck ist nicht wörtlich zu nehmen, 
er will nur sagen, da^s er seiner llerriii zu Liebe (der 
lütter stand ja zu seiner Geliebten im Yerhältniss eines 
Dienstmannes zu seinem Lebnherrn) dem König Alfons 
von Castilien diene« Molina ist, wie schon Diez bemerkt 
liat, ein Städtchen in Neucastilien , wo wahrscheinlich 
die hier besungene Dame (also wol Guilbalmona) ver- 
heiratet war; Sayardun ein Ort in der Grafschaft Foix. 

Unruhig und rastlos, wie der Dichter war, hielt er 



«lieh im Narbonesiaeheii nicht lange ans. Vielleicht auch 

war die schötie Castilianeria uacb Castilien zurückge- 
kehrt und 80 wanderte er weiter. Znn&chst finden wir 

ihn in der Provence wieder, am Hofe des Vizgrafen von 

Marseille, Barrai von Bau. Die jnnge und achöne Ge- 
mahlin des Vizgrafen, Azalais, aus dem Hause Roca- 
Martinai der auch der Troubadour Folquet von Marseille 
seine Liebe und seine Lieder widmete, fesselte den leicht 
au gewinnenden Dichter, von dem ja der provenzalieche 
Biograph des dreizehnten Jahrhunderts ausdrücklich 
bezeugt, er habe sich in alle edlen Frauen verliebt, die 
er gesehen, und sei der Meinung gewesen, jede liebe 
auch ihn. Das Yerbältniss zu Azalais, die er in seinen 
Liedern mit dem Yerstecknamen Viema (nach einigen 
Handschriften Audierna) bezeichnet, war das dauerndste 
und innigste in seinem ganzen Leben. Der frühesten 
Zeit dieser Liebe scheint ein ein&ches dreistrophiges 
Lied anzugehören, das uns nur in einer einzigen Hand- 
schrift überliefert ist (ll). Die Lerche und die Nadi- 
tigall,' fluigt es an, 'lieb' ich vor allen Vöglein , denn vor 
Freude über den jungen Frühling heben sie zuerst ihr 
Lied an; so auch ich, wenn die andern Sänger stumm 
sind , singe von der Liebe meiner Herrin Frau Vierna.' 
£r rühmt sieh der Bhre, die sie ihm erwiesen, idlein 
schon fällt ihm das Unrecht ein, das er begeht, indem 
er dies ausspricht. Denn ein Thor ist, wer sich seiner 
Freude rühmt.' Er scheint mit dem Schmerze, den er 
hiebei ausdrückt und den er dem Stiche emee Mess^m 
oder einem Pfeile vergleicht, andeuten zu wollen, dass 
audi er schon die Erfahrung gemacht, wie der, der 
seiner Liebesfreuden sich rühme, sie verliere. Auch 
dieses Lied schliesst er mit einer moralischen Wendung, 
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indem er die Dftmen tadelt^ die bei der Liebe auf Reich- 
'tarn sehen; wie auch Bemard von Yentadora in eiaea 
Iiiede (Mahn I, 42) sagl 

^doch nie geschehn 
wird dass sie Niedern liebt* 
soll ich's gestehn, 
68 wfire woi geübte 

denn nicht nach Reichtum seil die Liebe gehn/ 

Ein andres Lied (16), weldiea aonat gar keine pei^ 

eonlichen Aospielungeü entbäitj möchte vielleicht auch 
anf Anlais am beriehen sein; wenigstene deutet die Ver- 
gleichung mit dem Schnee des Hafens , dem die w^se 
Haut der Geliebten gleicht^ auf einen Aufenthalt am 
Meere. Auch das einleitende Bild ist dem Seeleben 
entnommen. 

Wie der Mann, der Schiffbruch litt, 
der da schwankt auf wilden Wogen , 
der, verzichtend auf sein Leben, 
schon dem Schicksal sich ergeben, 
weil ihm Angst den Sinn entzogen^ 
und den doch zum sichern Port 
trug ein Retter und sein Gluck; 
dem vergleich* ich mein Geschick. 
Darum ist es Recht und Pflicht, 
dass ich sing* ein neu Gedicht« 

a>ie8em Schiffbrüchigen gleich/ fahrt er fort, ^hab* 
auch ich lange verzagt, aber nun hab^ ich auf eine Dame 
meinen Sinn gewendet, der mein Singen wohl gefäUt. 
6ie bat mir Hoffnung erwe^ und mich yon meinem 
Missgeschick beireit, so dass der Schnee mir wie Blumen 
efsebeint und das Bis ein grüner Garten. Gute Herrin, 
dem Schnee des Uaiens gleichet eure Weisse und doch 
liat sie der Bose Farbe. So hat euch Qeti ge6diaffeB> 
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4a88 Katar ihr Beeht verliert^* iod«m nämUeli Scimee 

und Rosen, Winter und Frühling, zwei in der Natar un- 
vereiobare Gegensätze, in der Geliebten sich paaren«. 
Wir sehen zugleich hieraus, dass das Gedicht im Winter 
entstanden ist. Wenn ea wirklich Bezug auf Azalaia 
hat, so ist es ein Beleg für die Andeutung der Biographie^ 
nach weicher Barrai, wenn der Dichter mit seiner Herrin 
sich überwarf, den Vermittler spielte. Gtel^nbeit, eine 
neue Geliebte zu erwählen, wird einem Dichter» der mit 
der Wahl so wenig bedenklich war, nicht gefehlt haben» 
Waren doch in Barrais Hause selbst zwei Fräulein, die 
Schwestern des Vizgrafen , mit deren einer Folqnet von 
^Marseille wenigstens scheinbar ein Liebesverhältniss 
eingieng. Mit Banal, der an den nfirrischen Einfallen 
des Dichters seine Freude hatte und doch. zu gleicher 
Zeit seinen Dichterwert zu schätzen wosste, stand Peire 
Vidal im besten Einvernehmen. Der Vizgraf wusste, 
dass der Dichter seiner Fraa den Hof machte, allein er 
war überzeugt, wie wenig gefährlich dieses Verhältniss 
für ihn war nnd nahm das Ganze for einen Scherz. Er 
tmd der Dichter nannten sich wechselsweise ßainier. 

Die Liebe zu Azalais, wie innig sie auch sein mochte, 
war iiidess nicht das einzige Verhältniss, welches zu 
jener Zeit den Dichter beschäftigte. An der änssersten 
Grenze der Provence, im Gebirge nach der Lombardei 
hin, lebte Guilbem Rostanh, Herr von Biolh, dessen 
Gemahlin Raimbauda den Dichter anzog, AVir ^vissen 
über die Familie dieser Dame nichts Näheres, allein e» 
Ifisst sich nach einigen Andeutungen schliessen, dass 
sie aus dem Gk^biete von Carcassonne oder Toulouse 
stammte. Daher mochte die erste, vielleicht persönliche, 
Bekanntschaft des Dichters mit Raimbauda zu erklären 
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sein. Es ist sogar wahrscheinlich , dass diese Bekannt- 
sefaafit noch vor das Vethfiltniss sa Banales GemaUul 
zu setzen ist und dass der Dichter erst von Biolb nach 
Marseille kam^ irenn auch das ^eich za erwfibnende 
Xiied andeutet, dass er mit Azalais^ eiue Zeit lang we- 
nigstens, entzweit war. In einem fremdem Lande/ ~ 
so kuunte er Biolh mit Bezog auf seine Heimat iüglich 
bezeichnen — singt er (5), *fand ich vertiante Liebe und 
wohlerzogne Menschen, die Gott nimmer verlassen möge. 
Gott schütze, wie ich es wünsche, die Damen von Biolh, 
denn in ihnen ist alles TrefiFliche vereint. Darum lieb' 
ich mehr das Gebiige mit Schnee und Eis, als das weite 
breite Land und Ufer und Ebene (das passt wieder am 
besten auf Marseille und Azalais). Das sag* ich nicht aus 
Stolz, sondern weil meine Fraue mich nicht erhört. yKh 
thut es mir, von ihrer Liebe zu scheiden, denn keine so 
treffliche hat sich je entkleidet, sie ist schöner als die 
schönste, wie die Kose schöner als alle anderen Blumen, 
nitd gefief es ihr, dass ich bliebe, so wBrde ich es ihr 
danken und hätte Müsse zu bleiben. Doch ich rede, ich 
weiss nicht wovon, denn je mehr ich sie bitte, je härter 
ist sie. Mir wäre Hilfe Not von Freunden oder Eettem, 
denn mein Lied ward lange nicht vernommen; so hfilt 
mich Furcht im Zaume.' Weiter vergleicht er sich mit 
Nantolh von Orange, einem mir unbekannten Roman* 
beiden (einen altfranzösischen Roman Gui von Nantoil 
gibt es, vgl. Keller Romvart S. 38), doch ist aus der 
Yergleichung nichts über die Schicksale dieses Helden 
ersichtlich. 

Das erste Sirventes, welches wir von Peire Vidal 
nachweisen können, fällt nach dem Jahre 1181 und be- 
zieht sich auf den Krieg zwischen Alfons II. von Aragon 
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und dem^raftn Baimwid yon Toulome« Unser Diebter» 
lvidW6l d«rch aeine Heimat dem Grafen näher stehend^ 
llellle sidi doeh auf die Seife des Königs. Prmhlerieeh, 
wie er war^ rühmt er sich^ er werde aliein alle Feiode 
Tea Alfena beas^en. üeir Drogomaa/ ao beginnt daa 
Lied (30), 

Herr Drogoman, hätt* ich eiu gutes Ross, 
gar übel gieng^ es meiner Feinde Tross, 
denn wenn man ihnen anch nnr von mir spricht, 
dann zittern sie, wie Wm&teln Tor dem Aar, 

und geben um ihr Leben nicht ein Haar, 
sie wissen« ich bin wild und spasse nicht. 

Und wÄre nnr ein schlanker Renner mein« 

könnt immerfort der König ruhig sein 
in Balaguier^) und schlafen wie er wilL 
Kein R&nber ond Freibeuter w&re je 
in Venaissin und Cran^), anch Montpellier 

und die Frovenc^ hielt' ich in Frieden still. 

Wenn ich den blanken Panzer angethan« 

das Sehwert, das ich von Gruigo jüngst empfahn« 

umgürtet, bebt die Erde meinem Tritt; 
und wären meine Feinde noch so keck, 
es macht sich jeder auf der Stelle weg, — 
so zittert er — vernimmt er meinen Schritt. 

An Mute gleich Roland und Ülivier, 

an Artigkeit Berard von Mondidier*^), 

bin ich gerühmt ob meiner Tapferkeit. 

Es drängt sich stets nm mich der Boten Kreis 

mit goldnen Ringen, l>aii(lem schwarz und >Yei8S« 

und holdem Grusse der mein Uerz erfreut. 



1) Eine Stadt in Catalonien. 

2) Landschaften in der Provence. 

3) \gL meine proveaz. DenkmüU 90| 34. 



la dieBesi Tone geht es nech dnreh ein paar Stro* 
j^exu Unter Herrn Drogomaa wird eiaer «einer 
nicben Gönner m veratdra tein, der naeli in einem 
andern Liede (7, äd) erwähnt wird und von dem er die 
so eeineD Thaten nStige Ansrfiatng erwartet. Provence 
und Montpellier waren, wie Dies bemerkt^ zu jeuer Zeit 
in Folge der KriegsverhUtniese von Bftabem yielfiieh 
beunruhigt. Peire Yidal macht sich verbindlich, dieae 
Linder gana allein an Frieden an erhalten. In der letzten 
Strophe bezieht er sich auf einen Einfall des Königs 
von Aragm in die Grafschaft Tonlonae (1181), bei weU 
chem Alfons bis zu den Mauern der Hauptstadt vorge« 
drangen war. ^Wenn der König von Toulouse wieder 
auf dem Kampfplatz erscheint und der Graf mit seinen 
elenden SehAtzen ansrückt , die alle schreien x Auf I Za 
den Schwertern! so rühm' ich mich, ich werde zuerst 
dreinschlagen nnd es dahin briogen^ dass sie in Haufen 
hineinstürzen und ich mit ihnen, wenn man mir das 
Thor nicht versdhliesst.' Er hofft durch diese Thaten 
den Ritterschlag zu erwerben und wendet sich im Geleite 
an Aaalais. ^Dank Montpellier, Frau Viema» werdet ihr 
einen RiUer lieben/ Wir lernen in diesem Liede den 
Dichter von einer Seite kennen, die auf seinen Verstand 
nicht das beste Licht wirft, und die die Bemerkung der 
Biographie wol rechtfertigt, er sei der grosste Narr auf 
der Welt gewesen. Diese ungemessene Prahlerei mit 
seinen vermeintlichen JEütterthaten war es auch, die ihm 
den Spott des Mönchs von Montaudon in der bekannten 
Satire auf die Zeitgenossen zuzog. Teire Yidal,' heisst 
es dort (vgl. mein prov. Leseb. 154^ 18), 'ist der letzte, 
er der seine Glieder nicht vollständig hat; es thäte dem 
Sdwrken, der Eörschner war, eine sflbeme Zunge Not» 
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denn seit er sich zum Ritter machte, hatte er weder 
Sinn noch Yeratand.^ Aaf die zweite hierin enthaltene 
Anspielung werden wir gleich zu reden kommen. Peire 
Yidal hatte nämlich, ziemlich zu derselben Zeit, mn 
anderes Abenteuer, welches für ihn übel auslief. Er 
knüpfte ein Yerhfiltniss mit einer £deifraa von Saint» 
Giles an und gab in seinen Liedern m verstehen, dass 
sie seine Liebe erhörte. Wieviel daran Wahres gewesen, 
wissen wir nicht ^ doch wenn wir der Versicherung der 
Iiebensnachricht trauen dürfen , so glaubte er sich eben 
von allen geliebt und doch hatten alle Damen , mit de- 
nen er anknüpfte, ihn zum Besten. Allein der eifersüch- 
tige Ehemann nahm die Sache emstlich und Hess dem ' 
unglücklichen Dichter die Zunge abschneiden. So sagt 
die Biographie; doch ist dies nicht wörtlich zu neh«* 
men, sondern nur vom Durchstechen der Zunge zu 
verstehen, wie schon Diez (Leben nnd Werice S. 156) 
bemerkt hat. Das hreciari d amor bezeichnet es durch 
m^mar,vericleinern, verkürzen; vgl. die Stellein meinem 
prov. Leseb. 154, 9 ff. 

a 8a vida non ac sen, 
per que ges ieu non daria 
un ptom en sa guereniia^ 
quar per f alsetat proada 

lifo la lengua niermada* 

Iiier scheint fast ein andrer Grund seiner Bestra- 
fung angedeutet zu werden. Grade für Verratherei nnd 
Treulosigkeit, besonders für falsches Zeugniss (f ahetat) 
war die symbolische Strafe des Dnrchstechens der Zange 
bestimmt. Hugo von Baux, wahrscheinlich der Schwie- 
gersohn Barrais, liess ihn heilen. Von Peire Yidals Lie- 
dern wüsste ich keines, das auf die Edeifrau von S. Giles 
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Besag hfitte. Ak «r wieder hergestellt war, gicng er der 
Biographie cufolge über Meer, nach Cjpern, imd brachte 
W0a dort eine Griechiii mit, die er gebeiimt^ Bf» 
machte ihn nämlich glauben , eie sei eine Nichte des 
giieehiaeheii Kaisen und aof diese Weise w&rde er das 
Kaisertum erlangen. Leichtgläubig genug nahm er das 
fiur Wahrheit, saaiHalte nun, was et an Geld bekommen 
konnte, zur Ausrüstong einer Flotte, mit der er dann 
das Kaisertum va erobern dachte. Er f&hrte sogar das 
k^serliche Wappen und einen Thron mit sich, und liese 
eich Kaiser, sein Weib Kaisedn nennen* Nach Dies 

Ware diese Fahrt nach Cjpcrn mit jener ia das heilige 
Land identisch, die er der Biographie zufolge mit Köo%; 
Richard (1190) unternahm. Die Erzählung von seiner 
Theilnabme am Kreimuge Bichards bat nur die ex^ 
weüerte Lebensnachricht, allein aUe Receneionen der 
Biographie stiuuaea dann überein, d«SB er umaiUelbiur 
nach seinem Abenteuer mit der Edelfrau von S. Oiles 
Ubers Meer gieng, während die Yeraolassung au der 
«weiten Fahrt, wie wir sehen werden , eine gane andere 
war. Ich finde daher keinen Grund, von dem Berichte 
der Biographie abzuweichen. Zudem enthfilt ein Lied^ 
welches vor die zweite X^abrt zu setzen ist (ä6), eine 
Anspielung auf 'seine Einbildung Kaiser m sein. Uebor 
seine V erheiratung ündea mr in den Liedern keine 
Andentnng; doch darf uns das nicht Wunder nehmest 
weil die Ehe eines wandernden Dichters diesem durch» 
ans keine Sehranken auferlegte und die Freiheit seinSr 
Bewegungen hemmte. Dass übrigens seine Idee ihm 
arge Verspottung und Hohn nao^ Usst sich erwarten. 
Bin itxilieniächer Marquis | Namens Lanza, mit dem er 
wahrscheinlich auf seiner Rückkehr von Oriecbenland 
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niamiaeiitiaf, richtete an ihn ein pa« Strophen (33), 
die voll der gröbsten Schmähungen und des erniedrigend- 
•ten Hohnes sind. ^Wir haben einen Kaiser ohne Ver> 
nnnft, Verstand und Besinnuog; ein grösserer Trunken- 
bold hat noch nie auf dem Thronegeseasen» etngrfisserer 
Feigling nie Schild und Lanze getragen^ ein schlechterer 
Wicht nie Sporen angeschnallt^ ein. grösserer Schelm 
nie Verse und Canzonen gedichtet, es fehlt nur noch, 
dass er mit Steinen wirft. Mit dem Sckwerte sollte man 
ihm den Schädel spalten^ mit Pfeilen ihm den Bauch 
anfschlitcen und mit Haken ihm die Angen ansreisaen, 
dann wollen wir ihm Wein geben und als Ehrenzeichen 
ihm einen alten Scharlachhut ohne Bfinder anfsetsen, 
seine Lanze soll ein langer Stecken sein : so kann er 
sicher von hier nach Frankreich wandern.' Die Antwort, 
die Peire Vidal auf diese Schmähung gab^ ist nicht feiner 
gehalten. 'Marquis Lanaa,' sagt er^ ^Armut^ Dummheit 
und Elend setzen Euch zu, Ihr seid wie der Blinde^ der 
Scham und Besinnung verloren und auf der Strasse 
pisst.' Der Vorwurf der Armut, den er dem Marquis 
macht^ zeigt zugleich^ dass der Dichter sich zu jener 2^t 
in günstigen Verhfiltnissen befand. 

Ob er nun aunächst wieder nach Marseille zu Barrid 
EurfickgekehrtJSsstsidi nicht nachweisen. Wahrschein- 
lich führte er^ theils mit, theils ohne seine Griechin^ ein 
nnstätes Wanderleben, das ihn auch wieder in die Nihe 
seiner Heimat brachte. Wir finden ihn in der Gregend des 
Sdüosses Fanjau im Gebiete von Mirepoix wieder (8), 
wo der Frühling ihn fröhlich macht^ so dass ihm das 
Sehloss ein Paradies dfinkt, darinnen Liebe und Lust 
ihre Stätte haben. Dort lebten mehrere Damen, in deren 
Oesellschaft er eine sehr glückliche Zdt verbradit an 
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kaben scheiot. Er trauert, dass er nicht mehr bei ihnen 

ist und weiter zieht. Das Lied ist während eines Auf- 
enthalted in Saiaaac (8, 20) gedichtet^ wo er bei Yer» 
wandten einer von ihm geliebten Dame verweilt. Diese, 
die er seinen holden Schützen von Lanrac nennt, habe 
flin in Galhac, einem Schlosse im Albigensischen^ ver- 
wundet und ihren l:^ieii ihm in das Herz gesenkt. Auch 
das Albigensiscbe vorlägst er, um ganz im Gebiete von 
Carcassonne zu bleiben, wo die Bitter undfrauen höfisch 
sind. Hier machte er die Bekanntschaft einer Dame, 
die ihn durch ihre ungewöhnliche weltberühmte Schön- 
heit auf lange Zeit fesselte. Die Biographie nennt sie 
Loba von f ueinautier. Sie war an einen reichen und 
mfiehtigen Ritter von Cabaret verheiratet. Alle Barone 
der Umgegend, heisst es im Leben Baimons von Miraval, 
und die Fremden, die sie sahen, verliebten sich in sie« 
Namentlich werden der Graf von Foix, Olivier von 
Saissac, Peire Rogier von Mirepoix und Aimeric von 
Honrial aufgeführt. Neben unserem Dichter, Mer man- 
dies treffliche Lied an sie richtete,^ war andi Raimon 
von Miraval bemüht, das Lob der Dame durch seine 
Canconen zu verbreiten. Peire Vidal liebte sie, wie die 
meisten andern Damen, mit denen er ein Yerhältniss 
anknöpfte. Seine Neigung gieng nicht tief, wenn sie 
auch, wie wir sehen werden, ihn zu den abenteuerlichsten 
Tollheiten hinriss. Trau Loba,' sagt er in dem hier 
erwähnten Liede (8), *hat mich so besiegt, dass, so wahr 
mir Gott helfe, mir ihr süsses Lächeln im Herzen wohnt/ 
In der Schlussslrophe nimmt er Abschied von Monrial, 
WO er vielleicht bei dem oben erwähnten Aimeric 
von Monrial sich aufliielt, und spricht seinen Entschluss 
ans^ Sil Barrai raräckkehren zu wollen. Es sind in 
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dieseüi Liede mehrere Damen, denen er zu gleicher Zeit 
seine Haldigm^en dArbriogt, der holde Sobätze vnm 
Laurac, die Loba und die Damen auf dem Schlosse 
Fwijaa. Hierunter sind woi die fr&tor (lied Ii* ih) 

erwähn teu drei Schwestern zu verstehen, zu denen auch 
fiaimbaada Ton Biolh g^ört an haben eoheint. Wir 
werden hierauf bei Besprechung eines anderen Lieder (9) 
anrüokkonmien. 

Einen seiner Gönner, bei dem er sich mebreremale 
aufhielt» nennt er BelaCastiats. Sein einem Liede (äö)> 
worin er unter Anderm sagt, seine Geliebte könne ilm 
elend, und wenn es ihr gefiele, reicher machen, als der 
König Alfons sei. In Bezug auf dieses Lied ist die 
Diction hervorzuheben, weil es allein unter allen Ge- 
dichten Peire Yidale die refrftnartige oder rhetorisdie 
Wiederholung eines Wortes durch alle Zeilen einer 
Strophe enthält. ^Enre Freude,* sagt er in der letclen 
Strophe dieses Liedes, ^macht die VVelt fröhlich, bei 
Euch wird Freude geboren und wficbst nach allen Seite«, 
darum hab* ich Freude und mein schöner Castiatz, und 
grosse Freude macht es mir, dass er so oft von Emer 
Freude und Eurem holden Wesen spricht/ Aus dieser 
Strophe möchte ich schliessen, dass unter der Geliebten, 
an die dies Lied gerichtet ist, die Loba zu verstehen und 
Bels Castiatz einer der vorher erwähnten Heiren ist, die 
zu gleicher Zeit der Loba den Qof machten. Bei einer 
Liebe, wie die Peire Vidals war, konnte ein Freund- 
schaftsverhältniss zwischen ihm und seinem Nebenbuhler 
wol bestehen. Da er sich nach dem eben erwähnten 
Liede (b) in Monrial so wie in Saissac aufhielt, so liegt 
es nahe, anter Bels Castiatz entweder Oü vier von Saissac 
oder Aimeric von Monrial zu verstehen. Bei demselben 
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08nBer ist auch wol ein andres Lied (43) entstanden^ 
irorin er seine neoerwacbende Sehnsueht nach MarseiUe 

dentlich ausspricht. Es ist wegen der Fona merkwürdig, 
indem die Beime erst in der folgenden Strophe gebunden 

werden und als erster Reim ein neues Wort iiinzutritt, 

dafür am Schlosse ein BeirnivorC wegfilU. 

War* ich an einem Hof, wo Recht zu finden, 
dann würd^ ich fiber meine Herrin klagen, 
die, hold and gut, midi Ifisst so bitter leiden, 

denn nicht erfüllt sie, was sie mir versprochen. 
Warum versprechen, was sie nicht will geben? 
Achl keine Scham und Sunde scheut die Holde. 

Ja wäre sie zuerst mir karg erschienen, 

statt dass sie nun mich lässt in Nacht erblinden! 
£in kluger j^'eiod, will sie mich so erschlagen, 
denn hinter L&cbeln baig sie bittres Leiden. 
Achl nur die Holde, die mir Treu gebrochen, 

kann Trost und Heilung spenden meinem Leben* 

Mein Unglück ist's, darnach sie ewig trachtet^ 
sonst ist sie edel, offen ihre Mienen, 

doch weher thut's — o könnt' ich Heilung finden I 
als Schmerz in Zahn und Wange zu ertragen. 
Und doch, gebt mir Provence, nicht zu scheiden 
vermag ich von dem Schmerz, der mich durchstochen. 

Weil ich Herrn Rainier und Marseille nicht sehe, 
ist all mein Leben für ein Nichts geachteti 
Schwer heilt der Kranke, dessen blasse Mienen 

beständig Fiebergluten heiss entzünden : 
80 sterb auch ich, wenn sich in allen Tagen 
emeot das Sehnen, das mich Ifisst verscheiden« 

Achl wie mich dfinkt, werd' ich sie sdiwor erringen; 
denn nie that eine Fraue grösser Wehe 



Uigiiized by Google 



XXII 



an ihrem Freund^ da sie mich mehr verachtet^ 

je mehr nach Kräften ich bemüht zu dienen. 

So gleich^ ich Thor dem Hirt, dem liebeeblinden, 

der einem Hügel flötet seine Klagen. 

Ergeben iiiuss sich, wen die Lieb' bezwungen. 
Seit ich sie sab^ fühlt' ich's mein Herz bezwingen; 
denn keine weiss ich^ die zar Seit^ ihr stehe 
an Frend^ und Wonne, die zum Gipfel trachtet^ 
drum dien' ich ihr und werde stets ihr dienen, 
ond Frevel ist es^ lässt sie so mich schwinden. 

Das Lied sendet er an die Königin von Aragon^ die 
einem so treffliche Konigey als Alfons sei, wol gezieme* 
Die hier gemeinte Königin ist, wie schon Diez bemerkt 
hat, offenbar Saneha, die Tochter Alfons VII. von Castilien 
und seit 1179 an Alfons U. vermählt Ein zweites Ge- 
leit wendet sich an des Dichters Gönner Bels Gastiats 
nnd das dritte an Yierna und einen andern Gönner, den 
er Mon Gazanhat nennt. Um dieselbe Zeit, vor seiner 
Bückkehr in die Provence, ist auch ein andres Lied (31) 
gedichtet, worin er wiederom der Schwestern gedenkt. 
Die eine derselben bezeichnet er mit dem Yerstecknamen 
'schöner thenrer Freund,' an die das ganze Lied gerichtet 
ist. Dass unter dieser Bezeichnung eine Dame und nicht 
etwa ein Gönner zu verstehen ist, geht aus dem ganzen 
Tone und besonders aus V. 40 hervor, wo er sagt, seine 
(des Dichters) Geliebte und jener ^theure Freund^ 
müsstea den Namen Schwestern haben. 

Schön theurer Freund, Euch naht die Sommerzeit, 
die Euch zur Weihnacht reiche Blüten streut, 
im Februar seh^ ich den Lenz erneut, 
der Winter flieht der Euch schon lange leid. 
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Da Eacb gdiiirtaai sdbBi des Himnidit Kreit, 

80 dfinkt mich elend and von eeblecbter Weis', 
wer Euch nicht hoch und wert zu, halten weiss« 

Doch mir gefällt^ wenn Ihr in Blüte steht 
und wenn ich hör ^ dass Euer Ruhm gedeiht, 
das schafft mir Freud' und Lust und Heiterkeit, 

gleich wie den Vöglcin, v^enn der Lenzuind weht, 
die in den Wolken fröhlich flatternd schrein , • • 

Im Geleit spricht er von Neuem seine Sehnsucht 
Axalais wiederzusehen aus, 'Ich wollte gern su Euch 
zurückkehren und bei Euch bleibeu, Frau Yiema, weua 
meinCastiatz mir Zeit v^önnte/ Bevor er jedoch seiner 
Sehnsucht folgte, machte er nochmals eine Wanderung 
nach äpanien* In diese Zeit fällt ein Lied (15)) wel- 
ches ihm Diez (Leben und Werke S. 176) abspi-ecben 
will. Es scheint der Zeitfolge joach jenem vorhin er« 
wSbnten, an die Königin von Aragon gerichteten Liede 
(43) voranzugehen, weil er in diesem gewissermassen 
den Dank f&r die fireundliche Aufnahme am aragonisdieo 
Uofe ausdrückt« Auch hier ergriff ihn die Sehnsucht 
nach der Provence, die ihm mehr als seine Vaterstadt 
Toulouse zur Heimat geworden war* 

Spanien ob allen Landen 
lieb' ich uad die Kön'ge drin, 
edel, gut, von feinem Sinn, 
und zu ihrem Hofe fanden 
viele edle Ritter sich, 
edel, brav und ritterlich, 
wol verstandig, sinnesreiche, 
und an kühnen Thaten gleiche. 
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Dsnmi bleiben will ioh immer 
in dem kaieeiiiohen Land, 

denu es hält hier festgebaont * 
Alfons mich und lässt mich nimmer* 
König, kaiserlich gesinnt^ 
macht das Jugend Freude minnt^ 

jegliches Verdienst auf Erdea 
muss von ihm verdunJielt werden. 

Achl ich webte wie die Spinne^ 
hoffte dem Bretonen gleich, 
doch, ob innen klagenreich, 
klag' ich nimmer meine Mione. 
Bed' ich wahr» es schadet mir, 
Lüge frommt mir nicht bei ihr: 
ach ! ich iind^ auf jedem Pfade 
nur Verlust und keine Gnade. 

Ihr Verzeihen nur m haben, 

dient^ ich ihr wie lange schon; 
aber dienen ohne Lohn 
ist ein Schate^ den man begraben. 
Arm, alt, mit verschämtem Sinn^ 
kam ich zu der lieicheii hin, 
Heilung muss ich mir erwerben 
oder bald in Gram verderben. 

Da mein Lieb mir nicht will trauen, 
keine Gabe mir verleihn, 
werd ich spät in Orgo sein, 
spfit Albanha wiederschaaen« 

Der Grund, warum ihm Diez dieses Lied abspricht, 

das docii im Lcbrigen ganz Peire Vidals Charakter trägt, 
liegt in den Worten reü emperairesAnfos (V. 13), die er 
auf die Wi\hl Alfons IX. zum römisch-deutschen Kaiser 
(1257) beaueht« Das wäre allerdinge ein za ap&ter Zeit* 



pnidrt Cht «Min Biokter. AHmi imperial bimdieEi dia 

Troubadours häufig als Ausdruck der höchsteu Yoll- 
kmnmeohmt, ivie in Y. 10 desaelbeQ Liedes emperM 
refO und 8, 30palaitz emperioL Der schlagendste Be* 
weis aber ist das VoriGoniaieii dieses Liedes in der Mo* 
deoaer Handschrift (Bl. 162), die 1254 geschrieben ist. 

Endlich mdite sich der Dichter auf den Bfidnreg 
nmoh der Proyence, Auch Barrai mochte es an freund« 
lieheii Einladungen niebt haben fehlen lassen. Unter- 
ipvegs sind mehrere seiner Lieder entstanden. In dem 
«inen (44) beklagt er sieh Sber srine Geliebte und wendet 
eich dabei an seinen Gönner, den er Bei Castiat nennt 
(y. 43). 'UngluGklich^/ roft er aus, Mer sich den Zom 
seines Herrn zuzieht und keinen Heller hat. Bis ich 
Bosier überschritten habe nach der Lombardei hin, wird 
mein Herz nicht befriedigt sein, wie es auch hier mir 
etgehe. So lange bin ich fem der ProTence gewesen, 
dass ich fürchte, meine Fraue tödtet mich, und es wäre 
mir eine Ehre, wenn sie es bald thäte« Denn wol moss 
ich Scham und Furcht empfinden, dass ich so lange fern 
¥on ihr geblieben. Wenn eine solche Sände nicht Ver* 
Bweiflung wXre, wär^ ich schon Ifingst verzw^felt, ohne 
Zweifel«' Im Geleite wendet er sich an Azalais. Trau 
mema, ich bin glSeklidi durch Bure Liebe, wenn idi 
nur meinen Herrn Oastiat s&he.' Die freudige Hofbuug 
Viema wiedem sehen, dieFurcftit duroh sein Ausbleiben 
ihren Zorn verschuldet zu haben, so wie die Sehnsucht 
nach dem Qßnner, bei -dem er so schöne Tage verlebt 
und den er nun verlassen, sprechen sich in diesem 
Liede aus. 

Auch bei Agout, dem Herrn von Sault, einer Land» 
schaf bin Bases, diennter deaViagrafen von Besiers stand. 
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hielt er eich eiae Zeit Ung bxxL In einem gleidi naoh 

seiner Rückkehr in die Provence gedichteten Liede (28) 
trendet er eidi im Geleite an Agoat und sagt 'Herr 

Agout, ich weiss Euch nicht zu preisen, doch mit Euch 
übeigolde ich mein Lied.* Im Yoigefuhl des freodigea 
Wiedersehens dichtete er ein anderes Lied (45), welches 
ngleich als Beleg für den tollen Uebermut und DünkeL 
des Dichters dienen mag. Er beginnt mit einem Aus- 
fall auf die verleomdemchen Barone^ die ihm eeine 
Liebe beneideten. ^Ich bin glücklieb durch diese Liebe, 
wäre ich nur erst dort bei ihr. Mein Herz fuhr ich iroh 
bewegt 9 denn Herr Barrai wird mich wieder besitsen, 
Gott sei es gedankt und dem der mich erzog, dass ich 
80 trefflich bin, dass tausend Grusse mir alle Tage aus 
Catalonien und der Lombardei kommen. Denn taglich 
ist mein Ruhm im Wachsen und fast stirbt tot Neid deir 
König, denn mit Frauen treib^ ich meinen Scherz und 
mein Spiel. Es ist allgemein bekannt, wie tr^Qich und 
brav ich bin. Und da mich Gott so bevorzugt, so darf 
ich nicht mit mir handeln lassen. Hundert Damen zwar 
weiss ich^ von denen jede mich bei sich behalten möchte, 
wenn sie konnte — > doch ich bin nicht eingebildet und 
liebe nicht viel von mir zu sprechen : ich küsse die Frauen 
und strecke die Bitter nieder. Manch gutes Turnier hab* 
ich mitgemacht und so tödlich sind meine Streiche, dass 
Jeder ruft, wo ich gehe: das ist Herr Peire Yidall 
Er, der die Liebe aufrecht hält uud mehr Schlach- 
ten und Tormere liebt, als der Mönch den Frieden, 
Ihm scheiiit es unziemlich zu lange an einem Orte 
zu verweilen.' Zum Tröste für sich und alle Lieben* 
den fugt er hinzu: 'so wenig als der Fisch ohne 
Wasser leben kann, ebensowenig kann Liebe ohne Yer» 
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leainder besteben/ Die drei Hauptcharakterzüge des 
Dicbterd, seine Einbildoog von aliea Frauen geliebt sa 
werden , der tapferste Ritter m sein , und endlich seine 
unruhige Wandersucbt, die ihn niigends lange verweilen 
liessy sprechen sich in diesem Gedichte ans. Die Be- 
ziehungen auf Catalonien und die Lombardei etgeben 
sich leicht. In Spanien mochte er viele Odnner und 
Freunde haben^ die seineRüelLkehr gern gesehen hätten« 
In die Lombardei war er bei Gelegenheit seines Auf* 
^Dthaites in Genua (s. oben S. VII) und seiner Rück- 
kehr von Griechenland (S. XVU) gekommen. Unter 
dem Könige (V. 35) ist mit Diez wol Alfons IL zu 
▼erstehen. 

Der Empfang bei Azaiais« zu der er im Frühling 
mruckkehrte^ mag nicht so freandlich gewesen sein, als 
der Dichter erwartet hatte. Die lange ^ gewiss mehr- 
jährige Abwesenheit mochte die Dame, die^ so sehr sie 
auch mit Feire Vidal ihren Scherz triebe dennoch stolz 
-mopy Ton einem so bedeutenden Dichter besnngen n 
^erden^ etwas verletzt haben. Es geht aus einem Liede 
(28) hervor, dass sie, sei es gleich nach seiner Buokkebr« 
sei es etwas später, den Dichter von ihrem ADgesicht 
verbannte« Wenigstens liess sie sieh, wie ans dem Ge- 
leite erhellt^ nur selten erblicken. Klagend Lebt er sein 
Lied an. 

Ob herrlich naht die Sommerzeit, 

mir ist es leid, denn Xranrigkeit 

schafft meiner Brust 
sie, die sonst Quelle meiner Lust. 
Was hilft mir nun des Maien Blust, 
wenn mir die Sfisse nicht mehr hold, 
die sonst nur Ehre mir gezollt? 



Uigiiized by Google 



xxviu 



Und Mm* kh dti der LM«r Qaell^ 

die Worte gut, die Weisen hell, ■ 
die ich ia Liebeslast gemacht — 
-was bleibt dem Herzen^ dass es lacht? 

Ich übertrat Befehle nic^ 

Stets hielt ich sie, doch weil ich hie 

ap&t heimgekehrt, 

wo sie regieret hochgeehrt, 

so furcht' ich, Neider, die den Wert 

verliebter Herzen immer scbmähn, 

und Liebe gern gesunken sahn, 

eraeigtm sich mir feindlich hier. 

Doch ziemte Lohn ond Ehre mir, 

weil ich verbarg die Liebe mein, 

doch will sie nur der Schuld mich zeihn« 

Ton dmk Strömen (der Rhone nnd Dorenee?) und 

dem Volke habe ich tausendfaches Lob um ihretwillen 
gesnngeni die mich so schlimm behandelt,^ Doch tröstet 
er sich, ^er das nimmt, was ihm Liebe giebt, sei es 
anch noch sowenig, dem kann ein reiche Lohn niehtfehe 
len. Drum preis' ich dieEhre unddieGabe, dass sie mich 
Hals and Hand kfissen liess.' Eine kleine Gnnst, viel* 
leicht beim Wiedersehen, war dem Dichter also doch 
schon von ihr zn Theil geworden. Seiner firfiheren 
Gönner nnd der Wohlthaten, die er von ihnen genossen, 
gedenkt er in mehreren Liedern. Er sendet ein Lied (32) 
zn dem guten Konige über Creveira (eine Stadt in Ga- 
talonien) und bittet ihn, gnädiger gegen die Dame von 
Cabreira zu sein, eine Anspielung, die nns rfttbselhaft 
ist* Unter der Dame von Cabreira könnte leicht die 
Gemahlin Gnirants von CSabreira verstanden sein, die 
eine Tochter des Grafen von Urgel war. In welcher 
Beziehung der König au der Dame stände wksen wir 
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freilich nicht. Ein paar Strophen des Liedes theile idä 
in 4tor Fono des Origmala lalt. 

Ein wackrer Mann, den Armut überwunden, 
nachdem er lang des Glückes Gunst genossen, 
weiss nicht zu betteln, Scham hiilt ihn gebunden, 
er trägt sein Unglück lieber still verschlossen. 
T>arnra tlmt grössre Mild' und grösser Gut, 
wer dem verschämten Armen Gutes thut, 
als Manchem, der sein Leid in Flehn ei|(0S8en. 

Auch ich war reich, bis meine Frau, die gute, 

in Leid mich stiess, und hatte gut Gedeihen. 

Non ist sie feindlich mir mit wildem Mate, 

sie that nicht Recht, will cde dem Schmerz mich weibeiL 

Denn nimmer noch erfand sie an mir Schuld, 

als dass ich treu geblieben ihrer Huld — 

und eben das will sie mir nicht verzeihen. 

So sehr ist sie im Kampf mir überlegen, 
ich darf, gekränkt auch, nicht nach Bache strebeat 
mag ich entfliehn auf fremden fernen Wegen, 
ich seh' ihr Bild vor meinen Augen schweben. 

Und da ich nicht zu flieh n vermag von iiii 
noch rückzukehreu, so geziemte mir 
-ein Friede, der mir Ehre könnte geben. 

Er vergleicht sich dem Vogel ^ der dort in Frank- 
reich heranwachs, der dem Rufe bc^erig antwortet und 
doch weiss, dass es sein Tod ist. 'So geb auch ich mein 
Herz willig den tatmnd Pfeilen preis, die sie mit ilaesL 
schönen Augen sendet/ Dem Liede schliessen sich vier 
Geleite an, das erste ist an YLenia geriditet, anf deren 
Liebe das ganze Lied Bezug hat, das zweite an f raire 
(Bmder), worunter einer seiner Gtönner in der FroTCMS, 
Tielleicht Hugo von Baux, zu verstehen ist. Er wird 
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noch in zwei andern Liedern 6, 75. 12, 49. erwähnt. 
Dm dritte Geleit wendet oiA an Bels Castiats^ das vierte 
an Mon Gazanhat, von denen beiden fem zn sein er 
beklagt. 

In einer Canzone (36) spricht er seine Sehnsucht 
nach der Loba ana. ^Sp&t werden meine Freunde im 
Toulonsanischen mich wiedersehen, spät werd' ich Puy 
und Monrial wiedersehaaen» denn ich bin gans Herrn 
Barrai zu eigen geblieben, meinem schönen Rainier, 
den ich trea und znverl&seig finde* Ach^ Frau Lobal 
weil ich Euch nicht sehe, weinen meine Augen und seufzt 
mein Herz nach Ench, wenn ich an Euren holden Leib 
gedenke und an das lächelnde Antlitz und die süsse 
Sprache/ Nachdem er noch eine Strophe dem Lobe 
dieser Dame gewidmet, spricht er seinen Entschlnss 
aus, nach Biolh zu gehen, wo er bei Frau Baimbauda 
eine Stätte zu finden hofft. 'Wenn Ihr zufrieden seid 
mit kaiserlicher Liebe, will ich um des Gebirges willen 
die Ebene vergessen.* Er gedenkt des schonen Aufent» 
haltes, wo er bei S. Julian, dem Schutzpatron der Gast- 
frenndschaft, Herberge zu finden glaubte. Merkwfirdig 
ist, dass er in diesem Liede Azalais gar nicht erwähnt. 
Ware der Grund davon , dass Barrai seine Gattin ver« 
Stessen und eine andre genommen hatte und dass daher 
auch der Troubadour, dem es zunfichst um Gunst seines 
Herrn zu thun gewesen, auch sein Verhältniss mit ihr 
abbrach, so fiele das Lied kurz vor 1192. Doch ist von 
einem Aufenthalte in Biolh um diese Zeit aus des Dich* 
ters Liedern nichts nachweisbar, wfihrend es wahr- 
scheinlich ist, dass er im Winter von 11 87 auf 1188 sich 
bri Baimbauda aufhielt. Wenigstens lässt sich ein Lied 
(S), welches um diese Zeit entstanden ist, nicht leicht 
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besser als auf Raimbmda devteii. im Wbtter 

auch raah und wild ist uad Stünne bringt, die dm 
Hnnmel traben, so Sodeit rneb mein Sinn doeh niebt. . . 
Micb freut es mehr, wenn ich den Schnee auf den hohen 
Bergen sehe, als wenn die Blumen im Thale sich ent- 
falten/ Das Lied ist also im Spatherbst entstanden, 
die Schilderung der Umgebung stimmt- gans an Lied 5 
und 36. DesDichters Hoifiiung ist festgegründet, ^denn/ 
sagt er, 'da sie Artns in &itannien wieder erlangt haben, 
ist kein Grund da, dass ich nicht Freude gewinnen 
sollte/ Die Besiehm^ auf Artns ist, wie schon Dies 
an einem andern Liede nachgewiesen, auf die Geburt 
Arthnrs, des Sohnes (Gottfrieds von Bretagne und Enkels 
Heinrichs II. von England zu deuten. Arthur wurde 
1 1 87 geboren« Eine andre Beziehnng sdieint in Y. öl ff. 
enthalten zu sein, wo es heisst: 'von dort, wo die Buchen 
wachsen, naht mir eine Freude, die den Namen von 
Poitiers ehrt.' Dies geht wol auf Richard Löwen- 
hers, der um 1187 als Graf Ton Poitiers das Krens 
nahm. Der Dichter hoffte^ dass Richard wirklich schon 
damals den Kreoasng antretm würde, und die Freude 
über seine zu erwartende Ankunft ist in den ebenerwähn- 
ten Versen gemeint. Dagegen sind die gleich darauf 
folgenden Verse (55 — 64) gewiss auf «den Kdnig xtm 
Frankreich, Philipp August, zu deuten, von dem der 
Dichter, wie die meisten Troubadours, mne sdir nngfln* 
stige Meinung hatte« Namentlich wird ihm Habsucht, 
Geie und Treulosigkeit vorgeworfen, wShrend der offene 
freigebige, aber auch unkluge üichard ein Gegenstand 
des höchsten Lobes ist. Das Geleit wendet sich an den 
König Alfons II. von Aragonien, der zugleich Graf von 
Provence war, ^em edlen thenren König will ich in 
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«MdacfD Lied ontbietm» daie imm er hier lUe ProTWM 

verliert, er wenig gewinnt mit dem schönen Aufenthalte 

dort in Spamen«' Die BeaeiduMuig ^ ^ai pert Proema 

zeigt bestimmt, dass der Dichter sich in der Provence 
«of hielte die Besiehmig auf das Gebizge stellt es ausser 
Zweifel, dass er in Biolh lebte. Ein zweites Geleit 
lichtet er an den Gonnerj den er Fraire nennt, und klagt 
dass dessen Liebe ihm fremd geworden. Das dritte 
endlich wendet sich an eine Geliebte, die er Bels Si^sor 
belis nennt. Es ist ohne Zweifel darunter Estefania, 
eine Dame aus Gerdagne, m verstehen, der er, der 
Lebensnachrieht zufolge, seine Huldigungen eben&Us 
darbrachte. Dieselbe Dame wird auch d, Ö3 erwähnt« 
Die politischen Weltbfindel verl<Mren, wie wir ans 
dem eben besprochenen Idede sahen, durchaus nicht 
ihren Beiz fnr nnsera Dichter. Zumal waren es die 
Yorgünge im heiligen Lande, wo Saladin llö7 die 
mit schweren Opfern errungenen Besitaongen, zo- 
letzt auch Jerusalem, wieder an sich gerissen hatte. 
In einem Liede (19) sagt er; 'E6nnt' ich es so voUr 
enden, wie mein Wille es mich bat beginnen lassest 
so würde Alexander nichts gegen mieb sein, und 
wollte nur Gott mir beistehen, so sollte sein Grab nicht 
lange in sehimpflicher Sklaverei bleiben. Ich mein', Uk 
würde in Kurzem den Ungläubigen Syrien, Damascus 
imd Tabarien wieder entveisseii. Denn ich mag nicbt 
verzagen nach Art eines feigen geizigen Königs, der 
Gold und Silber im Ueberfloss bat nnd ^nbt, weil er 
reich ist, es gebe keinen andern Gott als seinen Mam- 
mon; ihn madit der Besitz zun Benoten. Doch wenn 
das jüngste Gericht kommt, dann wird er theoer seine 
Schlechtigkeit erkaufen.^ Es ist wd kaum sn aweifehi. 
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dass diese Worte au£ f iiüipp August zu beziehen sind. 
Bichard^s geschieht gar keine Erwfthnmig weder im 
Gilten noch im Bösen. £s ist mithin das Lied wol gleich 
1187 oder noch in diesem Jahre entstanden , als der 
Dichter bereits an dem Entschlüsse Richards^ das Kreuz 
m nehmen, m zweifeln anfleng, ohne jedodi die Hoff- 
nung ganz aufgegeben zu haben.. Der zweite kürzere 
Tfadil des Liedes wendet sich an Azalais, wobei der 
Dichter die ganz naive Wendung braucht ^jetzt mass 
ich mein Lied zu meiner Herrin wenden, die idi liebe.' 
Dass Azalais gemeint ist^ geht aus dem Geleite hervor. 

Die freadige Hoffimng, dass Bichard 1187 den 
Kreuzzug antreten wurde, erfüllte sich nicht. In einem 
Liede (35) beschwert sich der Dichter darüber. ^Qraf 
von PoitoUy über Euch beklag' ich mich bei Gott und 
Gott bei mir, er seines Kreuzes , idi meines Oeldes 
wegen.' Doch fügt er diesem Tadel gleich ein Lob hinzu. 
Ihr nndich wir haben den Preis vor allen andern Leuten, 

Ihr, indem Ihr Gutes thut, ich, indem ich das Gute ver- 
kfinde.' Es scheint nach der Andeutung dieses Liedes, 
dass Peire Vidal auch die Absicht hatte, sich dem Kieuz- 
SQge anzttschliessen und seinerseits schon Anstalten and 
Zurüstangen gemacht worden waren. Das Lied ist wol 
ohne Zweifel auf Azalais zu beziehen, über deren Grau- 
samkeit er Klage fShrt. ^Ich bin nicht vor Liebe ge- 
storben,' hebt er an, ^aber mein Leben gilt wol dem 
Sterben gleich, da das Wesen, das ich zmneist liebe, 
mir nur Leid und Schmerz bereitet. Achl bald werden 
wir alt sein, sie und ich, nnd wenn so meine und ihre 
Jugend verloren geht, mir thut es weh um die meine^ 
aber nodi hmidertmai mehr um die ihrige. Was soll ich 
thun, da ich nicht von ihr lassen kann und doch keine 

0 
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Gnade finde ? Ich will es maebeo^ wie der lästige Pilger, 
der bittet und bittet. Entsteht ja doch ans dem kalten 
Schnee der Kristall^ aus dem man glühendea Feuer zieht«' 
Dasselbe Bild todi Sebnee und Feuer braucht der 
Dichter Lied 13, 26. \^f'eiter vergleicht er sich dem 
Feigen, der su fliehen verpsat, der nicht nmtukdir» 
wagt und sich nicht retten kann , wenn seine Todfeinde 
ihn Terfoigen. Sein Trost sei der des Juden, denn wem 
seine Herrin ihm Leid anthue, schade sie ihrem Eigen- 
tum. Am Schlüsse seines Liedes wendet er sich jri 
einem andern Gegenstande, ^zum Himmelskönige, dem 
wir Alle gehorchen müssen« £s ziemt sich, dass wir dort 
ihm dienen, wo wir Alle das ewige Leben erringen sollen. 
Denn die ungläubigen hüodischen Sanazenen haben ihm 
sein Beleb, das Kreuz und das heilige Grab, geraubt.^ 

Bald von dem Schein der Liebe b^luckt, bald hoff- 
nungslos verzagend, brachte der Troubadour längere 
Zeit bei Barrai in Marseille zu, bis eine Unvorsichtig» 
keit ihn ans der Näie der Geliditen bannte. Eines 
Morgens, so erzählt die provenzalische Lebensnadiricht, 
war Barrai au%estanden , Azalais aber noch im Schlaf- 
gemach geblieben. Das wusste der Dichter, er stahl 
eich in das Haus — er wohnte, wie aus einer Ganzene 
(7, 26) hervorgeht, nicht im Schlosse — und gelai^jte 
unbemerkt zu ihrem Gemache. Er &nd sie noch seUnm- 
mernd, kniete nieder und, hingerissen von ihrer Schön- 
heit, wagte er es, einen Eues auf ihre Lippen zu drücken. 
Die Dame erwachte und in der Meinung, es sei ihr Ge- 
mahl, erhob sie sich lächelnd. Doch kaum hatte sie 
gemerkt, dass der *Narr^ Peire Vidal so kühn gewesen, 
so erhob sie dn lautes Geschrei: ihre Kammerfrauen 
stürzten herbei und fragten, was es gäbe. Azalais vor- 
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langt, dass Bairal sogleich herbeigerufen werde. Unter 
Thräaen ersiiill sie ihm den Voifail und hat, sie an dem 
Dichter zu rächen. Barrai, als ein einsichtiger ruhiger 
Mann, nahm die ganze Sache nicht so ernst, er fieng 
an zu lachen und tadelte seine Frau, dass sie über eine 
soicbeKleinigkeit einen so grossenL&rm gemacht. Doch 
gelang es ihm nicht, sie m bernhigen^ im Geg^theil 
dfohte sie dem Uebelthäter alles Leid anzuthmi, wenn 
sie ihn fände. Glficklicberweise hatte Peire Tidal sich, 
noch ehe ihr Geschrei Jemand hcrbeigerofen, aus dem 
Staube gemacht* Er hielt sich wahrscheinlieh anfimgs 
in der Nähe verborgen, doch als er vernahm, dass sie 
mstlicti anf Rache denke, hielt er es fSr gerathener, 
sieh ihrer Nähe zu entziehen. Er bestieg in Marseiile 
ein Schiff nnd gieng zunächst nach Qenna. Gleich nach 
der That, als der Dichter noch in der Nähe, zwar ver- 
borgen, sich aufhielt, ist eine Canzone (37) gedichtet, 
die des geraubten Kusses gedenkt. Dass er aber von 
3urem Angesichte rerbannt war, geht aus Y. 16, wie ans 
dem Geleite hervor. Das Lied beginnt: 

I)tiii Armen gleich, der in des Reichen Haus 
und nimmer klagt, so sehr ihn quält der Schmerz, 
weil er zu kränken scheut des Herren Herz, 
bricht auch mein Weh in keine Klagen aus. 
wol duld' ich Schmerz, da mir so stolzgesinnt 
die Einzige, die meine Seele minnt, 
tun Gnade nicht wag' ich sie anzuflehn : 
80 zitter* ich, sie mir erzfimt zu sehn. 

Gleich dem^ der durch das helle Fenster blickt 
und sich erfreut am lichten Sonnenglanz, 
so macht ihr Angesicht mich trunken ganz, 

oad sie zu sehen mich mir selbst entrückt. 
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i ch brach den Zweig, mit dem mich Liebe schlägt, 
einmal in ihrem Schloss, das Lust umhägt, 
raobt' ich ein Küsslein, das mich noch durchglüht — 
weh ist dem, der nicht sein Liebstes sieht! 

Beim grossen Gott, gar übel thut sie dran, 

mein schönes Lieb^ dass sie nicht Schutz verleib t^ 

denn ihr allein ist Lieb' and Herz geweiht, 

das keiner andern Gonst begehren kann. 

Ach Gott, so hold ist, was sie thnt und spricht, 

nur meine Lieb' allein erweicht sie nicht. 

So meint sie wol von mir befreit zu sein? 

Nein! dulden will ich wie bisher die Pein! 

So hält mein Lieb mich fest in ihrem Zaum,^ 
dass trotz dem Weh ich stets ihr dienen muss, 
denn mich entzuckt ihr freundlich holder Grass, 

ach! keine zweite lieb' ich nur im Traum. 
An jedem Tag ist meine Lieb' erneut, 
sie anzuschauen ist mein Herz erfreut^ 
and denk' icb^ welche Lust sie kann verleihn, 
nichts kann auf Erden heissersehnter sein. 

Der Dichter wendet sich am Schiasse des Liedes 

von der Geliebten ab und politischen Händeln zu, die 
bei seinem Schmerze ihn doch noch immer lebhaft be* 
schäftigten. ^Den vier Königen von Spanien steht es 
übel, dass sie keinen Frieden unter sich schliessen, denn 
im Uebrigen sind sie edel, bieder, höfisch und gerecht, 
nur darin sollten sie sich bessern, dass sie ihrem Kriege 
eine andere Richtung gäben, gegen das Volk, das unseru 
Glauben nicht hat, bis ganz Spanien eines Glaubens 
wäre,' Im Geleit gedenkt er seines Gönners Beis 
Castiatz und bedauert, nicht bei ihm zu sein. 

Eine andere Canzone (7) ist schon nach seiner An- 
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kBoft in Oeona gedichtet und spricht die Irate Sehnsucht 

nach Marseille aus« 

Saug bereit stets gedeiht 

mir Wort und Weise gut, 
hinten weit allezeit 
lass' ich der Sänger Flut. 
Mein Grund dazu ist gut. 
Doch mein Lieb achl vertrieb 
mich fort ans ihrer Hat, 
wie den, der Böses thut 
mit des Verräthers Mut, 
ihre Lieb' macht mir trüb 

mein Herz so tren nnd gut. 
Es schmerzt mich ihre Wut, 
^der ihr nur Liebes thut. 
Sie will mir nimmer wol — wofür? 
Weil ich ihr diene mehr denn mir. 

^Es ht offenbar/ sagt er weiter, Mass sie ans ihrer 
Nahe mich entfernen wollte, als sie mich über Meer 
fahren liess. Keinen Lohn hatte meine Liebe — doch 
ja! eines Moigens kam ich in ihr Haas und küsst' ihr 
heimlich Mond und Kinn . . . Sie hat eines Drachen 
Uer2, denn z\\ mir spricht sie hart und scherzt mit den 
Andern. So machte sie mich anm Pilger « • . sie madyt 
auch glühen wie das Jb euer die iiohle; wenn ich sie 
sehe, blick' ich so tief in ihr Ange und ihr Antlitz, dasa 
ich keine Heilung weiss. Sie lässt mich hoäen und 
harren dem Bretonen gleich • . • Da ich nimmer rahw 
kann, will ich geschwind zurückkehren zwischen Arle 
uid Toolon, ganz heimlieh, denn dort gilt mir mehr ein 
kleines Feld als hier der Besitz vonLodaro. Aber acht 
falsche Verleumder haben mich von ihr vertrieben. Qott 
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mag ibm Unheil geben, der den Grafen ven ATignon in 

so üblen Streit mit mir brachte, um dessen willen Frs^u 
Yierna mich nicht sieht.' Nach diesen Andentnngen m 
schliesseDj war der Grund, der ihn von Vierna wegtrieb, 
doch ein anderer als der in der l^ographie nritgetheilte. 
Des geraubten Kusses wird zwar auch hier gedacht^ 
allein es heisst in der letzten Strophe, Verleumder 
bfitten ihn von Azalais' Hause entfernt. In welchem 
Zusammenhange der Graf von Avignon mit dem Liebes« 
handel des Dichters stand, lässt sich aus den Worten 
des Geleites nicht errathen. Vielleicht war der Graf ein 
Nebenbuhler des Dichters, der die Kühnheit desselben 
zuchtigte und ihn durch Furcht bewege die Flucht zu 
ergreifen. Aus Allem geht hervor, dass die Erzählung 
der Biographie, so umst&ndlich und malerisch sie auch 
ist, dennoch mit dem wirklichen Verlauf der Dinge nicht 
ganz ubereinstimmt, wie schon Diez nachgewiesen hat. 
Nach der Lebensnachricht ist das eben besprochene 
Lied im heiligen Lande gedichtet, und allerdings wurde 
dieBe2eichnung/)6Z/^^n (V. 40) dazu am besten stimmen« 
Allein die Beziehung auf bestimmte Oertlichkeiten in 
der letzten Strophe beweist, dass er sich wirklieh im 
Genuesischen aufhielt. Dann zog er, der Bic^raphie 
zufolge, mit K6nig lUebard nach dem heiligen Lande 
und verweiite dort lange Zeit, indem er nicht wagte, 
nach der Provence znrfiekzidcehren. Die Unwahrschein- 
lichkeitdieserNachrichthatschonDiez nachgevnesen, da 
Richard erst 1190 den Ereuzzug antrat und Barrai be- 
reits 1192 starb. Doch ist kein Grund, überhaupt an 
seiner Reise über's Meer zu zweifeln. Wenn eines seiner 
Lieder im Orient entstanden ist, so ist es gewiss das 
sehnsuchtsvolle, zum Lobe der Provence und der Ge- 
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üeMen gedichtete (17)^ das ich, wiewol es schon von 
Dies fibersetzt worden > von Neuem zn fibertragen 
Tersuche. 

» 

Achl wie suss^ den Hauch zu saugen^ 
der Yon der Provence wehet, 

wie mir das zu Herzen gehet, 
wie mir lachen Mund und Angen, 
wenn man Gutes von ihr sprach l 
tausendmal fing' ich darnach, 
so erfüllt's micbTmit Behagen. 

Kennt ihr wol so schöne Auen, 
wie von Bozer bis nach Vensa, 
von dem Meere zur Dnrenea, 
wo nur Freud' und Lust zu schauen? 
Bei dem Volke brav und gut 
blieb mein Herz in ihrer Hut, 
die mir Trauer kann verjagen. 

Sei gesegnet mir die Stunde, 

wo ich denke meiner Schönen^ 

die mich Ifisst mit Freud' umkrSnen. 

Nimmer gab so wahre Kunde^ 

als wer Gutes von ihr spricht: 

eine Bessre gibt es nicht 

auf der Welt, das darf ich sagen. 

Kann ich Gutes thun und treiben, 
ihr der Dank, die mir gegeben 
Kraft und Willen, um zu streben, 
froh und liederreich zu bleiben. 

Was ich \^'ackres tbat, die Schuld 

geb' ich ihrer Liebeshuid, 

auch mein Sehnen und mein Klagen. 
I 

Barrai, soerzfihltdieBiographie weiter, der dem Dich* 
tersowolgesiuntwar, bat seine Gemahlin solange, bis sie 
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ihm seineKühnbeit verzieh. Diese für den Dichter so freu- 
dige Botscba£t Hess ihm Barral (aber das Meer?) biater- 
bringen. Nach der andern Lebensnachricht (s. die Lea- 
arten) sandte ibm Azalais selbst einen Brief nnd entbot 
ihm Gruss und Gnade. Der Dichter trat sofort die Rück- 
reise an und kam nach der Provence zu Hogo von Bauz. 
Als Barral erfahr, dass Peire Vidal zu Baux war, stieg 
er CO Bosse und holte ihn selbst naob Marseille. Freund- 
lich ward er von Azalais anfgeno/nmen und dichtete über 
die Freade des Wiedersehens eine Canzone (13), von 
der ich einige Strophen mittheile, 

Knn ich in der Heimat wieder 
und es meinem Lieb gefftlU^ 

sing^ ich, dank- und lustgeschwellt, 
ihr das schönste meiner Lieder. 
Denn mit Huldigen gewinnt 
man von seinem guten Herrn 

Ehr^ um] Gab' und Huld, wer gern 
Ehre seinem Herrn gewinnt, 
drum auf Lob mein Herae sinnt. 

Weil ich Böses nie gesonnen^ 
trag^ ich Hoffnung in der Brust, 
dass das Leid sich kehr' in Last, 
da das Spiel so schön brennen. 
Drom wer liebet treu und gut, 
werd' in mir sein Mut erneut, 
der ich keine Müh' gescheut : 
am dem Eise schöj^t' ich Glat, 
sSssen Trank aus bittrer Flut. 

Nimmer würd' es gut sich fugen, 
trog* ich Demut nicht zur Schau, • 
denn es lässt die hohe Frau 

nur von Demut sich besiegen. 
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Demut n( ben freiem Sinn 
macht den Stolx sich untertiian^ 
doch zu ihr bricht keine Bahn 

Helfer mir und Helferin: 

1 lehn ist einzig mein Gewinn. 

Wer da schilt ein lang Erwarten, 

klein bedüukt mich sein Verstand, 
Artus selbst im Britteniaod 
kam ja wieder, dess sie harrten. 
Audi mein langes Harren liess 
mich gewinnen süssen Dank^ 
einen Kuss^ den Liebeszwang 
mich der Liebsten stehlen hiess: 
doch jetzt schenkt sie ihn gewiss* 

In der letzten Strophe wendet er sich an Bainier 
d. b. Barrai, den er über alle seine Gönner erhebt. Das 
frohere gnteVerh&ltniss zn Azalais war wiederhergestellt 

und der Dichter fühlte sich glücklieb, wenn auch nur 
leere Versprechungen und schöne ^^Nfitte ihm zu Theil 
wurden. In Bezug auf sein dichterisches Schaffen dürfen 
m diese Periode als den Höhepunkt bezeichnen; seine 
schÖDSten Lieder stammen aus dieser und der nächst- 
folgenden Zeit. So einfiMih im Ganzen Peire Vidal auch 
m seinen Kunstformen ist, so vermochte er doch auch 
die Beimkünste eben so geschickt zn behandeln, als 
irgend ein Dichter seiner Zeit. Das zeigt scheu die in 
Genua gedichtete Canzone (7 ; s, oben S. xxxvu) und 
noch mehr eine andere (l) nach seiner Rückkehr in die 
i^rovence gedichtete, in welcher dieselben Beimworte, 
locht bloss Reime, in künstlicher Verschlingung und 
Aenderung durch alle Strophen beibehalten werden. Sie 
ist im Frühling gedichtet^ in dem auch sein Herz gleich 
eiaer Blume aui blüht. Er bezeichnet sich darin (V. 31) 



noch als einen jungen Mann^ als er den vierziger Jahren 
nicht UMhr fem sein konnte. Die Gunst der Geliebten 
verführt ihn zu neuen kühnen Wünschen. 'JbVöhlicher 
als die Yöglein werd' ich sein, wenn sie einen süssen 
neuen K.U8S mir in Ehren gibt, denn von anderem Zweige 
mag ich keine Blume brechen. Mehr als jedem anderen 
Liebenden spendete mir Liebe Glück , als ich ihr die 
Blfite ranbte, denn mehr errang ich nicht/ Das Geleit 
ist an Vierna gerichtet. Es ist wol kein Zweifel, daas 
er in den letzten Worten (V. 85 if.) anf den geraubten 
Kuss anspielt und dass das Verzeihen desselben ihm 
die Sehnsacht nach einem zweiten (V. 51) rege machte. 
Allein bald trübte sieb der Himmel seines Glückes 
wieder« Axalais war nicht geneigt, die Verspredrangen, 
mit denen sie den Dichter hinhielt, zu erfüllen. In einer 
Ganzone (20) klagt er darSber. Dieselbe ist an den 
guten König (Alfons IL?) gerichtet und durch die Form 
insofern merkwfircVgi als sie nur auf einen einsigen Beim 
ausgeht^ *Wenn ihr mich so oft fragt/ sagt er darin, 
warum singt ihr? weil es die Schlechten ärgert und uns 
Guten Freude macht. Und wisst, wenn ich geliebt wäre, 
ihr würdet noch wertvollere Lieder hören. Denn jetst^ 
wo ich ungeliebt bin, dicht' ich wundervolle Worte mit 
übeqjoldeter Melodie, Ich wäre besser belohnt als iq;end 
ein Erdgeborner, wenn der geraubte Kuss mir gegeben 
oder auch nur zugestanden worden wäre. Ihr dürft mich 
nicht fragen y worin all meine Gunst besteht, denn oft 
lässt Begierde den Klügsten fehlen/ Die Worte der 
folgeodn Strophe (V. 36 ff*) ^eh bin wol versaubert» 
wenn ihr mit meiner Herrin sprecht, denn ich kann 
nicht von ihrer Seite weichen ; entweder bin ich eifer- 
süchtig oder ganz und gar verliebt' sind doch wol auf 
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den Kömg ra besiehen^ aa dm das ganze Lied geriohM 

ist und würden auf einen Aufenthalt des Königs in der 
Provence zn der Zeit, als das Lied entstand , sdiUeesea 
lassen. Dass das Lied nach der Rückkehr Peire Vidals 
gedichtet iat^ geht aus dem Geleite (V. 51) bestinunt 
hem>r. FreiHch entsteht darch das Geleit ein Wider- 
spruch mit y. 2ö S., wo er auf den geraubten Kuss 
anspielt und denselben einen noeh nieht bewilligtea 
(autrejatj nennte während er doch 13, 54 sagt ^jetzt 
geraht sie mir ihn zn bewilligen/ Mithin ist Lied 20 
vor 1 3 gedichtet. Wahrsdieiulich kam der Dichter an" 
gemfen von seiner Kreuzfahrt zurück, und erst als 
Barrai seine Ankunft in der Provence erfuhr^ sandte er 
zu ihm und liess ihn im Namen seiner Gemahlin ein* 
laden. Das hier besprochene Lied ist wol unmittelbar 
nach seiner Landung gedichtet. Im Geleite denkt er 
seines Gönners Bels Castiatz und wünscht^ derselbe 
möchte Frieden haben. 

Die Klage über die Wortbrfichigkeit der Geliebten, 
die ihm verapiicht^ was sie zu brechen beabsichtigt, setzt 
der Dichter in einer andern Canzone (24) fort, die, wie 
Diez wahrscheinlich gemacht hat, nach der Thron* 
Besteigung von Richard Löwenherz (1189) gedichtet ist. 
'Jenseits des Meeres,' sagt er darin, 'verwundete mich 
Liebe so sehr in die linke Seite, dass ich hieh^r zurück- 
gekehrt bin, meine Herrin mfiaste bedenken, wie ich 
wrfihre Gnade hin heimkehrte. Herr Graf von Foitiers/ 
heisst es im Geleite, ^mich freut es. dass ihr die höchste 
Stufe erstiegen habt^ denn ich seh' euch die Ehre wieder 
gewinnen, die eure Vorfahren verloren hid>en,' indem 
^ damit, nach Diez, auf Richardis Thronbestdgung 
deutet. Ein zweites Geleit enthält eine r&tselhafte 
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AospMttDg auf den Gönmor, den er Ca e tialg neimt. 

^enn er auch schlecht ist/ sagt er, 'erweckt er mir 
doch Schmers und Mitleid , denn er ist alt und gewinot 
Schande und nimmt mir Frau Viema und ihre Liebe.^ 
£b läset eich indees auch diese Anspielung erklären, 
'wenn man annimmt ^ das« Peire Tidal, als er dies Lied 
dichtete, im Begriffe war, Marseille wieder zu verlaeaen 
und eich dem CSarcaseonisehen ^ wo jener Gönner lebte, 
wieder zuzuwenden. Es ist sehr wahrscheinlich, dasa 
er bis zu Barrais Tode nicht in Marseille verweilte, 
denn es findet sich in seiaen Liedern nicht die geringste 
Anspidnng aof den Tod dieses seines treusten Gönnere, 
dem Folquet von Marseille (s. mein provenz. Lej>eb. 
S. 90) ein Klagelied widmete. Peire \idiil wandte sieb 
wieder nach dem Gebiete von Carcassoone und nahm 
das frühere Verhältniss zur Loba von Neuem aul £ia 
Lied (22)9 welches er zwischen 1193 — 1194: gedichtet, 
ist dort entstanden* Mit bitteren Worten tadelt er darin 
die Versunkenheit der Zeit und wendet sich am Schluss> 
wie es seine Art ist, zum Preise der Geliebte. 

Fast lass' ich all mein Singen stehn, 
mit Preis und Jugend ist es aus^ 

sie Nvissen nicht wohin zu gebn, 
denn Jeder treibt sie aus dem Haus. 
Frei walten Trug und Falschheit darfi 
die sich die Menschen unterwarf, 
kaum find' ich irgendwo ein Land, 
dem nicht das Haupt umstrickt ihr Band. 

Die heiige Kirche hat verdreht 

der Pabst und falscher Lehrer Schar, 

drum zürnt des Himmels Majestät: 
durch ihre Falschheit wird fürwahr 
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der Ketcer Haufe grosser nar, 

sie zeigen uns des Bösen Spur, 
und Jeder läuft natürlich mit: 
doch nimmer folg^ ich ihrem Schritt. 

Nor die Franzosen tragen Schuld, 

dass selbst der Beste schwankt der Pflicht, 

ihr Konig fragt nach Gottes Huld 

und nach dem Ruhm bei Menschen nicht. 

Das heiige Grab gibt er dahin 

und feilscht und schachert um Gewinn 

mit Sklaven- und mit Krämermut 

imd schändet der Franzosen Blat. 

Schlimm steht es mit der ganzen Welt, 
schiecht war sie gestern, heut noch mehr, 
seit Gott uns nicht in Schutz behält, 
sank tief des E^aisers Rahm und Ehr' 
und alles Höh' und Grosse schwand. 
Doch ist Herr Richard, der das Band 
der Fesseln trägt, erst frei und los, 
Steht Englands Spott der Kaiser bloss. 

Die spanischen KÖnVe thun nicht gut, 
den Krieg zu führen unter sich 
nnd Ross ond Geld mit feigem Mat 
dem Manr zu senden, dfinket mich. 
Denn nur noch stolzer wird sein Sinn 
und ihre Macht sinkt schmählich hin, 
mehr k&m' es ihnen wahrlich zu, 
wär^ unter ihnen Fried* und Ruh. 

Doch nimmer sinken soll mein Mut^ 
ob auch die Grossen sich vergehn^ 
denn eine Freude süss und gut 

bewegt mein Herz mit sanftem Wehn, 
und ihre Freundschaft macht mich reich, 
der keine kommt an Gnade gleich^ 
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und woUt Ihr yri$$en, wen ich naein' ? 
ia Carcaseonm laass sie seio« 

Nie teuschte sie den Liebsten, nie 

mit falschen Künsten — braucht sie's auch? 

denn frisch und wonnig strahlet sie» 

der Rose gleich im Lenzeshauch. 

Der Preis der Schönheit ist ihr Glanz, 

es schmüciLt sie hold der Jugend Krsaix, 

denn allen Edlen steht sie an 

und Jeder lobt sie wie er kann« 

Dem Tadel des iranxösischen Königs Philipp August^ 
so wie des deutschen Kaisers Heinrich VI., auf den Peire 

Yidai keineswegs gut zu sprechen war» steht das Lob 
des damals gefangenen Richard Lowenherz (1 193— 94) 
um so glänzender gegenüber. Die Beziehung der vor- 
letzten Strophe auf Carcassonne zeigt dentUcb, dass das 
Lied an die Loba gerichtet ist Die ernsten männlichen 
Gedanken^ die ein tiefer Schmerz und eine sittliche 
Entrüstung zu durchdringen scheint^ stehen in seltsamem 
Contraste zu dem unsinnigen Handeln des Dichters nm 
dieselbe Zeit. Um der Loba (Wöihn) willen liess er 
sich Lop (Wolf) nennen und führte einen Wolf im Wap* 
pen. Er liess sich in den Bergen von Cabaret (im Ge- 
biete von Carcassonne) von den Hirten mit Hunden 
jagen und zog, um die Täuschung der Jagd zu vervoU- 
stfindigen^ eine Wolfshaut über. Die Hirten Jiessen sich 
auf den Spass ein, jagten und richteten ihn übel zu. 

Für todt trug man ihn zu dem Hause der Loba« Als sie 

von dem Abenteuer hörte ^ hatte sie grossen Spass an 
der Thorheit des verliebten Dichters. Ihr Gatte liess 
' ihn wol aufnehmen und von Aerzten curieren. Das 
Abenteuer mit der Wolfsjagd^ so unglaublich es auch 
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JdSsgBa mag» wird dnrob mm Am^ielmig im INek- 

lers (9j 41 Ü.) bestätigt. Von genngerem Gewichte ist 
dM Zeognias Yon Mat£re jBftneogfta io aeiiunii Breviari 
d'amor^) (vgl. Mahn, Gedichte der Troubadours Kr. 299. 
S. 187.), denn dieses beruht nur auf der proyeualiseben 
Biographie unsers Dichters, die uns in älteren Hand- 
sehriftea überliefert ist, als die Abfassung des Breviari 
d'amor reicht. Matfres Worte sind 

En Peire Vidal^ si cPamar 
lunh temps dia mal per sa folovy 



Knrae nach diesem tragikomischen Ereigpiss hatte 

Peire Vidal den Verlust eines seiner edelsteu Gönner 
an beklagen. Im Jahre 1194 starb der Graf BaimnndV« 
von Toulouse. So sehr auch dieser Verlust den Dichter 
sehmeraen mochte, so äusserte er doch seinen Schmerz 

1) DaM dMMlbe 1S57 «ngefangen worden, ist «Is ürrtani bei Diei. 
D«r Dkifter Mlbft ttgt im Bingange (bei lUo S. J$l), er teb« M In 
Ffdi^ftbv begonoeii. 

/; pe 9iädL 2) «üey«. S) entoM H, IS) rtcmtma* 15) quemmdam 
/ayti. 16) delay. 
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wiederum in einer tsrnt komischen Weise. Nach der 

Xiebensnachricht legte er Trauer an, liess seinen Pierdeu 
Ohren nndSchwfinze abschneiden» sich selbst und seinm 
Dienern (wir sehen beiläufig aus dieser Erzählung^ daas 
er einen stattlichen Tross mit sich fahrte nnd also in 
sehr guten Verhältnissen lebte) liess er das Haupthaar 
scheeren, Bärte nnd Nägel dagegen liessen sie sidi 
wachsen. So zog er wie ein Narr durch die Welt und 
kam auch in die Provence. Um dieselbe Zeit kam der 
Konig Alfons IL von Aragon ebenfalls nach Provence 
und mit ihm viele der edelsten Herren von Aragon, deren 
die Biographie elf mit Namen nennt. Auf Bitten 
des Königs nnd dieser Herren — nnt« ihnen wird aach 
Miquel von Luzia aufgeführt, den wir schon obeu er- 
wähnten — legte Peire Vidal endlich seine Traaer ab. 
Der König liess, fügt die Biographie hinzu, für sich und 
Peire Vidal Rüstungen machen und kleidete sich und 
den Dichter damit. Vidal muss also in hohen Gunsten 
beim Könige gestanden haben. Zum Dank dichtete er 
eine Canzone (9), die die Herren mit sich nach Aragon 
nehmen sollten. Die Biographie sagt ausdrücklich, der 
König sei in die Provence gekommen, wir müssen also 
annehmen, dass der Dichter von Carcassonne, wo die 
Wolfsjagd stattfand^ nach dem Tode des Grafen sich 
nach der Provence begeben. Auch ist kein Grund vor- 
handen, an dieser Nachricht zn zweifeln, da ein Anfent* 
halt in der Provence mit den unmittelbar nachfolgenden 
Wanderungen des Dichters vollkommen im Einklang 
steht. Die Erwähnung der Jagd in dem Liede geschieht 
in der Art, dass wir annehmen müssen, sie sei dem Tode 
des Grafen kurz vorher gegangen. Dass der Dichter 
neben der Loba, an die das erste Geleit gerichtet ist, 
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ancb noch BumtMuidA't (von Biolb) in einer gansen 

Strophe gedenkt, ist nur dadurch erklärlich, dass beide 
Damen, wie wir achon oben vennateten, in einem nahen 
Verwandtschaftsverhältnisg standen, wodurch die Lob- 
preisong der einen neben der andern nichtfi Auffallendes 
bietet. Anders ist es im Geleite : wo ein Lied mehrere 
Geleite bat, da können sie an ganz verschiedene gerichtet 
sein, aneb an mehrere Damen. So wird im «weiten Ge- 
leite des besprochenen Liedes einer andern Geliebten» 
Bels Sembelis, gedacht, worunter, wie ^r oben sahen, 
Fran Estephania von Serdagne zu verstehen ist. £r 
beklagt, dass das Wiedersehen mit dieser Dame so kurz 
gewesen. Da wir nicht vrissen, wo Estephania lebte — 
die Biographie sagt nur, sie sei aus Serdagne gewesen 
— so müssen wir unentschieden lassen, welche seiner 
vielen Wanderangen damit gemeint ist. Er gedenkt 
ferner in diesem Liede, das an Bezeichnungen eines der 
reichsten ist, einer verlassenen Geliebten, die er mit der 
Tochter eines Comturs (Raimbauda?) vertauscht. Wir 
dnifen darnach annehmen, dass er bei seiner Fahrt 
durch die Provence auch Raimbauda wieder aufsuchte. 
Den Namen ^olf ^ mochte er seit jenem Abenteuer in 
Cabaret beibehalten haben. 

Ganz entsagt^ ich dem Gesang 

ob der Trauer und der Not 
um des edlen Graten Tod, 
doch dem König nun zum Dank 
ad ein neues Lied gemacht 
und iKich Aragon gebracht 
von Herrn Romieu und Blascol, 
wenn^s gelang nach Wnnsdie wol. 

Sing' ich auch gezwungen hier, 
meinem üerxn zu Lieb' allein. 
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soll 68 dmm nicht scUeehter sein, 
denn getrennt hab^ ich von ihr 

meioen Sinn, die mich nicht Uebt^ 
die mir keiue HofiTnung gibt, 
and wie schwer das Scheiden fallt» 
weiss allein der Herr der Welt 

Jetzo Heb' ich solch ein Weib, 
die mir Lieb und Lust verleiht; 
reich an hoher Sittsamkeit, 
Iftatert Schönheit ihren Leib, 
wie des Feuers Glut das Gold; 
da sie meinem Flehen hold, 
mein^ ich ob der Welt m stebn 
und dem KSnig geV ich Lehn. 

Ob man mich den Wolf auch schilt» 
. keine Schande kann es sein, 
jagen auch dnrch Flnr nnd Hain 

mich die Hirten wie ein Wild. 
Lieber mag ich Busch und Wald 
als im Palast Anfentbalt; 
ob es regnet, stfirmt nnd schneit, 
bin ich froh ihr stets geweiht. 

Noch in demselben Jahre (1194) finden wir deo 

Veränderung liebenden Dichter in Italien wieder^ wohio 
er Yon der Provence ans gegangen war. Er fand gast» 
liehe Aufnahme in Monferrat bei dem Markgrafen 
Boni&z n«, an dessen Hofe anch der Troubadour Raim- 
baut von Vaqueiras lebte. Auch dort bat er schon eine 
neue Geliebte gefanden, die ihn den König Alfons nnd 
die Provence vergessen macht. Das Hauptinteresse des 
ersten in Monf errat gedichteten Liedes (41) liegt in den 
Anspielungen auf politische Handel. Er freut sich eines 
Sieges 9 den die Pisaner dber die Oennesen enrongen 
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liatten. Der Hass zwischen beiden Freistaaten^^ sagt 
Dies (Leben und Werke S. 171), ^der dareh dem Wett- 
eifer im Handel erzeugt^ durch den Streit über den Besitz 
von Sardinien gesteigert worden, entbrannte seit Heio- 
lieh YI. Eroberung von Sicilien (1191) in hellen Flam- 
men. Damals errangen die Piaaner, die bei dem kaiser- 
lichen Hofe besser angeschrieben waren, manche Yortheile * 
nber die Genneser, so dass der Podesta der letcteren vor 
Kammer starb, allein bald darauf (1195) rächten sich 
die Genneser anf das Naehdrueklicbste/ Das Lied ist 
also vor 1195 gedichtet. Gedenkt man, mit welcher 
Srhebong er froher von den Genuesen gesprochen hatte 

(vgl. oben S. IX), so kann diese Umwandelung der Ge- 
sinnung Wunder nehmen« Allein einem Hofdichter, der 
zumeist von der Gunst der Gönner lebte, darf man diese 
Obarakterlosigkeitnichtsohochanrechnen. DieBeispiele 
sind bei den Troubadours nur zu häufig, dass ein früherer 
Gönner spater mit Bitterkeit und Hohn behandelt wird« 
Auf die Deutschen, die der Dichter bei dieser Gelegen- 
heit kennen lernte, ist er sehr schlecht zu sprechen. 'Ich 
finde sie grob und gemein, und wenn einer sich einmal 
einbildet höflich zu sein, so muss man sich darüber 
iigem; ihre Sprache gleicht dem Gebell der Hunde. 
Drum mocht' ich nicht Herr von Friesland sein, wo ich 
immer das Gebell der langweiligen Mensehen boren 
musste, sondern will bei den Lombarden fröhlich bei 
meinem Liebehen bleiben. Da Monferrat und Mailand 
mein ist, so acht^ ich nichts auf die Deutschen, und wenn 
Rjehard, der engliche König, mir glaubt, so wird er so- 
bald als möglich Palermo und Friesland erobern, denn 
das hat er mit seinem Lösegeld Terdient.' Am Schlüsse 
mahnt er Mailand und Pavia zur Einigkeit und fordert 
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sie auf, die Lombardei von Raubeni zu befreien« ^Lom- 
bafden / bo sdiliesst ilas Lied , 'gedenkt wie Apulim 
erobert worden, denkt an die Frauen und die edlen 
Herren , vne man sie in die Macht von Bobni g^b t «nd 
Euch wird es noch schlimmer ergehen.* 

Das sfisse LandGaieasses» wo er S. JoKans Herberte 
* gefunden, hielt ihn jedoch auch nicht lange fest. Wie- 
wol er dem König AtfoDsLebewol gesagt haftte, Bo&ideii 
wir ihn km^eZeit darauf schon wieder im Gefolge dieses 
Königs. 'Gott sei Dank/ sagt er in einer Canwme (S), 
Mass der edle König geheilt und gesund ist, das gibt 
mir die Lieder irieder, denen ieh in meiner Traner ent- 
sagt hatte: seine Genesung hat uns alle wieder aufge- 
richtet nnd mein Herz wieder jung gemacht/ Dem Lobe 
des Königs fügt er unmittelbar seine Prahlereien hinzu. 
?ch bin artig gegen Damen ^ dass es die Ebemtoner 
Ärgert, die mich mehr als Schwert und Feuer furchten; 
denn was ich will, das erlange ich nnd keine Fran ist mir 
verwehrt/ Auch hier knüpft er politische Betrachtungen 
an« Bitter tadelt er einen feigen abtrünnigm König» 
der fiber seine Ausgaben weint rnid über die Freigebig- 
keit anderer klagt* ^Darum,' schliesst er, %ib' ich mich 
gegen das feige Volk trefflieh gewaffnet^ mit mir ist 
Aragon, Castüieu und Leon, und der edle König Alfons/ 
Bei diesem hielt er sieh bis m dessen Tode (der 1196 
erfolgte) auf. iS ua hielt ihn nichts mehr am spanischen 
Hofe mrGdc. Er machte sich von Nenem auf die Wan- 
derung und gieng, wie ich vermute, zunächst wieder nach 
Monfenrat. Idi beziehe nämlich die Worte (12, 9) Smsn 
der König von Aragon mir. nicht meine Freude geraubt 
hfttte^ anf den Tod Alfons U. £r scheint damit aus- 
drücken zu wollen^ er wäre nach Carcassonne gegangen^ 
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wol zur Loba^ wenn nicht der Tod des Königs seiuea 

Flioea ein« luidfi^ Wenduiig gegebea hStte, er wurde 

dadurch veranlasst nach Ungarn zu gehen, desseu König 
fiauorieiick eio Verwandle vo« Alfons war« Sein Aufeui- 
halt in Mosferrat war daher nur von kurzer Dauer. Das 
lii^, dessea kb obea erwäJtwte {12), wird nach der 
proT6DMliseheii Lebensnachricht fiber Raimbaut von 
Yaqaeims diese«» zugeschriebeQ oad hio^ugefügtj er 
hmhe es Peire "^dal gesendet. Das ist ein Irrtum , die 
Kogmplue irrt sich im Liede» demi von allen Uand* 
•dttiften wird dasselbe imserm Diohter beigelegt , dem 
die üe^ieliuij^ auf f raire^ einen seiner Gönner» die auch 
aoderwSrts vorkommt, es Sberdies snspricht. Br hat 
in Monf errat eine neue Freundin gefunden^ die er Herr 
Lombard nennt (denn dass daronter eine Dame an ver- 
sieben ist» geht aus dem folgenden deutlich hervor). 
Der Markgraf Bonifaa hatte eine schöne Sehwester» Na** 
mens Beatrix^ ea ist nicht unwahrscheinlich» dass dieser 
die hohen Lobpreisungen des Dichters gelten. Danmf 
fuhrt besonders der letzte Vers des Liedes» wo er auf 
einen 'Ungen Verrftter' anspielt* Unter diesem» mein' 
ich» ist Niemand anders zu verstehen, als der Dichter 
Beionbaot von Vaqneiras» der mit Beatrix ein Liebes* 
verhSltniss hatte und von ihr die höchste Gunst der 
Iiiebe geness. In dem Leben Baimbaots wird uns er* 

zählt, der Markgraf Labe die Liebenden, die die Nacht 

CTsammen angebracht» am Moigen fiberrascbt. Auf die- 
ses Abenteuer könnte die Benennung 'Verräter' recht 
glit BeiSiig haben« viel Gutes vom Markgrafen ha- 
ben lugenhafte Jongleurs gesagt, die nur darin wahr- 
haftig sind» das« ich nicht weiss was ich sagen soll« 
Nieh hat I}err Lombart besiegt» d» mieh car memer 



Uigiiized by Google 



LIV 



geuannt, es gibt keineu Schützen^ der vortrefflich 
m schieaseo irass^ sie triCt mich ins Hen mit einem 
Pieil^ der im Feuer der Liebe geschmiedet ist. Die An- 
gen, die schwaixen Angenbraonen und die Nase, das 

ist der Bogen, von dem sie ihre Blicke als Pfeile schleu- 
dert, Ihr Wert verdoppelt sich tansendmal so oft als 
die Zählung des Schachbrettes. Die Namen Monbel, 
Monrozier, Valflor sind wol allegorisch an £usen, doch 
ist Monbello ein Ort in der Markgrafschaft Mo nf errat. 

Von Monferrat begab sich Peire Yidai nach knraem 
Aufenthalte zum König Emmerich nach Ungarn. Der- 
selbe (er reg. seit 1196) ^var ein Schwiegersohn von At» 
fons n. und modite den Dichter schon penSnlidi ken- 
nen gelernt haben. An seinem Hofe ist ein Lied (4) 
entstanden, das noch in dieLebensseitHeinrichs VI. (i* 1 1. 
Sept. 1197) fallt. Denn einen andern als diesen meint 
er mit dem habsüchtigen rfinberischen Eais^ (4, 25) 
nicht. ^In grossem iSchmerze lebt wer seinen guten 
Herrn verliert , denn ich verlor den besten den der Tod 
tödten konnte. Und weil ich nicht sterben kann und 
Selbstmord Snnde ist^ so gieng ich nadi Ungarn mm 
guten König Emmerich^ bei dem ich bchutz gefunden« 
Er wird grosse Ehre haben ^ wenn er mich als Diener 
behält, denn ich kann seinen Ruhm in der ganzen Welt 
verbreiten mehr als iigend einer. Und weil er so freund- 
lich mir war, so veracht^ ich manchen Reichen mit 
falsche Herzen : man wird sagen» dass ich von Lud- 
wigs (Vll) Sühne (Philipp August) rede'. Nach einem 
Strengen Tadel des grausamen Heinrichs VI. und eines 

Köuigs , unter deüi wol wieder Philipp August zu ver- 
stehen ist, geht er auf das Lob sdner Geliebten fiber. 
'Der Frühlingsrose gleicht ihre Faxbe^ der LiUe ihre 
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Werne; in ihr , so hat es Gatt gewollt , sollte Liebe und 

Liiebeslost wiedergeboren werden: ein Blick von ihr hat 
mich verwandet, Ton dem sie mich noch nicht geheilt 
iiat . Das Lied sendet er über Vieh (in Catalonien) zu 
dem Korn von gnter Aehre, d.h. su Petras II* von Ära* 
gon, Alfons Sohne und Nachfolger. Ein zweites Geleit 
nennt die Deutschen b&uiisch und treulos^ ihrer habe 
sich noch nie gefreut wer ihnen gedient und sie ge- 
liebt habe. 

'Wie lange Peire Tidal in Ungarn geblieben , geht 
ms seinen Liedern nicht hervor. Der nächste nach- 
weisbare Aufenthalt war wieder Careassonne» das als 
Heimat der Loba einen besondem Heiz für ilin iiaben 
mochte. Dort ist wol ein Lied (42) gedichtet^ weldies 
er dem Markgrafen von Monierrat sendet^ den er wahr- 
scheinlich auf der Rfickreise von Ungarn wieder besucht 
hatte. ^Wenn es nach meinem Wunsche gienge^^ sagt 
er am Schlüsse, 'so sfihe ich eine goldne Krone auf sei- 
nem Haupte 8itzen\ In dem Liede spricht er seine 
Sehnsucht nach einer entfernten Geliebten (Beatrix?) 
aus. 'So fern ist mir das süsse Land^ wo sie verweilt^ 
SU demmeinHers sich neigt, darum hab^ ich Freud^ und 
Lust und Scherz verloreQ\ ^m ihretwillen^ singt er 
weiter, ^di^' ich den andemFrauen. Gottl wann werd* ' 
ich den Tag^ den Monat^ das Jahr erleben , dass sie mir 
Lohn gew&brt für meine Leiden\ Zu kühnen Wünschen 
wagt er sein Herz zu erheben %enn ihre Gnade soviel 
Hilfe mir gewährte, dass sie mir ihren sfissenLeib hin- 
gäbe, 80 könnte keine Macht niich hindern, demütig 
flehend zu ihr hinzueilen, die Freude geben kann und 

Todesqualen.' Während er hier nach der fernen Ge- 
liebten sich sehnt» spricht eine andre Canzone(21) seine 
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tiefen Klagen über die äraneamk^t der Loba aus, denn 
dass dieee genmnt ist, möchte ich ne den Weiten (V* 
33. 44.) 'jetzt erkenn' idi es für Wahriieit^ daae die 
Teufel ihre Yerwandlen flind^ edilieeeen, indem det 
Dichter auf ihren Namen ^Wölfin' (der Wolf iet naeb 
mythcdegiBcher VorBteUnng mit dem bosea Feinde Ter* 
wandt) deutet« Liebe^' ruft er aus, 'ich bin der Bahre 
nahe 9 da dn so treulos gegen mich bist. Denn ich 
wähnte dass da mir die holdeste gewoBiien, doch dn 
willst nidit, dass sie mein s^i. Drum will ieh in Yer- 
zweifluDg sterbeD\ — Uch habe die Stunde wol gesehen 
wo sie freundlich mir gewesen^ aber nun ist aie gnn* 
sam gegen micb^ drum ist es rechte dass ich scheide. 
Zwar scheid^ ich gezwungen von ihrer Liebe» doch da 
ich sehCj dass sie es so üviil^ werd' ich mein Heil an- 
derswo suchen/ Die hier in diesem Liede auage* 
sprochene Drohung^ die Loba zu verlassen, wurde end^ 
Ueh 2ur That» und zwar durch die Schuld dieser Dame 

selbst. 

Unter den viden Verehrern » die ihre Schönheit an* 

lockte, war der Graf Raimund Roger von Foix der 
wirklich begünstigte. Ihm gewährte sie im Yerboxge^ 
nen ihre Liebe, während die übrigen durch Versprechun- 
gen und Schein hingehalten wurden. Das Gerücht von 
diesem Verhältniss konnte nicht lange verborgen bleiben, 
und auf einmal war aus der allgemein gefeierten Dame 
ein Gegenstand des Spottes und der Verachtung gewor* 
den j denn in ihrem Lande hielt man j wie die Biogra- 
phie Raimons von Miraval sagt, jede Dame für todt^ 
die mit einem grossen Herrn ein ernstes Liebesverhält- 
niss eingieng. Der einzige^ der eine Ehrenrettung 
versuchte 9 war Baimon von Miraval^ der ritterlichste 
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aUer Troubadourg. f «ire Vidai dagagw üeb der öf- 
fentlichen Meinung seine Stismie* und cli<ditete eine Can- 
20iie (2)^ worin er sich für immer von derLoba lossagte, 
^eh bin lange tranrig gewesen*, bebt er an, ^jetstaber 
biu ich £röhUch mehr als fisch und Vogelj denn meine 
Herrin hat mir Betschaft gesandt^ sie welle mich za 
ihrem Trauten wählen« Ich kann nicht Tollkommen 
fröhlich sein, bis ich in den sfissen Kerker znrfiddcehre, 
in den mich ihre Schönheit gelegt. Mein Herz ist bös- 
gestimmt gegen die, die von je schlecht war, denn nm 
eines rotben Grafen willen hat sie mich preisgege- 
ben. Wol zdgt sieha, dass sie eine Wöüa ist^ denn 
mit einem Grafen liesB sie sich ein, and trennt sich 
▼on einem Kaiser, der ihr Lob in aller Welt verbreitet 
hat'. £r hatte also bereits eine neue Geliebte gefun- 
den , die ihn für Lobas Verlust entschSdigte. Er be- 
zeichnet sie im zweiten Geleit als die Tochter eines 
Königs. Im eisten Geleite wendet er sieh an den Mark- 
grafen und seine schöne Schwester d. h. Bonifaz und 
Beatrix, deren Liebe er rahmend gedenkt. 

Nicht lange nach seiner Trennung von derLoba Ver- 
liese er Carcassonne. Wir finden ihn am Hofe von 
Monferrat wieder, zur Zeit als Bonifaz sich zum Kreuz- 
soge röstete (1202). Yidal dichtete als Aotrof hierzu 
ein Lied {25), von dem wir einige Strophen mittheilen. 

Herr Jesns» der am Kreuz zom Pflmd 
des Mensdienheils f&r uns verblich i 

ruft uns : ein jeder rüste sich 
zn kämpfen um das heiige Land^ 
wo er geduldet uns zu Lieb, 
und wer zurficke treulos blieb , 

wird, weim es an das Ende geht, 
manch Wort vernehmen das ihn schmäht. 
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Dm froh verheissoe Paradit» 

wo nimmer wohnet Schmen noch Leid, 

hfilt Gott far alle die bereit, 
die übers Meer mit dem Marquis 
um unserm Herrn zu dienen gehn: 
doch bittres Leid wird dem geschehn, 
ob gross» ob klein» am jüngsten Tag, 
der dem Grebot nicht folgen ma^. 

Nnn seht mir an die schlechte Welt, 

wer ihr gehorcht, thut nimmer gutj 
nur eines will des Braven Mut, 
dass Tagend si^ und Frevel fällt. 
Denn wenn nns naht der bittre Tod, 
entgeht kein Einzger seiner Not, 
drum, da der Tod uns air erkor, 
wer frevelnd lebt, der ist ein Thor. 

Es herrscht auf Erden weit und breit 
Betrug und Falsch und Hinterlist, 
80 gross die Schar der Schlechten ist, 
dass Bedit nnd Treue nicht gedeiht. 
Ein jeder thut dem andern Tort 
um zu gewinnen Schatzes Hort, 
doch süsses Gift nnd bittrer Trug 
ist der Verrlter frJscher Log. 

An diese allgemeinen Betrachtangen knäpft er Ta* 

del bestimmter Regenten. Den König von Aragon und 
Catalonien tadelt er deswegen dass er seinen Dienern 
zu viel Gewalt einrfinmt, die diese missbrauchten. Da- 
gegen ergiesst er seine ganze Galle über den verachte- 
ten KSnig , der wie ein Ungläabiger lebt nnd was der 
Vater erworben, verloren gibt. Auch hier ist woi Phi- 
lipp Angnst gemeint, der sidi an diesem Kreannge 
nicht betheiligte I während sein Vater Ludwig VIL ei- 
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iienZiigm«bcuyig6Laiidimtenidim(1147). Am Sclüniia 

Icnüpft er eine Lobpreisung seiner Dame an^ von der er 
flieh wSnsehty ihr zmschen dem Ans- und Ankleideii 
dienen zu können. Das Geleit ist an den König von 
Leon, Alfons IX*, geriehtet« 

Peire Vidal schloss sich demEreuzzuge nicht selbst 
ao. Nach BonifiAs' Abreise verliass auch er wol Mon- 
ferrat. Um das Jahr 1205 Enden wir ihn in Malta > bei 
dem Grafen Heinrich von Malta, wieder. Dieser hatte 
als Admiral der Genuesen in dem erwähnten Jahre den 
Pisaami Syiakns abgenommen (Dies S. 175). Ihn 
besingt er daher als Stern der Genuesen, der zu Lande 
und m Wasser seine Feinde sittem macht. Audi mit 
dem Grafen Annan, unter dem, wie Diez gezeigt hat, 
Graf Alemannia zu verstehen ist^ lebte er in freond- 
bchaftlichem Verkehr und üadet in ihm die Vorzüge al- 
ler Nationen vereinigt. ^£r gleicht einem Toulousaner 
an edler Bildung, einem Aragonier an Mut, einem Via- 
neser an lastiger Unteriudtung^ mir selbst im Liebes- 
dienst und dem Könige von Leon an Freigtbigkeit*. 
Aus letzterer Andeutung möchte man, wie aus dem Gre* 
leite des vorher erwfthnten Liedes (2) auf einen Aufent- 
halt bei diesem Könige schiiessen. Steht mit diesem 
Aufenthalte vielldcht auch die ßlha de rei (2 , 56) im 
Zusammenhange? im Geleite nennt er sich Herr der Ge- 
nuesen , wie firuher (vgl. oben S. IX.) Kaiser derselben; 
er hatte also zum z weitenmale seine Gesinnung gegen 
Genua geändert Einige Strophen dieses Liedes fheile 
ich mit. 

Nicht Schnee und Regen , Sturm und Wind, 

benimmt mir Freud' und Heiterkeit, 

ob einer Lust, der idi geweiht^ ^ y 
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dankt flnftar Tag mx klar und UmL 

jätet dion' ich einer holden Fraon, 

sie ist 80 schön und lieb zu Schaan^ 
könnt ich gewinoen ihre Minu^^ 
in alle Lüfte flög^ ich hin. 

Ein Falke der im Netz sich fängt ^ 
nndj bis gezähmt, eich mld eneigt^ 
.doch dann zur Sanftmut gern sich neigt« 
wenn man ihm gute riiege schenkt « 
dann gilt er mehr als einer je — 
80 ist es dem , nnd war es eh^ 
der wirbt um junger Frauen Knss« 
weil mau zuerst sie zähmen mnss« 

Langsam im Feuer schmelzt das Grold 
der Meister , bis es sich gekhirt , 
dann ist das Werk auch doppelt wert; 
dmm wenn mein Lieb mich quälen sollt', 
ich klage nicht: ach! wenn die Olnt, 
der Lieb' entflammte ihren Mut, 
ich sänge woi von i^reuden dann, 
doch nicht yerzagen soll der Mann. 

Verliebten üerzen steht es gut 
besonnen nnd bedacht zn sein , 
nach rechtem Mass und hoflich fein, 

nicht klagen mit gesuiiknem Mut. 
Denn Trauer hilft zur Liebe nichts 
nur Dank nnd Mass ist Liebespflicht, 
nnd wer da recht nnd inn% liebt, 

sei iiiiiaei froh und nie betrübt. 

Die Abenteuer von Gawein 

vollbracht ich all' und andre noch, 
und sitz' ich aul dem Rosse hoch, 
dann schlag' ich aUee kn» und Uetii. 
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wol hundert streckt' ich auf den Sand, 
von hundert nahm ich Waffenpfaad , 
jiiacht' hundeH Fimen wol betrfibt 
nnd hundert froh| die midi geliebt. 

Von Malta begab sich Peire Vidal nach seiner Hei- 
nat, dem TofalooMiiisohen, mtfids. Voa dort ans Mth 

det er über Moügibel ein Lied (29) an den Markgrafen 

Smrdisieiu Das Lob seiaee Genien Sohnea' dea 

Orafen Heinrich ^ zeigt, dass das Lied bald nach des 
Dichtere Rückkehr aus Malta gedieht^ iat Vicbl hat 
in einer Dame ans hohem Geschlechte, der mehr als 
hundert Sehlösaer und drei Städte dienen, eine neue 
Herriti gefunden. Tide derselben führt er namentlich 
auf, theils wiridiche Ortschaften im TooloHaaniachen und 
in den angrensenden Gebieten , theila allegorieehe^ nie 

der Dichter liebte. Ihn selbst hat sie mit L&ndem 
rdch beaefaenkt. Den «weiten Theil des Liedes nm- 
fassen wieder politische BetrachtoDgen. Diesmal sind 
€8 die nnglänbigenManren , gegen die er zu Felde aioht* 
Bei dieser Gelegenheit nennt er den Markgraien von 
Theaaaloaieh d* i. Bonifiss von Monferrat. Das Lied 
wird dem König Feter n. von Aragon zugesendet > dem er 
entbietet die Heiden jenseits zn vernichten, er, der Dich- 
ter, wolle mit denen diesseits schon fertig werden. Im 
aweiten Geleite^ das an die Herrin gerichtet ist, spricht 
er aus, dass dies seine letzte Liebe sei. 'Bei euch will 
ich ein Phönix {fernes, Wortspiel mitfenir endigen) sein, 
denn keine andre mehr will ich lieben, sondern in euch 
meine Liebe enden'. 

Die letzte Zeit seines Lebens scheint Peire Vidal in 
der Provence bei dem Grafen Blaoatc zygebiacht m ha- 
ben, jenem vielgepriesenen Förderer der provenzalischen 
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Poesie. Mit dieeeai cBditeCe er eine TeaMme (89), wo- 
rin die thörichte EinbUdimg des Dichters^ von allen 
EVaaen geliebt sn sein, von Blacatz getadelt, von Vi- 

dal aber yertheidigt wird. Blacats wandert sieb, dass 
ein Dieliter, der im Didbten so yerstSndig sei, in an- 
dern Dingen so thörichten Sinn zeige; denn wer im Al- 
ter noeh an die Liebe denke, dem wXre besser gar nicht 
geboren zu sein. Yidal erwidert^ er setze seine Liebe 
auf die edelste der Fraaen mid boffe von ihr Lcdin mid 
Dank, Er sei nichts fährt er fort, wie die andern, er 
maehe gern eine Besse mn dne gute Herbeige mid liebe 
langes Dienen um edlen Lohn. Das sei keine Liebe, 
wenn man heute bitte und morgen sehen davon ablasse. 

Yidal war also schon in vorgerückten Jahren, als 
er beiBlacatc lebte nnd doch Sehlen er die Absieht nieht 
aufgeben zu wollen, bei schönen Frauen sein Glück zu 
machen. Vielleieht ist ein Lied (46) in jene letite Zeit 
des Dichters zu setzen^ worin er eine sonst nicht vor- 
kommende Geliebte, Andiart, besingt. Es kommen in 
der provenzalischen Poesie mehrere Damen dieses 
Namens vor, die etwa in die letzte Zeit des Dichters 
fallen. Zugleich rühmt Peire Yidal den König Petrus IL 
Das Lied unterscheidet sich von anderen des Diehteis 
durch den Refrän, der nicht nur als Schlusszeile auf- 
tritt, sondern auch an gewissen Stellen der Strophe als 
Tersflieil wiederkehrt. Die erste Strophe lautet : 

Wol geh' es mir, denn unter Scherz 

verbirgt ihr Leid die Brust, 

wol geh* es mir, dem froh das Herz, 

fehlt ihm auch Liebeslust. 

Wol geh' es mir und meinem treuen Lieben, 

wol geh* es mir, weil Trag mir fem geblieben. 



in 



wol geh^ es mir, weil mir allein gefällt 
dia Edelste^ die Schönst' in aller Welt, 
und übel dem den^e ärgert. 

Zum Schluss wollen wir eines Liedes (34) erwäh- 
nen 9 welches mit seltner Ruhe nnd Besonnenheit ge- 

dichtet und daher wol in diese Zeit zu setzen ist. Auch 
stimmt es darin mit dem Alter des Dichters fibereitt, 

dass sein Sinn sich von der Liebe abgewandt hat. Er 
mochte doch endlich m der UebersEengong gekommen 

sein, dass ein verliebter Alter eine klägliche Rolle spielt. 

Mich heisst nicht Lieb' und Liebesfreude singen 
noch Blut^ und Blatt noch auch der Yöglein Lied , 
darum wird besser nicht mein Lied gelingen ^ 
darum glaubt nichts dass von Gesang ich schied: 
nicht minder sing' ich wenn der Sommer flieht, 
als wenn im Lens die Blumen Bluten bringen» 
aobald mein Herz mich nm Gesänge sieht. 

Mich freut es, wenn ich artig werd* empfangen, 

bin ich an Orten ^ wo ich unbekannt, 

fragt einer mich woher ich kam gegangen, 

mit feinem Wort nnd höfischem Verstand. 

Denn Frag* und Antwort zeigt des Menschen Stand, 

drum darf man schöne Kede wol verlangen 

von dem, an den man fragend sich gewandt. 

Dieses Lied ist in der That so abweichend ▼on dem 
sonstigen Charakter des Dichters, dass es nicht zu ver- 
wmidem ist, wenn einigeHandschriften es andern Diefa- 
tem beilegen. Doch ist kein genügender Qtnnd an 
der Echtheit sn sweifeln; f Sr nnsem Dichter möchte 
ich noch geltend machen, dass der Graf Rudolf von 
Neoenbofg, der, wie ich geieigt habe, (s. Haupts 
Zeitschrift 11, 149 ff.) eine Canzone Vidals über* 
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»etzte , die Form des in Frage stehenden Liedes (34) 
lA sweien seiner Lieder (5. 7.|Vgl.MSH. 1, 18. 19.) hat. 

Wann Peire Vidal gestorben, lässt sich nur im Allgemd- 
nen beaümm&a» Den Aasbrach des Albigeoserkiieges, 
der mit seinen verheerenden Sdirecken das ganse Gebiet 
waa Laogaedoc übe2:&atete, hat er wol nicht mehr er- 
lebt. 'Wir wBidm sonst ohne Zweifel in seinen Liedern 
die ja jedes nvicbtige Zeitereigoiss hineinziehen , Be- 
ziehungen darauf findm. Er denkt weder des Todes 
vonBonifas^ der 1212 starb, noch erwähnt er Petrus II. 
von Arsgonien Fall in der Schlacht bei Moret (1213). 
Wir werden daher schwerlich irren, wenn wir das To- 
desjfdu* des Dichters zwisdien 1208 — 1210 setzen. 

Wir haben versucht ein Lebensbild zu geben und 
den mannigfachen Wechsel ^dieses Lebens durch Zeit 
und Ort zu verfolgen. Es lassen sich füglich in Peire 
Yidals Leben drei Perioden unterscheiden. Die erste 
reicht bis zu seiner Rückkehr in die Provence, um das 
Jahr 1186, die zweite nmfasst die Zeit bis zn Barrab 
Tode 1192, die dritte die übrige Lebenszeit. In der 
ersten ist der politische Charakter Yidals noch nicht 
vollkommen ausgeprägt, der zweiten, die freilich die 
kürzeste ist, gehören seine vollendetsten Gedichte aa, 
die in der Form dag höchste erreichen, was dem Didi- 
tar zn erreichen bestimmt war, die giösste Kuastvol- 

lendung, uuter der der WoUaut keineswegs leidet. Die 
dritte Periode endlich kennzeidmet sieh im weaenl- 
liehen durch eine gewisse Maniriertheit, zumal durch 
die durchgehende Vermischung der Canzone und des 
Sirventes im Rahmen eines und desselben Liedes , die 
wir freilich schon in der zweiten and andentuagiweiae 
in der ^sten treffen. In Bezug auf politische Beden- 
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tong otninit Pdre Vidal imbeetritteit eine hohe Stelle 
aater dea XroiibftdMiira ein. Seine Liebeslieder sind 
y^mch und eimdimeickebid in der Fonn , wmtt und toU 
Empfindung in den Gedanken'^ seine Jäügelieder enM 
«nd krfißig/Ton einer edlen Begeieterang fir da§ €hrte 
und von Bass gegen das Niedrig^ und Gemeine dtmsh^ 
drangen. Dass meh er dabd nieht von persSnlidieA 
Bücksichten frei blieb, wird man den Lebens verhäÜ» 
nissen eines fidirenden SBngers 2u Oute halten mfissen. 
Der Aasdruck seiner fimpändungen ist natürlich und 
UDgesudit, seine Bilder oft eigentSmlieh und anmutig. 
Das Urteil seiner Zeitgenossen war^ was bei der Wun- 
derlidikdt seines Thun und Treibens nicht auffU* 
lend ist, sehr getheiit. Die Yerse^ die der Mönch von 
Ifootandon auf ihn dichtete, sind oben (S* xv) er« 
wahnt worden, ebenso Mat£re Ermengaus (S, XLVii), 
4er ihn übrigens unter den Autotitfiten in Bezug auf 
das Wesen der Liebe oft genug citiert« Bartolomei Zoigi 
fühlte sich bewogen, sur Rechtfertigung des Dichters ein 
ganzes Lied zu dichten, worin er als Belege fBr den 
Gehalt desselben Verse au(| einer Canzoee Vidals (28) 
mittlieilt. 



n. 

Es bleibt uns zur voUstüiidigeii Charakteristik des 
Dichters noch übrig, auf die Form etwas näher einzu« 
gehen, in der ja — das dürfen wir uns nicht verhehlen 

E 
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der Zeit, als Peire Yidal seine dichterische Laufbahn 
bcfianny hatte die YoUendimg der Form berdts eine 
hohe Stufe erreicht. Die schwere und duukle Dich- 
UmgßBxtf deren formeUe Eigentoailiehkeit im Socbea 
schwieriger und seltener Beime (rims cars) bestand^ 
trar schon im Schwünge. Hanptv<ertreter unter dea 
alteren Dichtern ist der Graf Raimbaud voa Orange; 
anch der Peire Yidal fast gleichseitige Guirant von Bor- 
neili liebte die kfinstlichen Formen sehr. Dagegen zeigt 
nnser Dichter in seinen Uedem die grSsste BinÜRchhdit 
der Form und diesem Umstände ist es auch wol zuzu- 
schreiben , dass seine Melodien für so geffillig galten 
und so viel gesungen wurden. Er selbst sagt ^icli will 
eine Canzone dichten^ die leicht zu lernen sein wird 
[für den Jongleur), mit bufischen Worten und mit sin- 
niger Melodie' (42^ 3) und an einer andern Stelle Venn 
die Melodie ihnen gut und leicht scheint' (9, 8). Die 
reichen Töne, Melodien, von denen die Biographie (Z. 6) 
spricht und zu denen das car ric trobar^ das der Dichter 
(7, 3) von sich seihst rühmt (vgl. auch ric trobar Biogr. 
31) stimmt, bezieht sich hauptsSchlich anf die Mannig- 
faltigkeit der Melodien, wie wol es an der erwähnten 
Stelle (7^ 3) anch von der kfinstlichen Form gesagt sein 
kann, weil grade dieses Lied dadurch sich auszeichnet. 
Den Gattungen nach lassen die Lieder Peire Vidals sich 
füglich in die drei Klassen zerlegen^ Yers, Canzone und 
Sinrentes, wozu noch als vierte Klasse die Sirventes- 
Canzone käme, die unserm Dichter vorzugsweise eigen- 
tnmlichist DenAnsdmckwTM^ braucht der Dichter 
nicht, dagegen findet sich vers 6, 72, 14, 52, 33, 6. 
41j 31. chanso 3, A. 7, 73. 9, ö. 16, 10. 16, 54. 
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20, S. 28, 8. 48- 32, 43. 40, 1. 7. 41, 31. 42, 3. 
43, 31. Daneben noch ehantaretz 20, 11. ehansoneta 

42, 44. Doch ist in der metrisclien Form zwischen ver$ 
md eamo bei Peire Vidal kein Unterecbied mhr- 
zunehmen. Er bezeichnet mit vers ein Lied von drei- 
fiseigen jambischen Versen (6) and eines ans troch&ischen 
sieben- und achtsylbigen bestehend (14), mit ca7iso eben- 
falls ein Lied aus dreiffissigen jambischen Versen (3, 7), 
von siebcnsyibigen trochäischen (9), von sieben- und 
achtsylbigen trochfiischen (16), von fünf- und siebcn- 
syibigen trochäischen (20), von zehn sylbigen jambischen 
(40), von zehn- und elfsjibigen jambischen (32. 42) und ' 
von bloss elfsylbigen jambischen Versen (43). Auch 
zwischen camo und cansoneta ist kein Unterschied 
gemacht, denn beide AnsdrScke sind fSr ein und das- 
selbe Lied gebraucht (42, 3» 44). fand ein Unterschied 
zwischen vers und eanso statt, so lag er hanptsfichlich 
in der Melodie. Genauere Untersuchung der in der Pa« 
riser Hs. Lavall. 14 gegebenen Melodien vrird vielleicht 
den Unterschied ermitteln. 

Untersnchen w nun nSher die bei unserm Dichter 
vorkommenden Formen, so wird zunächst das Yersmass 
m betrachten sein. Verse von zwei Hebungen kommen 
bei ihm nur ein einziges Mai vor (28), einigemal als 
Verstheile, wovon beim inreime. Drei Hebungen braudit 
I^eire Yidal trochäisch, mit männlichem Reime, im 
ersten Liede üsst durch die ganze Strophe^ nur am Ende 
treten Verse von vier Hebungen ein. Sonst kommt diese 
Versart nur nodi im zwanzigsten Liede, mit dem über- 
wiegenden Verse von vier Hebungen gemischt, vor. 
Hfiufiger ist der jambische Vers von drei Hebungen, 
theils männlich, theils weiblich reimend. Bloss stumpf- 

E* 
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reimend im zweiten und dritten Liede, mit klingenden 
QDtermischt im vierten. Mit Anachloss anderer Yen- 
masse erscheint er im fünften , wo jambische Verse von 
vier Uebongen auf weiblich reimende von drei UebongeD 
folgen, niidmi sedtsten^ wo den Schlots zwei Hende- 
casyliaben bilden. Durch Inreim gebrochen erscheint 
dieses Tersmass im siebenten Liede, dessen Strophen 
ebenfalls nut jambischen acbtsjlbigen Versen schiiessen. 
Der-Vers von vier Hebungen kommt trocbfiiseh imd swsr 
stumpireimend vor (8. 9. 10), mit einem achtsylbigen 
trodifiisehen Verse am Schloss im elften Liede. Stumpf 
nnd klingend gemischt ist der trochaische Vers von vier 
Hebungen noch hSn6ger (12« 13. 14. 15. 16. 17) and 
bloss aus klingenden £.eimen besteht das achtzehnte 
Lied. Eine Mischung mit andern Venanassen kommt 
ausser den schon erwähnten^ dem ersten und zwanzig- 
sten Liede» nur noch im neunzehnten vor, wo zwei trth 
chäische klingende Verse von drei ITebnngen eingemischt 
werden» nnd im fnnfundvierzigsten Liede, wo jambische 
Verse von fünf Hebungen das Uebergewicht bilden. Die 
Mischung von trochiUschen nnd jambischen Versen von 
acht Sylben, die bei andern Dichtem sehr häutig ist 
(vgl. die Beispiele , die ich in Pfeiffers Germania Bd. i 
darüber zusammengestellt)^ üadet sich bei unserni Dichter 
nur Lied 21» aber audi nicht in unmittelbarer Mischung» 
sondern in der Art, dass die eine Versart den Aufaog, 
die andere den Schluss der Strophe bildet» und im neoD- 
nndzwanzigsten Liede» wo indess nur zwei trochaische 
unter zehn jambische achtsylbige Verse gemiseht sind. 

Beide Lieder stammen übrigens aus der letzten l^eriode 
des Dichters. Beinahe am hftofigsten braucht Peiie 

Vidal den jambischen Vers von acLt Sjiben, theils am 
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ScUuMd d«r Stvofdien^ via im fiaften imd siebenten 

Licde^ tlieils — und dies am häufigsten — für sich 
allein, vgl. Lied 22. 23. 24. 25. 26. 27., durch Inreim 
gebrachen im achtundzwaazigaten Liede. £bensobäufig 
me diese Yersart ist der zehnsylbige Vers , theils mit 
stampfen^ theils mitkliDgendeußeimen« aachBm Schluss 
dner Strophe, wie im sechsten Liede, oder für sich 
allein; und zwar bloss stumpf reimend erscheint er im 
Sa 81. 36. 36. 37. 38. 39. Liede, stampf ondklin* 
gend im 32. 33. 34. 40. 41. 42. Liede und bloss als 
HendecasjUabns im 43. Liede. 

Eine Vermischung von vielfältig wechselnden Metren 
ist miserm Dichter fremd; ir&hreod andere Dichter, 
xuunentlich Goiraut von Bomelh, auf die Verknüptung 
der versehiedenartigstea Yersmasse einen grossen Werth 
legen, bleibt Peire Vidal mit richtigem Gefühl bei ein- 
üscben nicht gemischten Formen. Denn nnmöglich kann 
ein allzugrosser Wechsel verschiedener Metra dem Ohi e 
woblthnn. Nur in zweien seiner Lieder, von denen das 
eine (44) der zweiten, das andre (4G) der dritten Periode 
seines Lebens angehört, findet sich ein grösserer Wechsel 
von Versmassen, aber auch in harmonischer und die 
Melodie nicht störender Weise. In dem ersten bilden 
sieben- und sechssylbige trochäisdie Verse die beiden 
Stollen, zwei Versarten, die gern und ohne alles Bedenken 
▼on mittelalterlichen Dichtem verbunden werden (vgl. 
Pfeiffers Germania Bd. 2), den Abgesaug bilden zehn- 
sj-lbige jambische Verse mit stumpfen «md klingenden 
Reimen. Das andre Lied hat in den Stollen achtsylbige 
und sechss) Ibige jambische Verse, im Abgesang eben- 
falls zehusylbige jambische Verse. In beiden Verbin- 
dungen liegt demnach nichts, was das Olur beleidigt oder 
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dem Woilaute der Melodie sdiadet, irain aooh die 

bindung der drei Versartea zu den seltnem gehört. Ich 
habe daher diese beiden Lieder^ so wie ein anderes (4ö)» 
das eine gleichfalls seltene Verbindung von Versartea 
enthält, an den Schloss gestellt. 

Was nun den Bau der Verse betrifft, so gilt für 
dieselben das allgemein romanische Gesets» dass die 
Sylben bloss gezählt, nicht gemessen werden. Zwar 
wird man im Allgemeinen eine bestinmite Anzahl be* 
tonter Sylben, die ich der Analogie mit der deutschen 
Poesie wegen als Hebungen bezeichne, finden, allein die 
Stellung dieser betonten Sylben ist willkürlich. Doch 
zeigt Peire Vidal bei dem feinen Ge^l, das er £Sr 
Wollant der Form besass, das Bestreben, seiiien Versen 
eine regelmässige Aufeinanderfolge betonter und un- 
betonter Sjlben za geben, wie in folgenden Versen: 

Tan$ ai Umjamm eereat 

80 qilohs 21 om avia, 
qu^enaissi o ai trobatj 
cum eu 0 queria • • • 
de Jai don a gran viutat 

vne fai careötia^ 

mala vi sa grau beutat 

e m cortezia. 

Oder in folgenden zehnsylbigen : 

0lh8 de merce^ boca ds chauzinien^ 

nulha kam noua ve, qtte nan faasatz jauzen, 

per qü'eu ai mee en voefemi esperama 

€ tot mon cor e tota ma fiansa, 

e fatz de voa ma domri e mon eenhor 

eue ren man cor de bon COT e d^ixmoT» 
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wmn nur ein einEiges Wort mit fdbehmi AooanA (boca) 

YOrkommt. Freilich ist es im Pro venzali scheu bei der 
grosften Mei^e einsylbiger Wiffte» die beliebig in die 
Hebong oder Senkung fallen können^ leiditer^ dem Verse 
diesen regelmässigen Gang m geben^ als in andern 
r^manidcheo Sprachen. Häufig genug sind Verse^ die 
mir aus einsylbigen Worten bestehen^ wie 1, 13—15: 

E nom fai ai mal no. 

mal mivoleno saiper que^ 

mos sol quar am Im maia que me. 

Ebenso 16, 20. 19, 22. 23, 7. 18. 24, 3. 27, 17. 28, 
27. 30. 46. 29, 11. 59—60. 37, 58. 

Wenn biemach das Verhältniss von Hebmigen and 

Senkungen für den provenzaliöchen Vers zum Woliaute 

inehts Wesentliches beiträgt, so ist dagegen die Vermei* 

dung des Hiatus, wenn aacli nicht als Gesetz, von fein- 
fühlenden Dichtem angestrebt worden, wiewol bei 
der grossen Zahl vocalisch aus- und anlautender Worte 
er nicht gaD2 vermieden werden konnte. Bei Yocalen, 
die nicht elidiert werden dürfen, also bei und auch 
Oy e, wenn sie in betonten Sylben stehen, ist der üiatus 
dem Wolklange nicht nachträglich. So in mi alezer 
(nicht me) 2, 30. ni anc 10, 13. ni o 10, 14. Ii aiUre 
11, 6. sienrequi (nicht 25, 30. % €S 45, 14. Häver 
45, 42 (doch darf elidiert werden), pero eu 16, 16. 
lo ad 35, 38. bei a, Prl^Kwitfon oderYerbUD, 29, 37. 
ä2, 2. 32, 44. 35, 39. Dag^en ist der üiatus bei ua- 
betontem e nnd a verhältBissmässig selten nnd nur in 
einigen Liedern ziemlich hänfig. Zuerst Que eu 1, 
21 (einigemal habe ich, wo die Hss. es boten, quez ge- 
schrieben), 0 4t, 72 (vielleicht yt^t;^»; doch ist hier 
der Hiatus erianbt, weil das e vonjwe niebt elidiert 
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wexdea dav^i 9(^füme a 8» 30 (bdsier naUeudit stJ^omij, 

astre e 16, 7. que anc 21, ob. parle em7*i 40, 18. que 
0 40^ 28. que apres 40, 43 (dieM Lied itt dnes der 

frühesten des Dichters). Koch häufiger ist a, Loha 

ee 2, 45» reuega e 5» 65. vio^odera em vene 6, 44 
mlvatga et 6, 40 (vgl. 6, 78). m^alegra em G, 44. 
jorna ee 6> 69. boaa el 7, 28. ira e 9^ 2. ma 12» 5. 
novela ah 16, 55. poiria ab 18, 33. 6ö5m ai^rs 19, 
43. agra enquiza 21, 21 (es iteaee doh leicht in auri 
enquiza bessern). /rawca ^ 21, 29. la en 22, 48. ponha 
en 25| 29. /ai^M enmanentir 25> 37»< ^o^ca 26» 22. 
Mauta on 27, 58. ^^rm ß 27, 63. calha esparvier 
80, 4 (caLhaai). vida un 30, 6. d 30, 17 (ebeofalls 
eines seiner frohesten Lieder), toma M 32, 1. pfM^ 
breza e 33, 15. feira eeca^mendre 42, 33 (leicht ia 
fa/rC m Sndern). Catalonfka e 45, 33. ben ajm eu 46, 
1. Der Hiatus in der Cäsar des zehnsylhigen y^«es 
ist weit eher zu ertragen, Mmal bei betonler Sylbe. 
vcUrd tma 30, 30. mi e 35, 32. vi et 40, 32. Aber auch 
bei unbetonte Bylbe, mala e 82, 10. guerra ee 32, 15. 
era a 32, 14. Vienia eu 32, 50. Denn hier hebt die 
dnreh die Cfisnr bewirkte Pause die flble 'Wirkung des 
Hiatus auf. » 

Die CSsur des sehnsylbigeii Verses ftllt der Regel 
gemäss bei f eire Yidai nach der vierten Sylbe. Aiieio 
ungleich bfiufiger al» bei andern Diobteni findet sieb 
ausnahmsweise die weibliche Cäsur nach der füntten 
Sylbe bei Peire Vidal (Dies, rem. Spracbdenkm. S. 97), 
nämlich in folgenden Versen : 

82, 12. qv^en mi non troba nulhae oooaizoe* 

32, 29. üh es tau döuö6a,/nuic' e plazenteira^) 

1} W4i ein eingeschobenM tf dl« Cütr mf die «InfacbBtt Welie be- 
seitigt bätte, Tgl. die Leaartes. 
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34, 18. e de respondreus troha ben apres. 

35, 18. leü que nom denha vezer ni auzir. 

36, 17. na Raimbauda, dorima^ d^aissom V€m* 
36^ 21. a heia dornna^ cui am e dezir. 

3G, 30. maa aitah annas fetz per mi auzir. 

37, 18. 7na heia domiw^ car im nom socor, 

37, 21. dotier per quem ßona tan ffen ni m^acolk. 
38y 25. deu$ wa sal, dmm^ quar etz beV eproa* 

40, 42. que laisset La: er morir denan si. 

41, 1. hon aventura don devs als Pizas. ^''^ 
43, 26. car nulha domna peitz no s'aconselha. 

45, 33. de Catalmha e de Lombardia. (vgl. die Lea* 
Arten.) 

So zahlreiche Beispiele werden sich, die provenaa^ 
lisch dichtenden Italiener ausgenommen, bei keinem 
Troabadour nachweisen lassen. Allein Feire Vidal hat 
eine noch grossere Abweiehmig von dem gew5hnliebeii 
aehnsjibigen Verse. £r lässLjiämlich nach dieser weib- 
lichen Ofisnr noch eine nnbetonte Sylbe der nächsten 
Hebung vorangehen. Diese Art und Weise, die in 
dem epischen Yerse ganz gewöhnlich ist, kommt in der 
Lyrik äusserst selten vor, vgl. die Beispiele in meinem 
provenzal. Leseb. Anm. z. 78, 40. Feire Vidal hat diese 
weibliche Casar, bei der also die zweite Sylbe des in die 
Cäsar fallenden Wortes gar nicht mitzählt, in einem 
seiner frühesten Lieder, und zwar dreimal. 

30, 1. Droffoman eenher, e^eu aguee hon deetrier. 

30, • 2. en fol plag foran iiitrat U mei (juerrier. 
30, 15. la terra crotla per aqui on eu vau, 

wo freilich die Handschriften theilweise die ungewöhn- 
liche Cäsur durch Aenderungen zu entfernen suchen. 
Einigemal fällt die Cäsur nach der dritten Sylbe, wie 

36, 11. ma bella domna dous8\ a vos qu^en calf 

qu'a totas podetz dir: taet e mHan. 
43, 54. mae en bon esmenda ftai esperansa. 
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Dem Sinne nach auch 

37, 23. Iiis amipltis que 9ni:per quem f^epren. 
Die Cäsnr darf ihrer Natar gemSss, swei Worte, die 
eng mit einander verbunden sind , nicht trennen. Doch 
finden. Bich einige Beispiele. Daa Adjectiv wird von 
seinem Substantiv getrennt, 

38, 17. bei m^esy heia damna^ quan pens de vosy 
I wenn man nicht mit andrer Unr^ehnaasigkeit lieber 
Cfisur nach der sechsten Sylbe annimmt, wie in fol- 
gendem Verse 

41, 26. e la doueea terra de Cana^ee. 
Auch die Trennung des Personalpronomens vom Yerbum 
gehört hieher. 

40, 47. nija notiS ag' eu, domnuj ni deue me. 
Oder bei angelehntem Pronomen 

32, 28. 6 ma domnam ten en aüal baUmsa. 

36, 10. per env^aue volon loa melhors mal. 

37, 41. eabetzper quelh port ainor tan coraL 

43, 5. e doncs per quetn promet so que nom dona, 

Koch stärker als die Trennung zweier Worte durch die 

Cäsur ist die beim Yersschluss stattiludende. Zunächst 
wieder Adjectiv und Substantiv, 

15, 37. eja tan patcc orgolhoe 

amic ni ta7it amoroe. 
20, 13. /atz meramlhatz 

motz ab u8 Bonetz dauratz. 

Das Subject von seinem Yerbum, besonders wenn das 
Subject ein Personalpronomen ist. 

1, 23. per qu'eu 

no Ben re quem Bta greu. 
1, S9. que eu 

Tarn de bon taten. 
1, 44. cum eu 

Vaurai eetat de ban Ben. 
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Ebenso bei qui 

. 7| 66, de tal qui 

m^€^ra dait tan rie do. 

Oder bei einem Fragworte 

7, 69* e donc8 co 

me faidi. 
Ib, 19. no 9ai co 

Wien rancur. 

Aber auch bei andern Worten, wenn der Satz mit dem 

Anfang des näohsten Verses sdiliesst. 

20, 43. don escarsedatz 

naü: en Ramiere, nom gicaU. 

Den Reim behandelt Peiie Vidal, wie alle Kunst- 
diditer seinerzeit, mit dergrossten Genauigkeit. Zwar 
können wir bei unserer geringen Kenntniss der Quan- 
tität provensalischer Yocale nicht entscheiden, ob nicht 
zuweilen lange und kurze Yocale gebunden sind 
Davon abgesehen sind Ungenanigkeiten bei allen Tron* 
badoura eine grosse Seltenheit. Der gleiche Keim be- 
gegnet ziemlich hfiofig; dies erklart sich aus der grossen 
Menge gleichlautender Ableitungssylben, besonders in 
-to^ und -men. Doch vermeidet ihn Peire Vidal so viel 
als möglich. Am häufigsten sind noch Reime in -inen, 

üiarrimen: lonjamen 3, 32. deachtmzidamen: fiiJMr* 
men 3, 43. chauzimens: 'maiidameiia 28, 57. chauzi-' 
meni e6gardameni&,Sd. Femer -^or« ffozardanddor: 
servtdor 24, 47. -tos, voluntos: coitoa 3, 48. 32, 33. 
Ausserdem noch folgende« eacamir: aunir 4, 28« j>ad- 
cor; blancor 4, 61. 63. ferie: garic 4, 69. ahando: 

1) Ba wtf e sehr cu wünsehen» das« das bandachrifUiche proTenaaUaeh« 
Relmlezieon, daa aleli in der Lanrensiana befindet nad daa die Reime iiaob 
der Unge aondert, beranagegebea wfirde» 
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ffazardo: cordo 7, 23—25. retomart anar 7, 78. 
perdo: gazardo 15« 26. enatUida: menUda 16« 33. 
estoma: senhoria 19, 19. pogues: plagues 22, 15. 
chauzir: grazir 23^ 18. volgue^: plagues 24« 26. 
vezer: plazer 29, 30. amarai: femrai 29, 93. dru- 
daria: sena: floria 1. 3. 6. enquiza: enquiza 41« 
29. 32 (wo vielleicht einmal eonquiza za lesen ist). 
demostraria: viuria 44, 48. 50. jauzir: grazir 46, 
10. 12. sobeireis: escaras 41, 33. 

Der rührende lieim, d. b. gleicher Anlaut des Iteims 
bei verschiedener Bedentong der Reimsylben , ist nicht 

I 

selten. Am bänfigsten sind die Fälle« wo der eine Keim 
eine Ableitongssylbe, der andre eine Stammsylbe ist« 
gewöhnlich ein einsylbiges Wort, menddc: die 4« 22» 
esgar: jogar 6, 47. cordo: do 9, 37. cais: licaia 10, 
15. esperansa: ranaa 18« 47. arranca:pozarancal&, 
49. 52. latz: aolatz 21, 25. joven: parven 38, 15. 
pareis: reis 45« 47. Lombardia: dia 45« 32. Oder 
es sind zwei Eigennamen« Suriu: Tabaria 19, 39« 
Aragones: Vianes 27« 69. Oder endlich zwei Stamm- 
worter, perdordo 13, 11. gen (Snbst.): gen (Adject.) 
35, 61. se: anese 37« 24. 

Besonders zu erwähnen ist der erweiterte Reim« bei 
welchem bei gleichem Anlaut der eigentlichen Keimsylbe 
(es wäre hienach gleicher Reim) der Voeal def vorher* 
gehenden Syibe noch mitreimt, saöoros: amoros 3« 15. 
emperador: raubador: galiador 4, 25 — 27. MonriaU 
eniperial 8« 29. eavalaria: drudwria 19« 9. serratz: 
soterratz 20, 47. pensamen: mandamen 35, 58. Fre^ 
derics: Aiinerics 29« 57. enicsi/enics 29, 91. caber: 
saber 31, 19. conogutzi mogutz 34, 9. 11. pensemen: 
solanien 38« 24. morta'inen: pensamen 40, 1. 4. vul'^ 
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lanansai henanansa 40, 46. vezer: alezer 2, 21). sove: 
no ve &7, 15 (ist zugleich rührender Beim). Aber aaeh 
verschieden kann der Anlaut der Reimsylbe sein, doblat: 
sobrat 22, ä7« dolor : sQcor 24> 33. reere: refre 40^ 
B9. Einioal reicht der Beim bis in die dritte Sylbe 
zxirack, penaamens : wmeMcmms 19^ SB, 

Wenn auch die provenzalische, wie alle romanischen 
Spracheii^ durch den Beichtum betonter Ableitnngs- 
aylben für den Beim besonders geeignet ist und in Folge 
dessen die Häufung der Beime erleichtert vird^ so haben 
doch alle Troubadours sich die Freiheit erlaubt, ver- 
aehiedene Fortnai mnes und desselben "Wortes je nach 
BedGr&iss im Beime anzuwenden. Ursprünglich wol 
dialekdseh verschieden giongen diese Formen in die 
allen gemeinsame Dichtersprache über und wurden ohne 
Unterschied verwendet. JIdanche Verba haben zwei In- 
finitivformen, in ir und wozu bei einigen noch eine 
diptte in -^e kommt. Von tener kommt nur diese 
Form vor 2, 40. 23, 20. 28, 7. mantener 23, 28* r£te' 
ner 2, öö« 29, 6. 31, 14« abstenera &, 57. eatener 31, 
27. Von quenr konamt C07iquerer vor 2, 54. daneben 
requerir 4, 52» und eonqum'ef nicht im Beime 27^ 6. 
Dieser Form in er und gemäss auch ein doppeltes 
Participium, conques 2, 26. 8». 26. 12, 17. 23, 45. 62. 
conquis 42, 28. 39. conquiza 21, 3. 41, 37. enquiza 
41, 21. 29. 32. Daneben im Femininum noch eine form 
in iata^ conquista 43, 25. quista 43, 39. Von met7*e 
kommt ebenfalls ein doppeltes Partieip vor, mes 2, 15. 
23, 5. 24, 2. 25, 1. trames 2, 5. entremes 27, 64. 
Daneben nrn 8, 18. Von prendre: jyreB 2, 25. 22, 8. 
23, 46. 24, 10. 27, 13. 22. 45. mespres 23, 14. sobre- 
pres 25, 25. apres 34, 18. 19. 41, 2. Die Form in ü 
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kommt im Masculinum nicht vor, dagegen im Femininum 
priza il, 12. und aprisa il, SO* Bei Sabstantiven 
zeigt die doppelte Form in i und e nur ^aü 8^ 25. 42, 
8« daneben pcM 22, 7. 2ö, 4. Von Flexionen der Verba 
sind noch einige doppelte Infinitivformen anzumerken 
anf r und re, namentlich faire und far, faire 17, 22. 
far 13, 62. 19, 22. 28, 19. und afar 19, 2. 27, 75. 
dir und dire, dir 26, 53. 27, 6. 46, 28. dire 17, 7. 
und ebenso aucire 42, 36. edire 42, 46. Von escriure 
kommt diese gewöhnliche Form nicht tot, woI aber 
escrire 42, 16. neben escriu (scriho) 14, 54. (vgl. mein 
provenz. Leseb. 53, 28. 114, 15. 140, 43.) Von ersten 
Personen des Präsens bemerke ich nur €8tau 6, 24. 8, 
12.^) Vau 8, 13. 30, 18. Dag^/a«;? (faeio) 20, 2. 
neben fauc (fau) ausser Reime 45, 26. so neben mi^ 
das nicht im Beime erscheint, kommt im Reime vor 2, 
24. 7, 7. 9, 53. 10, 29. 13, 29. 16, 50. In der dritten 
Person des Präsens di^ (dicü) 3, 51. neben di 7, 36. 
und 13, 43. ausser Reim, platz (placet) 9, 4. 20, 1. 
21, 52. 24, 57. 27, 59. 38, 5. daneben plai 29, 59. von 
traire trat 28, 27. atrai 28, 60. von eschazer eaehai 
28, 59. von faire fax 28, 36. von jasserjai 28, 15. von 
mar vai 29, 11. desvai 28, 47. Die Formen in a^fa^ 
tra^ escha^ va sind abserm Dichter fremd. Von colkir 
lautet die dritte Person des Präsens col 11, 9. wie von 
doler dol 11, 17. daneben acolh 37, 21. und dezacolh 
5, 18. Im Präteritum ist die dritte Person zu bemerken, 
die neben der gewöhnlichen Endung % auf ic^ it ans* 
geht, abeli 40, 10. menti 40, 19. aucil, G.fen 7, 10. 
Dagegen aucic: envazie 4, 35. moric: enriquie: ferie: 

1) ulai 29, SS kSnnte, entsprechend dem «i», als erste Person auf» 
gefasst werden, wiewol es nicht notwendig ist. 
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noiric 4, 45 — 48. träte: ahdic: partic 4, 55 ff. garte 
4« 70. jaiuzic: aervic 4^ 79. and in ü, abelit 45, 10. 
noiHt 45, 30. Das Particip. perfecti hat im Femininnm 
neben ida^ chauzida 43^ 13. servida 43, 27. camplida 
43, 34. grazida 43, 41. einmal ia, floria 34, 6. Von 
doppelten Formen der Substantiva in Reime bemerke 
ich or und ors im Nom. plur., ersteres hfiufiger, amador 
\, 7. doctor 22j 10. peccador 22, 12. dagegen vense- 
dors 16, 33. Neben guiza 21, 7. findet sich ^wm 44, 
62. (vgl. j^2ma 34^ 6. ßa 19» 25). Andre Doppelformen 
von Substantiven sind, neben esgart, das zwar im Reime 
nicht'Torkommty esgar 28» 43. mai 28» 5. daneben Tiuzg 
25, 64. ^/a^ 27, 13. und plag 25, 7. 63. complag 25, 
68. 27» 12. and ^^^^ 25, 16. Neben amics 

29, 32. 90. findet sich amis 8, 11. Vom Pronomen 
personale ist anzuführen me und ae, me 7» 15. 93. 40» 
47. 5ö 5, 11. 63. 7, 90. 37, 23. daneben mi 7, 40. si 
40» 42. Das Adverbinm in Tnen hat bei Peire Vidal 
nicht die unorganische, besonders bei späteren häufige 

Nebenform in mens. Dagegen findet sich neben alhor 

2, 28. 13, 43. 44, 14. alhors 5, 19. 14, 42. 34, 33. 
Neben maia 10» 14. findet sich mai 29» 60. jamai 27» 
28. Doppelformen von Eigennamen begegnen Peiteiis 
9» 39. daneben Peüau 6» 54. Sardenha 29» 4. daneben 
Serdanha 6, 79. 

Den Inreim bat Peire Vidal selten» einmal im acbt- 
sylbigen jambischen Verse, nach der vierten Sylbe, wie 
gewöhnlich» imachtandswamdgstenLiede» nndimsieben- 
sylbigen trochäischen Verse nach der dritten im zwan- 
zigsten Liede. Doch kommt er in demselben Liede ancb 
nach der vierten vor, in jeder zweiten Zeile der Strophe, 
wodorchRhythmiis und Inreim in Widersprach geiathen» 
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me öfter. Derselbe Fall ist im Biebenten Liede, wo 

Inreim bei sechssylbigen jambischen V^rsea nach der 
dritten Sylbe fällt. Ndien diesem y<»*kommea des In- 

reims begegnet derselbe zuweilen als nicht beabsiohtiglH 

So namentlich im siebensylbigefi troobiusohen Yeree. 

1, 21, qu^emon cor aifoW eflor. 
10^ 12« m dlai^n oertes sembtm, 

15, 21. 22. quelverdir m^es angoissos 
el 9)ientir nom es nuU pros* 

Ebenso wie hier mit der Casar zusammenfallend auch 
im zehnsylbigen Verse. 

44, 90. em ren mon cor de bm cor c damor^ 
wo vielleicht statt des ersten cor cors zvl lesen ist 

41, 83. e po8 Mäas es aatz e sobeiraa* 

44, 85. 86. oths de merce boca de cliauzimen^ 

nulh hom nous ve que non faasaU 

jauzen. 

Auch in unmittelbarer Aufeinandectblge der reimende 
Sylben^ als Schlagreim. 

45, 6. e mi toiz seus quoQ^a quüh sia mia. 
Im Bau der Strophen verräth Peire Tidal dne Ein- 
fachheit, die sich nicht leicht bei andern Kunstdichtem 
seiner Zeit findet. Die Grundform seines Strophen* 
baues ist 

ab b a c c dd 
d. h. die beiden Stollen ab und ba haben umgekehrte 
Stellung der Reime (wie imProvenzalischen gewöhnUchi 
Tgl. Pfeiffers Germania Bd. 2) und der Abgesaog ge- 
paarte Reime. Diese Form findet sieh in folgenden 
Liedern; 9. 12. 15* 18. 23. 24. 25. 27. 35. 36. 37. ä& 
39. 40. Nur einmal ist bei sonst gams gldoher Form 
die Stellung der Reime in den Stollen aZ^ a^, im ^wei- 
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undzwaDzigdten Liede. Aber auch bei längerer als acbt- 
seiliger Strophe findet derselbe Baa statt, d. b. die vier 
ersten Zeilen haben gekrpuzte^ der Kest gepaarte Beime* 
80 Lied 2. 5. 6. Eiomal wird noch ein Reim einge- 
schoben» \Yodarch die Strophe neonzeilig wird^ Lied 13. 
Ebenso im sechszehnten Liede, wo ausserdem noch 
eine für sich reimende Zeile am Anfang steht» die 
Strophe also sebnseilig ist. Eine Erweitemng der 
arsprunglich achtzeiligen Grundform ist es» wenn jeder 
der Stollen drei Reime hat, wie im vierzehnten Liede, 
und ebenso im dritten» wo aber noch eine Beimzeile 
swisehen Stollen und Abgesang eingeschoben ist. Neben 
der am häufigsten vorkommenden achtzeiligen Strophe 
begegnet noch die sechszeilige , im dreissigsten Liede, 
in der form a ab a ab^ die einfachste Kunstform. Die 
siebenzeilige Strophekoromtin verschiedener Gestalt vor. 
Entweder die Beime der Stollen haben diei^oim ab ab, 
\rie 32. 33. 34, oder abba wie 17. 31. Im Abgesange 
ist die Stellung und das Yerhältniss der Beime zum 
Stollen ebenfalls verschieden. Entweder es bleiben die'- 
selben Beime» wie in 34» oder einer bleibt und ein neuer 
tritt binzn, wie in 32. 33; oder kein Beim des Abge- 
Sanges stimmt mit dem Stollen» wie 31» wo den Abge- 
sang dreifacher Reim bildet , oder wie 1 7» wo er ans 
einem Beimpaare und einem erst in der nächsten 
Strophe gereimten Verse besteht. Die zweite Hanpt- 
form neben der vorhererwähnten achtzeiligen beruht 
bei PeireYidal auf gepaarten Reimen mit verschiedenen 
Modificationen. Aus paarweisen Reimen besteht das 
zehnte Lied» wo nur ein Reim dreifach angewendet 
wird; ebenso im 28. Liede» wo ein Halbvers als dritter 
Beim eingeschoben ist. Andre Modiflcationen der 

F 
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paarweis reimenden Straphenform entstehen durch Kör- 
ner d.h. durch Beime, die erst in der foIgendenStrophe 
gebunden werden, so im eilften und sechsundzwaneig- 
sten Liede, wo die erste und letzte Zeile E6mer sind, 
im2«Liede, wonurderersteReim einKom ist, ebenso im 
29., wo ausserdem ein Beim dreimal wiederholt wird. 
Als Besonderheit erwähne ich noch die einreimige 
Strophe, wie sie das zwanzigste Lied hat, das demnadh 
nur auf einen einzigen Beim, ausgeht« 

Die Theilnng der Strophe in drei Theile, zwei 
gleiche und einen ungleichen — Stollen und Abge- 
sang nenne ich sie der Kurze wegen nach der Be- 
zeichnung, die in der deutschen Poesie üblich ist — 
hat Peire Vidal fast durchgehende , mit jener dw pro- 
venzalischen Poesie eigenthfimlichen Modiücation, d^ss 
die Beime der Stollen in umgekehrter Folge sich 
entsprechen. Zweitheilig sind nur wenige Formen , so 
die einfochedes dreissigsten Liedes, und wahrscheinlich 
auch die des zweiundvierzigsten, das sich so zerlegt 

abbaaecddcy 
wobei, wie gewöhnlich, die Beimordnung beider Theik 
und zugleich auch das Geschlecht der Beime umgekehtt 
ist* Wenn nicht als zweitheilig, so muss man diese 
Strophenform für untheilbar gelten lassen , wie auch die 
folgenden, Lied 4. 7. 8. 19. 20. 

Die Anwendung des Beimes betreffend , gelten fSr 
Peire Yidal die allgemein üblichen Begeln» Die Beime 
I gehen fost immer durch alle Strophen hindurch , daher 
ein Lied (20) durch alle Strophen nur auf einen einzigen 
Beim ausgeht, eine Weise die in der Lyrik vereinzelt 
dasteht. Nur in einem Liede (8) wechseln die Beime 
mit jeder Strophe; zufiSliig stimmen die beiden e^ 
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sten Strophen im Beime uberem. Von zwei za zwei 
ätrophea tretea neue Seime eia im irienmddreiaflJgetea 
Liede^ daher bat^ weil das Lied funfstrophig iet^ die 
ietele Strophe ihre Beime für sich. Eigenthümlich ist 
die Reimverkettung im dreiundvierzigsten Liede. Dort 
entepricbt die erste Zeile der ersten Strophe der swei- 
teu in der zweiten, der dritten in der dritten u. s. w.^ 
die zweite Zeile der ersten S^phe der dritten Zeile 
der zweiten, der vierten in der dritten u. 8. w. Das 
Schema ist also 

a b c def ^ 4 

ff ai e de 
h g a h c d u. s. w. 
so dasa am Anfemg ixk den Reimen der vorigen Strophe 
ein neuer Heim hinzutritt, während der letzte Reim der 
jedesmal vorhergehenden Strophe weg£Kllt* Auf diese 
Weise hat das Lied zwei reimlose Zeilen ^ die letzte 
Zeile der ersten Strophe und die erste der letzten^ oder 
weil diese durch die Geleite gebunden wird, die erste 
Zeile des letzten Geleites (43, 47). Reimlose Verse 
kommen sonst nicht bei unserm Dichter vor. Zu be- 
merken ist auch als Abweichung von der gewöhnliehen 
Reim Verkettung die des ersten Liedes, wo der S<dilus8- 
reim jeder Strophe Anfangsreim der folgenden wird, 
wie überhaupt dieses Lied zu den künstlichsten , nicht 
nnr nnsers Dichters, sondern der provenzalischen Poe- 
sie überhaupt, gehört. In ihm gerade zeigt sich, in wel- 
chem hohen Grade Peire Yidal die Form beherrschte* 
Körner wendet unser Dichter seltener an als andere. In 
der ersten Zeile jeder Strophe finden sie sich im eiiften, 
einundzwanzigsten und neunundzwanzigsten Liede, und 
als erste Halbzeile (inreimend) im achtnndzwan^ston. 
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als letzte Zeile jeder Strophe im siebzehnten und füof- 
midTierzigsten Liede; als erste und letzte im secbsiind« 
zwanzigsten« Die erste und eine mittlere Zeile sind Kömer 
hn sechszebnten Liede, wo aber beide an Reime der 
Strophe anklingen^ ans an ansay ort an ors. Hier ist 
aach noch die refränartige Wiederholung eines und des* 
selben Beimwortes an bestimmten Stellen jeder Strophe 
zu erwähnen ; so steht im elften Liede in der Schloss- 
zeiie jeder Strophe der Name Vierna im Reim und im 
einundzwanzigsten an zwei Stellen der Strophe , in der 
zweiten und vierten Zeile, die Worte guiza und gaja. 
Refranartig ist auch dieWiederholung eines Wortes oder 
der Ableitungen desselben durch alle Zeilen einer Strophe, 
wie sie sich im achtunddreissigten Liede findet. Den 
^virklichen Refirän, am Schluss der Strophe als reimlose 
Zeile, hat Peire Vidal nur in dem letzten Liede. 

"Wie im Bau der Strophe, so spricht sich auch im 
Bau des ganzen Liedes d. h. in der Zahl der Strophen, 
das Gesetz der Dreitheiligkeit aus. Am häufigsten sind 
bei Peire Vidal die siebenstrophigen Lieder, die sieb 
gleichsam in drei Theile (2. 2. 3.) zerlegen lassen. So 
die folgenden: 3. 6. 12. 13. 18. 19* 22. 23. 24.29.30. 
32. 35. 37. 43. Daneben, aber weniger häufig das funf- 
strophige Lied (1. 1. 3), 2. 5. 8. 15. 16. 26. 34. 4L 
42. 46. Nur einmal begegnet das dreistrophige, Lied 
1 1 , das sich also in drei gleiche Tbeile zerlegt, wie das 
neunstrophige (27) in 3. 3. 3. oder folgende sechsstro* 
phige in 2. 2. 2., nfimlich 4. 7. 9. 14. 20. 21. 28. 31. 
38. 40. 44. 45. Selten dagegen sind die Lieder mit 
der Stropbenzabl vier, nur 10* 17. 36. und mit acht, wie 
das erste Lied, bei welchem die Zahl in der eigenthüm* 
liehen Beimverkettung begrfindet ist. 
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Beim Schluss der Betrachtung über die Form stelle 
ich noch die Beispiele zmammen , in denen Peire Vidal 
sich der Alliteration bedient. Wenn diese für die ro- 
manische Poesie bei weitem auch nicht die Bedeutung 
hat wie für die deutsche^ so darf das Gefühl für dieselbe 
4och den romanischen Dichtern ebensowenig abgespro- 
chen werden. Sie diente den Kunstdichtern als ein 
treffliches Mittel, den WoUaut ihrer Verse durch Wie- 
■derhoiung gewisser gleicher Anlaute zu erhöhen und so 
mit dem Laute zu malen. Am häufigsten ist die Yer- 
bindang von zweien Adjectiven und unter diesen 
begegnet wieder am häufigsten bei e ho z« B. 1, 1. 2, 
21. 10, 20. 18, 2. 23, 63. 37, 42. 43. 43, 2. 43, 12. 
Andre Adjectiwerbindungen sind brun e blau 6, 4. 
faUa ni felona 18, 27. cortez^e conoissens 19, 63. 
brun ni bog 25, 15. franca fizels e fis 42, 19« dagegen 
gehört cortez' e chauzida4iü, 13. nur hieher, wenn man 
-cauzida schreibt, weil sonst der Laut verschieden ist, 
wie auch in gais e gern 6, 45. 11, 4. Substantiva wer- 
den ebenso verbunden: foW e flar 1, 21. foWe fruit 
eflor 1, 38. flor 7ii fruit 1, 54. 55. flors ni folhas 
34» 2.focs nifera 3, 20. saut e so 9, 53. nü plor nü 
jpantaiß 10, 23. soc ni sanca 18, 28. domneis ni drw 
daria 19, 10. aurs et argem 19, 43. sen e saber 23, 
17. en planhs et en plors 34, 35. cors el cor 44, 13. 
Einigemal auch Verba. venh ni vau 6, 21. lass'em lia 
19, 56. ve?i e vai 29, 11. Substantivum und Adjecti- 
vnm fresca ßor 1, 4. bocs barbutz 3, 81. Substantivum 
undY eihum/ai/oudat 44, 9. 
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m. 

Die Lieder des Dichters ^ dessen Leben nnd Dieb- 
ten wir zu schildern versucht haben , sind uns in einer 
grossen Zahl von Liederbficbera überliefert^ dn Beweis^ 
dass seine Dichtungen wirklich so geschätzt and beliebt 
waren als es uns die Biographie berichtet. Ich lasse 
das Yerzeichniss der Handschriften folgen ^ über deren 
Beschreibnng nnd Verhftltniss ich auf das von Mahn 
und mir erscheinende ^Yerzeichniss der Lieder' ver- 
weise. Diejenigen Lieder ^ die ich nicht benatzen konnte^ 
habe ich durch Klammern bezeichnet. . 

A. Die Yaticanische Handschrift 5233 , von der 
die in Verona behndliche eine Abschrift sein soll, habe 
ich, so wie alle nachfolgenden ItaliÄnischen, nur nach 
theilweisen Abschriften S. Palayes in der Arsenalbiblio* 
thek zu Paris benatzen können. Sie enthSlt, ausser 
der kürzern Lebensbeschreibung und den Liedern 18. 
29. die ich ireiigiichen , noch die folgenden: [1. 3. 4. 6. 
7. 9. 13. U. 19. 21. 23—28. 30 — 32. 35. 37. 38. 
41. 43. 44.] 

B. Die Handschrift der kaiserlichen Bibliothek zu 
Paris 9 Nr. 7614» enthält die karzere Biographie and 
zwölf Lieder, nämUch 1. 13. 14. 19. 23. 25. 26. 32. 
35. 37. 4L 43. 

C, Die Pariser Handschrift 7226 ^ die reichhal- 
tigste und grösste anter allen, enthält keine Biographie, 
dagegen alle Lieder mit Ausnahme derTenzonen 33 uod 
39, and des Liedes 46. Eines (12) findet sich nur in 
dieser Handschrift, alle fibrigen in sehr vollständigem 
Texte. 

D, Die Modenaer Handschrift Nr. 152, geschrie- 
ben im Jahre 1254^ enthält eine ziemliche Anzahl von 
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Braobstid^en j die nebst Strophen andrer Diehter eine 

Art Blumenlese bilden, undzwar 4,37 — 48. 12,17 — 32« 
20, 26—32; 41—48. 23,11— 16-24,9— 24? 88—48. 
25, 25—32; 41—48. 29, 13—24; 49—60. 32, 1—7; 
43—49. 35, 9—24. 37, 9—16; 28— 32, 43, 1—6.44, 
1 — 14; 43 — 56. and unter anderem Namen 34, 8 — 14; 
22 — r28. Femer worden von mir nach S. Palayes Ab- 
schriftcD benutzt das 33. und 39. Lied. [Diese Hand- 
aehrift enthält auaa^em noeh folgende 36 Lieder: 
1 — 4. 6-10. 12—15. 17—32. 35—38. 41. 43. 44.] 

E. Die Parieer Handschrift 7698 hat anf Seite 
22* — 31^ secbszehn Lieder unsers Dichters, denen eine 
Miniatar vorausgeschickt werden sollte , wie die für den 
Maler am obern Baude des Blattes geschriebene Be* 
merknng un empetador en quadevra beweist. Die 
leergelassenen Stellen wurden von einem Spätem mit 
aiemlieh rohen Initialen aosgefflllt. Die Lieder sind 
folgende: 3. 4. 9. 12. 13. 15. 21. 23—25. 32. 34. 37. 
43 — 45. Ausserdem enthält diese Handschrift die 
Tenzone 39 auf 211 und die ausführliche Biographie 
von S. 144 an. 

F. Die Handschrift der Bibliothek Cbigi 2348 in 
Rom enthält wie D eine Art Blumenlese, die folgende 
Strophen unsers Dichters bot: 23, 1—16; 33—48. 24, 
17—24. 35, 25—32. 37, 1—8; 25 — 32. 43, 1—6* 
[Ausserdem unter anderm Namen noch ein paar Stro-^ 
phen von 34, die ich nicht verglichen habe; vollständige 
Lieder meines Wissens gar nicht.] 

Q. [Die Handschrift der Ambrosiana in Mailand, 
Nr. 71, hat folgende fünf Lieder 13. 14. 23. 32. 35, zn 
denen unter anderem Namen 34 kommt.] 

Die Yaticanische Handschrift 3207 mit der 
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ansfolurliclieiiBiognpbiev vieler Beziehimg eigeiw 

thümlich dasteht^ wie die Lesarten ausweisea. In der 
Biographiekoiiimea7»21— 28. 13^ 41—45.20, 2ö— 27. 

37, 13 — 16 vor. Ausserdem konnte ich vergleichen Lied 
20 uöd 33, 80 wie ein Fragment von zwei Zeilen 6, 
31 — 32. [Folgende 23 Lieder sind noch uuverglichen: 
1_4. 6—9. 13. 14. 18. 19. 21 — 24. 26. 28. 32. 37. 

38. 42. 44.] 

K. Die Yaticanische Handschrift 3208 bot mir 

zur Vergleichang Fragmente zweier Lieder, 23, 33 
— 56.43, 20—46« [Sie enthält ausserdem noch vier 
Lieder unsers Dichters , Dämlich 25. 38. 39. 44.] 

L» Die Pariser Handsdirift 7225, mit der kor« 
Zern Biographie mid der Miniatur des Dichters, die dem 
ersten Liede vorausgeht, enthält im Ganzen 43 Lieder 
Peire Vidals, darunter eines (34) unter anderem Na- 
men und ein Fragment ohne Namen , nämlich folgende : 
1. 3. 4. 6. 7. 8, 2G-3Ö. 9. 12—15. 17—25. 27—30. 
32. 34. 35—38. 41. 43. 44. 

M. Die Pariser Ilaudschrift suppl. irani;. 2032, 
früher Yatic. 3204, eine Abschrift der vorigen, enthalt 
also auch ganz dieselben Lieder. Die Miniatur ist 
reicher ausgestattet. 

Die Yaticanische Handschrift 3206 habe ich 
für das siebente Lied verglichen. [Sie enthält ausser** 
dem noch folgende neun Lieder: 23 — 25. 27. 28. 35. 
38. 39. 440 

0. Die Pariser Handschrift, suppl. fran^. 2033, 
früher Yatic. 3794, mit der Miniatur des Dichters, die 
ihn auf dem Pferde sitzend (vgl. Lied 30) darstellt, eine 
Darstellung^ die er übrigens mit mehreren Miniaturen. 

derselben Handschrift theilt. Sie enthält folgende 27 
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Lfeder, tinter denen dnes (46) sieh nur in dieser Ifend« 
schritt fmdet: 1—4. 6« 1. 13. 14. 19—21. 23— 2ö. 
27 — aO. 82. 85. 37. 38. 42—46. 

P. Die Handschrift der Laurentiana zu Florenz, 
plnt. 41. Nr. 42, enthSlt^ so viel mir bekannt ist^ na* 
menlos eine Stropbe unsers Dichters 34, 8 — 14, die 
von mir nicht verglichen ist. 

Die Handschrift der Bibliothek Aiccardi za 
Rom, Nr. 2909, (vgl. Keller, Romvart S. 118) bot 
mir nach Palayes Auszügen drei Lieder zur Vei^lei- 
dmng dar, die aber wenig erspriesslieh für den Text 
eich erweist, nämlich 28. 32. 45, 37 — 54. [Sie ent* 
bült ansserdem noch folgende 22 Lieder, die ich nicht 
veigUchen: 1 —4. 6. 9. 12—14. 18—20. 22. 24. 25. 
27« 30. 35. 37. 39. 41. 43.) 

Jß. Die Pariser Handschrift La Yalliere 14, frü- 
her 2701, die nächst C reichhaltigste , enthält auf 
Bl. 2. die ausführliche Biographie des Dichters und 
amserdem, zerstreut auf Bl. 16 — 17| 46 — '47, 68—66, 
vierzigLiederFeireYidals, nämlich 1 — 10. 12. 13. 15. 
16. 18—82. 84—38. 40—45. 

S. Die Handschrift der BodleyanischenBibUothek 
in Oxford, Douee ms. 269, enthält im Ganzen folgende 
eiif Lieder des Dichters: 2. 13. 14. 19. 22. 23. 32. 35. 
37. 43. 44. 

Die Pariser Handschrift, suppL fran9. 683 
froher 1091, mit vierzehn Liedern Peire Vidals, näm- 
lich 6. 7. 9. 13. 14. 21. 23. 24. 25. 27. 30. 32. 
37. 44. 

Z7. Die Middlehiller Handschrift, im Besitz von 
Sir Thomas Philipps , enihät im ganzen 24 Lieder un- 
sers Dichters, von denen ich 1. 6. 7. 20. 21. 24. 29. 
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38. 4U 42 Qaob ddm Abdrocke m Mahna 6«difihtea«der 

Trobadours Nr 276. 372 ff. benatzen konnte; [ausser- 
dem nocb folgende: 9.. 12. 13. U. 19. 22. 24 (bis). 25. 
27. 30.35. 39.43.44.] Mit Unrecht werden ia dieser 
Bandscbrift Peire Yiditl beigelegt das Lied &' aiMÖsa^ 

^on mei olhp^.da7\ das sich anonym in ff iST^ndet,. 
und ein andres Flu8 ai de talan qu^eu no aolh^ da» 

nach E dem Pons de ]a Garda gehört; s. Anhang. 

F« Die Pariser Handschfift; 7222> mit altfraazor 
sischen Liedern^ enthält unter diesen^ freilieh in fran- 
zösischer Uebertragung^ drei Strophett unaeraDiehteia; 
23, 1—8. 36, 1—8; 25-32. 

W. Die Pariser Handschrift, St. Germain 
• ebenfalls eine Sammlung altfranzösischer Lieder, bietet 
yon anserm Dichter zwei Lieder^ 14 and 35^ die ich 
verglichen habe« 

a. Die Handschrift des Brittisehea Moseams, bibl. 
regp 19. C. 1, mit dem breviari d'amor von Matfre 
Ermenganj. enthfilt in einem bei Mahn (Gedichte der 
Troub. Nr. 299) grösstentheils gedruckten Abschnitte 
eine grosse Zahl einzelner Strophen , unter denen von 
unserm Dichter folgende vorkommen: 3, 23 — 24. 8, 
8—14. 14, 21—40. 19, 21—30. 23, 1—24; 33—48. 

25—32. 30, 19—24- 35, 1—8; 17—24. Der Text 
dieser Strophen . stimmt am meisten zn C IL Sie sind 
von mir nochmals nach dem Originale verglichen. 

b. Die Pariser Handschrift 7227 des breviari 
(Tamor, mit denselben Strophen, die von mir ver- 
glichen worden. 

c. Die Handschrift des Britt. Museums ^ bibl.Har* 
lei« 4940y nnt denselben gleinhfaUs von mir yeigliche* 
neu Strophen. 
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dk Die Pariser Hancleclirifk 7619, die vierte des 

breviari d^amor, mit denseibea Strophen ^ die aber 
nicht TOD mir verglichen sind. Der Werth der im bre- 
viari d'amor enthaltenen Texte ist sehr gehng anzu- 
sefalagen^ daher eine Vergleicfanng nach drei Hand« 
schritten volllcommen genügt. 

€. Die Handschrift der bibl. Barber. in Rom. Nr. 4. 
(olim2777)9 vgl* Keiler^ RomvartS. 6ää, bot für unsern 
Dichternur zwei Fragmente, 2, 41 — 42. l3, 1 — 9. Was 
sie sonst noch von Feire Yidal enthält, vermag ich nicht 
anzugeben. 

Ausser den in diesem Verzeichnisse aufgeführten 
Liedern werden Feire Yidai noch folgende ^ aber mit 
Unrecht beigelegte 
Amtes Bemart de Ventadom. Tenzone zwischen 

Feirol und Bemart (vgU Rayn. choix 4t, ö) nach 

DEGLMN, nach V. 190« zwischen Feire Vidal 

und Bernart. 

Ai^a no vei luzir solelhj von Bemart von Ventadom; 
nach V. 190^ von Feire Vidal. 

En Pelicier chausez de tres lairos^ nach D 210: 
En Blacaz e Feire Vidala (vgL Kayn. 322). 
Tenzone zwischen Felissier undBIacatz nach €rÄ 

Eu m'escondi8&, dormia, que mal non mier, von 
Bertran de Born , nach dem Register von C in 
andern Handschriften • andi unserm Dichter bei- 
gelegt. 

Ja hompresnidezeretatz, von Baimbaut de Vaqueiras 
(Mahnl, 379), wird unserm Dichter in 0 206* mit 
der Beoaerkang ragesonrieben Fere uidal tU 

dicitur. 

Uaui^ejom per aveniura^ von Gni d^ Hisel (P* O. 
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368) f nach R und dem Register v&k C von Peite 

VidaL 

Lo doua tempa de pctscor, von Bernart deVentadorn 
(Mahn 1, 13) wird in OT unserm Dichter beige- 
gelegt. Ebenso vom breviari iPamar. (YgU mein 
prov. Leseb. 153> 79*) 

Manta gens me mal razona^ von Peirol (Rayn. 3, 
277« Farn. Occ. äd); nach R und dem Register 
von C Peire Yidal angehörig. 

Quan vei la iLor Verla freace la faUuiy von Bernart 
de Yentadorn (Mahn 1, 44), nach L M von Peire 
Yidal. 

Plue ai de talan queu no 8olh, von Pens de la 
Garda nach E, wird unserm Dichter in U bei- 
gelegt. Anhang. 

S^eu /oß aventuratZy voq Peire Raimon von Toulouse 
nach D (zweimal) GLMT^ gebort nack C BI« 44 
uuserm Dichter an, 

Si be 8ui lonh et entre ten^eetranha von Peirol 
(Mahn 2, 18), wird in F Peire Yidal zugeschrie- 
ben; in K steht das Lied zwar anonym ^ aber mit- 
ten unter Liedern nnsers Dichters* 

Si saubeseon mei olh parlar^ anonym in ONy wird 
in U Peire Yidal beigelegt. Auf die Autorität einer 
so geringen Handschrift hin mochte ich ihm das 
Lied nicht zuschreiben. S» Anhang« 

Si tot Vaura tfee anmra, von Onirant de Oalanson^ 
nach CDELM, wird in R und dem Register von 
C nnserm Dichter zuerkannt. 
Diesen unechten Liedern schliessen sich einige an, 
bei den die Echtheit wenigstens sehr zweifelhaft 
bleibt, weil meist nur eine Handschrift der andern ge- 
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gegeaübersteht. Ich theile gie am Schlüsse der An» 
merk angen mit. 

Aissi Kriave cum cel qu*a senhors dos, nach C 
(Mahn Ged* 19) von Peire NidaX, nach DLMvon 
Feire Milon. 

Bern teil en sou poder amors^ nach CR von unserm 
Dichter, nach DLM (vf^. lex* rom. 1^ 323) von 
Giraudet loRos. /), worin das Lied zweimal steht, 
legt es aasserdem dem Elias von Barjol bei. Da 
die Verbindung von einem siebensylbigen trochäi- 
schen Verse mit einem achtsylbigen jambischen, 
wie sie in diesem Liede vorkommt, ganz Peire 
Vidals Weise widerspricht, anch die Verbindang 
von achtsylbigen jambischen und trocluiischen 
Versen bei ihm eine grosse Seltenheit ist (vgl. oben 
S. LXVIII), 80 ist das Lied wol keinesfalls von 
ihm 9 sondern gehört wahrscheinlich Giraudet. 

Ges per lo freü temps nom iraü steht nnter Peire 
Vidals Liedern in S (vgl. Mahn^ Ged. d, Troub. 
249); in DLM (vgl. Rayn. ö, 112) wird das Lied 
Cercamon, in E Peire von Auvergne, in U 
Gaucelm Faidit beigelegt. In Q steht das Lied 
unter Bernarts von Ventadorn Namen ^ doch gehen 
nnmittelbar vorher Peire Vidals Lieder. 

Tuit mei eomir san tPamor e de chan , trägt in RS 
Peire Vidals Namen (vgl. Mahn, Ged. d. Troub. 
160), R hat das Lied noch einmal anter Amant^s 
von Marolh Gedichten, CO schreiben es Peirol 
m , dem es auch vol gehört. Das Register van 
C führt ausserdem noch Aroaut von Marolh und 
Peire Vidal (= R) auf. In 0 kommt das Lied 
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noch einmal unter Gnilleint von 8. Didier Lie- 
dern vor. 

Endlich sind noch zwei Lieder zn erwahn<Bn, die 
eich nur in C ündeu, und die schon deaw^en i:^eire Vi- 
dal nicht angehören können^ weil sie mit sdner Lebens- 
zeit in ^dersprueh stehen. Auch ist der Strophenbau 
wenigstens des zweiten Liedes Peire Vidals Weise ent- 
gegen. Im ersten wird aia (2^ 6) einsilbig gebraucht^ 
was bei Peire Vidal nicht vorkommt. Was die That- 
saohen betriüt , auf die sich die beiden Gedichte bezie- 
hen, so verweise ich auf Diez, Leben und Werke 
S. 176 — 178. Ich theile beide am Schlüsse der An- 
merkungen unter Nr. V. VI. mit. Entweder gehören sie 
Baimon Vidal an, der um die Mitte des 13. Jahrhun- 
derts lebte, oder es sind zwei Dichter des Namens Peire 
Vidal anzunehmen. 

. Peire Vidal soll auch Novellen gedichtet haben; 
allein bei keiner der ihm zugeschriebenen lässt sich 
seine Autorschaft nachweisen. Die eine, allegorische 
von der Liebe, (Mahn 1, 241) die sich in der Pari- 
ser Handschrift la ValL 14, BL 147 findet, ist ihm 
von Millot ohne Grund zugeschrieben, wie ich bereits 
in meinem provenzalischen Lesebuche. Einleit. S. XL, 
nachgewiesen habe« Die Sprach- und Reimformen 
weisen auf einen spätem Dichter hin^). Die zweite 

1) leb gebe hier anmerkungsweise die Ergänzungen und Berichtigungen des 
Abdruckes nachderHandschrift. Mahn 1,241, Zeile 23 liesrfrtfpiZ. 2S folgt: 
leuie me. I. iom mate. Z, 29. lies essere. 30. 31. lies nauza: raknua, Z. ZL 
folgt: ^er que lanar me fo plus bei e cochie fori mos caualiers, git« digoe 
alors escudiers, que prenguan lors armas de briu. qnquer passareni cor- 
harr tu, eil diau dura, ab tant ante men lanblanduro, tot man cami, 
Z, 40 lies lonc, 242. Z. 15. lies dalgatz. Z. 36 lies launa* 40 lies fo, 4L 
lies arsso. 45. lies estriop, 243, 2. lies qui Oii. 4. lies isso, 5. et ane 
kmrßin MtßL 6» Um ii«lff« 15 liea rmoila, 30. Um ho. dmirpta, 39 
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Erzählung, die ihm von Raynonard beigelegt wird, (Rayn. 
5^ 342. Maba 1, 250) ist, wie schon Diez (Leben und 
l?Verke S. 178} bemerkt hat, nicht von ilim, sondern 
vcn BaimoD Vidal ans Besaadiui, yrie die einzige Hand* 
Schrift, die das Gedicht enthält (Paris, la ValHere 14 
Bl. 136) nnd der auch Rayonard gefolgt ist, aasdrfiek- 
lieh bezeugt. Die Erzählung ist jetzt vollständig in 
meinen Denkmälern der provenzaliechen Literatur, 
S. 144) gedruckt. Eine dritte Erzählung die nach dem 
Zeugnisa Barberinis (del reggimento etc.) Peire Vidal 
zugehört, (vgl. Diez Leben und Werke S. 178) möchte 
wol gleichfalls von Raimon Tidal eein, und der Name 
des berühmteren Dichters den rechtmässigen Verfasser 
verdrängt haben, der sich fast nur im Fache der Er«* 
Zählung versucht und von dem wir drei Novellen be- 
sitzen. Somit ist freilich unserm Dichter ein Theil 
seines Dichteirubms genommen, (Millot meint sogar, 
jene ihm beigelegte Erzählung von der Liebe sei das 



lies moL 43. Ues vtrtM. S44, 17. lies eo5r«fi. 31. lies C€$, 41. folgt: et 
ieu aahtdie ioi prmier, 46. lies UHK 245| 1. lies fem«. 7. lies Hu* 
S. liesjKitA. 13. lies <ra/o. 15. lies ^'en/M. S4. lies Iftas to. 30. folgt: 
qutu» o 9«<«r per amor dio, t noe remanh aifant Ho, 35. zu ergänzen 
mae UplaU, 33. lies afberguada. 39« in ergänzen: al eauatier, abaita$U 
«'«II meeim premier, e dietendie en letha freeea, gnone «o cofo rauxa ni 
eesca, 346, 13. lies scm par, 37. lies rofta. 347« 5. lies Itec 9. lies 
dmors, 16. lies nafrat 30. ni ce», 38. lies creih, 39. lies $eu» platM, 
36. lies quen menatx» 346| 9. lies qtteu autir, 19. lies chania depechati. 
41. lies toOet, 349» 4. lies eemgeis. Es folgt: de Uu mnar e de ser»tr. 
ni de eetar ni de ettfrir, 5. lies fif« eUxtt. 6 lies dompneiaire. Es folgt 
dirie uo» den naih ni de qne «««. 10 lies In peeeamene, 13. lies et anu 
16. lies gorde de, 33. lies dee aiaut e de» pttuur, 38. folgt: aitti crei% 
amor e eumera. e podetM täber la ueriat* 350» 17. lies antra res. Wenn 
ftttdi in msnchen FfiUea die Abwelchnngen Ton der Hsndsclirift noth* 
wendig sind, so sind sie doch In den meisten der hier angefahrten viU- 
kfirllch nnd nnnSthig. Ich habe dnrch «lies* nnr angehca wollen, wie 
die Hindsehxilt liest. 
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b«6te was er gedichtet) wie aaeh die Vennindeniiig Atr 

.von Andern auf sechszig angegebenen Li^derzahl bis 
auf aechsnndvierzig die Produktivität des Dichters 
schmälert. Doch nicht zu seinem Naebtheile^ hoffe icb; 
wenn nur die anerkannt echten Lieder dazu beitragen 
den Freunden provenzaliscber Poesie unsern Dichter lieb 
m machen und ihr neue Freunde zu gewinnen. 
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LA VIDA D'EN PEIRE VIDAL. 



Peire Vidal8 si fo de Toloza, filhs d'un pelissier« 

el cantava inielhs d'ome del mon e fo dels plus fols 
bomes que maid fosseu , qu'el crezia que tot fos vers so 
qae a lui plazia ni qa'el volia* e plus lea Ii airema tro- 
bars que a nulh home del mon , et aquel que plas rics 5 
SOS fetz e majors folias dis d armas e d'amor e de mal 
dir d'autrui. E fo vers qu'us cavaliers de Saint- Giii Ii 
talhet la lengaa, per so qu'el dava ad entendre quel 
era drotz de ea molher; e'n Uo del Bauz lo fetz garir e 
metjar. E quaiit fo garitz, cl s'en anet oiitra mar, e de 10 
lai amenet una Grega quelh fo donada per molher en 
Cipre, e folh donat ad entendre qu'ela era netsa del 
emperador de Constanlinople, e qne devia per lei aver 
Teniperi per razo. Don cl mes tot quant poc ajostar et 
aver a far navili, qu'ei crezia conquistar et aver Tem- 
peri. £ portava armas emperials e fazia se damar em- 
peraire e la molher emperairitz. E si s'entendia en totaa 
las bonas domnas que vezia, e totas las pregava d'amor 
e totas Ii dizion de far e de dir tot so qu'el volgues : e 
per 80 el crezia esser dmtz de totas e qne ohascans ^ 
moris per el^ e totas l'enganavan. E totas Tetz el menava 
rics destriers e portava ricas armas e cadeira e cam- 
poiieit emperial. E crezia esser dels melhors cavaliers 
del mon el plus amatz de domnas« [et aqui son escriutas 
de las soas chansos gran re si com vos poiretz anzir.] ^ 

Peire Yidals^ si com ieu vos ai dig, s'eutendia en 
totas las bpuas domnas e crezia que totas Ii volguesson 
be per amor. e si s'entendia en ma domna n'Alazais, 
qu'era molher d'en Barrai , lo senhor de Marselha, lo 
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so qaalB volia melhs a Feire Vidal qa az ome del mon per 
lo ric trobar e per las ricas folias qao Peire Vidals dizia 

e fazia, e clamavan se abdui Rainier. E Peire Vi dal s 
ai era privatz de cort e de cambra d en Barrai plus qu* 
ome del mon. En Barrais si sabia be qae Peire Vidals 

85 se entendia en la molher^ e tenia loi a solatz e toit 
a(]uilh qu'o sabion e si s'alegrava de las folias qu'el 
fazia ni dizia. e la domna o prendia en 8olatz^ si com 
fazian totas las autras domnas, en que Peire Vidals 
B^entendia^ e cascana Ii dissia plazer elh prometia tot so 

40 quelh plagues e qu'el demandava. et el era si savis 
que tot o crezia. E quan Peire Vidals se corrossava ab 
ela, en Barrais fazia ades la patz elh fazia prometre tot 
so qu*el demandava. '£ quan venc an dia, Peire Vidals 
si saup qu'en Barrais s'era levatz e quo la domna era 

^ tota sola en la cambra. Peire Vidals intra en la cambra 
e venc 8*en al leit de ma domna n'Aiazais e troba la 
dormen, et aginolha se davan ella e baizet Ii la boca. 
et ela sentit 1ü baizar e crezet que fos en Harrais, e 
rizen ella se Jevet, e vit qu'el eral l'ois de feire Vidal 

50 e comenset a cridar et a far gran ramor. e vengron las 
donzelas de lains, quant o auziron, c demanderon: quez 
es aisso? 1*] Peire Vidals s'en issit fugen, e la domna 
mandet per en Barrai,« e fetz Ii grau reclam de Peire 
Vidal 5 qae la avia baizada; e ploran Ten preguet qu'el 

55 en degoes penre venjansa. Et en Barrais » si com vatens 
hom et adregz, si pres lo fait a sulatz e comenset a rire 
et a repenre la molber> car ela avia faita rumor d aisso 
qael fols avia fait: mas non la poc castiar, qa'ela Don 
mezes* en gran ramor lo fait e cercan et enqueren lo 

60 mal de Peire Vidal, e grans menassas fazia de lui. 
Peire Vidals per paor d aquest fait montet en una nau et 
anet s'en en Genoa. e lai estet tro qae pneis passet oatfa 
mar ab lo rei Richart, quelh fo mes en paor que ma 
domna n^Alazais Ii volia far perdre la persona. Lai estet 

€5 longa sazo^ e lai fetz maintas bonas chansos, recordan 
del baizar qu'el avia emblat. e dis en ona ehaaao qne dis: 
Ajo9tar e lasaar» 
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qoe de iei3 non avia agut ueguu guizardo^ 
mas an petit cordo 

di aigui , qu'aa mati 70 

intrei diiis sa iiiaizo 

elh baizei a lairo 

ta boca el mento« 
Et en autre loc el dis: 

Plus hüiiratz fora qu um naiz, 75 

sii bald ernblatz mi fos datz 

o neis autrejatz. 
Et en aatra cbanso el dis : 

Bem bat araors ab las vergas qu*eu colh, 

car una vetz ea soii rejal capdolh so 

Temblei on bais, don tan fort mi soye: 

ai ! tan mal via qui so qu'ama no ve. 
Aissi estet longa sazo outra mar, que non auzava 
venir ni tornar en Proeosa. En Barrais que Ii volia 
aitaa de be^ com avetz auzitj si preguet tan sa molher^ 85 
qa'ela Ii perdonet lo fait del baizar e loi autreget en do. 
E'n Barrals si mandet per Feire Vidal e sil fes iiiandar 
gracia c bona volontat de sa molher, e que vengues a 
sa molher. et el veno ab gran alegreza a Marselha^ et 
ab gran al^reza fo receobutz per en Barrai e per ma 90 
düinna n'Alazais. et autreget Ii lo baizar eo do qu'el Ii 
avia einblat^ [e fo Ii tot perdonat.j Don Peire Vidals 
fetz esta chanso que ditz: 

Pos tornatz sni en Proensa, 
[la qual vos auziretz.J 96 

Peire Vidals per la mort del bon comte Kaimon de 
Toloza si se marri moat e det se gran tristeza e vestit 
se de negre^ e talhet las coas e las aurelhas a totz los 
sieus cavals; et a si et a totz los sieus servidors fetz 
raire los cabelhs de la testa^ mas las barbas ni las ong- loo 
las HO se feiron talhar. mout anet longa sazo a lei de 
fol home e de dolen. Et avenc se en aqnela sazo^ qu*el 
anava enaissi dolens, quel reis n Au fos d'Arago veno 
en Proensa e vengron ab lui Blascols Romieus e'n Gar- 
aiaa Romiens e^n Martis del Canet e'n Miquels de Luzia ^ 
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e n Sas d'Antilon e*n Guilems d'Alcalla e*n Aibertz de 
Cadtelvelh e'n Baimoa Gansseran de Pinos e*n Gaileme 
Raimons de Moncada c'n Arnantz de Castelbon e*n 

110 Raimons de Caveira. e troberon Peire Vidal enaissi trist 
e doien et eaaissi aparelhat a lei d'ome doien e de fol. 
6 lo reis lo comenset a pregar e tag Ii autre baro qu'eron 
sei amic especial^ quel degues laissar aquesta dolore 
degues se alegrar e degues cantar e qu'el degues far 

115 una chaiisü qu'ilh portesson en Arago. Tan lo pregaet 
lo reis eih sei baro, qn^el dis qu'el s'alegraria e laissaria 
lo dol qu*el fazia^ e qu'el faria chatiso e so queih plagues. 

Et el si amava la Loba de Pueinautier e ma domna 
Estefania qu'era de Sardenha. et aras de novel eras 

ISO enamorate de ma domna Raimbauda de Biolh, qu'era 
molher d*en Guilhem Rostanh^ qu*era senher de Biolh. 
[Biolhs si es en Froensa qne es en la montanba part 
Lombardia.] La Loba si era de CarcasseSj e Peire Vi- 
dals 81 se fazia apelar Lop per ela e portava armas de 

125 lop« et en la montanba de Oabaretz si se fetz cassar als 
pastors ab los mastis et ab los lebriers, si com hom fai 
lop. e vesti una pel de lop per donar az entendre als 
pastors et als cans qa*el fos lops. e Ii pastor ab lor cans 
lo casseron el barateron si en tal guiza, qu'el en fo 

130 portatz per mort al albere de la Loba de Pueinautier, 
Quant ela saup que aquest era Peire Yidals, ela co- 
menset a far gran alegreza de la folia que Peire Yidals 
am faita et a rire mout , el maritz de leis antressi^ e re- 
ceubron lo ab gran alegreza. El maritz lo fetz penre e 

135 fetz lo metre en loc rescos al melbs qu el saup ni poc, e 
fetz mandar per metge e fetz lo metgar tro qa'el fo gueritz* 
E si com TOS ai comensat a dire de Peire Vidal, que 
avia promes al rei et asos baros de cantar e de farchanso, 
quan fo gueritz, lo reis fetz far armas a si et a lui, e 

140 vesti t se e Peire Yidal ^ et agenset se mout fort« £ fetz 
adoncs aquesta chanso [la qual vos auziretz] que ditz: 
De cbantar m'era laissatz 
per ira e per dolor. 
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1. 

Mout ui'es bon e bei, 

quan vei de novel 

la foih' el ramel 

e la fresca flor, 

e chanton l'auzel 

sobre la verdor, 

el fin amador 

8on gai per amor. 

amaires e drutz sui eu, 

mas tan son Ii mal trag greu, 

qu'eu n'ai sofertz lonjamenj 

qu'un pauc n'ai carnjat mon sen« 

Pero de bon sen 
am de bon talen 
amor e joven 

e tot quan m'es bei, 
qu'ab joi lonjamen 
viu e renovel, 
col fraitz el ramel, 
quan cbanton Fauzel: 
qu'e mon cor ai folh'e flor, 
quem ten tot Tan en verdor 
et en gaug entier, per qu'ea 
no sen re quem sia greu. 



Qaora qaelh fos greu» 
aram te per seu 
la genser sotz deu 
e del melhor sen, 
car conois que en [ben] 
Ysxm de bon taleu , 
si qu*en mon joven 
e pois loujamen 
serrirai lo sea cors bei, 
gai et ad reg e novel, 
a lei de fin amador, 
qu a tot son cor en amor. 

Ben aurai d'amor 

folh* e fruit e flor 

e ram e verdor, 

s'anc res in*en fo greu, 

que per amador 

mi ten cum Jo seu, 

e prec la per den 

qu'ilh esgart com eu 

Taurai estat de bon sen , 

qu'anc no canijei mon taien, 

ni Don am flor ni ramel,- 

mas per leis, ni chaa d*aazel. 

Plus gais quel auzel 
aerai, sü es bel^ 
qa*an dous bais novel 

me do per amor, 
qu*anc d'autre ramel 
no volc colbir flor 
ni fruit ni verdor: 
ni anc amador 

no vitz quis camjes plus greu; 
e pos elam te per sea, 
semrai Ten mon joven , 

pois velhs, s'eu viu lonjamen. 



Mes ai lonjamen 

mon cor e mon 8ea 

en far 8on talen 

plus qu'en chan d'auzei. 

per leis am joven 

e tot quan m'es bei: 

ga^aissim renoyel, 

col fruitz el ramel. 

quan posc re far per s'amor, 

en non dezir autra flor, 

mas qa'a leis plassa per deu, 

qu ensems siam illi et eu. 

Quar soft boms sui eu, 

nol dea esser greo, 

si fai ben al seu, 

que mout lonjamen 

ai estat per dea 

del tot al seu sen. 

e si per taleu 

pert tot mon joven, 

paac mi valran cfaan d'auzel. 

mas 8*a nia dornna fos bei, 

tener me pogr en verdor 

cum son lejal amador. 

Sobr' autr' amador 

m'anet be d'amor, 
quan Tembiei la flor^ 
qn'anc plus non aic eu; 
som ten en verdor, 
quan tot Tals m es greu. 
e s'albergal seu 
per amor de deu, 
tener me pot lonjamen 
en valor et en joven, 
gai e cortes e novel, 
cum bela äor en ramel. 
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Na Vierna/de bon sen 
vos ai estat Ion j amen : 
mas era mi reaovei^ 
cmn bela flors en ramei. 

2. 

Estat ai gran sazo 

marritz e consiros, 
mas ar sui deiechos 
plus qu'anzel ni peisBO, 
pos ma domn^ am trames 
messatge, quem tengues 
a guiza d amador. 
a! tan doassa sabor 
m'a^ quar denha voler 
qu'eu torn en bon esper. 

Qae si deus mi perdo^ 
no posc esser jojos^ 
tro que m'en torn coitos 
en la doassa preizo, 
on sa beutatz me mes, 
qu'es de semblan cortes 
e de gaug ab doussor: 
per qu'eu no voih ricar 
de terra ni dWer 
tan com {ar son plazer« 

Que tan m'es bei e ho, 
quan ramir saa faissos 
eis bels olhs amaros, 
qu^eu no sai on me so: 
si m a lassat e pres 
e vencut e conques^ 
que mos olhs ni m^amor 
no posc virar alhor j 



ans quan la posc vezer, 
del tot mi alezer. 

Domna, per den del tro, 

pos aissim reut a vos, 
homils e volontos^ 
vostr* amiatat me do 
cbaozimens e mercea 
e precs e bona fes : 
e laretz vostr^ onor; 
qne rnont ai graa paor^ 
qnel talans m^apoder, 
a coi nom posc tener. 

Qael cor ai tan felo 
vas leis qa^ane mala foa^ 

quar per un conate ros 
m'a gitat a bando. 
bem par qae Loba es; 
qnar ab comte e^empres 
es part d^emperador, 
qai a fag sa lauzor 
per tot lo moa saber; 
mas qai men no ditz yer» 

Dens sal l'onrat marqaes 
e sa bela seror^ 
qu'ab aa lejal amor 

me saup gen con querer 
e piua gen retener. 

Filha de rei, bem pree, 

quar perdei fals' anior, 
qu'euQ gazauhei melhor 
e qai meihs aap valer 
e far e dir plaser« 
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8. 

Deus en sia grazitz, 
quel francs reis es garitz 
e sas e deleitos; 
per qu'eu cobre cbansos 
gajas e de gais sos , 
de qae m'era gequitz 
corrossos e marritz: 
mas la soa salutz 
DOS a totz ereubutz, 
e toroat en joven 
moa cor e mon talen. 

Qaar de bona razitz 

es bos arbres eissitz. 

el fruitz es cars e bos 

e dous e saboros^ 

et eo tom axnoros 

vas domnas e chaazitz 

tan qu'enojals maritz, 

per cui sui plus temsutz 

que focs oi fers agatz; 

qnar don me volh m'en pren, 

qu'us no las mi defen. 

Bern tanb qa'ea si^ arditz, 
qoe tals domna mVs guitz, 
qu'es la geiiser qu anc fos: 
qu'ab sas belas faissos 
sei bei olb amoros 
an mains cors envazitz. 
per que mos esperitz 
es ab leis remazutz: 
don mi sen reyengutz 
de tot lo marrimen , 
qu'ai agut lonjamen. 
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Jovens es mal balhitz 

e pretz d'onor traitz 55 
per colpa dels baros: 
quar vezem los garsoa 

inanens et orgolhos 
eis cortes escarnitz; 

e domnas trichairitz^ ^ 
qa'an los maritz perdatZ| 

renbau contra lors dratz 
trop deschauzidamen 
ab doble falbimen. 

Ail bels cors gen bastitz, 
de totz bos aibs complitz, 
domn'^ aissim rent a yo&, 
hnmils e volontos 

e destreitz e coitos, 

si cum cel qu'es feritz ^ 

d'amor al coi^ quem ditZi 

quem rend' a vos vencutz: 

doncs si nom faitz ajatz, 

mort auretz cbauzimeu 

e mi^ doo nous er gen. 

Per flac rei apostitz 
es bos regnes delitz, 
quan planh eas messios 
e plorals autruis dos 

e fug solatz dels pros; ^ 

e reis, pos viu aunitz, 

val meins que sebelitz. 

mas eu sui car tengotz 

dels melhors e crezutz 

per la corteza gen , 

quar contr^ amor no men. 

Per som sui gen garmtz 
contrals Üacs acrupitz^ 
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qu'ab mi n es Aragos 
e CadteP e Leos^ 

el Valens reis nAnfos 
tels casteis eatabiitz» 
on pretz es gen servitz 
et honratz e volgatz; 
per qu'eu dels abatutz, 
fiacs avars^ cor de ven, 
ai panc de pensamen, 

Qu^aissi cum es arditz 
leos pius que cabritz 
et ors qae boas cornutz 
e Iop3 que bocs barbatz^ 

ai eu mais d'ardiinen, 
que tuit Ii recrezea« 

4. 

Ben via a gran dolor 
qui pert son bon senhory 
qu'eu perdei lo melhor 
qu anc mortz pogues aucir. 
e quar non posc morir 
ni es dreitz qu^om s'aucia^ 
per ma vida gandir 
m en aoei en Ongria 
al bon rei nAimeric» 
on trobei bon abric, 
et auram ses cor tric 
servidor et amic 

Et aurai gran honor^ 

si m'a per servidor, 
qu'eu posc far sa lauzor 
per tot lo mon anzir 
e son pretz enantir 
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mais d autr'om qu'el mon Bia. 

e quar me saup chauzir 

ni m'ac bela paria ^ 

meins en pretz maint croi ric 

manent ab cor mendic: 

e diran qu'eu o die 

del filh de Lodoic. 

Pauc pretz eniperador 
escas ni raubador 
ni rei galiador, 
qni vol deu escarnir 
ni SOS baros aunir 
per falsa maistria: 
mas al derrier sospir 
ja nol valra feunia 
plus qiie fetz don Enric^ 
quan camjava nessic 
el bon Bichart aucic 
e dea qua n^enyazic. 

Reis non ama valor 
qai vol creire trachor 
ni ser lau2enjador 
escoutar ni aiizir, 
quar ser fan joi delir 
e baisson cortezia 
e ponhon en trair 
lor seiihor cascun dia: 
qu' Alexandres moric 
per SOS sers qu'eariquic, 
el rei Daire feric 
de mort cel qn'el noiric* 

Per qu'eu no volh ricor 
mas de joi e d'amor» 

quar ben tenh a folor 
qui trop vol requerir 
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80 don no pot jauzir. 
qu'ea no volh manentia 

don tota gens la azii* 
nim diga vilaoia^ 
mas am leis quem traic 
ceF ora qu'ea la vic, 
e pos tan m'abelic, 
mos cors uo s'en partic. 

Que roza de pascor 
sembia de sa eolor 
e Iis de sa blancor: 
e qnan la volc bastir 
deas^ mes i son albir, 
qu'en ren als no Tavia. 
en leis volc revenir 
amors e dradaria: 
qu'us esgartz me feric, 
don anc pois nom garic: 
mas garrara, quan que tric, 
0 jove o antic. 

Clianso, vai t'en part Vic 
al gran de bon espic 
6 di Ii que nos tric 
de far tot lo mon ric. 

Alaman^ trop vos die 
vilan^ felon^ enic, 
qu'anc de vos nos jauzic 
quius amet nius servic. 

5. 

En una terr' estranha 
trobei amor privada 
e gen ben ensenhada^ 
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coi ja deos no sofranha! 
aitan qoaot en dezir ni volh, 

sal deus las domnas de Biolh, 
quar en lor es pretz e vaiors 
e gaagz e solatz et amora, 
totas beatatz e totz plazers , 
totz bog sens e totz heh sabers, 
e deus pauzet las prop de se^ 
qaar vi en elas tan de be* 

Per qu'eu am mais montanha 

ab neu et ab gelada, 

qn^ampla terra ni iada 

ni ribeira ni plauha. 

e non o die ges per orgolh, 

mas quar ma domuani dezacolh, 

qa'avenbat m^es quem n'an alhors« 

6 non cre qael sia bonors 

mos nialtraitz ni mos dechazers: 

mas fai aitan de sos volers^ 

e pot o far^ que ja per re 

nolh volrai mal^ cnm qaem malme« 

Beus die que pauc gazanha 
qoi destrai sa maioada, 
qoe cortz non es honrada, 
des qu'orn pros noi remanlia. 
qaar ml part de s^amor^ m eu dolb^ 
qaar tan Valens no eres despolh, 
qae ber es sobre las gensors 
plus que roza sobr' autras flors; 
e sil plagues lo remaners, 
de sai foral gratz el lezers: 
mas en parli no ^ai de que, 
qu'oD luais la prec^ pei tz s'en capte. 

Et ai ben dreg qaem planba, 
si sai perdatz en bada> 
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qna'amors ous « tocada, 
mas mi ten en tal lanba, 

de que ploron soven mei olh , 
si que la car' el peitz m'en molh. 
gran mestier m'en agra aocors 
d'amics o de mantenedoro , 
quar anc no fon sauputz mos vers^ 
sim ten amezurat temers : 
tan vos am de cor e de fe, 
que nnlh amic de vos non cre. 

Quar plus qu'obra d'aranha 
non pot aver darada 
amors , pos es proada, 
qu^ap ditz daur^ et aplanha 
tal qu^al cor de vilan escolh: 
per qn^eu £Eitz d^Anrenja Nantolbj 
quels plus cortes vei neis pejors 
ves domnas e ves amadors. 
per que val mais bos absteners 
qne fol parlars^ mas bels parers 
volb far als pros, quan s^esdeve^ 
mas del ver tenc Tair* e Tale, 

Domna^ deus qn^es lejals e vers 
vos a dat pretz honor e be 
pro mais que non retenc ab se* 

Que mainta gens ditz de vos be, 
qne loi renega e mescre. 

6. 

Ges pel temps fer e brau, 
qu^adutz tempiers e veos , 
doa torbals elemens 
e fal cel bnin e blau. 
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DOS camja uios taleas^ 

aas es mos peasameiis 

en joi et en chantar, 

em volh mais alegrar, 

quan vei la neu sus en Vauta montanha^ 

que qaan las flora sVspandoQ per Is planha* 

Domna, de vos mi lau, 
qnair etz doasa^ e plazens 
e la plus avinens 

que negus hom mentau, 
quel vostr^ enseobamens 
▼OS fai als conoissens 
ben dir e tener ear 

et a mi tant amar , 

quel cors el sens me ditz qu^ab vos remanbaj 
e sim faitz mal, qa^ad aatra no m^en planfaa. 

De lai oo venh ni vaa, 
sui vostres bendizens 

e sers obedieiis, 

cum cel qu'ab vos estau, 

per far vostres talens; 

e jal francs cbauzimeDS 

nom deuria tarzar 

so quem fai esperar, 

que pos Artus an cobrat en Bretanha, 

non es razos que mais jois mi sofranba. 

* 

Car qui vos ve nius au, 

HO pot esser dolens 
per negus marrimeas. 
ail domna, tan saao 
m^apodera em vens 
vostra cara lizeiis, 
que quan vos aug parlar 
no posc mos oihs virar: 

2 
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tan m'abelis vostra bela companha, 
40 qae d'autra m'es salvatja et efttranha» 

Amors e jois m'endau 

et amezuram sens^ 

e beutatz e jovens 

m'alegra em esjau^ 
45 el francs cors gais e gens 

m'es de totz mals garens. 

bei ris ab doos eegar 

me fan rir* e jogar, 

cortes solatz me reten em gazanha 
öo e gaugz entiers mi toi trebalh e lanha. 

De lai on creissol faa 

mi ven us jauzimens, 
don sui gais e jauzens, 
qu'onral nom de Feitau, 
55 e jal fals recrezens^ 

cobes mal despendens, 
no pot re conquistar 
per Soven penchenar. 
sitot &i penh nis mira nis aplanha^ 
' <o totz SOS afars no val una castanha. 

Qael cor a äac e cau 

e val meins que niens^ 

que per mil sagramcns 

nol creiri' cm d'un claii 
6S e dolon m'on las dcns, 

quan parli d'aitals gens - 

per qu'eu m'o lais estar — 

d'en Sanc filh d'AIbar, 

OD malvestatz se sojorna es banha« 
10 6 808 pretz e8 aitals com fils d*araiiha. 

AI rei valent e car 

volh en mon vers maodar^ 
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que, si sai pert Proensa^ pauc gazanha 
pei bei sojorn que prea lax eu £spaoba« 

Fnure^ rir* e jogar 

solh per vos e chantar, 

mas er es drelU qu'en sospir e que plaoha, 

qoar vostr' amors m'es salvatg' et estranha. 

Bels Sembelis, per vos am mais Serdanba. 



7. 

Ajostar e lassar 
sai tan gen motz e so, 
qae del car ric trobar 

nom ven honi al talo, 

quaa n'ai bona razo: s 
mas auci in'enaissi 
la bela de cui so » 

cum s en fes mespreizo 
vas leis o tracio. 

quan la vi, sim feri lo 

mon coratge gloto, 
qu'ades ponh el seu pro, 
e nom iai si mal no. 
mal mi vol e no sai per que^ 

mas sol qttar am leis mais que me. 15 

Assatz par, que lonhar 

me volc de sa rejo, 

quan passar me fetz mar^ 

per qu'cu Tan occaizo. 

mas non ai sospeisso^ 20 
qael servi ab cor ii 
tan qaan poc abando , 

e non aic gazardo, 
mas sol d'uQ pauc cordo. 

2* 
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si aigui^ qu'un mati 
intrei dins sa maizo 
elh baizei a lairo 
la boca el mento. 
so n'ai agut e no mais re, 
' e sui tot mortz^ sil plus rete. 

Sospirar e plorar 

mi fai mainta sazo, 

qu'alegrar e chantar 

volgra msis, sil fos bo: 

maB cor a de drago , 

qu'a me di mal e ri 

als au t res deviro, 

em fai olh de leo: 

per aital sospeisso 

fetz de mi pellegri, 

qu'anc romeus d'orazo 

mais tan forsatz no fo. 

e quil ver en despo , 

totz hom deu percassar son be, 

ans que mais senhers lo malme. 

Abrazar e cremar 

ine fai cum focs carbo: 

quan Tesgar, tan vei dar 

80S olhs e sa faisso^ 

qne no sai garizo, 

sim cambi nim desvi 

d'amar leis - ai baro I 

com ten en sa preizo 

amors , qne Salamo 

e Davi atressi 

venquet el fort Samso 

eis tenc en son grilho, 

qu'anc non ac rezemso 

tro qu'a la mort, e pos mi te, 

ad eatar m'er a sa merce« 
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fisperar e muzar 
me fai coma Breto, 
qo^anc Tamar nil ocrar 
Hol mis en contenso. 
ans si deus mi perdo, 
m'en parti de tal qui 
m'agra dat tan ric do, 
quel bos reia.d'Aiago 
for* onratz, e doncs co 
me faidi? qu'eus h&, 
qoan n'ang dir bon reBBO, 
gaugz entiers me somo, 
qu'en deja far chanso» 
e doncs pos tan Tain e la cre, 
ja no dei trobar mala fe. 

Pos paiizar ni finar 

no posc nuiha sazo^ 

retornar et anar 

m'en volh ad espero 

entr Arle e Tolo 

atapi, quar aqoi 

am maiB nn paiic cambo, 

qu^aver 9ai Lodaro 

ni aver lo Toro 

ni Beli: mas faiti 

fals lanzengier gloto 

m'an moguda tenso 

e lonhat del peiro, 

e'n Drogomans nom au nim ve, 

qnar mon Gar Amic part de ae« 

Mal astre deus Ii do, 
qoil comte d Avinho 
mesclet tan malament ab me^ 
per que na Yiema nom ve. 
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8, 

Mos C0T8 8*alegr* e s'esjaa 

per lo gentil temps snau 
e pel castel de Fanjau 
quem ressemblaparadis, 
qn'amorB e joiB sl eoclau 

e tot quant a pretz s'abau 
e domneis verais e fis* 

Non ai enemic tan btan 

si las domnas mi mentau 
m m'en ditz honor e lauj 
qo^eu nol sia bos amid. 
e quar mest lor non estau^ 
Iii en autra terra vau , 
planh e sospir e languis. 

Mas bels arquiers de Laurac, 

de cui in abelis em pac, 

m'a nafrat de part Galhac 

e son cairel el cor mis; 

et anc mais colps tan nom plac, 

qu'en sojorne a Saissac 
ab fraires et ab cozis« 

Per totz temps lais Albeges 

e remanh en Carcasses, 
qael cavalier sou cortes 
e las domnas del pais. 
mas na Lob* am si conqnes^ 

que, si m*ajut deus iii fes, 
al cor m'estan sei dous ris. 

A den coman Monrial 

el palaitz emperial, 

qa*ea m'en toru sai a n Barrai ^ 
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a cni bo8 pretz es acKft, 

e cobrar rn'an Proeusul, 
quar nulba gens tan no val, 
per qoe serai lor Tezis. 

De chantar m^era laissate 
per ira e per dolor, 

qu'ai del comte moii senhor: 
mas pos vei qual bon rei plaU, 
farai tost ana cbanso, 
que porten en Arago 

Guilhems e*n Blascols Romeus,. 
sii SOS lor par bos e leua. 

E s*ea chant bom hom forsatz, 

pos mou senhor n'a sabor, 
DO tengatz per sordejor 
moD cban, quel cors m^es viratz 
de leis on ane non aic pro^ 

quem geta de sospeissü, 
el partirs es mi tan greus, 
que res non o sap mas deus. 

Traitz sui et enganatz 
a lei de bon servidor, 
quar hom mi ten a folor 
so don d^* esser honratz: 
e n'ateii tal gazardo, 
cum cel que ser a felo; 
mas s'eu derenan sui seos, 
a meins me tenh que juzens. 

A tal domnam sui douatz^ 
que viu de joi e d*amor 
e de pretz e de valor, 
on s'afina si beutatz , 



cmn Taurs ea TaTden oarbo: 
e qnar mos prees Ii sap bo, 

bem par quel segles es meus 
e quel reis tea de mi feus« 

De fin joi sni coronatz 
sobre tot emperador, 
quar de filha de comtor 
me sai tant enamorats, 
et ai mais d*un paue cordo 
que na Raimbaudam do, 
quel reis Richartz ab Feiteua 
ni ab Tors ni ab Angeiis« 

E si tot lop m appellatz, 
no m'o tenh a dezoDor^ 
ni sim eridan Ii pastor 
ni 81m Süi per lor cassats: 
et am mais bosc e boisso 
no fauc palaitz ni maiza^ 
et ab joi Ii er mos treas 
entre gel e yent e neus. 

La Loba di tz que aeuB ao, 
et an^ be dreg e razo, 
que, per ma fe, melhs 8ui i^eus 
que no sui d'autrui ni meus* 

Bela Sembelis, saut e so 
am per vps e talio, 

e quar la vistam fo breus, 
en sui sai xxmrntz e greus* 

10. 

Per ces dei una ehanso 
ai cortes rei d'Axago, 
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qa'estiers no cbanter* ongan 

per Tenoi e per l'enjan, 
quem fetz cilh cai deus abais: 
e s'anc fai per amor gais^ 
er la gurpisc e la lais» 
e mais no for amoros, 
dar cor^ ai per vos no fos. 

E ja deas noeam perdo^ 

8*anc tan bela domna fo 
ni d aitaa cortes fiemblan^ 
ni anc hom tan gen parlan 
no vi ni o brai mais ; 
que quant us motz l'eis del cais 
et eu Taq» aui tan iicais^ 
qa^en cre XQorir talentos, 
8^al meins no Ten aug dir doa* 

E quar en aital sazo 
me fetas socora bei e bo^ 
Yos en ren merce cbantan: 

qu'estiers nom pogra Tafan 
sufrir nil plor ml paotais, 
quant ela s'amor m^eatrais^ 
si no fos m cortes jais 
quem ve, domna, deves vos, 
per qa eu m'en via deieitos. 

E per aquesta razo 

conosc be que vostr om so, 
e volh estar derenan 
del tot al vofitre coman, 
e metrai me tot en faia 
de dir e de far queus plais, 
cum vostre rics pretz veraia 
an s'enan totas aazoa 
entrela drutz galhartz e boa. 
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11. 

La lanzet' el rossiahol 

am mais que nulii antr' ansei, 

que pel joi del temps novel 
comenson preiuier lor chau: 
6 et eu ad aqoel semblan, 

quan Ii aatre trobador 
estan mut, eu chan d'amor 
de ma domna ua Yieraa« 

E quar per sa inercem col ^ 
10 quen chantan domna Tapel^ 

bes tanh qu ap leis ml capdel, 
qu'eu vos pliu ses tot enjan , 
que seoB serai derenan ; 
quar m*a fait tanta d'onor, 
15 quem rete per servidor 

per tots temps mais na Viema. 

Las! qu*eras planh so quem dol 
plus que nafra de cairel 
DO fera ni de coatel ; 
so per qu'es fols qais vai yanan 

son joi tro qu om loi deman, 
e domna fai grau folor, 
que s'enten en gran ricor — 
e deus gart ne na Yierna. 



12. 

Tant an ben dig del marqaes 
joglar traant e garbier, 
que tnit en son vertadier^ 

queu no &ai que m'en disses: 
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pero sua es valensa, 

OD bos pretz nais e oomensa^ 

ei reno¥ela valor 

en fai dir vera lauzor. 

E sii reis Aragones 
nom agaes toat alegrier, 
ea agra fin gaug entier 
ab doinnas de Carcasses, 
don m'abelis e m'agCDsa 
lor faitz e ior captenensa^ 
ei cavalier el comtor 
el baroD el vasvassor. 

Per so m'an Lombart conqaeB, 
po8 m'apellet car messier^ 

talö qu'anc no vist niilh arquier 
tan dreg ni tan prim traisses: 
em fier al cor ses falhensa 
ab an cairel de plazensa^ 

fabregat el foc d anior, 
temprat de doussa sabor. 

E Tolh el eil negr* espes 

el nas qu es en loc d abrier, 
veus Tarc de qu'aitals colps fier 
ab an esgart demanes^ 
don escatz nolh fai garensa: 
e pos a leis platz quem vensa, 
HO m'o tenh a dezonor, 
sils fortz venson Ii forsor. 

Tant es sos bels cors cortes 
ei dig gai e plazentier, 
qa*el mon non a cavalier 
qae vezer no 1a volgues: 

qae fag e dig e parveiisa 
a de Monbel e d'Argensa 
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e de MoDTOzier color 

e sa cambr' es de Valflor. 

Mil tans es dobiats sos bes 
qoel comte de Tescaquier, 

qu'al seu fin pretz vertadier 
* no sofranh neguna res. 
pos m'autrejet ses bistensa, 
m'a tengnt lai en Proensa^ 
quar sai son en mais d onor 
e deu som penr al melhor, 

£ Bi mos Fraires saubes 

quem rete per soudadier^ 
nol teograa bojas d'acier, 
qae vezer no la volgaes. 
e troberä ses falhensa 
dous frug d'onrada semensa 
e cort de valea seobor 
ab an avinen trachor. 



13. 

Pos tomatz sni en Proensa 

et a ma domna sap bo, 
ben dei far gaja cbanso^ 
sivals per reeonoissensa: 
qa'ab servir et ab honrar 
cooquier hom de bon senhor 
den e beufait et honor^ 
qoi bei sap tener en car: 
per qu'ea m'en dei esforsar« 

Ses peceat pris penedensa 
e ses tort fait qnis perdo 
e trais de nien gen do 
et ai d'ira bevolensa 
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e gang entier de plorar 

e d^amar doussa sabor 
6 8ui arditz per paor 
6 sai perden gazanhar 
e , quan sni ireneatz» Bobrar. 

£ quar anc no üs falheasa» 

8oi en bona sospeisso, 

qael maltraitz me torn en pro, 

pos lo bes tan gen comensa. 
e poiran B^en conortar 
en mi tnit Taatr^ amador^ 
qu^ab sobresforsiu labor 

trac de neu freida foc dar 
et aigoa doussa de mar. 

Estierft non agra garensa, 

mas quar vei que vencutz so : 
sec jma domn^ aital razo , 
que vol que veocutz la vensa; 
qu^aissi deu apoderar 
Franc* umilitatz ricor, 
e quar no trob vaiedor 
qu'ab leis me posc' ajndar, 
mas precs e meree clamar. 

E pos en sa mantenensa 
aissi del tot m^abando, 
ja nom deu dire de no; 
que ses tota retenensa 
8ui seus per vendr^ e per dar. 
e totz hom fai gran folor 
que di qn^eu me vir alhor: 
mais am ab leis mescabar, 
qu'ab autra joi conquistar« 

E eel que long^ atendensa 
blasma, fai gran falhizo; 



qo^er an Arlas Ii Breto^ 
on Bxian lor plevensa: 

et eu per lonc esperar 
ai conquist ab gran dousfior 
lo bais qne fersa d^amor 
me fetz a mi dons emblar^ 
qu^eras lom denb^ autrejar. 

Bels Bainiers^ per ma crezensa, 
nous sai par ni companbo^ 
quar tuit Ii valen baro 
vaioQ sotz vostra valensa, 
e pos deus vos fetz ses par 
eu9 det mi per servidor, 
servirai vos de lauzor 
e d^ais quaat o poirai far, 
bels Bainiers^ car etz ses par. 

14. 

Bern pac d'ivern e d^estiu 

e de fretz e de calors, 

et am neus aitan cum ttors 

e pro roort mais qaWoI via: 

qa^enaissim ten esforsiu 

e gai jovens et amors. 

e quar am domna noveia, 

sobravinen e plus bela, 

parom rozas entre gel 

e clars temps ab trebol cel. 

Ma domn' a pretz soloriu 
denan roil combatedors, 
e contrals fals fenhedors 
teu establit Montesquiu: 
per qu^al sea ric senhoria 
lauzengiers no pot far cors^ 
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qne Bens e pretz la capdela^ 

e quan respon ni apela, 
sei dig BD sabor de mel, 
don sembla saint Gabriel« 

£ fais plus lemer de gria 

a vilas domnejadoTS, 

et als fis conoissedors 

a solatz tant agradiu, 

qu^al partir quecs jur' e pliu, 

qne domn^ es de las melbors: 

per qaem traliin' em cembela 

em tral cor desotz Taissela, 

et am lejal e fizel 

e Jost plus qae deus Abel« 

Del TIC pretz nominatiu 
creis tan sa fina valors, 

que no pot sofrir lauzors 
la gran Ibrsa del ver briu. 
sei enemic son caitiu 
e sei amic ric e sors. 
olh front nas bocV e maissela, 
blanc peitz ab dura maniela, 
del talh dels filbs dlsrael 
et es colomba ses fei. 

Lo cor tenh morn e pensia^ 

aitan quant esfauc alhors; 

pois creis m^en gaugz e doussors, 

quao del seu gen cors m^aiziu« 

qu^aissi cum de recaliu 

ar m'en ve fregz, ar calors; 

e quar es gaj' et isnela 

e de totz mals aibs piueela, 

Tarn mais per saint Raphael, 

que Jacobs iio fetz Rachel. 



Yers 9 WY t'en ves Montoliu 

e di m'a las tres serors, 
que tan mi plaU lor amors, 
qu^DS en moB cor las escria: 
ves totas tres jn^amilin 
en fatz doinnas e senhors. 
e piagram mais de Gastela 
tma paaca jovensela^ 
quo d^aar cargat mil eamel 
ab remperi Manuel. 

Per Saint Jacme qü^om apela 
Papostol de Gompostela, 

en Luzi' a tal Miquel 

quem val mais qae cei del ceL 



15. 



Mout es bona terr Espanba 
el rei qui senhor en so, 
dons e car e franc e bo 
e de corteza companha; 
Ä e s i a d^autrcs baros, 

mout avinens e mout pros 
de seu e de conoissensa 
e de faitz e de parveosa. 

Per quem platz qu'entr' eis remanha 
^ en Temperial rejo, 

quar ses tota contenso 

me retc gent em gazanba 

reis emperaires Anfos^ 

per cui jovens es jojos, 
^ qnez el mon non a valensa^ 

que sa valors no la vensa. 
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Fag ai TobFa de Tanuibik 
e J a muza del Breto , 
per qu'eu xnezeis uo sai co 
m^en inDcnr e m^eo complanha, 
qael ver dir m'es angoissos 
el mentir nom es nuls pros: 
daus totas pact« trob talhenaa 
en la siia bcNavolenaa. 

Mout m'a teugut en greu lauba» 
quar Tai dervid^ ea perdo, 
e servixB ses gasardo 
crei que captals en sofranha^ 
que velhs paubres sofraitos 
venc entreis xica vergonboa: 
per qn^om dea oercar gaieosa, 
ans que torn en decazensa. 

E pos ma domna m'estraaba 
de 80^ que nolh platz quem do 
s^amor, tart veirai Orgo 
nil rejal castel d'Albauha. 
e ja tan pauc orgolbos 
amic ni tant amoros 
non auran mais part Durensa 
en la terra de Froensa. 



16. 

Atressi, col perilhans 
que 8U8 en Taiga balansa, 
que non a conort de vida> 
tan sofre greu escarida, 
que paois Ii toi membraasa^ 
e pois quan ven a bon port 
per astre e per socors : 
tot altals aatres m^a sors^ 
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per qu eu ai assatz razo 
de far novela cbanso. 

Estat aurai malaDana 

e sufert greu malanansa, 
tan que merces m'es falhida 
de leis qne aon tort m^oblida: 
e non aos penre venjaoBa« 
pero eu trac peitz de niort, 
qu^aac Dom volc valer amors; 
mas er sen nom las dolors, 
qn^ea tal ai m^entensio, 
q^uel plai qu'eu chant el sap bo» 

De la bela sm clamanSy 

que m^o mostra per sembtansa, 

que nia mortz Tes abelida: 
e quar meihs non es cbauzida, 
ai faita mout gran erransa« 
tomarai Tir^ en conort 
6 virarai nren alhors, 
quar sens es e grans valors^ 
qui de braa senhor felo 
se lonha aes mal resao. 

Aissim venquet sos semblaus 
al prim qu^ea vi sa coindansa^ 
que lanzan l^ai enantida: 

e trop lauzars es mentida 
maintas vetz seues doptansa. 
per qu'al repropchier m^acort, 
qn^ai anzit dels ancessors , 
qu'a temps venson vensedors 
e per temps e per sazo 
yencut fan gran venBeso. 

Fis amics sul ben amans ' 
et ai per dreg beneoansa^ 



tan bon* aventaram guida, 
que leid qu'a valor complida 
m^a mes en bon* eaperaoM 
6 in^a trait de mala sort^ 
ßi quel neus mi sembla flors 
el glatz jardis e verdors, 
et ai fag per dreit mon pro 
tan qoez enrequitz en so. 

Tant aveU bau pretz e fort, 
bona domna, qoe valors 
▼08 lanza mais qne laozors, 

per qn^eu retrac ma chanso 
noveia ab novei fio. 

Bona domna, neos de port 

sembla la vostra blancors, 
e par de rozal colors, 
qo^aisBiiis fetz dens de fiusso , 
que natural pert razo. 

17. i 

Ab Talen tir ybb me Taire 

qu'eu sen venir de Proensa: 
tot quant es de lai m^agensa« 
ai que^ qnan n^av^ ben retraire^ 
en m^o eseont en rizen 
en deman per un mot cen: 
tan m^es bei quan n^aug ben dir< 

Qn^om no aap tan dons repaire 

cum de Rozer tro qua Vensa, 
si com clau mars e Durensa, 
ni on tan fis jois B^eaclaire. 
per qn'entre la franea gen 
ai laissat mon cor jauzen 
ab leis que fals iratz rire. 
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Qu'om 110 pot lo jorn maltraire 
quVja de leis sovinensa^ 
qa^en leis nais jois e eomensa. 
e qui qa^en eia iaozaire, 
de beii qu^en diga noi rnen, 
quei melber es ses conten 
el genser qa'el mon se mixe. 

E sai ren dir ni faire, 
ilh nVjal grat, que sciensa 
m^a donat e conoissensa^ 
per qa^eu sai gais e cbantaire* 
e tot qaan fauc d'avinen 
ai del seu bei cors plazen, 
neis qaan de bon cor consire. 



18. 

Car^ amiga^ douss^ e franca^ 
covinens e bei' e bona, 
mos cors a vos s^abandona» 
si qu ab autra no s estanca. 
per queus port amor certaoa 
ses orgolh e ses ofana» 
e mais dezir vostr^ amansa 
que Lombardia ni Frausa. 

Qoar vos etz arbres e branca, 
on fnntz de gang s^assazona: 

pero qui a vos s^adona 
no tem folzer ni lavanca. 
qoar yostr^ amors segarana 
garis em reven em sana: 

em toi eiioi e pezansa 
ab gaug de fin^ alegransa» 
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Ab color vennelh^ e blaoca 

fina beutatz vos faissona 
ad ops de portar Corona 
ans en Temp^Tial banca. 
e quar etz doaas^ et hnmana, 

tenous tuit per sobeirana 
de joi e de beuesLansa 
e de vaior e d^onransa. 

Ges no8 dol de pe ni d^anca 
la bela na Guiihelmooa, 
ni es falsa ni felona 
ni no porta soc ni sanca. 
anc tan geutils ciutadana 
no nasquet ni tan doussanaj^ 
neis la filha na Costansa^ 
per cui jovens 8%at^ e daosa. 

Qu^om nom poiria ab planem 
gitar del linh de ^arbona> 
quar en tau quan revirona 
cels, non a saui a ni danca 
tänt avinen crestiana 
ni jQ2eva ni pagana, 
qne denan totas s^enansa 
vostra covinens semblaoaa, 

Velba rica tenb per manca, 
qnant a poder e no dona 

et acolh mal e peitz sonas 
pretz la meins que s'era ranca. 
xnas de gentil Castellana 
ben fait^ ab color de grana 
am mais la bon^ esperansa 
que pel froncida ni ransa. 

Qui d*en Diego s'arranca» 

non a mestier mas ques pona 
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o qo^om tot via lo rebona 
en privada pozaranca, 
a lei de checa vilana 
recrezen^ cor de potana^ 
sitot al taolat se lansa 
nis ponha d^eznplir sa pansa. 

19. 

Sim laissava de chantar 

per trebalh ni per afar^ 

ben len dirian las gens^ 

que non es aitals mos sens 

ni ma galhardia, 

cum esser soUa. 

mas beos posc en ver jarar^ 

qu'anc mais tan nom plac jovens 

ni pretz ni cavalaria 

ni domneis ni dmdaria. 

E s^eu podi' acabar 
so que m^a fait comensar 
mos sobresforcias talena, 
Alixandres fo niens 
contra qu'eu seria: 
e s^a deu plazia, 
qne m'en denbes ajudar, 
jal seos Terais monnmens 
lonjamen non estaria 
sotdB mal serva senhoria. 

Horn nos denria tarzar 

de ben dir e de melhs far 
tan quan vida i^es prezens, 
quel segles non es mas yens; 
e qui plas sM fia, 
fai major folia: 
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qn^a la mort pot hom proar, 
com pauc val aurs als manens« 

per qu^es fols qui nos castia 
« non renh' en cortezia. 

Mas tant ai de que penear, 
qu^ea no posc ben desliurar 
totz mos bonratz pensaaiena. 
pero bos comensamens 
mostra bona via, 
qui no s^en cambia. 
xnas ea per sobresforsar 
eng dels felos mescrezens 
en breu recobrar Suria 
€ Damasc e Tabaria. 

Qa^en non ans dezesperar 

a iei d'un rei flac avar, 
cui Bobra aurs et argens, 
e cnja^ qnar es manens , 
qn'autre deus no sia 
mas sa manentia: 
qu^avers lo fai renegar. 
mas qnan venral jatjamens, 
car comprara sa feunia 
e Teiyan e la bauzia. 

Ar m^er mon cbant a virar 
vas ma domna cui tenc car 
plus que mos olhs ni mas dens: 
ni no po8C esser jauzens, 
si leis non avia. 
aissim lass^ em lia 
ab prometre ses donar, 
qu autre gaugz nom es plazens^ 
ni ges de leis nom poiria 
partir, neis sim aucizia* 
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Taut es doassa per amar 
e bela-per remirar 

e cortez' e conoissens, 

si qu'als pro8 et als Valens 

de beia paria, 

qua si ver dizia, 

el mon non auria par: 

mas fraitz m^a tals mil covens^ 

que, s^un sol m'en atendia, 

estort e garit m'auria. 

Na YierDa, com que sia, 
eu stti vostres tota via« 

20. 

Tan mi platz jois e solatz 

d^omes onratz, per qu'eu fatz 

tal chanso viatz, 

bos reis^ que prec qa'aprendatz. 

e sim demandatz 

tan Soven: per que chantatz? 

car es enoitz als malvatz 

e gaugz a nos envezatz« 

E sapchatz, s'eu fos amatz, 
que n auziratz esmeratz 
chantaretz prezatz. 
qu*era que sni malmenatz^ 
fatz meravilhatz 
motz ab us sonetz dauratz^ 
e no m'en val amistatz 
ni no chan mas de percatz. 

Cors delgatz, gen faissonatz^ 
merce n'ajatz. Pietatz^ 
vos lan conselhatz^ 

que destreitz sui e cocbatz. 
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ai! domn\ esgaidatz 
mon cor e uom auciatZj 
qu'enjans e tortz e peccatas 
er^ s'eu mor dezesperotz« 

Melhs pagatz fora qu'om natz, 

8ii bais emblaU mi fos datz 

0 nels aiitrejatz» 

e no volh que m'enqueiratz, 

OD es totz luos gratZy 

que ben lea mal me feiratz. 

quar soven fai cobeitatz 

falhir los plus ensenhatz. 

Füs beatatz ^fals plus senatz 
oatracujatz, ben es &tz 

qui nos te celatz. 

mas eu sui beo encantatz^ 

s'ab mi dons pariatz ^ 

que nom pose moure del latz: 

o eu sui gilos proatz 

0 del tot euamoratz. 

Ab US datz m^ntz plombatz 

nos a trichatz malvestatz , 
den escarsetatz 

nais: en Bainiers, noQS ^eatz^ 
qu'ades no fassatz 
que pros aitan quan vivatz. 
que rics bom joves serratz 
yal meins que aaortz aoterratz. 

Na Viern', en patz - 
Tolgra fos mos Castiatz, 
qu'en Proensa sui toraatz 
naorir cum lebres en jatz« 
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21. 

Amor^ pres Bui de la bera, 
qnar m'es tan de mala guiza, 

qu'eu cugei m'acsetz couquiza 
la gcnsor e la plus gaja 
del mon , mas noud platz qa'eu T 
per qu'eii morrai dezesperatz^ 
amor, et er tortz e peccatz, 
si d'aquest vostre beuvolen 
non avetz calqae cbauzimen. 

Ja, s'eu saupcs, non amera, 
que m^en prezes d^aital guiza^ 
qu^er a mae volnntat priza 
dlh qu^es orgolhoz* e gaja 
vas mi, e de mal qu^en traja 
nolb cal^ ans m'a mes eD tal latz 
qne jois m deportz ni Bolatz 
d^antra nom don^ e&baudimen, 
Iii de leis nulb joi non aten* 

Per qu^en a mon grat m^estera, 
fe qneua dei^ ans de ma gniza, 

qu'enquer no Tagra enquiza; 
e pero non es tan gaja, 
qa^eu de leis mal non retraja, 
e dir n^ai enoitz e viltatz, 
sitot s'es mensonj* e foudatz, 
quar cors qu^es ples d'aziramen 
fai ben falbir boca soven. 

Qu^eu vi ja Tora qu'ilh era 
franca e de bona guiza 
e sa boca gent apriza 
en parlar paranla gaja, 
vas bon pretz fin' e veraja. 



SOS cors adregz e gen formatz, 
d^ensenhamens e de beutatz, 
qne anc nalhs bom no vi tan gen 
ni ab tan bei captenemen. 

Mas ar m'es esquiv' e fera 
tornad^ e de brara gniza, 
per que l'eBperansa» briza^ 
don fo ma voluntatz gaja. 
pos nolh platz bes m'en escaja, 
peitz trac de mort^ tan via iratz. 
ar sai e conose qn^es vertatZy 
que diable son sei paren , 
qu^als seus dona pejor türmen. 

Tofltemps, »im legues^ blasmera 
leis que non es d'avul guiza: 
mainta mensonj' ai assiza 
en blasmar la domna gaja. 
per qu'es razos qu^en m^estraja, 
mout mi part de s^amor forsatz, 
e pos coDosc que tan Ii platz, 
eivals partrai m^en bonamen 
et irai mon melhs enqueren. 



22. 



Per panc de chantar no nie lais, 
quar vei mort joven e valor 

e pretz, que non trob' on 8*apais 
qu'usquecs l'empenh el geta por; 
e vei tan renhar malvestat 
quel segr a vencnt e sobrat, 

81 qu'apenas trop nulb paes 
qu^el cap non aja son las pres. 



Quar com an vont en tal paolais 

Tapostolis ülh fals doctor • 
sancta gleiza^ doa deus a^ixais] 
que tan son fol e poecadoTj 
per que Teretge Bon levat 
e quar ilh comensol peccat, 
greu es qui als far en pogues: 
mas ja no volh esaer plages* 

E mou de Fransa totz Tesglais,, 
d'els qui solon esser meibor, 
quel reis non es fis ni verata 
vas pretz ni vas nostre senhon 
quel sepulcr' a dezamparat 
e compr' e vent e fai mercat 
atressi enm serv8*o böiges: 
per qne son aunit sei Franees. 

Totz lo mens es en tal biais^ 
qn'ier lo vim mal et oi pejor^ 
et anc pos lo giiitz de den frais» 
non auziin pois Temperador 
creisser de pretz ni de barnat. 
mas pero s^oimais laias* en fat 
Richart^ pos en sa preizon es, 
lor esquern en faran Engles. 

Dels reis d'Espaoham tenh a fais^ 
quar tan voIon guerra mest lor, 

e quar destriers feiTans ni bais 
trameton als Mors per paor: 
que lor oigolb lor an doblat, 
don ith son vencnt e sobrat, 

e fora melhs, s'a lor plagues, 
qu^entr' eis fos patz e leis e fea. 

Mas ja nos eng hom qn'eu m^abais 

pels lies, sis tornon sordejor^ 
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qn'ns fls jois me eapdel' em nais 

quem te jauzent en grau doussor 
em sojorn' en fin' amiatat 
de leis qui plag mi ven en grat: 
e si voletz saber qnals ee, 

demaudatz la en Carcaäses. 

Et anc DQ galiet ai trais 
soQ amic nis paazet color, 

nil qual, quar cela qu'en leis iiais, 
es fresca cum roz' en pascor. 
bei' es sobre tota beatat 
et a sen ab javen meselat: 
per ques n^agradoi plus cortes 
en dizoa laus ab bonratz bes. 



23. 

Quant hom es en autrui poder, 
no pot totz SOS talans complir» 
ans Taven Soven a giqnir 
per raatrni grat lo sen voler: 
dones pos en poder me sui mes 
d^amor^ segrai los mals eis bes 
eis tortz eis dreitz eis dans eis pro8> 
qn'aissi m^o oomanda xaaros« 

Car qui al segle vol plazer, 
xnaintas Tetz I'aven a sofrir 
so quelh desplatz ab gen cobrir» 

ab semblansa de non caler; 
e pois quan ve que sos locs es» 
contra cel qui Tanra mespres 
no sia flacs ni noalhos, 

qu en gran dreit notz pauc' occaizos. 
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Tant ai de Ben e de Baber, 

que de tot sai mon melbs cbauzir^ 
e sai conoisser e grazir 
qnim Bap honrar ni car tenen 
e tenc m^al ns delB Geooes, 
qu'ab bei semblaa gai e cortes 
son a lors amics amoros 
et als enemiCB orgolhoB. 

Pretz e valor volh mautener 
e bonas domnas obezir 
et a corteza gen servir 
e non ai gran com d'aver. 

mas pero s eu poder agues, 
non es com3 ni ducs ui marques^ 
a cui tan plagues messios 
ni meins se pac d'avols baros. 

Car qui pot e no vol valer, 
com no s'esforsa de morir? 
deus, quar la mortz nol denh' aadr^ 

per far enoi e desplazer. 
et ea trop lag d^onrat pages, 
quan recolh las rendas eis ces: 
cor8 poirit ab cor vermenoB, 

viu ses grat de deu e de nos. 

Bona domna, deu cug vezer, 
quan lo vostre gen cors remir: 

e quar tau vos am nius dezir, 
grans bes m'en deuri escazer. 
qa^aissi m^a vostr' amora conques 
e vencut e lassat e pres, 

qu'ab tot lo segle, que meus fos, 
me tenria paubrea aea voa. 

Domna, quan vos vi remaner 

e m avenc de vos a partir. 
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tan m'angoisBeron Ii sospir^ 

qu'ab pauc noiu avenc a cazer. 

ai bela doussa^ traaca res> 

valham ab vos deas e laerces: 

retenetz mi e mas chansos, 55 

sitot pez' al cortes gelos. 

Domna, per vos am Karbones 
e MoÜDatz e Savartes 

e Casteir el bon rel nAnfos, 

de Ctti sui cavaiiers per vos* 60 

Emperaire dels Oenoes 

reinaiih et ai tai feu cotiques, 
qu'ea avinens e bels e bos^ 
6 soi amics dels Borbonos« 



24. 

Nuls boni nos pot d'amor gaudir, 
pos el seu senboriu s es mes; 
0 tot Ii plass' o tot Ii pes, 
808 talens Taven a segnir. 

e sapchatz qu'om euamoratz 5 
Bo pot 8egr' autras voluntatz^ 
ma8 lai oo vol amors lai cor 
e noi garda sen ni folor« 

Adoncs saup en pauc d'escrimir^ 
qa'anc nom gardei tro qa'eu fui pres 
col fol8 aazelB, quant aa lo bres^ 

ques vai coitozamen aucir. 

et eu coitos mis m'en tal latz^ 

don eram tenh per enganatz: 

qu'en poder sui de tal senhor, 15 

(^ue uom vol lar bc ni iiuaor. « 
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A re HO degt*om melhB fugtr 
com mal senhorin qui pogues: 

mas fugir no Ii po3c eu ges, 
qa^outra la mar mWet ferir 
amors daus lo aeneatre latz 
tal colp per qa'eu soi sai totnatz; 

don morrai 6Cir e de dolor, 
si gaugz entifiia mm en socor» 

Et ab gaug me pogra garir 
d'ira ma domna, s'il volgues, 
e per ma fe^ 8'a leis plagues^ 
nolh iegra ma martz abelir« 
qae totz ani seue hom domenjate, 
e non o die eu, so sapchatz, 
per 80 quem fe^sa mortz paor^ 
mas qoar ilh pert 8on amador. 

Be degra ma domna cfaauzir 
cum 8ui toruatz ea 8as merces, 
qoar per razo val bona fes 
lat on falh poders de servir. 
qu'en las ricas cortz pietatz 
dezencolpals pius encolpatz; 
per qu^omilitatz ab ricor 
don^ a totz autres jois aabor» 

D^autre mal me saubr^ eu garir^ 
mas d^aqaest me trencbet lo fres, 
qftan ma bela domnam promes 
so don m'ac eii cor a nientir. 
e servirs mal gazardonatz — 
aicel quel preD es grans peccats» 
qne per mal gazardonador 
80U paubre maiat bo servidor. 

Domna 9 mas no m'en posc aofruy 
. deua e cbauzimens mi valgues^ 
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qaem veiigues de vos qualsque bes» 
qu6 non ai poder qu^als dezir. 
sim destrenh vostra gratis beutatz, 
qu'envazitz m^als olhs e passatz ^ 
8i qu'el test n'ai la.resplaodor^ 
quem toi lo sen e la vigor« 

Senher coms de Peiteus, bem platz 
car es eu Taussor grat montatz^ 
que gen vos vei eobrar Touor 
qae perderon vostr ancessor« 

Sitot s'es mals mos Castiatz, 
dolors m'en pren e pietatz, 
quar es velhs e pren desbonor 
ein toi na Viern* e s'amor. 



25. 

* 

£aro8 Jezus, qu'en crotz fo mes, 
per salvar crestiana gen , 

nos manda totz comunalmen, 
qu'anem cobrar lo saint paes, 
on veno per nostr' amor morir. 
e si nol volem obezir^ 
lai on feniran tuit 15 plag, 
n'auzirem maint esquiu retrag» . 

« 

Qael saiot paradis qnens promes^ 
on non a pena ni tormen^ 
vol ara liurar francamen 
a cels qu'iran ab lo marques 
outra la mar per den servir. 
e cels qne nol volran seguir, 
noi aura negun brun ni bag, 
qne non poac' aver gran esglag. 
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Ar vejatz del segle quals es^ 

que quil sec plas al peitz s^empren; 

pero noi a mas nn bon seo: 

qu om lais los mala e preiidals bes. 
que pos la mortz vol assalhir^ 
negas noi pot ni sap gandir, 
qae pos tuit morrem atrazag, 

ben es fols qui viu mal e lag. 

Tot lo segle vei sobrepres 
d'engan e de galiamen; 

e son ja tan Ii mescrezen, 
qu apenas reuha dreitz ni fes. 
qoe chascus ponba en tiair 
son amic per si enreqnir: 

perolh trachor son aissi trag, 
cum cei qui beu toissec ab lag. 

Catalan et Aragones 

an senhor bonrat e valen 
e franc e larc e conoisseu, 
humil et ardit e cortes. 
mas trop laissa enmanentir 
SOS sers cui deus bais et azir, 
qu'a totz jorns estan en agag, 
per far en cort dan et empag. 

Reis aunitz val meins que pages, 
quan viu a lei de recrezen 
e plorals bes qu'autre despen 
e pert so quel pair^ a conques. 

aitals reis fari^ ad aucir 
et eu lag loc a sebelir, 
quis defen a lei de contrag 
e no pren ni dona gamag. 

Domuas velhas non am eu ges^ 
qaan vivon descanzidamen 
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contr amor e contra joven, 
qoar fiii paratg' an si mal mes, 
greu es de comtar e de dir 

6 greu d^escoutar e d'auzir; 
quar ün domnei an aissi trag, 
qa^entre lor non trobon eacag. 

Domna, sim tenetz en defes, 
que d^al re non ai pensamen 
mas de far vostre mandameD. 
e 8^en grat servir vps pogaes 
entrel despolhar el vestir, 
Jamals mals nom pogr avenir, 
quar vostre dig e vostre plag 
mW sabor de roza de mag. 

Rei de Leon^ senes mentir 
devetz honrat pretz recoihir^ 
cnm cel qai semen^ en garag 
teiaprat d amor ab dous complag. 



26. 

Ges dei joi qu'eu ai nom rancuTj 
mas de la dolor sui clamans^ 
quem fai traire trastotz mos ans 
ses colp* e ses tort qu'eu no Tai. 
mas eram sui mes en assai^ 
cum eu posca retrair^ e dir 
tal re , qu^amors quem fai languir 
no mi vol ab dreit capdelar. 

Tan m^a salvatge cor e dnr 

cela quem bat de sos verjans, 
cum plus Ii sui humilians, 
adoncs me dona plus d^esglai. 
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luas eil cum fols, quan vcn eii plai, 
veuh deuan leis e nom azir 
de parlar, e pois me consir^ 
qae trop me volb sobrecochar. 

De clartat m'a mes en escur 

cela per cui vaiic dezirans: 

e pos amors vol totz mos dans» 

iioiii meravilh si mal m'en vai. . 

mas beus die que tau sofrirai, 

tro posca en loc avenir, 

qu^ab mos olhs son bei cors remir» 

e s'i aura trop ai meu par. 

Non ai castel serrat de mar 
ni ma terra no val dos gans, 

mas anc iio fo plus Iis auians 
de mi ni es ni er jamai, 
per qu* eu^ bona domna, serai 
vostres , e sim voletz snfrir, 

qu'eu vos am, nous quier al re dir, 
qu'amors ui'a tag sobreparlar. 

All qnan poirai cridar segur 

ni quoras serai benanans, 
quaut amors volra mos enansl 
qu^autre conselh de mi no sai. 
. qn'amors mi pot gitar d'esmai 
que m'a fag e fara languir, 
s^ab merce nom vol recolhir 
e Tira de mon cor gitar. 

27. 

Neos ni gele ni ploja ni fanb 
nom tolon deport ni solatz, 

quel temps escurs mi par clartatz 
pei uovel gaug en quem refranb» 
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quar joves domna m'a conqaes, 
€ s'eu leis coiiquerre pogues, 
qnan la remir^ tan bei am par^ 
qae de gaag cujera volar« 

Mas Taustors qu'es pres en Tarauh, 
qu^es fers, troi es adomesjatz, 
pois torna maniers e privatz, 

8 es qui bei tenha nil aplanh; 
pois val mais d'autre quaut a pres: 
tot atretals uzatges es, 
qui jove domna vol amar, 

que gen la deu adomesjar. 

Ab pauc de foc fon Taur e franh 
Tobriers entro qu'es esmcratz, 

don 1 obr' es plus plazens assatz: 
per que de lonc maltrag nora planh» 
e sil focs d'amor s'esprezes 
en leis si cum en mi s'espres, 
de bell 0 val pogra chantar: 
mas bom nos deu dezesperar. 

A drot de bona domna tanh, 

que sia savis e membratz- 
e cortes et amezuratz 
e que no si trebalh nis lanh. 
qn'amors ab ira nos fai ges, 
amois es mezur' e merces, 
e drutz que a bon cor d'amar 
deu ab gaug l'ira refrenar. 

Ab bona domna m'acompanh 
e platz me jovens e beutatz 
e plai me cors gen faissonatz : 
mas no mi platz bars quem reganh 
ni que trop Ii dur sos ames, 
qu^eu en conosc tals dos o tres. 
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qu^om pogaes per vilas comtitr^ 

ab sol (jue saubessoa arar. 

Las aventuras de Galvaah 
ai eu e mai d^antras assatz, 

e quan sui en caval armatz, 
tot quan consec pesseg e franh. 
cen cavaliers ai tot sols prea 
e d'autres cent ai toat I'aines : 

cen domnas ai faitas plorar 
et autras cea rir' e jogar. 

AI uzatgem tenb del estranh, 

que quan nom seii aveuturatz, 
eu m'esforz tan deves totz latz^ 
qu'ea pren e conqaier e gazanh« 
e si mos afars m^avengaes 

d'aisso de quem sui entremes. 
a mon emperi ses duptar 
feira tot lo mon soplejar* 

Ar ai conquist sojorn eu baoli 

e Mauta, on sui albergatz 

ab lo comt' Enric» de quem platz, 

qae negus bos aibs nol softanh. 

larcs es et arditz e curtes 

et estela dels Genoes 

e fai per terra e per mar 

totz 808 enemics tremolar* 

Ab Ig comt' Arman m acompanb, 
quar es francs e gent ensenhatz, 
tot enaissi com si fos natz 

a Toloza part Ca bestaub, 
ardiraen a d'Aragones 
e fffd solatz de Vianes 
e sembl' a mi de domnejar 

el rei de Leon de donar. 



En 81U senher dels Oenoes, 

qtiels grans eis paucs ai totz conques : 

Ii gran mi fan tot mon afar 
el pauc m'onroii em teaon car. 



28. 

Ges car estins es bels e gens , 

no sni jauzens, qa'us marrimens 

xni ven de lai^ 

den soIi* aver mon cor gai: 

per qae pretz paac abril ni mai^ 

car celam torn' en non caler, 

quim sol honrar e car tener. 

6 8*en pert mas bonas chansos^ 

los bels ditz nils avinens Bos, 

qu*en solia per amor far, 

no sai de quem dej^ alegrar* 

Anc natz ni vins nolh frais covens 
ni mandamens^ mas quar trop lens 
tornei en sai, 

on sens bels cors sojom^ e ja! ; 
don tem qne lanzengier savai, 

qm fan drutz e domnas doler 
e joi baissar e descazer, 
no mi fosson contrarios. 
mas car soi de celar ginhos^ 

degr' esser melhs mos pretz, som par: 
mas occaizo mi vol trobar. 

Anc non ac Orins tan mals talens 

ni tan cozens segon parvens, 

cum cilb qu'eu sai: 

per qaW n*ai dolor et esmai 

tal que per paoc los olbs nom trai, 
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quan la vei^ em fai si temer, 
que neis parlar nolh aus planer. 

doncs pos que mos plaitz nolh es bos, 
remanha cum s'anc res nos fos, 
qa^eu no la posc de ren forsar 
mas quan de bendir e d'amar. 

Pero dels rius e de las gens 
ai dig eine cens laus avineas 
per leid quem fai 
al peitz que pot, per qu'eu dirai 
no re mas be, qu^eu no poirai. 
e s^eu Ii pogues mal voler« 
si deus m'ampar, de mon poder 
Ii for eu mals et orgolhos : 
mas no'n posc esser poderos, 
qu'ab un ris et ab un esgar 
me fai mi mezeis oblidar. 

Mout m'es esquius lo parlamens , 
quem nafr^ em vens^ si que mos seus 
fiig e desvai. 

ni jamais chanso no farai , 
que dreg ni razo noca n'ai, 
e pos cor non ai ui voler, 
com posc chantar ni joi aver? . 
que de leis non ai bei respos, 
ans quan cug dir ditz amoros, 
ilh fug, que nom vol escoutar: 
gardatz com m^en dei esforsar. 

Mas hom anlius er greu manens, 
que chauzimens e maudameus 
ab cor verai 

fan fin drut jauzen quan s'eschai. 
e qui pren so qu*amors Tatrai, 
sitot s'es pauc^ ab melhs qu esper, 
noi pot falhir, qa'a son plazer 
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no Ten renga rics gazardos: 

per qu'eu lau las honor8 eis dos 
el col eis mas , quem fetz baizar 
cilh qae sap* perdas restaurar. 

Na Vierna, mout m^es amar, 
car Soven nous posc remirar* 

Senher uAgout, nous sai laazar, 

mas de vos dauri mon chantar. 

29. 

Pos ubert ai mon ric tezaur^ 
trairai n un gai sonet novel, 
que trameti'ai part Mongibel 
al pro marques de Sardenha, 
qu'ab joi via et ab sen renba: 
gen sap donar e retener 
e creis s'ouor e son poder. 
e mos cars filhs, lo coms Enrics» 
a destruitz totz sos enemics 
et als seus es tan ferins abrics, 
que quid vol veu e quis vol vai 
ab meins de duptaus' e d'esmai« 

No volh sobras d'argen ni d aur, 
taut ai lo cor gai et isriel. 
e quan trop tomei ni cembel, 
voluntiers desplec m'encenha 
e jonh e fatz d'asta lenba. 
e quan trob negun que m'esper, 
Vitt o mort Taven a cazer: 
qu'ab armas sni un paue enics 
e non crei conselh ni castics 
ni no m^azaut de loncs prezics. 
aissim via et aissi m'estai 
et am domna tal cum ea sai. 
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25 Per sen tenb Yertfolh e Monlanr 

e servolh plas de cen castel 

e tres ciutatz ses tot revel 
et a cor que pretz mantenha^ 
car ab cortezia renha^ 

80 que s'om honratss la yai vezer, 

tan Ii fai el ditz de plazer, 
qn^al partir s'eu vai sos amicB; 
et aac nol plac engans ni tiica^ 
ni lanzeogiers ni gelos brica, 

35 ans lor fai dir: estatz vos lai, 

que re non avetz a far sai. 

Color freac* a ab cabelh sanr 

et anc non ehret de pinzel, 
mas Mongalbart e Daurabel 

40 Ii platz t qu'a bos ops retenha. 

Beljoc HO veo ni empenhaj 
e mi fai Montamat tener 
e Bon-Repaus per melhs jazer, 
e per m'amor platz lostals rics 

^ et es seiis Esquiva^mendics, 

et al marques non es destrics, 
sim doua Segur e Clavai 
et a leis Oardon' e Monjai* 

De Fois volh Laroqu' e Lavaur 
50 el bei palaitz el dous pradel 

el vergier od chanton ratusel 
e Ben*aic e Melhs -m'en-yenha. 
e si la comtessam denba^ 
seguramen posc remaner, 
Sft car Gomplit seran mei volar; 

qu*ea no volh easer Lodoics 
ni Manuels ni Fredei ics 
ni de Narbona nAimerics: 
car qoi a so qne plus Ii plai, 
60 de tot lo moB al melba el mal. 



Digitized by Google 



59 



E Ibub' aguda tengal Maur 
ab dur os et ab negra pel, 
e negra noit e mal coutel 
e crebacor e compenha, 
e renhas ab qoe B^estrenha. 
mal mati conques e nial ser, 
quan det Ceva per paac d aver« 
seus es Yelais e Mons-antics, 
malas meissos e voutz espics 
e Cava dens e pois loiubrics, 
e cors dolors e fastics fai 
e mala morte e vidal trai. 

Liatz a la coa d un taur 
degr^ esser frustratz pel mazel, 
d* Aston vesti l'orrecapel 
de tracion, on s^emprenha 
l'eretje fals que nos senha; 
car hom peitz no pot dechazer 
ni degeitz no pot meins valer. 
qael marqnes cui es Salomes 
Ii ditz: per que morir not gics? 
et es assatz plus lics que pics, 
6 non pretz tot qnant el retrai^ 
sa boca plena d'orrechai. 

AI rei Peire, de cui es Vics 
e Barsalon' e Mon-Jndics^ • 
man qne meta totz sos afics 

en destrairels pagas de lai, 
qu'eu destruirai totz cels de sai. 

Amiga^ tan tos soi amics^ 

qu'ad autras en paresc enics 
e volh esser en vos fenics> 
qn^aotra jamais non amarai 
et en tos m*amor fenitai. 
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30. 

Drogoman senfaer, 

en fol plag foran iiitiat tuit mei guerrier, 
qu'aissi mezeis quaDt bom lor me meutaa> 
mi temoQ plus que calha esparvier 
5 e no prezon lor vida nn denier, 

tau mi öabou fer e salvatg' e brau. 

£ s^eu agoes caval adreg corsieT^ 
suau s'estes lo reis part Balaguier 

c dormis si planamen e suau; 
10 qu'eu tengr en patz Proens' e Monpeslier, 
que raubador ni malvat rodnier 
no ranberan mais Yeniussi ni CSran. 

Quant ai vestit mon blanc ausberc doblier 
e cenh lo braa qaem det Gnigo rautrier, 
IS la terra crotla per aqui on en van, 

e non ai ges eiicmic tau sobrier, 
que tost nom lais la via ei sendier^ 
tan mi dapton qnan senton mon eselau. 

D ardiinen valli Rotlan et Olivier 
20 e de dotnnei Berart de Mondesdier, 

e car sui pros» per aeo n'ai bon lau. 
moat mi venon sovendet messatgier 

ab aiiül d aur, ab cordo blaue e iiier, 

ab tals 8alut2^ don totz mos cors s^esjaa» 

25 E si consec janglos ni lanzengier^ 

qu'ab fals conselli gastou Tautrui sabrier 
e baisson joi a prezeut et a trau, 
per ver sabran qual son Ii colp qu'eu fier^ 
qne s'avian cors de fer o d^acier, 

80 no lor valra una pluma de pau. 
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En totas res sembli bon cavalier, 
sim sui e sai d*amor tot son mestier 
e tot aisso qu a drudari' abaa : 
qu'anc en cambra no vist tan plazeatier 
Bi ab armas tan fer ni tan sobrier, 
don tais mi tem quera.uom ve uim au* 

» 

£ Sil reis tom' a Toloz* el gravier 

en eis lo coms e sei caitiu dardier 
que cridon tug: ad espazas tornaul 
d'aitan mi van, qu'ea n^aurail colp premier, 
e farai tan que n'intraran doblier 
et eu ab lor, qui la porta nom clau. 

NsL Yierna^ merce de Monpeslier 
en raina sai amaretz cavalierj 

don jois m es mais cregutz per vos, den lau. 



31. 

Bels amics cars, ven s'en vas yob estias, 

qu'entorn nadal vos tramet de sas flors , 
e veg febrier qu'es ja tornatz pascors 
e fug iverns que naus es agradius« 
dancs pos Ii temps son al vostre voler^ 
ben es caitius e ben vol decfaazer 
cel que nois sap honrar e car teuer. 

Mas mi platz tan vostre rics senhoriiis, 
que qnant aug dir de vos bonas lauzors, 
aissi m'es gaugz e deleitz e saborR , 
cum an lauzel, quan salegron peis nius 
del cortes temps que vezon aparer: 
e volh vos tan, bels amics cars, vezer, 
qu'apenas posc sai mos olbs retenen 



62 



15 E quar si mes entrels gilos aurias 

tant honratz plaitz ni tan rica vaiors^ 
a DOS cortes es trebalhs e dolors. 
mas d^ona reo nos fasaa nnls esquios : 
ß'entr avols gens no pot bos pretz caber^ 

so car als avols den tostemps mal saber 

so quel pro fan^ per qu'om nos den temer. 

Del vostre dan, amics, siii mout caitms, 
e quar nom fai ma domna duUi socors 
e destrenh mi tan fort la su' amors, 
25 qn'en cug morir consiros e pensios» 
mala Tamei, pos nom den escazer 
e pos nom posc de mon dan estener: 
ar soi eu cel qa'en mi non ai poder. 

E sin paresc a las autras esquius, 
30 tan volh sos bes e tan voih sas lionors> 
don nom den ges nozer sa grans ricors: 
qa anc pos m'ac tot, no fni vas leis antins, 
enans l'am mais de bon cor e de ver, 
que de re mais gaug entier non esper; 
35 grans peccatz er^ sim tom' en non chaler. 

La grans valors el pretz nominatius 
el doas plazers qu'en leis amar es sors^ 
fo gnerrejatz per malastrocs traehors^ 
mas pois remas lo mais crims el fals brias. 

40 per que devetz nom de serors aver, 

qu'ambas ensems vos fai deus mais valer 
mal grat d^aicels quem fan mon cor dolor* 

Na Vierna, tornar e remaner 
volgra ves vos, si m'en dones lezer 
45 mos Castiatz, mas trop se fai temer. 
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32. 

Qaant hom honratss torna en gran paobreira^ 

qu^a es tat rics e de gran benanansa, 
de vergoüha no sap re consi qaeira^ 
ans ama mais cobrir sa malanansa: 
per qa'es majer merces e plns francs dos^ 

quant hom fai ben a paubre vergonhos, 
qa'a mains d'autres qa'an. en querre äansa. 

Qa'ea era rics e de bona maneira^ 

tro ma domnam a tornat en erransa, 
que m'es mala e salvatga guerreira ^ 
. e fai peccat^ car aissim dezenanaa. 
qu'en mi no troba nnlhas occaizos^ 
mas car Ii sui iizels et amoros ^ 
e d'aquest tort nom vol far perdonansa. 

E sa gaerra es mi tan sobranseira^ 

que, sim fai mal^ non aus penre venjansa, 
que s^eu Ii fug ui camje ma carreira, 
denan mos olfas vei sa bela semblansa. 
per qu'en no sni del fagir poderos 
ni del tornar: per que m'en fora bos 
plaitz 0 acortz qu'eiai agues iionransa. 

Ab leis nom val forsa ni genhs qn'en qneira 

plus qu'al eiiclaus quez a de niort duptansa, 
qui hast dedinz e traue' e fai arqueira 
encontra Tost e pren del trair* esmansa. 
mas Tautr' arqniers defors es pIns ginhos ^ 

quel fier premiers per aqucl loc rescos: 
6 ma domnam ten en aital balansa. 

IIb es tan donssa^ franc^ e plazenteira 

ab cortes ditz et ab bela semblansa, 
per qu eu non ai poder que m'en sofeira. 
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plus que Vmzels qn'es noiritz lai per Fransa^ 

quaut hom Tapel et el respou coitos 
e sap qu es mortz ^ paus mon cor voluntos 
35 als mils cairela qu'ab sos bels olbs mi lansa. 

Tort ai, cur anc Tapelei mensongeira, 
mas drutz cocbatz uoa a sen ni juembransa» 
qa^a pauc no mor, oar tan zn^es vertadeira, 
que lonhat m^a de la paobr^ esperansa^ 
40 don eu era a las oras jojüs: 

mas eran sui d^amor e de joi blos , 
s'ab gaug entier no m^ea fai aeordansa. 

Chanso, vai t^eii al hon rei part Creveira, 
que de bon pi*etz non a el mon egansa, 
45 sei plus francs fos ves mi dons de Cabreira, 
que d^autia re no fai desmezuransa. 
e totz rics hom, quan destrui sos bares, 
n'es meiüs amatz e prezatz dels plus pros» 
et en o dic^ car Ii port fin^ amansa. 

50 Na Vierna, eu iiom clam ges de vos; 

mas beu m^agr^ ops plus adreitz gazardos 
de lonc aten on avV esperansa* 

Fraire, be volh que mantenbam los pros 
e coüfondam los malvatz enojos^ 
55 qaar no s^en te mos Kainiers en balansa. 

Bels Castiatz, vostre pretz poderos 
estai sus aut, quan tuit autre van jos^ 
qn^ab melh valer se melbor^ e s^enansa. 

E quar no vei mon Gazanhat ni vos, 
60 no posc estar alegres ni jojos» 

mas sobresfors m^en toi ma benanansa. 
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33. 

[Empemdoravemdetalmaaeim, 

que non a sea iii saber ni menibran.sa: 
plus ebriacs no s'assec en cadeira 
Dl plas volpiJbs oo port' escut ni laosa^ 
ni plu8 avols non cansset esperos 

ni plus malvatz no fetz vers ni chansos: 
res noQ es meins mas qae peiras non laosa. 

Bspaza tqIIi qae sns pel cap lo feira 

e dartz d'acier volh quel pertus la pansa 

e brocas volh quel tragan de lumefra: 

pois Ii darem del vi^ en loc dWransa 

m velh capel d^escarlat ses eordos 

e sa lansa sera ub loncs bastos: 

pois pogr' anar segurs d'aqui en Fransa.j 

Xranza marques, paabreza e nesceira 

vos cochaa fort, dolors e malanansa, 
et etz com l'orbs qae piss' en la carreira, 
quant a perdut la veigonb' e membransa; 
plus Soven vens castels e domejos 

no fai velba gaillnas ni capos, 

e sanc fos francs^ ar es sers ses duptansa. 



34. 

Nom fai cbantar amors ni dnidaria, 

nim fan chantar flors ni folhas ni brutz 
que lauzel fan ^ ni per so no seria 
plas cbantaire tan ni quan ni plas mats. 
qa'atressi cban^ quan rivems es veogotz, 

com fauc 1 estat ni ia pasca floria, 
quan chans mi plai ni razos lom adutz. 

5 
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MoQt m'abelis qui m^a bela paria^ 
qnan venh en loc e no sui conogutz, 
ni qui m enquier en dig de cortezia^ 
de qual part 0Qi repairats ni mc^ata. 
car deoaandan es hom reconc^tz 
e respondeo^ per qu'es razos qu'om sia 
de bßl reepoa als grans et als menutz. 

Et es beb seos, qnant hom sap gen respondie 

a tota gen, segon que cascus es; 
car io savis aura talan queus ondre^ 
si de reapondrena troba ben apres, 
e s^al nesci qa*er pecs e mal apres 

no respondetz, greu er que nous dezondre 
de paraulas o de faitz, si locs n'es. 

Altan vos volh de mon plazer despondre^ 

qu*a mi platz mais us sofraitos cortes, 
que del sen paac sap servir e somondre 
lai on s'eschai^ segon qnel poders es« 
qn*as rics malvatz a cui sofranh merces, 

tan qu^om no pot del seu raire ni tondre, . 
qu^anc de tal ric nom paguei jorn ni mes. 

Nim pac d*amor ni de son senhoratge^ 

car en la fi fai totz sos servidors 
clamar de se^ tant es de mal uzatge: 
per qn*en no volh sos mals ni sas dolors. 
e lais me dens mon meihs trobar albors 

era do tal joi quem torn en alegratge: 

quel jjois d^amor torn en planhs et en plors. 

Si tot noro platss nim abelis amors^ 
jois e solatz mi platz en mon coratge 
e plazon mi tug cUh cui platz bonors« 
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35. 

Anc no mori per amor ni per al, 

mas ma vida püt be valer morir^ 

quan vei la ren qu'eu plus am e dezir 

e re nom fai mas quan dolor e mal. 

nom val be mortz^ et ancar m*es plas greu^ 6 

qu'en breu serem ja velh et ilh et eu: 

e s aissi pert lo meu el seu joven, 

mal m'ed del meoj e del seu per uo cen. 

Bona domna, vostr ome natural 
podetZy sius platz ^ leugeirament aucir: lo 
mas a la gen von faretz escarnir 
e pois anretz en peccat eriminal« 
vostr om sui be, que ges nom tenh per meu, 
mas be laiss* om a mal senbor son fen; 
e pois val pauc rics hom, qnan pert sa gen, u 
* qa^a Dairel rei de Persa fo parven* 

Cstiers mon grat am tot sol per cabal 

leis que nom denba vezer ni anzir» 

qne farai doneS;» pos no m^en posc partir^ 

ni chauzimens ni merces no m'en val? 20 

tenrai m al us del enojos romeu, 

qoe quier e quier^ car de la freida neu 

nais lo eristals, don hom trai foc arden: 

e per esfortz venson Ii bon sufren. 

Anc mais no vi plag tan descomunal, 25 
quo qnant eu ere nulha ren far ni dir, 

qu'a leis deja plazer ni abelir, 

ja pois no pens de nulh autre jornaL 

e tot quan fatz par a leis vil e leu, 

qn'anc per merce ni per amor de den so 

no posc trobar ab leis nulh chauzimen: 
tort a de mi e peccat ses couten. 
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Aiesi m^en sui gitatz a no m^en cal, 
cam lo volpühs que s'oblid' a fugir, 

35 que no s'auza tornar ms pot gandir, 
quan rencau88on Bei enendc mortal. 
noi sai conort mas aqnel del juzeu^ 
que, sim fai mal, fai lo ad eis lo seu; 
aissi cum cel qu'a orbas se defeu, 

40 ai tot perdaty la foTB* e rardimeo* 

Doncs que farai? sutrirai per aital, 
col prcs destreitz^ cui aven a Bufrir 
que Ii fai mal, mas ben eaupra grazir 
quim fezes ben en loc d^amic lejal. 
45 quar s^eu volgues, domna, per autrui fea 
honrat plazer agra conqaist en breu: 
mas res ses vos nom pot esser plazen 
ni de ren al gaug entier non aten. 

Lai vir mon ebant al rei celestial, 
50 cni devem tug onrar et obezir, 

et es be dreitz que Tanem lai servir 
on conquerrem la vid* esperital, 
quel Sarrazi deslejal canineu 
Tan tont son regn' e destmita sa plen, 
55 que sazit an la crotz el raonumen: 
don devem tug aver grau espaven, 

Coms de Peitens, de vos mi clam a den 

e deus a me per aquel eis coven, 
el de sa crotz et eu de mon argen, 

60 Coms de Peitens, bels senher, vos et ea 
avem lo pretz de tota Tautra gen , 
vos de ben far et eu de dir lo gen. 
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36. 

Tart mi veiran mei aaiic eii Tolzaa 
e tart veirai lo Pog e Monrejal, 
qnar remazatz sai del tot ao Barrai, 
mon bei Rainier, que trop fin e certan. 
a na Loba^ domna, car nous remir, 
delbs olhs vos plor e del cor vos sospir^ 
quan mi membra vostre cors avinens 
el dous parlars e la eara rizens* 

Ii! car avetz taa ric pretz sobeiran, 
per envejaus volon las melhors mal: 
xna bela domna douBs^^ a vos qu^en cal? 

qu'a totas podetz dir; tast e milaii. 
car iDelhs sabetz hoarar et acolhir, 
per 80128 vol hom mais vezer et auzir^ 
po8 de beutat vest se vostre jovens 
el doa8 parlars el galhardi^ ei sens. 

Ka Raimbauda, domna, d'atssom van, 
qu^en penrai ort a Biolh e cazal. 

e sius pagatz d'amor emperial, 
per la montaah' oblidarai lo plan, 
al bela domna, cqi am e dezir, 
qa^eu non poirai jamaid ses vo8 8iifrir; 

e prendaus en merces e cbauzimens, 
poa en vos es mos cors e mos talens« 

Domna^ ben aic Talberc saint Julian , 

quan füi ab vos dins vostre ric ostal, 
qu'anc deus no fetz tant avinen jornal, 
com aicel jorn qaeus formet de sa man« 
meravilh me cons saup tan gen bastir, 
mas aitals armas fetz per mi aucir. 
mas conort n'ai qu'etz trop rics e Valens 
bI m^ancizetz, honratz sui e jauzens* 
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37. 

Pius quel paubres que jatz el ric ostal, 
que nocas planh, sitot s a grau dolor^ 
tan tem que torn ad enoi al senhor, 
nom aas planher de ma dolor mortaK 
5 bem dei doler, pos celam fai orgolh, 

que nulba re tan no dezir ni volh : 
sivals d^aitan nolh aus clamar merce, 
tal paor ai qu^ades 8*enoi de me. 

Aissi cum cel qui badal veirial , 
10 quel sembla beis contra la resplandor^ 
quant eo Tesgar^ n*ai al cor tal donssor, 

qu'eu inen oblit per leis qircu vei aital. 
bem bat amors ab las vergas qu eu colb^ 
car una vets en son rejal capdolh 
15 remblei ua bais don al cormi sove: 

ai! cum mal viu qui so quauia no ve. 

Si m^ajut deuSj peecat fai crimioal 
ma bela domna, car ilh nom socor: 
qu'ilh sap qu'eu leis ai mon cor e m^amor 
90 tan qu'eu non pens de uuib autre jornal. 
doncs per quem sona tan gen ni m'acolb» 
pos pro nom te de so don plus mi doih ? 
e cujam doncs aissi lonhar de ser 
ans sofrirai so qu ai sofert ancse. 

^ Que sofrir tanb a senhor natural 

los tortz eis dreitz el sen e la lolor, 
quar greu pot hom de guerr aver liooor^ 
pos qu es faiditz ses grat de son logaL 
be sui faiditz^ si de s'amor me tolh: 
W no m'en tolrai, ans 1 am niais que no solh« 

e tenram vil, si d'amar mi recre: 
non 0 den far, car per amor m'are« 
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Qu aissi m'a tot ma domn'en son cabal^ 
que, sim fai mal, ja nom n'aura pejor; 
quel seus plazera m'a tan doussa sabor, 
que ge8 del mea oom remembra nim cal. 
non es nulhs joros s'amors el cor nom brolh 
per qa*ai tal joi, quan la vezon mei olh 
e quan mos cors pensa de son gran be, 
qu'el mon no volh ni dezir autra re. 

Sabetz per quelh port amor tan coral? 
Gar anc no vi tan bela ni gensor 
ni tan bona, den tenh qu'ai gran ricor^ 
car sui amics de domna que tan val. 
e si ja vei qu'ensems ab mis despolh, 
melhs m'estara qn^al senbor d'BissidoIh^ 
que mante pretz^ quant antre s^en reere^ 
e DO sai plug^ mas aitan n'a Jaufre. 

Als qnatre reis d'fispanh' estai mont malj 
qnar no volon aver pats entre lor, 

car autramen son illi de grau valor, 
adreg e franc e cortes e.lejal, 
sol que de tan gensesson lor escolh^ 
que nresson lor guerr' en autre folh, 

contra la geii que nostra lei no cre, 
tro qu^ Espanba fos tota d'una fe. 

Bels GHAtiatZy senher, per vos mi dolh^ 

car nous vei lai e car mi dons uom ve 
na Yiema^ cui am de bona fe. 

Eu die lo yer aissi cum dir lo solh : 

qui ben comens' e poissas s'en recre, 
melhs Ii fora que non comenaes re* 
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38. 

Bern agrada la coviuens sazos 
em agrada lo cortes temps d^estiu 
em agradoii Tanzel, quan chanton piu, 

em agradoii üoretas per boissos, 
^ em agrada tot so qu^als adregz platz 
em agrada mil tans lo bels solatz: 
den per mon grat jauzirai lai breumen , 

011 de bon grat paus mou cor e mon sen. 

♦ 

Amors mi te jaozeut e deleitos , 
10 amors mi ten en son dons recalia, 

amors mi te galhart et esforsiu, 
per amor sui pensius e consiros; 
per amor sui tan fort enamoratz^ 
qne d^amor son totas mas voluntatz^ 

t5 per amor am cortezi' e joven, 

quar d amor son mei fag e mei parven* 

Bei m'es^ bela domna^ qnan pens de tos^ 

e bei quar sui eii vostre öenlioriu , 
bei m'es quan n'aug bon pretz nominatitt^ 
so e bei qaan vei vostras belas faissos. 

bei m'es qaan gart vostras Haas beutatz 
e bei quar sui tan vostr* endomeujatz, 
bei m'es quar ai en vos mon pensamen 
e bei quar am vos sola solamen, 

S5 Deus vos sal, domiia, quar etz bei' e pros, 
mas ja no sal cels que son mal mescliu^ 
e deus sal me, quar vas vos m^umiliu^ 
mas ges no sal lauzengiers ni gilos. 
deus sal los pros eis adregz eis prezatz> 

90 mas ja no sal los enojos malvatZj 

deus sal totz drutz^ quaut amon finamen^ 
mas ja no sal cel qu'ad enoi s^empren. 
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Domna^ tan sni de vos vezer coitos, 

domna, que d'als non ai mou cor pensia^ 
domna^ quar vos mi podetz far caitiu^ 
domn^ e sias platz plus ric qnel rei nAofoa. 
bona donma^ tan fort m^apoderatz^ 
domna, que d'als non es ma voluntatz; 
donma> aius platz^ ajatz n esgardamen, 
domna^ de tan que n'ajatas c^ozimen. 

Fis gaugz entiers plazens et amoros, 
ab vos es gaugz per que totz bes reviu^ 
e non a gaug el mon tant agradiu» 
qnel vostre gaogz fai lo segle jojos. 
ab vos nais gaugz e creis devas totz latz, 
per qu'eu n'ai gaug e mos Bels Castiatz, 
em fai gran gaug^ que cel mentau soven 
lo gaug de vos el bei captenemen. 

39. 

[Peire Vidal, pos far m'ave tenso , 
nous sia greu^ sius deman per cabal, 
per qual razon avetz sen tan venal 
en mains afars que nous tornon a pro^ 
et en trobar avetz saber e sen : 
e qui ja velbs en aital loc aten 
et en joven n^es atressi passatz , 
meine n^a de be^ que si ja no fos natz.] 

Biacatz^ no tenh ges vostre sen per bo, 

quar anc partis plait tan descomnnal^ 

qn*en ai bo sen e fin e natural 

en tot afar, per que par be qui so, 

et ai m amor meza e mon joven 

en la melhor et en la plos valen: 

no volh perdre los guizardos nils gratz, 

quar quis recre, es vilas e malvatz« 



[Peire Tidal y ja ]« vostra raeo 

no volh aver a mi dons que tan val , 
quelh volh servir a totz jorns per engal^ 
20 e d'elam platz ^ quem fassa guizardo, 
et a yo8 laie lo lonc entendemen 
senes jauzir, qu'eu volh lo jauziaien, 
quar loncs atendres senes joi^ 60 aapchatz, 
es jois perdotz^ qn^aoc us no fo cobratzj 

25 Blacatz, no sui eu ges d^aital faisso, 

cum vos autres^ a cui d'amor no cal: 

gran jomada volh far per bon ostal 

e lone servir per reoebre gen do» 

non es fis drutz cel ques camja soven 
30 ni bona domna cela que loi consenj 

non es amors, ans es engans proatz » 

s*oi enqueretz e deman o laissatz. 

40. 

Una chanson ai faita mortatnea 
si qu'eu no sai dire • • consi , 
qa^anc noit ni jom^ de ser ni de matii 
non tenc mon cor ni nnlh mon pensamen. 
^ mas cum era Tautrier mout en balaiisa, 
pres me d'amor aitan gran benenansa, 
que comensei a chanso far desse 
de ma domna de cui tan mi sove. 

Donos per quem te mi dons en tal türmen 
10 qu*anc nolha res mais tan nom abeli 

ni anc mon cor des Tora que la vi 

non poc partir ni ra^amor ni mon sen. 

e sim fai mal^ üb fai mout gran erransa: 

mas sim fezed amistat e pitansa^ 
ift no pogra far el mon major merce, 

pois a'n razo, car s'amors me soste, 

{ 
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Mas ges nom par qu'ilh n'aja bon talen, 
e non per tan qu'ab me parle em ri » 
e promet me, mais anc mais no menti 
• nulha doinna tant azaut ni tan gen, 
perol beis ditz nie torn' en alegransa, 
e sim disses vertat, ab tota Fransa 
non estera tan snau ni tan be ; 
mas non a cor ni voluntat en re. 

Anc non amet nnlhs hont tan folamen, 
neis TesoudierB qu^a la taula mori : 

atressim mor, iiias plus d'apas m auci 
leis qae o sap far tan cortezamen. 
car ges nom fier de cootel ni de lansa^ 
mas ab bels ditz et ab plazen semblansa: 

veus las armas ab quem combat ancse, 
depos la vi et enquer si m^o te, 

Pois sa beutat qael det enteiramen 

nostre senber. qu^aiic re no lin parti, 
e gaug entier e sen verai e 
tot so m*ave, car s^amor nom consen: 
pero de mar tra hom senes duptansa 
aigua dou8sa, per qu'eu ai esperansa, 
que sens e geuhs e car no m'en reere, 
m*en traira jois, qu^en als no m'en refre* 

Sivals, domna, sius membres del manen 
que laisset Lazer morir denan si , 
qaals fol meritz que apres Ion segui, 
pois de ben len preiratz esgardamen , 
com traissessetz de ma greu malanansa, 
qu estiers no posc ges aver benanansa, 
ni ja noas ag^ eu, domna, ni deus me, 
6*ab tot lo mon ses vos avia be. 
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41. 

Bon^ aventara don deus als Pizas^ 

car son ardit e d'arnias ben apres 
et an baissat l^orgolh dels Genoes, 
qnels fao estar aunitz e soteiras: 
5 per qu^eu volrai totz temps Tonor de Piza^ 
car an baissatz los perfeitz orgolhos, 
que sol Tenois dels vilas Borbonos 
me trencal cor el me franh el me briza. 

Alamans trob deschaazitz e vilas ^ 
10 e quan negus se fenh d^esser cortes^ 
ira mortals e dols et eoois es, 
e lor parlars sembla lairar de cas* 
per qu*eu no volh esser senher de Friza, 
qu^auzis tot jorn lo glat dels enojos, 
15 ans volh estar entrels Lombartz jojos» 
pres de mi dons qu^es gaja blanc* e liza« 

£ pos meus es Monferratz e Milas, 
a mon dan get Alamans e Ties, 
e sim creira Richartz reis dels Eogles, 
20 en brau d'ora tornara per sas mas 
lo regisme de Palerm^ e de Friza, 
car lo conquis la sua rezemsos. 
de mi die ben , si pel marques no fos, 
uo pretz eine luarcä una rota camiza. 

35 Era m'alberc deas e sans Julias 
e la doussa terra de Canaves, 

qu'en Proensa no tornarai eu ges, 
pos sai m acolh Lameiras e Alilas. 
car s^aver posc eela qu^ai tant enquiza, 
80 de lai s'estei lo valehs reis nAnfos, 

qu^eu farai sai mos vers ni mas chansos, 
per la geasor qu'anc fos d'amor enquiza. 
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E pos Milas es autz e sobeiras, 
ben volgra patz de lor e dels Paves 
€ qae s^estes Lombardi^ en defes 
de CFois libants e de mala escams. 
Lombartz, iiienibreus cum Polha fo conquiza 
de las domnas e deis valens baros, 
cam los meiron en poder de garsos: 
e de TOS lai faran de pejor gulza* 

42. 

Per melhs sofrir lo maltrait ei afan 
quem don' amors^ don eu nom posc defendre 
fand chanso tal qu^er leas per aprendre^ 
de motz cortes et ab avinen chan* 
e fatz esfors, quar n'ai cor ni talan 
de far cbanso, qu ades planh e sospire, 
qnar no vei leis^ den mos cors no s^azire^ 
quar tan m^es lonh la terr^ el dons pais , 
on es cela vas cui eu sui aclis: 
per qu'ai perdut joi e solatz e rire, 

A leis mWtrei ab fenii eor ses enjan y 

quar totz sui seus per donar e per vendre, 
e volh trop mais en bon esper atendre 
leis coi soplei, don joi me vai tarzan, 
que d^antr' aver bei fait e bei semblan, 
qu^ns en luoii cor m^a fait aniors escrire 
aa gran beutat, den res non es a dire, 
e son gen cors be fait e ben assis^ 
per qu'eu Ii sui hom francs fizels e fis^ 
e per s^amor a las autras servire. 

DeasI qnan veirai lo jom el mes el an, 
qu'elam volba dol mal gazardo rendret 

quV u iion Taus dir , melhs m'auzaria pendre, 
mon coratge^ quant eu Ii sui denan. 
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25 mag assats pot conoiaser mon talan, 

qu'ilb es la res qa*ea el mon plus dezire . 

e per s amor sofri tan greu martire> 
qua la dolors m'a ja del tot oonquis 
ei deziriers quem ama tost aacis : 
80 et a'n gran tort, mas eu non loi aus dire. 

E si merces ab leis me valgaes tao^ 
qu'elam volgnes lo seu bei cors estendre, 
ja per tirar nom feira escoisseadre 
de tost venir humilmen mercejan 

35 vas leis que m'a t ras tot en son coman, 
quem pot donar joi o del tot aucire , 
que non ai gas poder qu'alhors me vire; 
e sil plagues que pres da si m'ai^is, 
bem tenc per seu^ mas melba ni*agra conquisi 

40 e feiram ric e de gran joi jauzire« 

AI pro marques, quar pretz e valor gran 
manten e sap gen donar e despendre, 
e 808 rics pretz fai los antres deissendre» 
vas Monferrat, chansoneta, te man: 

45 quel seil ric fait son dels autres trian 
e per melbor lo pot om ben eslire, 
qu*el es la flors de totz, a cui que iire« . 
e de totz bes comensansa e üs. 
e s^aissi fos cum eu volh ni devis» 

50 Corona d'aur Ii vir' el cap assire« 



43, 

S ea fos en cort on honoi tengoes dreitnra. 

de ma domna, sitot s'es bon' e bela, 
me clamera, qua tan gran tort mi mena 
que nom aten plevi ni covinensa. 
5 e doncs per qaem promet so que nom dona? 

no tem peccat ni sap que s'es vergonba. 
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£ valgram mais quem fos al prim esquiva» 
qu'elam tengaes en aitan grea raneuia: 

mas ilh o fai si cum cel que cembela, 
qu'ab bels semblaas m'a mes en mortal pena^ 
don ja ses leis na cre aver garensa» 
qu'aoc mala fos tan bela Di tan bona. 

D'autres afars es cortez' e cfaauzida^ 
mas mal o fai^ car a mon dan s^abriva, 
que peitsE me fai^ e ges no s'en melhuray 

que mals de dens, quaii dol en la maisseJa; 
quel cor me bat em äer> que nos refrena 
s'amors ab leis et ab tota Proensa, 

E car no vei mon Rainier de Marselha, 
sitot me viu^ mos viures nom es vida; 
el malaates qae soven recaliva, 
garis moQt greu^ ans mor, si ses mals dura, 
doncs sui eu mortz, s'enaissim renovela 
aquest dezirs quem toi soveu Talena. 

A mon semblan mont Tanrai tart conqoistai 

car nulha domna peitz no s'aconselha 
vas son amic» et on plus l'ai servida 
de mon poder, ea la trob plus ombriva« 
doncs car tan Tam, raoot sai plns folatara 

que fols padtres qu a bei poi caramela. 

Mas vencutz es cni amors apodera: 
apoderatz fni qaan-ma domn* aie vista^ 

Car imlh autra ab leis no s'aparelha 
de pretz eutier ab proeza complida. 
per qu ea sni seus e serai tan quan Viva » 
e 81 nom val^ er tortz e desmeznra. 

Chausos, yai t'ea a la valen regina 

en Arago, qnar mais regina vera 

DO sai el mon e si n'ai mainta quista,. 
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40 e no trob plus sed tort o ses qoerelhA. 

mas ilh es franc' e lejals e grazida 
per tota gent et a deu agradira. 

£ car lo reis sobr' autres reis s^enansft^ 

ad aitai rei coven aitals regioa, 

^ Bels Castiate, voetre pretz eenboreja 

8obre totz pretz, qu'ab melhors faitas s'eoaoBa. 

Mon Gazanbat aal deus e na Yieiiia, 
car bom tan gen no dona ni gaerreja« 



44. 

Tant ai longamen cercat 

80 qu'ops nom avia^ 

qa'enaissi o ai trobat 

cum eu o qneria. 
5 perdut ai e mescabat 

so qu*aver solia, 

e re non ai gazanbatj 

don mos amics ria. 

e fols, quan fai foudat, cuja far sen 
10 e uo couois, tro l'en vai malamen; 

quem sni lonbatz de plazer e d'onransa 

e cbauzimens ab leis re nom enansa, 

quel cors el cor de mi e la valor 

a e nom val ni eu nom vir alhor. 

15 De joi don a gran viatat 

mi fat carestia, 

mala vi sa gran beutat, 

e sa cortezia. 

trait m'a e galiat, 
So ab bela paria 
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m a si tot mon cor embUtj 
qae ja nol creiria. 

leia ami plus qw m, per quem lepren 
et enquier me mon dan ad eeeien; 

qu'ab leis no trop amistat ni pitanaa 
Dl chauzimen ni negun' acordansa. 
eu dam merce e merces nom sooor: 
merce claman eng morir de dolor. 

Tant clam ab homilitat 
meroe eascim dw: 
mercee faria peeeatj 

si no m en valia. 

mout ai chauzimen cridat 

vea qne paac m'cmbria^ 

pos ab leis non ai larobat» 

eu cre que mortz sia. 

ma domn^ a mort merce e chauzimen, 

son dous esgart e sos bels olh» desmea^ 

ab quem mostret tan eorteca aemUanea^ 

qu^eu cugei plus aver quel reis de Fransa« 

d aisso sembla heretg' e traidor^ 

qa'ab bei semblan met home en error. 

A! bei senher Castiat, 

com mor de feunia, 

qu^ab bei aemblan m'a nafrat 

ma mar enemia. 

e ges aitan de bontat 

nom demo8traria^ 

quem fee amor de conhat, 

qu'ab tan ja vinria, 

qu'oin sofraitos^ que d'amor a talen, 

so que 8 en pot aver, aeo s'en pren: 

et en eetauc en atreetal baiansa« 

mas en bon' eemenda n'ai eaperansa^ 

quem socorra de las penas d'amor, 

que valer deu domn' a 8on servidor. 

6 
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Ar tem qae die gran fondat 

per ma leujaria: 

mas den m^esser perdonat, 
^ que HO sai qoein dia. 

e vec me apoderat 

del tot a sa gaial 

fassa ne sa volimtat^ 

qa'da sis frria. 
•5 bona domna, sius platz, a vo8 mi ren, 

e si noo8 platz , si m o fatz eissamen; 

qae be cooobc qne per negim^ eBuuuisa 

nons ai forsa: moat trai gren malanaiiBa. 

caitius que chai en ira de senhor 
70 e non troba sostenh nx valedorl 

Tro qu'aja Bozier passat 

lai vas Lombardia^ 
non aorai mon cor pagat, 
com qa^en sai m'estia. 
75 tant ai de ProenB* estat^ 

qu'eu tem que m'aucia 
ma domn' et anra m'onrat, 
81 tost o fazia. 

qn'aver dei ben vergonh^ et espavenj 

80 car ai estat de leis tan longamen. 

si tals peccatz no fos dezesperansa^ 
dezesperatz me for eu ses dnptanaa, 
e Ten m^a leis a lei de banzador, 

et ilh fassa^n so quelh torn' ad honor. 

as Olhs de merce^ boca de ehandmen, 

nnlhs hom nons ve qne nol fassatz janzen^ 
per qu'eu ai mes en vos fenn' esperansa 
e tot mon cor e tota ma fiansa^ 
e fatz de vos ma domn' e mon senbor 

«A eoB ren mon cor de bon cor e d'amor. 
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Ha Yiema, bem vai de voBtr^ amor^ 
ab 8ol que vis CSastiat mon senhor. 

Baros de mon dan covit^ 

fals laozengiers deslejals^ 

qu^en tal domna ai ehauadtj 

on es fid pretz nalurals. 

et eu am la de fin cor, ses bauzia, 

e soi totz seus^ quora qu'ilh sia mia, 

qiiar sa beatatz e aa valors pareis^ 

qn^en leis amar fora honratz na reiB, 

per qa^eu sui rics sol quem denb dire d'oc 

Qne res tan nom abelit 
cum SOS adreitz cors lejals, 

on son tilg bon aip complit 
e tug ben senes totz mals. 
pos tot i es qaan tanh a dradazia, 
hm sai astrucs» sol que mos cors lai «ia, 
e si merces, per que totz bos aips creis, 
mi val ab.leis^ beus posc dir ses tot neis> 
qu*anc ab amor tant igodar nom poc* 

Chant e solatz vei falbit, 
cortz e dos e bels bostals, 
e domnei no vei grazit, 
siUi domn^ el dmtz non es fals« 
aquel n'a mais que plos Soven galia — 
non dirai plus j mas cum si volba sia. 
mas peza me qnar ades non esteis 
lo premier fals qae comenset anceis : 
e fora dreitz, qu^avol eissemple moc. 

Mon cor sent alegrezit^ 
qnar me cobrara^n Barrals; 

6* 
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10 ben aja cel quem nairit^ 
6 deiiB^ q«ur ea sm aitals, 

qne mil salatz mi venon cascan dia 
de Catalooha e de Lombardia, 
qiuur a totz jorns poja mos pretz e creis^ 
35 quar per vn pauc no mor d'envejal reis^ 
quar ab domnas fauc mon trep e mon joc. 

Ben es proat et auzit 
com ea sni pros e eabals, 

e pos deus m'a enriquit^ 
40 nos taoh qu^eu sia venals. 

cen domnas sai qae cascanam voliia 
tener ab se, si aver me podia: 

mas eu sui cel qu'anc nom gabei nim feis 
Di volgoi trop parlar de mi mezeis , 
^ mas domnas bais e cavaliers desn>c. 

Maint bon tornei ai partit 
pela colps qu'eu fier tan mortals, 
qu'en loc no van qn'om no orit: 
so es en Peire Vidals, 
W cel qui mante domnei e dradaria 

e fa qne pros per amor de s^mia 
et ama n»ais batalhas e tomeis 
que monges patz^ e semblal malaveis 
trop sojornar et estar ea un loc. 

5ft Plus qae no pot ses aiga viurel peis , 
no pot esser ses laosengiers domneis» 

per qu'amadora comprou trop car lor joc* 



46. 

Ben aja ea, qnar sai cobrir 
alegian ma dolor. 
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ben aja eu, quar nom azir, 
sitot nom jau d'amor. 

ben aja en^ quar ani flzels amaire^ ^ 
ben aja en, quar non sni galicire« 

ben aja eu, quar araei la gensor 
qui si' al mon e tota la melhor> 
e mal aja eoi peMU 

Ben aja eu, quar sai jauzir ^ 
tant avinen senhor. 
ben aja en, quar sai grasir 
qnua &i ben ni honor. 
ben aja eu, quar sui lejals celaire, 
ben aja eu^ qu'avols gens nom platz gaire. ^ 
ben aja eo aobre tot amador^ 
quar tant astrncs non jac sotz cobertor, 
e mal aja cui pesa. 

BenPaja en e mei sospir, 

qnar m*an tan de sabor. ^ 

ben aja eu, quar sai sufrir^ 
sitot d^als nom socor. 
ben aja en el filha de sa maire^ 
ben aja eu^ quar Tarn nin sni laozaire* 
ben aja eu e lauzengier tristor, ^ 
qu'estiers lor grat chantarai cni qne plor^ 
e mal aja cni pesa. 

Ben aja eu^ si ja Taus dir 
mon voler dins sa tor. 

ben aja en^ sim denh' anzir so 
ses blasm* e ses foUor. 
ben aja eu, car cooosc son repaire, 
ben aja en^ si plazer Ii sai faire, 
ben aja en, qnar m*a per servidor, 
qnar mais nidhs temps no virarai alhor, ^ 
e mal aja cui pega. 
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Ben aja eu, qaar non eonrnr 
mas de sa gran valor. 
ben aja ea^ quar aes mentir 
lau aegar sa lauzor« 
ben aja en el finaca de bon aire^ 
beu aja eu e ma domna ma maire. 
ben aja eu e ma domna major, 
el rei Peire salv dens com lo melhor 
e mal aja coi peaa. 

Perchatz, vai tost a d! Audiart e cor» 
qu^estiera antra non sai ges de melhor^ 
e mal aja cni pesa. 
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Anmerkungen. 



1. si fehlt R, fils fo L M R. 2. el] e alle ausser A. 
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[et-aimr]/sA/^ H. = et aysi trobares de sa dbxa R. 
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«08 id dioh qi fo ni de cal maineiia ei eomensameiui de sm eaii- 
808. e si nos voill aras dire qel senamoret de nna doi&piia akp 

sais de roca martina H. 27. totas lo amesson per R. si 
fehlt R. 29. qu'era fehlt E. lo fehlt H R. sealior 
fshU R. 30* YoHa^ric] dm«om moü Qidal per so& R. 31. 
las ricas] sas belas R, folias qae faäa R. 32. ab bes day 
(so!) R. E fehlt R. 34. si fehlt R. 35. sa JR. 29 — 35. 
lo quals-molber] con lo qal sapelaua peire uidals rainer ea 
baiaüs Ii Tolia meils qa liome del mon e pliia Ii plaina de sm 
cansons e de sas folias e salegraita del entendbiieii d^brnofl- 
lier JJ. 35. loi] les R, ^und hielt es ihm zum Scherz,* loi ehtjm 
11, 21. 36. e si-dizia] fehlt R. 37. si] aysi R. 88. damnas- 
dümandava fehlt R. 40. si] tan R. 41. queHcre^] qoel 
er. essef aittats 42. adesla p.]l.p. nistateiieiiiSr. 43. qifel] 
que Ä. 35 — 43. e tenia-demandava] qe tot o teöia a solatt 
e ma dompna alasau o tenia a solatz e sofria lo prec el entea«' 
dimen per las bonas caasons qel fasia Ma e ^ lo sokto q«ik 
tifasia del et estaya com M ett coft el nestia eom sl el zstmsK^ B. 
43. Peire Vidals] e\H. 44. si fehlt H R. saup ben R, 4b. 
sai^. Peire -u'Alazais] el sen anet denau ela 44. e 

qne 6m — 45. eambra] et eisits de siia cambfa e la d^Aipoa 
era romansnda doslmen en son ieit. el sen Tenc ins en la cambi* 
on ella dormia H. 46. s'en fehlt H. e troba-levet] e pres 
la entre sos bratz e baisa la e la embrassa. et ella se ueillet ff, 
atrobet R. 47. aginoület R. daTan eUa /Mt Ä 4& 
senti R. 49. ella fehk R. e yi peire udal H. e 
garda e vi lo fol p. R. 50. comensa H. et-romor] fehlt H, 
limor R. e yenien dompnas e donsellas e comeDsal a 
&e eom lo f ols peire oidals la ania baisada e qela lo yelia kr 
^stmire de la persona, en barrails la comensa a castiar et a 
dire qela no si devia a mal teuer qel era uns fols. e peire uidals 
si aic paor e si sen annet de la terra e ma domna alais si sa 
penet ben de mal faire ad el si ella lages pognt tut trobar. « 
per la paoir eil qel Ib mes si sen passet ostra m». sieomeldia 

assatz par. que loingnar. 

me uol de sa leion. 

qan passar. me fets mar. 

per que la ocbaiaon J7. (50 — 64.) 
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M. Mngron gksB. . AI. ch^aiidron] al «ritÄ. bamra 

dam Ä. ' 54. Ten /eA/f Ä. 55. en] ne R. Etj tan- 
tost 12. ayssi i^. 56. hom pres R. aj en R. solas 
liim 6 T^endoi a» i^. 57. aTia-itö] mimm i$i 4ol M. 
58« HO lati R. 59. naiiea grau i(A lo &oh ii. quem ü« 
liO. de /«fA^^ R, GL paor monta Ä. 62. pueis fehlt R, 
63. qnelh-far] qne ac paor de 2?. 64. e lai el estet una- H, 
e 7 fea motaa R. e tetz ff. 66. del} If^MR. bayaar 
eoablftti^. 6 dia-dis] a am dempiaa ai eom eVi&gBl Dam 
folgt in H Ib^ll. di Que de leys 73. en R. la Ä. 

74. el fehlt R. 77. e gen aqnitatzEi^. ' 78. autre loa 
HM, el /e^^ ^ & 79. aeoiU H. 8Ö. dina ff. 

4a»} i» H. ea Ey fMt S. In B folgt nack autNjat« 
(77) 74 dann 79—82, 78 dann qeu serui. 

qant puoc abandon. 
canc noa aic gnierdon , 
sml 68-*7S« Hierauf 83 /. 88. anaaiiA tomar R. 
84, qne Ii] quel R, tan gran be R. 85. si fehlt R. 
86. perdonet lo bay et ela loy autreiet Ä. 87. si fehlt R, 
p«r]ai?. oidal graaaia i2» 88. de]edei2. uengnee 
et el 89. alegrier R. 89^92. et ab-emblat] e 

fon fort be acolhit per cascu R, 92. Die eingeklammerten 
Worte nur in R, lie R, 93. qne ditz fehlt R, 95. nur 
in E. Ei tat offenbar Qloaae, loie 24^35. 83 -<96. in H £ 
qaot «iroB Ii iM^ron de paroensa basale en ue del bana ai f^on 
tans precfs) ala dompna qela mandet per el eilmandet letra» 
e saluz * sas iras perdonadas e qel deges uenir e tornar en pro- 
ensa. et el se mes esx la nau e nenc aen en proenaa a nnc del 
bana. en batala ai toat oant el aanp qe peire nidals era al bans 
el montet a canal et annet per lui et amenet lo a marseüla. e 
ma dompna alais lo receup con gran alegressa. e Ii antreiet lo 
baiaar ai com ei die. 

et en ab lone eaperar. 

ai conqniat ab gran doncor. 

lo bais qne forsa damor. 

a mi dona mi fets emblar. 

eaiaa lom deingnantieiar. 
Hiemit schliesit ß. Das folgende nur in B 
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97* 86 «smaxfio IL 98* los bwob] sos 99« tt 

a ai-semdors] e a tota soa maynada R. 100. foMre'A. 

d. L t,] et a se meteis 2^. ni las-talhar] nüs guinhos nolc se 
tolgron 102. home fehlt R. eu la sazo R. 103. 

anaifisi ^. ayel 104— 110. Blascols- GaTeira} tot» loa 
l)Os bomes de aa terra R. 110. anaisi J^. trist e fiHihR. 
III. et-fol] e marrit a ley de foli2, 112. e lo-pregar] el 
ley preguet p. iiidal R. aut^e fehlt R, 113. sos B, 
a^uel dol e que caates e se aJti^s e qae fes nna B. 
115« qae portes R. 116* elh] e R. 117. dol e ftiia cause 
e tot so ques volgra R, 

118. si fehltR. 119. eras. aras 120. donanai^. 
qa'eia fehk & i2h qa*era senher fehlt R. 122. B« si 
qae es i^. eingeklammerten Worte sind Glosse, qne- 

Lombaidia nur in R, 123. de] en Ä. e] eu R, 124. si 
/eA/^ 22. 125. si] elh R. 126. pastors ab cas et ab maostis 
et ab lebnecs R, fai] caaaa A 127. aestia ab- 
eans /Mt R. 128. eis pastors R» los eas . 129. 
en fo] el tractero inalamen den fon R, 131. £ cant R. 
quel era R. ela se o. fort ad alegrar R. 132. que auia 
133. molifMt R. de leis fehlt R. 134. alegiier R. 
lo] de ela lo R. 185. en na A qaepoc nl sadp e ac Ii 
meties tru It 

137. Et aysi can uos ay dig R, que] quel R. 138. 
bares de £eur i2. 139. lul-inolt] p. uidal e genset se.£. 
14L adoncs /e^ 12. Die eingeklammerten Warte Glosse in E. 



Lieder. 

1. -B.57 = C36=i/39 = i/27=062 = Ä47=6'SG. 
Die sehr künstliche ReimversehHngung dieses Liedes durch die 
Strophen geschieht in der Artj dass das Reimtoortj das die erste 

Strophe öchiiesst, die folgende beginnt. Die übrigen Reimworte 
folgen meüt in derselben Ordnung nur mit den Modißcationen, 
die die ebenfalls sehr künstliche Reimstellung in einer und der- 
selben Strophe erheischt. Im ganzen hat das Lied sechzehn Reirn^ 
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vtarteTf jeder Eeim kommt viermal vor, jede ßircphe enfkaU 
zwoi/Eeime, so daaa aleoje vier Reime eich ahloeen und weehedn. 

5. e chanton fehlt R, 8. gai] guit R, 9. e fehlt C. e dr.] 
adcetz 0. 10. sou Ii] sol (7. 11. ai 0« 12« ca pauc R. 
lasen (7* 

14. am] ab ^. fin Lif 0 CT. 16. per quem nes (es) 
plus bell 0 Ä. 20. quaii] onCOR, ü. cantoill L M L\ 
23. per qu'eu] sol ieu 0. 24. bo uei GL MRÜ. ni uei 0. 
quem] em 0« qae me R. 

25. oeras C R. quem C 0. 26. tene R. 28. de R. 
29. quar ilh couois ben CR. = e car c. b. 0. ben haben 
alle Hss,, doch wie die Reiimerbindung zeigt fehlerhaß. Auch 
wäre beu kein Reim auf talen 30. quien lam fimaueii 

CO* 8=3 q. 1. de talen R. 81. so L if. sa 0. qua (7. 
32. plus C. lealmen 0. 33. lo] al R. 34. franc e iouen 
0 M, et isnel BOR, 36. qa mes sou 0 s= que met aon i?. 

38. frue e fueii 0 R. 40. si re mifo C. ai tot 
meu 8ui grieu 0. 41. qar 0& 42. tenc 0. cum] per B. 
me retenc el seu R. 43. Ii B. 45. aurai L M, uirai 0. 
46. noi R. e nou ainiei 0. 47. am /«Ai^ B, ab 

51. ab uu bai 0 R, 52. mi det quem dou de aamor 
OR. 33. qu'anc] que RO. 54. Tueilh OR. 55. ram 
0 R. 56, anc] ac ii!. 57. ui quis C. per pus grieu R. 
58. il mi 0. ilh me jß. 59. ainarai U. seimi lai C. 
amar lai 0. 60. s'eu] sxCLMR ü. 

61. mais i^. 64. cbaa fehlt R. 65. soueu R, 66. 
les 0 R, 68. ^el 0. 69. reu puesc R 0. 70. eu] e C 0. 
12, amem 0. 

73. Que jff. pos ÖR. 75. 78. & aon CLMÜ. 

80. per mou bon 0. 81« ualra 0 82. maa] e 0 

83. tenir 0. 84. qol sieu 0. uerai iu 

86. me pres R. mes beu pres 0. 88. qal re neu ai 0. 
Äol für die ZeHe nur car tmd /eere» ^avm. 89. sim tenc R* 
90. las X if. laus es 0. 91. il aalbir del sieu 0 i2, 
92. lamor JL 94. e eii bon sea 0 i?. 95. franc e iauzen 
0 R. isnel L M C R. 96. con es la rosseli ramel 0. 
= com la bela rozel R. 

97^ 100. Fehk 0 R. 99. eram renoTel L M. 
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in e. In Q» «o die9e$ Lied die LiedereamnUun^ de§ Diehien 

beginnt, ist die ücberschri/t: cliansos qe fes pere nid&l, mii 
vorausgehender Miniatur, 3. delezos 0. 5. tarames] ma 
mes S. ai 9. m'a] mais & 10. que tom E, 

14. doiisM] sua R. 15. ma mes O 22 & 16« qu'«8] es IL 
semblan 0 R, 20. taut qan 0. 

24. que no 0 R S. me /eA/^ C. 25. laiBsat i2. 
chachat iS. 27. e] ni & 

84. «mutate 35. channmeii i2. 86. prets 0 S. 
39. que GRS. tals ma en poder 0 S. 40. ab 0 S. 

41. 42. Mo]t ai mon cor felo. per liey que mala fo 
42. qu'ane} co R. 43. quar] par R. conie 45. bdB<& 
46. CO R. 86 pxes C. 48. que &88a R 0. qa Mta & 
50. no ment qui R, 

52. e salue sa seror R, 54. sap 0. be ient R. en- 
qerer 0 R* Die Form qaerer för quem oder quenre ^»<iet «tcA 
fiocA im Reim hei Guirau$ vonSalinhae, Ra^fn^ 3, 384; hei Imf 
franc Gigala 4, 440; hei Raimbaut von Orange, Mahn 1, 170; 
bei Folqxiet von Marseille, Mahn 1, 320; beiJaufre Rudel, Mahn 
Gedichte S8. conquorer bei Bcni/aci Calvo , Rayn, 3, 445. 
4, 876; ^et Rainiba»t w>n V<iqueiraa, Mahn 1 ^ 878; bei Pein i 
Cardinal, Mahn Gedichte 6; bei Cadenet, Mahn Gedichte 21. 

56. dal OR, empres R. 57. qan GRS, 58. q.g. i 
fehlt R. qa'eun] qen S, en 0. , 

3. C40±e j5;29 = X40:Älf 28 = 0 55 = Ä47. Ven 
23. 24 im Breviari d'amor. 2. bos E, pros 0. 4. qne 
cobriei /2« cobren oanchos L Jf« gais sos 0. 5. et 
ab E R. ners descofB o chanf os 0« 8. qar la 0. las 
suas R. 9. /tfr HOS a iet Raum in R gelaeeen, 

13. eis bons L M. es de bon albre issitz R, 14. del 
frutz L. s= dol fr. ilf. 15. Fehlt E. 16. et entorn R. 
tom] taut .E. 17. eichauzit aintfe 0. gandte R. 
W. de cni 0. de qne f i?. tengats 0. 20. ni «rate 0 
21. ou 0 i?. me] men L M, mais Ä. . m'en] me LM, 
mais R, 22. la C. 

23. Ben EOR. bes a 6 e. 24. qne] qnar a 6 c. 
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25. qnels lauzengier cofos /?. 26. que sas E R. 27. e sei 
semblan erguilios E*, e bo» iiuelhs ergoihoa & 28. aan 
(an) mon cwMB. estute E M. entlts 0. 81« mi 
svi O. retengutz ER, 32« e de (fors de ) tot marrimen E 
33. sufert E 0 R. 

34. Sonen 0. 35, pretz] iouen K 0 /M/^ 0. tenc 
per tiaits EL MB. tsa preis qi el t p. t 0. 86. «olp iL 
37. aeson O R. 38. aaoUs e 0. 39. esgarnitz L 3f. 
40. donmas] uielhas C. 41. los] lur E, on totz bes es per- 
dutz L M 0. a ab totz i2. 42. costa 0. lors] los 0. 
noa LMM. ploron ab aeila eiaanits E. 43. molt .£^. 

45— 55. FeÄ/^LÜf. aÄ. genzcorsO. 51.eljE?0i?. 
que -ß. für ditz 6i5 gen (54) ist in 0 leerer Raum gelassen, 
52. qne. yengutz ^» 55. e nam estara gen E R, 

&& fals O. Nicht apostit, tote A^moiMird (4, 611) an^fihty 
sondern apostitz ist die unßectierte Form dieses Wortes y sonst 
könnte der Accusativ singuL nicht ebenJaUs apostitz haben, reis 
aber zu lesen, verbietet der nachfolgende Singular plank. Dose 
dae Wort nicht ton aporitna a&eiAife» wf, hedxurf keiner Er^ 
vmhmng. *58. quar-EOÄ. 60. aUÄ. 64. pelsJE^O^. 
e /ehit R, cregutz E. 66. cans contra dreg no meu E. 
= qe contial 0, ieus die ner e no men R. 

67. 60 fiii M. per qieu mi aui gamita 0. peiro si soi 
gen E, gueritz R, 68. contrauars enbronsitz E R. 
contrells uauc atapitz 0. 69. esE 0 R. 70, Castella e 0. 
72. tele] beb L. gels M. aU iL quea E. 73. qes 
honfatz e giazitz 0. 74. als castels gen tempantz 0. tesutz 
jE^ ^. 75. si que dels EOR, 11, non ai nuill espayen E, 
non a nuill p. 0 R. 

78—88. Fehlt 0 R. 8L becs L M. 

4. C 33 = i) 248 = i: 30 = L 43 = 3/ 31 = 0 59 = 
R 17; i/i Z> nur ly. 37—48. 1, Ben] mout CO. 4. que 
mortz C. 5. pnec L if. 6. m uol dieus com sauaiza R. 
7. yia 0. grandir 2/ M. guerir C. 10. on] lai Ü. 
11. per qe ma ses 0. J« (7 folgt 13 — 24 «acÄ 60. 

13. aura CR, aurai d, h, aura i, er wird darin grosse Ehre 
haben. 15. qu'eu] ni 0. 16. uas totas partz 0. 17. 
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808 C, meilhs 0. dautra C 19. e ßhlt C. 20. e 
ma 0. 21. L M R. nalon menz mant 0. 22. ma- 
iQat 0. 23. 24. <la>iir S4— 36 23. e diran tut ^«i 

(qo 0) dio X Jf O. 24. del rei loic 0. 

25 — 36. Nur in 0, als vorletzte Stroj)he. von der Haffen ^ 
Minnesinger 4, 6^ theilt sie aus einer neuern Sammlung in Rom 
mit, v>ahr$eheinHch einer Abschriß der he^ 0, die ja auch Ja 
Rom war. Gegen die Eehiheii der Strophe laset eiek niekts ein» 
ieenden y nur die Stellung in 0 ist falsch , denn der Dichter geht 
im zweiten Theile des Liedes auf seine Dame über. Peire Vidal 
hat in seinen Liedern keine bestimmte StrophenzcM, doch Adfu* 
figer si^en als seehs Strophen. 38. dan aniic. 84. cami- 
nava vdHag. quan camjava nessic ^als er thvrickt sich um" 
wandelte* (d, h, vom Guten zum Bösen ^ vgl. das mhd. 'wandel) 
• oder ^als er Thorheit eintauschte (gegen Klugkeity , nessic, fMg 
man es als Suhstantio oder Adjectiv auffassen, ist in jedem Faäe 
eine auffallende Form^ Raynouard hat sie nicht. Vgl. übrigens 
die falsche Üebersetzutig hei von der Hagen, 

37. Ren boh IL 39, m esser serf D« sera 0. 
gaUador LMR. 41. qve D R, sels ELR. 43. en] 
de C. 46. sou serf D. quel traic D LMM. 48. fehlt E, 
dari C. de] a 0. gniric C. 

49. Pero (7. 50. e donor 0. dl. qtuen teuh a gian C. 
•ni HO tone a nalor 0. 52. roqnir L M. enriqnir EU 
retenir 0. reculhir C. Ich trug kein Bedenken requerir, auf 
welches die Entstellungen der verschiedenen Handschriften hin- 
weisen, als wahrscheinlichste Originallesart in den Text außm- 
nehmen, 58. nos ^0. 54. qno nö LM, 55. maUrC. 
56, em 0. 58. delora R. deslora 0. de fin cor ^^uaa 
la (7. 59. qanc pos 0. qne pueis no sen partic C. 60. 
mon cor tan mabellic (7. 

ei.Do£. 0»tR. 62. so colloT Zr. laCO. 63.1kC. 
e yli de blancor 0. e del Iis la b. R. 65. hi (i) nies E L M, 
67. qnen G 0.' 69. dou esgart 0 0. 70. al cor don nomC. 
71. mas] e E LM, on gnexray R, qaes R, qo 0. 

73. Y^ELM, 76. ser car tot C. 

77. tiop] per 0. 78. felon nilan E. uüan croi et 
enic LM R. 79. quo de R, non C. 
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6. salue dieus las donas del bruelh C, de biohuelh R. Aus 
dieser Stelle geht hervor, dasa ein för aüemal olh statt des 
spateren iieUi oder uoil M Feire Vtdal m schreiben tM. Denn 
Biolli aehreiht noch in der Biographie IL Ueirigene gehSrt die 
Stelle zu denjenigen y in denen C aus Miaeverständniss (besonders 
von Namen) den Text geändert hat 8* fehlt G. 10. bos] 
bels R. lezers 12: 11« la pauset i2. 12. en ela Jß. 

18. maa ma domna me C. 20* -eng R. 21. maltrats R, 
24. que C. 

25. Pero ben paac 2Ö. des} piis & 29. parc R^ 
mi & 81. qne] oar 121 
42. eis hnels me 12. 

49. dobra R. 54. far daurenca Ä 56. e ues] cuy es 12. 
57. estesers ^ 60. uertolaire 12. 
68. iajB. a se Ü. 
64. mante R* 

6. C'32=ji43 = i»f30=sO60=-Ä64= ri32«f791; 
17. 31. 82 auch in JET, bk 47 unter dm cobia de lansor. Die 
<fcn«e Strophe ist in C vierte, die vierte ßin/te, die fünfte dritte^ 
die zweite in T vierte, die vierte fünfte, die fünfte zweite, 1. 
per ORU. Pellz bels T. 2. tempest T. 3. don] e 
GR ü, qne LM. 4u ÜBkLM, 5. nom 12. 9. sns en] 
sobre L Jf. en ßhlf T, la montainba 0. 10. la flors 
es per pueg e per planha C, 

14. hom que mentau 7?. 15. [quei] uostres R. 16. 
fan R T. 17. blandir 0 ü. 19. qnei sen me dis 12. qnel 
eors me difs el sens 1^ Jf 0. 20. cab antre R. non i conpL 17. 

21—30. Fehlt R. 27. no nos deu mais tarsnr T. 29. 
que] e T. qartus 0. trobat T. 30. non e T. 

31. Qnar] e Ir if 0 12 ir. qnelK. nianiiif Ol^Ü?" 
iieiaal2. 32. estarlS. 34. ai] aLüf. eRU. saiiaul^. 
36. capa R. bocha 0 U, boc L üf. 37. qtie] e 21 uei 
LM GR. 39. doussa LMOÜ. plazens A 

41. Amors ab amors ioi R* mi dan & 42. e nam 
mesnre sens R, 44. malegran don mesian 0. 45. < el] e 
12 T. £r.] bels 0. gais] beiz LMÜ. francs 0. 46. de 
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tote iii9b »68 0. 47, j(b]«10« bd doute xia et eqgv T. 
4S.hlLMBU. 49. 4K>Kli 6 iolatt & 

51. lai] lies T. creys lo fau R* er eis giolfau 7. 
52. US iauzuuens] esbaudimea« C J. 53. do» iea fiui mot 
jaiueiUiC, 54. QontiEal C mal^ perwordiO. 
55. ialriflT. etaii6fla(Qz& aeseresaiift X Jf 0. 57. 

68. Vertauscht L 31 0 ü, uo pot] non cug L M = nos Ü = 
HO j iß {7. poira c. T. xm\ psetz 0. gaza^iliax LMORÜ. 
5& ^«94Bt9r ^9. Phalli mO, min «9 AT K 50. 
non prets R 7* 

61. Q\xqI]Io LMÜ. ho Ii, 62. ©ngalmens de niens Ä. 
et es men per IT. 63. per que 22. 64. crey liom R* or&- 
dom T. 65. me T. 66. cir£ T. 67. mwlaisLif. 
man naeiUi Ifdesar 0 17. - p«r üsem bis T. 68. dimC deis 
saucs Iiis dieus anc fillg T. G9. on] ce T. 70. ai- 

tals /ehlt T. = fireols L M = plus uills 0. qe fiUs 0. Äer- 
ofrfin R aU Gdeit theüweiae Wiederholung der pi^rten Stropke. 
Gar qui uoa nens nostra eaia lizens. ean nos ney nieas a6gar. 
nou puesc mos huelhs uirar. tan mabelis uostra piazen coiü- 
panha. que dautra mes saluatia e estranh^ 

72. en] iaa C. 73. aai] ia per & 74. al M 
aocora C CT. qel prea 0. 

75 —78. FehÜ OIL 11. ar ai pro L M ü, que L i/ J L. 
78. quar] ce T. 

79. Nur in LMT. amiespagu T. 

3. CZ1 = LM=M^% = N (BU)=: Obb^ RGb^ 
T 146 = C;90; in der Biographie V. 1 in E, 16—19, 21—;^ 
in a, 23—28 in £ R; die Lesarten der Biographie in B be- 
zeichne ioh r. N vertaueeht die inerte und funße Strophe y R dU 
dritte und vierte, in T steht die dritte nach der vierten und Jünften. 

2. ben T. e so] ab so AT 0 Ä t/. 3. del car] de tot R. 
i.imOR. 5.taskR, sinhai^a qaeuiaXif. 
aei T. 6. mas] qae R. 7. 1. b. cvi honia so 0 ^ T. da 
cui eu son N. S. si fess xY U. falhizo R, 9. Fehlt T. 
e meuspreizo /?. 10. le ui si N, 12. puei e son H. al 0. 
aaoniST 27. el/eMZif. 14. aap C. sab Li/. aaO. 
15. mala UINR. lammais dantcare T. 
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17. uol N TU. Vi. qoA RBT, la A kn 0. 

20. mas] e U T ü. o eu N. noi L M 0 ü. a 0. 

21. quielC. qeu i/. seraii?. cor N R ü. 22. cö 
fogNU. ifuescCEi: 23, e]^aoe^OA aiOHTU. 
2A,^\/ekltEHNrU, i'nn]\mENrT. pauc] peätjBJST-yrK 
mais tant sol dun cordo i?. 25. lagui un N, 26. en R r. 
ia.H. 27. eNUT (7. 29. aiao i^aigui 30. e serai 
mojrtaO. e 8oi m* sei p, mi ret^ i?« 0Boifoj8«ip.q|.r.iV 

32.mimta8i2U: 33. alegiari^ri? (7. 34.degram6illzA'r. 
degrieu sa lieis R. 35. ma de leo i?, 36. qau 0 R T. 
que iV (7. esiui R. 38. drago ii!. 29, fehlt C, mes- 
preiflon L Jf* faiUiAson NTÜ, ochwo ^ 41. de mp 0 
com r. darago i?. 42. mais] ano 7. oaa cochatz 43. 
qi iV 0 ü, dreiclj iV 7' U, espo /?. 44. essercar Ä. 45. 
mab ^. a. «al a. aisU J. Uop 1q i{» po9 ql 
ha 6. qael m. pos qua aegpi» a qel m. (T. 

46. 9 cremar] afiamar 0* 47. col L U, 48. son Tis 
dar Ii. 49. son cors 0 T, eis huelhs i?. e la 50. 
que] mas /?. noi a K, ai 0 i? T. gi^ardo 0. ochaizo Ä. 
$1. si siem X quem i^« ne i^. /«M^ 
denau leis ab razo 0. abandon T, hai C. ^ LM £, 
53. sim O r. 54. qe la semo 0. 55. 56. vertauscht R. 
57. 58. vertauscht T. el 0 iil T. tenh C. ml ten N. 
sa preiszoniV/?. giro 0 2; 58. noil valc reso 0. Qole^ 17. 
liir Tale 71 el tenc en son gamho R. 59. tro qa N. e] 
doiic iV 7' ü. mot ual doncx amors pus iu üO. a uiorir 0. 
a] en N 0 RT U. 

61--75. /eÄ/t i2. e ciliar 0. 62. ma &ch ^ 17. 64. 
od NU. 65. e sii^ U. 66. mi 0 T. eum 67. faich 
N 0 T U. GS. cal L J/. 69. iagronor doncs com L M. 
e per son N U. del don con T. 70. mi faiUu 0» meii 
partiC. lai mi diens afi 7. 71, qiamJiagm befassen (7. ^ 
cant ansil bell raison T. belh 0. 72. men T. 73. eleu 7*. 
qen fassades 0 N TU. 74. e doncs fehlt T. e pos 1. 1. e 
ton N ü. 75. noi N 0 ü. 

76—90. nur in C. 86. farri C. 

91—94. /e^e ^. 92. seinhor 0. 93. mal 7. 94. 
naluerguatz no mi ue iV 17. n^udiei^^am mescre 0. 

7 
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8. C 41 B £ 17^ r. 'S-m im BreTiari dWor, 36-35 

stehen in L 107<l nach einem Liede BernarU von Ventadorn, 
ohne Absatz. 4. que M. 

10, 8i men 6* mhu Rabe» 11, amicz Rabe. 
13. antra ao naa e, 14. piano J2. 

20. quieu /?. quien C. 

26. pos la loba a si L, 27. e si R. 

29. a fehlt L. 30. /eA/fl/. 82, es] 8i L. 34. mmL 

9. C 38 = jE; 24 = L 44 = i/ 31 = jR 16 = r U2j 
F. 1, 2 t» fl?er Biographie nach ER. 4. e puois T. 6. 
porte O'K' poiton E T, 7. gnühems blenascols C 
baseols E. 8. si lo sons par L M. Bi R, 

11. tengira C/?. 12. cant con tals ses T. 13. donC. 
Don ao nuls temps non ao pros T, nom tenc 14. quei^ 
em 7. 16. nol sap mas qnaii diens E, 

19. quant hom Ii ^ T. a onor T. ' 20. linrat» J5. 
23. si E, ma fi 3/. 24. com euzieus 

25. Ca T. datz T. 26. qu'ieu viu Rayn. 28. quen 
liei safina bentats CR. si] aisi 21 sa L if . 82. taha 
mos fiens E T. 

36. son gentZ» M. non son ieu 2\ 37. et] don ( i?. 
/eA/^ T, nai C ab an oordo CR T, pauc jehUE. 
S8. fehlt e. • 

43. ni sen baten LM, bateron 7\ 44. sieu s. p. eis T. 
47. ioler mos C R. ioül er L M. Ii /eÄ/^ E, 48. e cel T. 

49. lobam E. 50. am L M. ha i^. autrnis CRT. 

53^56. n«r «*» £ Jf. 55. lätn Ir i/. 

10. C 43 = Ä 64. 1 . sen /?. 3. ogan R. 6.7. fehlt C. 

11. si tan O. 12. de tan 13. tan bella parlan C. 
' 16. et fehlt C. lau sin. ani C soy en si gais R. 17. 

quieu crey R. 

22. de lafan C 23. gitar ni del gran pantais C. 35. 
lays C. 26. fehlt R, es ist Raum dafür gektesen, 27. m'es 
fehlt R. 

31. el Ä. 32. en estrai C. en totz -R. 34. cum] 
quo R. 35. an s enan] e siam i^. 36. drutz] pros C. 
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11. 045. 

14. tanta d'onor i»t schwerlich richtig* Denn die Fierdm- 
dung dee ßeetierten AdfeeUoe mit dem Oemtiv etatt dee Neutrume 

(tan d'onor) ist eine viel sjKitere. Gewiss ist aitan d'onor zu lesen. 
Der gleiche Auslaut des vorhergehenden Wortes (fait) mochte im 
Original von C die Syüic haben wegfallen laeeen und diee vertm* 
iaeete den Schreiber zu andrer Ergänzung der fehlenden Sglbe* 
16. tostemps. 

19. coteL . - • . . 

« 

15. C40«»2) 249 s^E30Bi;40aJf 28«JS65; 

in D nur V, 17 — 32. In Ii steht die zweite Strojphe als letzte, die 
fünfte und sechste &ind in eine zusammengezogen. X. hai D, 
ai 2. tornau eil A 5. mais pero R, 6. on fin i2. 
7. 6 sii?. 6 renoTelan R. 8. Fehlt C, [en] fan 

10. non agues it. 11. leu C. 12. en R' 13. don] 
car Ii, 15. fehlt L M, 16. eis borgues eis ualnassors R. 

17. sojsiea^. ' oqaesLMfOffenlfar aus der Abkürzung 
qques entstanden. 18. pos] qne E. * car R. mapellen K 
20. prim. dreg-ß. 21. 22. vertauscht Ii, que fer. bi- 
stensa Ii, 22. nn fehltR. 23. enDR. 24. ab dossai^. 

25. Luelh el silh negre C Huelhs e ailhs negres R, 
27. don aitals D. qnaital colp jET. el latz don tan gran 
colp 29. on It noi C R. 30. a le Z), e si tan 

pot fay quem R, 32. qels D R, 

33—36. fehlt R. 37. qneül. eiU. eiU E. 40* en m 
cambras R, ' denalor LM R^ 

41. Mil] a dos J5 L M 43. el 0. ric E, car al 
sieu pretz dceiturier R. 44. noi R, 45 — 48. /eA^^ -ß. 
46. man tengut en 48* penre nielhor ü 

50. quim LMR. 51* tengra R. 54. semsa d/er 
Urschrift stand semsa. 55. en C. cor daoinen R, senh . . 
der Rest der Strophe weggeschnitten inE» * 

IS. B56 = C35»^23=:2;41^ilf 29»=b52.«= 

i? €3 = >S 7 = T 145 = e ( F. 1—9); F. 1 in der Biographie 
nachERf F. 41 — 4^ ebefida nach H, In C ist die zweite Strophe 
die sechste, in E vierte, in L M fünfte, in R S dritte, in 0 sechste, 

V 
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Die sechste Strophe ist nach der zweiten eingeschoben tin ß T. 
die dr^Strophe ist sweiie in ORS; die vierie istfönße in ES; 
die seeksie mbeitB in E L driHein 0^ vierie in S; die eiebente 
ist j'änjte in 0, 2. ni R, e ma T. 3. bona CT. 4. 
saols C. 7. dons e bes (bels 0) faitz L M 0. 8. seruir 
mLM. 9. <q6& jmiä^ELMe. 

10. fis X M. ftft 0. 11. ton fais & et ai qiidst 
ses tort perdo C 0 Ii. 12. fehlt R. e fatz C. e preaEOfi. 
bei] gen C je: 0 Ä ricZ/M. 13. e trac (tratz) C £ 0 
6 dira graii L if . 

19; anc /dU^ nofll L M S. 21. [me] totsa £. 
22. tan be C. magensa B. 23. e] pois L M S. qe ö. 
poiraÄ seCLMRS. 24.amiÄ 25. sabCET". 
«ieii por ^afortz ite J. 0« sobreaf oila de C. 26. freida nea 
LM0B8T. 27. damarE; 

28. q^uestiers C. et ia noa S, ab lieys non atruep Ä. 
agrieu Ö. 29. vei} s&]^ELMORS. 30. sec] tra C. 
faiZr if. loa dönae f ai üd 0. donmaital 0 ^ iS T. 31. 
.qnom ÖL M. ^iea 0 12 & 32. eaisis ER. 83. ab 
humüitat R, fr. h. ab r. E, 34. mas ieu noy CÄ no] 
noi r. lai on nom trob LM. lad on no ha 0. 35. acor- 
dar L M. nas lei men poac & qäe ml pogiies acoidar C. 
que man Taa Heys raaonax R, 36. pr. e.] aol per R, 

37 — 45. nur in C E. 

46. e sien per longuentendensa R. 47. blasmon fan 0. 
Idaamay fait ni meapreiso R. 48. qn^ rey artoa ^ en- 
qaiaO. 49. encnia. p. L3f. esperon et hau pfineasa 0. 

crezensa Ä 50. e sieu C Ä. 51. couq^uista grau C. con- 
quis tan gran ricor L M 0 RS. 52. lo] un C R, quem 
ferset C& quem foraiS. 53. mi] qnem ÖS. mi dona CS, 
a mi dona mi fets emblar H, 54. mas er lern C. qaia 
mo 0, car ies nom deiih R. deu C. uol S, 

56k trop par L M R. 57. Ii onrat i2. 68. sotz] per C. 
59. eqnar Ci^& 60. midetO. 61. semiruosai i/i^i?. 
62. dalire E. e dal tan com p.*& 68. quala es CH 
quius esELMST. sius C E L M R T, 
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14« B57B(7Slai;40«iilf 2S«058«512nr 

147 (BIJ); V. 21— 40 a b c. Die zweite Strophe ist vierte 
in C W; die dritte zweite in C, sechste in 0; die vierte dritte in C> 

xweüBinW. S. BjJkmnBuL M 0 S» 5. oar ann teng FF. 
6. fehüS. e gai] pris et W. 9. paron ST IV, 10. aiSL 

11. Ml dons 0 fF. dompnam & honoiia CO. seig* 
nori 13. f ols T, ei cht aa e malgrat de fen* 

hedors C\ 14 ten] at W, qell 8 0. qnen aoB (7. 

car en son pris JF. 17, ^uar Ö 0, pris et senz 19. 
SOS diz S. lor dit IV. 20. donj be L M. et iS. 

21« ea £ai & effaa femer pna abe* de] qve C 0. 
dun 22. als a//e atiMer BLM. nlas] mala a & c. 

23. et als cortes pregadors (amadors W) a h c W. > 24. est 
tan solaz et gratis W, 25. cusquecs delz iura e plia L M. 
qae chascima noa j. W. 26. domnaa b c. 27. qei 
som C OTa. so 6 c. train'em] rayrem a. mke 
uirem c. 28. Jehlt a b c, 29. et am] e ma L i/ Tabc. 
doQ nia C 0, et tent IF. 

31. Doarat G 0. lonrat Sab hÖDrafe 0 aiea 
pretz L M, 32. tan] en FT. la aoa X ikf ITa b e. 
creis esmera sa ualors 0, 33, e non 0 IF. bauzadors 0. 
37. 38. vertauscht C a b c, front huel C & • hueilhs fer- 
mata front e m. 0, loa eoz uaira longne m» W. 39. de ^. 
del trip a a» fia IT. 

41 — 50. jehlt TF. Vorher hat T folgende Strophe: 

En Frauza e en Beriu 

e ab Petin et ab Tora 

oier noatre s^nor aoeora 

al Turcx ce teuonFadiu, 

ce tolt Ii an leu et auiia: 

ab ce mon danala (/. mondaXs) pecadora. 

ni ci a dien noi renela 

encontra cesta gieii fradella,. 

ben mal sembia Daniel!, 

eel dragon deatnda el cel. 
Arom ten 0. per ehom S. * 43. men creis C. men nen 0. 
44. bei C S, 45. aiasi 0. 46. cautz ar freidors C. qar 
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m. T. t e e. O. ar:«i calt dt *r froidors & 17. donm m 
gaiet iineHa C. 49. am la mab & nuds nos am p. s. 

lapbel C. 

51. Chanz 0, t'en] dir C. ues] a 0. Chancons 
na a montanri 52. a las bellas trea C 0« 53. qae 

tan OL MOS W. honors (7. nalors IT. 54. car en W. 
55. /e/i/^ FFl e uas C, tres /cÄ/e C. 56. en noil far 
d. s.jL J/. 57. mais menz me piaist IV, 58. pauca] bela C 0. 
fresea iS T. aninanz damesele fT. 59. mü cargat 8. 
miY] na alle aueaer BS. ILW. gambdi BLM. 60. 
emanuel C T^. In S folgt: 

.f ranc reis, Proenza yos apella, (/. Proenzäns) 

qe sens elans deadavelU 

et gans la eera el mel 

et chai tramet yos lo fei. 
61. s. j.] lapostol CO, pe celai qi hom S. 62. saa 
jaenie C 0 & 63. IntL jB. e Inzia na m. T. en Inisi 
tal & ieu aai nn tal «an m. 0. ien en sai an tal C 64. 
que L M 0. mi T. quieu am mais t^ue seyl 0. . cama 
prez et den de S* mais aquel de B. 

15. C40«s£23t=si2;39Billf 27asJ266. RvertoMekt 
die vierte und fünfte Strophe, 1. terra paibna L, 2, qai] 
am <ß. 5. e si ia R, e seia E. 9. plai cab eis R, 12. 
retenc Xr itf. 13. namfos L M. 16. no ia gensa E. 

19. no8onto£. 22. e lo mentirs 23. dasXif. 
dous E, 

27. car R. gazondon L, 2S. cre E L M R, en] 
i B. 29—32. feJUt R. 30. nee 31. serta £. 

deseasensa L M. 

39. aura JS. auram L, 

16. C 46 s J» 66. 2. ans en] sabie ^. 3. de] niit 
8. m*a] mi R, 9. assats ai B, 

11. malaus 6'. 12. gran R. 18. sen ua la dolors R. 
19. que mi toi lentensio R, 20. tal que mi platz em s. b. i^. 

22. me R. 25. e ay &ita gran R. 26. e totnaiaiii. 
tornariC 
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33. ftb C. 33« laniMT iL 85. e nuuitM neti aei.A 

41. benanans Ä. 46. e me ai trait de ma sort C. de 
mal error iß. . 49* eral.^. pO. quexua^uitz i^« > 
54. qnieiL R. , , 
69, £e C , . 

17. (743 = £43 8S8ijr30. 3. fauit qa«at L ilf. 4. me 
plai quan L J/. 

9. roine trqsca L M, 10. ni on] non 14. a lei L 

20. Mielhers e sea C. 21. e C. 

22. dire £ 25. queu da gais £ if. 

18. -4 102 = C 42 = L 31) = iüf 27 = R 17. 2. e bela 
domna e bona i2. 3. uas uos L 3/. 

10. se aazona R, 12. forchier A, foner £ if. laa- 

17. quab C LMR. 20. blanca /i\ ' • » • 

26. guülamona C. gaiilemona X i?. ' '32. saaten A 

33. nom R. 34. na bona R. 35. cum C R. ' 

44. pretzla meine CJLJfjR. 45. crestiina^. 47. abC. 

la C R. 48. frozida R, l-oncida C, 

49. qui don diengo saraca X. 51. repona ALM. 

52. pozazanca R, 53. cbiecha LMR: chicaC ' 56. 

penaZJ/. domplir CÄ. ^ . 

10. B61»:C33aIr42ssJif80=rO68Bi216aiS19;. 

Fl. 21 — 30 in a b c. Die dritte Strophe ist die sechste in 0; 
die fünfte i8t sechste, die siebente fünfte inB LMRS; die vierte 
find /ünße vertauaeht 0 und ebenda tat jHeM^hate Strcphe aie^. 
hente. 8. diria la C. 4. er O R. no fos C. 7. mas 
en Tier uos puesc C 8. anc fehlt B. nom plac tan C 0. 

11. pogues L 31 R S. 12. me faich S. 17. quil L M Ä 
qel 0. m»LMRS. 19. fort longamdna L M. trop 
non 0. seiia LMOR. 20. maluada & 

21. Quom C ah c, qoms nos deu desesperar 0. Nuls 
hom nö sen (fii) deu t. Z/ i¥i^ 22. ni de a 6 c. ben ixiBO. 
23. Un qnan C ORSabe. 25. mais Cabe* trop 0. 
26. ben &i gran folia 0. 28. tan panc C a ( o. quo pano 
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LM R. ^ani O. lo remandlift G LMRS, laim ni 
largenz 0. ' 30. en] ab L if 0. e nos part de sa fidsia C. 

31. Mas de tant ai a p. C. 32. b. d ] ges aßnar C, per 
^uea (qe 0) n. ^.d,LMORS. me toi bona I/i/Oi2& 

bonamia 0. 36. qni] e 0 RS. mon i^. e tot mon sen 
mi c. L B7. per qnien ab C i2. 38. ciiidei dels fals 

L M R, felos} tiachors 0. 39. e. b.J ab dieii 6'. leco- 
brar ancar 0. 

4L Ge3 nom ans LM 0 RS* per quieu no nnelh cam- 
biar C. 43. flac rei 8, rei] rio R. de ioi ab un rd 

auar C, de leis qaz un rei nauar 0. 43. a cui sobraars 
L M R, 0 R. cai teu pres aurs 0. 44. cuidas 0 LM R, 
euija cab xemanenz & 46* mas] per B OS, 47. que Ii 
fai dieus r. C. 48. neral B. er lo C. 49. sa feUoiiia 

L J/ 6'. Ii ualra pauc la C, 5ü. ni. ni C. 

51 — 60. nur C 0. 56. qaissim laz 0. 57. a 0. 

61. bella a 62. donssa a 64. si qn'als] et als C s 
[et] LM, o pros es e als 0. et als v.] dons e plazess C, 

6G. que] e 0. sil ver en C. Der Dichter i^t lacr aus der Coh' 
struction gefallen. C versucht zu bessern, allein auch nicht glück- 
lich. Es ist wohi zu verbinden 65 mit 67 daea ee für die Brave» 
und Edlen von gutem Benehmen keine (ihr) gleiche in der Wdt 
geben würde/ Leicht Hesse sich F. GG ein/ügen, wtnu dastände: 
quil ver en dizia, wer die Wahrheit reden wollte. Allein dtr 
Dichter h(U vergessen, dcas er mt^65 den Satz noch nicht ge* 
schlössen y und fängt einen neuw Satz an *denn ttenn iek He 
Wahrheit sagen u-olltej so gäbe es' etc. Doch Hesse sich dem 
Satze aufhelfen, wenn man V* 65 schriebe a bela paria. 67. 

qaei (7. 68. fats LMR. ml tals C. tals. e. coneiis R, 
69^ que si sol an natendia Ct^mstendia 0. 

71. 72. nur in C, 

20. C37r±:Z>248«sti725si>Z.41=ailf29»±:Oö4«=£47 
Ü92; in D nur V. 85-^32 und 41—48, in der Biographie V. 

25 — 27 nach E H r. Die dritte Strojjhe ist fünfte in L M 0 
die vierte dritte in 0 R, die fünfte vierte in Ü R, sechste in H, 
die sechste ist fünfte in H. 4. dos H. prec] aaeüh 0. 
on ieu uuelh R. . 8. enuetatK R. 
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10. qne uon ati»rate ü esmerats jfMtR, 11. pr«* 
zatz y'eA/f 2^ Jf. 12. qar on svi plns (pns soi ) 0 R, 18. 

fatz motz merauilhatz 0 Ä. 14. us /eA/t Ä. duratz Ä. 
16. peccaU L 0 R. 

17. cmseignatziEri/Jlf 17. 18. BiaialsJS. 19. lani/^. 
20. qne] e H. 21. ar esgardatd 0 12. 22. e] quo R 0. 
24. si L M 0 R. 

25. plus honratz Biogr, mas puiatz 0, alas pus 
i«is R. 27. Heia] sol D 0. e gent aquitats^ £7 n 80. 
qai^beD. mettlTX^JfOl farataCDXJf. il.qu»DORU. 
32. als plus 0. 

33 -«40. fehlt L M ü. bontatz 0. falh als Ä 0. 
Senats] meintoats HÖR, 84. per qiM latz C 35. qui 
fMt O. 21^40. fehlt R. 88. qiea nol H. del ff. 
89. en sui 0. 40. e 0. 

42. han D. 43. don] ez i>. don jois et e. R, den 
ioi es deseasedats 0. 44. mas en ü^. mas nos r. D 0. 
nos guiatz L M. nen gitatz 0. es «ratz 45. &itz R, 
46. q. p.] de ben D. com HL M U. poscatz D, tan 
quan uios siatz C. 47. quo ioues hom lies s. iNT. 48. que] 
ans R. 

49 — 52. /eA/f LMU. Rainier patz 0. nandiema ff. 

nodierna patz 0. naudiartz -ß. 50. uolgran fes 0. pot 
auer mos C 



«. C41 = ^ 27 === L 40 = 31 28 0 67 = Ä 65 =ä 
r 136 = t7 96. 2. de tan Ä. 3. cug E. m'acsetz] mot f os R. 
4. m^otEOR T. 5. noiU^ 0 T. nomjß. 6. per 
qne mot soi R^ 7. e p.] so sapeiatz T, 8. dest 0. si 
fehlt T. fin benuolen 0 T. 9. no uos pren R. 

lü. sabes L M T, 11. me £ T U. pres L M, 12. 
aras ma 0. 18. eüh] düh O 2; tal ü| Ueys C. 14. 15. 
nas me e elam (am) pres en tal latz 0 T: 15. noi L 
uon a mais ni aus 17. dones jauzimen 0. = causimen T, 

19. ab R, a bon 0. estera C/^ i7. 20. qe dei 0 R. 
den deia nos de T. 21. cnn R. benqissa 0. 21«^ 29. 
/eA/f r. 22. mais pero E, 28. mal traia E, qe (quieu) 
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hneimais mal non (nol) 0 2.4 ioli^ Bt. , m C. 
mensonia t E 26. qe cora 0, 

28. mas ien ai ia (fehlt R) uist qiÄ 0 Ä 29. bela guitt 
ER. bella e 0. 30. ben A\ 31. de 0 R T, 33. 
el sieu bei cors gentüs lormatz ROT. 35. gen] auineu 
qano.hom höh ni tan auinen O non vi hom 36, en* 
senhamen E T. acmlhimen 0. 

37. ar es 0 T. Eras mes E. 38. mala E 0 R T. 
0 tota do jE2. 39, jlesperanses jL i?. bisa 0. 40. on 
£ O T. 41. heskmesLM. 42. tan] qar 0 T. .m] 
soi i^. 43. mas era sai ben qes OB T, ,44« quel CR. 
45. cal sieu R T. maior 0. 

46. si^. uolgues.jE^.O T. 48. a&;aC. ,. anzia 
49. an] per R. ; ab T. ma JE: 0 T. 50. donz (don i^) ea 
(les T) ERT, donc non es razos m. 0. cueimais traia 
L M R ü. queimai taya C. 51. trop me E 0 R T, 52. 
pero pos iiei ^ 0 T. 53. partiiai (partrai Q T^) mea ai- 
nals ]&0 54« e amai lo qnexen E* 

22. C 38 = L 44 = 3/ 31 = ü: 16 = 5 247; üeberschHfi 
in S Pcire uidal seiuentes. Die Strophenfolge in L M ist 1,3. 
5k 6. 7. 2^ e6e»tfo i^'i Au$n€thtne d^^/el^endeu.Strophen. 
1. A per C, nom lais alle Eßs.^ , 6. el piegle. .uenicot C. 
8. laia R, las] luoc ä 

9 — 16. fehlt S. Ar L M, roman C Rom' an gäbt 
an sich einen beeaem Sinn ak com an, aber ee eünmt dam da» 
nachfolgende Ohjeot sancta gleiza niohU Der Satz tat daher al» 
Aueruf zu fassen, ' 

17. Eq mez de S. 18. que L M R & 22. a e eon 
prenen e &i X if. 28. o fehlt M & seron boizea C. 

25 --32. fehlt S. 29. bontat L M. 30. lansen fatz R. 

33. delX3/5, reiS, 35. niquarÄ xdhalsLMRS, 
37. a S, 38. dont ü ;sont ahonit et baiaaat & 39. et aal- 
gxamaU8ilor& • 

41. no L M, abaia S. 42. sils C. 43. men S, 
cabdolen nais L M, pais S, 44. em S, gran] tal S. 
45. qem & 46« mauen C. e^LUS. 48. demandet 
lo& 
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51. caiaseUa LM» 54« ab] et ab Zr Jf« 56. aii doitf 
lants ab Ir i/« 

M. ^ 59 = C 30 = Z> 249 = f: 24 = F lö = i:46 
in D.nur V. tfiFl— 16, 33—48, tnJT 33-^6; F. 1—2^ 

33 — 48 in a b c; in V nur V. 1 — 8. Ueberschri/t in C\ wo dieses 
X,ied die Sammlung beginnt, Peire oidal de tholosa. Die dritte 
Strophe ist vißrte in /unßß.in S T, seehate in Ei die merte 
streite in dritte in E T, fünfte in,By eeehste in L My eiebente 
in 0; die fünfte Strophe ist dritte in K R, vierte in 0, sechste in 
E S, siebente in T; die sechste ist dritte in S, vierte in £ L M T, 
fünfte in 0; die eiebente ietsweite inK, viertß.inS, eechate in 0 T« 
2. no] greu C. sos plazers b. 3. aiten. guerpir F. 4. 

10 sieu grat per autrui uoler R. 5. e pos F V. pos] mos 
C R ab c, 6. et maus et bens F. 8. quensi lou F. 

9. Car] mas a ^ 0 a b e. C F 0. t, R. 

noI al (el) segle alle (xueser B E. caber C D E 0. 10. 

11 uen C. JJid ir i^t der Anfang in S weggeschnitten. 11. 
ab] 0 B J. e 0 6. a a c. ben T. 12. ab] per D 
EFT. 13. e] mas E. dones DFST, neira C[iiel 
lao<;8 es B. mas can ueira qne sos L uey Cw e quan 
ueyray a h c. , 14. laurau D F L M a b c, 16. ochaizos 
D.F^OT, 

18. ai. chauzit R. sap b c. moU meill & lo mielz 
LMab^. le mezeys o. 19. sap b c. 20. qoi L M, 
sanp r. amar 0. e car C 0. 21. tenc] totz c, 
maley de R. .22. ab iE. bels semblans L M, 23. soa 
al&.eiiemics oxgoilios B L M, an! a mos (los R)C ORabc. 
24. et a lor amics amoros B LM, 

25. Yalor] iouen C E S 2\ inanter L 3/. 27. corte- 
sas gens B, = q las c. g. 0. e la L if. 28, e] quieu C Ä. 
ien iS T. 29. e pero EOST, pero fehlt R. 30. no 
fora coms dux C. el mon non a dnc 0. 31. tan fehlt 0» 
meils i: T. mauz *S. que aqui mais pl. Ä. pl. mais 0. 
32. pai 0. sautes C. 

33. Car] csAEFST. mais C. e a 6 c. 81 poiria 
e no JT. 34. qe non 0. car no B. islES T. 85* 
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(fSUKt] qua. B E. po8 iT« e pois L M, nol B 0 R. 

deu a b Für deus ist wol zu lesen des oder eine Nebenßtm 
deus anzunehmen, und des quar «^eA^ /«r das gewohnlwhere 
des que, cfa, weU. 36. enneg fBi Cßb c, per despec d 
per noA chaler K. S7, et enoiant destramg paies B L if« 
donrar E, dorat 7\ trop mi sap mal danol (7. moi 
es lay donrat It car mout mesbagz de ric 0. mal nes 
ondratz us bos JT. et efftamal danol a b c. 38. qe 0. 
quasi (que) oaelh grsne rendas e graas ces C a 6 c. don res 
6 plas rendas el K. nil ses L M. nils bes E, eis bes D. 
40. mal grat K 0 L M, es tragua de H, estranhat de C. 

41. Bella LMO, 42. bei cors C 0 a 6 c. 43. e pos 
DESahc, e mste A uoa am taat e dezir eiis] 
eu L nius B T, 44. -degra a 6 c. 45. car si 71 

qe si K. 45 — 52. fehlt R, 47. que] si D K 0 S, qui 
X 3/. que meii fos ab 48. tenrieu D E £ mea 
£ ab c» 

49. uei KOT, 50. qe mauen 0. e] ni 2/ J/. 51. 
tan souen neisson Ii 0. 52. qu ab] per JT. qua C L JA 
auen 0. 53. ai dousa dona fr. E K S, ai bellamia (7. 
54. dieas ab nos L M. 56. si beis B. si ben JT. mal- 
uais gelos 0. ^ 

57— 60. jMt KMS. 58. molina BLM. moliana T. 
serrates L M, 59. [e] Castella C E el pro comtel 

bon 0. 

61 — 64. fehlt B R, emperair soi 5. « sei] remagn T. 
62. son ieu ellai (et ai) 0 E. tal] gran C. feu] fil L M. 
et ai nn etal (real) fieu S T. 63. dont ieu remanh (me teing) 
hoDiat e pros C & 64. den 0. de borbolos L M. bor* 
boglions T, dels sobrebos C, 

84. C33ai>248 rsi;25airi9^X433=»Afaia» 
0 67«Ä 64 » T 148= Cr89 ; w DF. 9--24, 33 ^48, inFll 

— 24. Die zweite Strophe ist viit der dritten vertauscht in 0; die 
vierte ist fünfte in CO; die fünfte ist sechste in C, die sechste 
merte^ in ö 0 B, die siebente tat ßtnße in ü, eedutte iü LMO, 
l^nonLMOT Ü. 2. qnel aien ET, en son 0 R. 8. qe 
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ot 0. [o] tot Ii plassa ho E. 4. suMr T. 6. far i?. 
7. mas] quai C, quo A Amors uol L M ool aiiar R. 

9. Las 6& sanlii DU« mas ieu 0. oanbi DJ? 0. 10. 

ni nom JEJ. e uom T, no quei-E. qu6 C 0 R U. 11. 
con fal 0. 12. ferir E h M T, 13. me mis joa me 
Ulis ea<ocli08 D 0 i2 U. 14. 4Qiii«AmiteniL£. armiO. 
16. qan nom D. 

17. A] m E T, e D F. fugir mi^ <fem Dativ erwähnt 
Jlai/nonard (Lex. rom. 3, 405 aj niofit. Es bedeutet 'ßiehen vor 
jemandem* undßteht nach ewei Verse nachher fugir jio Ii piV^i 
tco freiliek eine Es, aueh la echriMtf wteddß Hrn. auch kier än- 
dern, 18. que a mal senhor G. ca mal It col mal T. 
19. noü F T. la /). 21. dans /eA/l D. ^ F. ab 
22. 411a aoi je ü: 24. HO ni C J^. 

25—32. Fehlt R. EtQ mais CLJUÜ. J26. ma bela 
düiia £■ 1/ xl/. sili plagues E 0, als C CT. se T. 27. 
liaum gelassen tn O. e] mas C. car L J/, si Ii J". 
ai las Tolgues E, 29. soi domosgate aiatis eudomen* 
]eLtzLifOÜ. 30. au} gas 17. Fehlt E. 

33— -40. fehlt R LI 35. qe per D, 3G. lai fehlt Z). 
=s quan C. lo fo^^i G D, 37. cor C ^. SS. deean- 
col{»a los 6. C i>« 

41—48. feUt L M. pogra DET. eobrir D 0 K 
giquir C 42. mas adonc C sim tienqet 0. acjuest Ä. 
adonx ml fo trencatz E, 44. quem ac R, $0 do^ magra 
moit aes faUr C. 45* e] qua C 0. mas al D. 46. 
aquel quo C. iäcal T. qua R. 47. quar C. 

49 — 56. nur C 0 R. pus bo i?. qar 0, 50. cliau- 
zimeus e dieus 0. meu 0. 51. qalqes 0. 52. pos 
HOB 0. 54. qua uaits 0. naSa buab a pessata 0. 55. 
qal tast 0 R. na C. la] tal 0. 

57~G0. ?^2ir ELM TU. 57. petaus 7'. 58. gran 
i/ If r. 59. eleu uos 1\ 

61^64. mir C 17. 63. car uio naillz at ab d. U. 

25. i5 60 = C 27 « 249 = 28 = L 41 ^ if 29 = 
Om^B,il^T\äi\inDV. 25—32, 41—48. 3. mmda 
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toix. Man dürfte oue^ mand* a tote tfcAret6«»; dann wärt der 

Sinn 'er befiehlt nur allen" während mandar mit dem Accumtlo 
bedeutet 'einen besenden, holen laeaenJ Vgl, meinprovemaUteh. 
Leaeb, 4, 19. 22* 4 cobral sancte C. 5. emn uenc 
inort 0. 8. murirem man temps que o an retrag IL ma» 
nesquiretraic T. 

9. Qaes s. p. qeritz q promes J*. 11. nolra linrar molt 
(tot) £r. B 0. 14 cel cel nolgra T* 15. non i a J3 0. 
agra T. non a blanc n. R, 

17. Ar] e ^ T A auiatz 0 R, 18. carT? 0 T, qi 
ploa ei seg al piec T. 19. per so B, per qe 0 R. 21. 
6 paois T. 22« nois. md B, mouLMR T. 23. den 0. 
24. quin Tin L M. 

26. den D, 28. quentrels non renha C E L M, leis 
ni D 0 jß. 29. enanc^ pogna qecs de D. 30. so senltor 
0 R, 808 amics D. 31. pero DO. U traitor T. pel 
trachor son Ii lial trag (7. pus trachors . . (Raum gelauen 
bis lag^ R. 32. tozi 0 T, tosie i). toise L M. 

35. e larc e £ranc E, e'e 1. e pro 0 R. bon e lare 
franc B, 88. adreit e sari e 0 nmils adres e 7. 

ardit] adretz L M, qes pros e sauis B, 37. trop se laissa 
0 R, enantir 0 R, 38. los sers qe (qui) 0 i?. 39. qne 
naoich e iom son (estan) en agait B T. Nueg % iom 0. 
qne nneg e jorn estan co « « de fat R, 40. en plait ^. enneg 
e plag R 0. 

41. pretz mens D 0 R» ben auniti^. . qne] deD. 
42. qi (ce) uiu D T. renba descauzidamen R 0. 43. 
e plaing so qne B, e plainh so qautra gen 0 R. plaing 

lo be D. Q par beu cautre is. 44. pake conques BDÖ RT, 
45. fera Z). feriaz 0. 47. qni viu a guisa de B 0. ce 
niu a lei T. qnis] Ols E. 48. e] ni B. ql .Z>. ml 
nin B, e pren e dona mal e lag 0 R, 

49—56. /eÄ/^ 0 it. 50. quar B. 52. e Ün T, 53. 
fers es T. descotar C. coutar 2\ 54. e fers es de cotar T, 
55. frait B LM, q. franc dopneia ensi tut f aic T. 56. 
trobom E, esglac 71 

57. defenses L. 58. De ren als non 0 R. qez eu 
dais ^. 60. sieu en 0 R. 61. mout uos degra dona grazir 
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CR,' 62^64. qae sapchatz qne qnan vos remir. al tal gaag 
qae per atrarag (atrazagh). luaueU lo cor del uentre trag R 0. 
65. dei C. 

26. 5 60 =s C 41 =r Ä 17. 1. que ai R. 2. las 
dolors C 3. que fan C. 8. ab dreit] adreg C. 

14. nenc jB. 16. yolh] sol (?• . 

20. me Ci?. 21. beiis] ieu G. 22. tro ^ue puesca en 
tan uenir C & 24. e si hi ^* 

29. per que ieu a tote ioms send C fi. 31. no preiz 
autredirCÄ. . . .v 

36. AG. 34. quoraC. ^ 

• VI. GU'=äZ4t5=MS2^0eOz=iRU^Tm^, 
V. 25 — 32 in ab Die dritte Strophe ist vierte in L 0 R; die 
werte tat fünfte ia 0 T, techate iuL; diefunße tat aiebente in B, 
sechste in 2*; die sechste ist dritte in B, vierte in T, siebente in 
Ol die aiebente ist achte in R, dritte in L; die achte iat fünße 
in Ry dritte in 0, siebente in T; die neunte ist sechste in- GR. 
1. ni glatz ni plaeias R* 2. tolh lo deport nil C. 3. 
cun temps L M. - 4. pd dus ganz 6. que JL M 0^ 

♦ 

6. conqerre la 0. 8. cug a cel uolar L M. 

9. Mas] com R 21 lastor com pren L M. 10. tro 
ses R T. tra q[e8 O. entro ques domesiatz L M, 11. 
denen 0. 12. si es qil manei ni 0. ses quil teüigna Di 
jen Ta. L M. sest qui ben latagn et a. T. 13. pöis] eOBT. 
mout L M, qautres 0 R, com a T. 14. aitai R» 
16« que] trop C. cazautla R, snan la 0. 

17. a 0 7. fou] romp L M. el fraiBg LMT. fdec 
lobra el fr. R. 18. laur tro i?. tro quez es C, tro qnel 
es i/ J/. ben tro T, aünatz G R, 19. d. lobra es plus 
bellasatz L M. 20. p. q. los loncs malstraig L M. per 
quieu del maltrag nom complanh B.' 21. e] mas B. si 
prezes G sea p. L M, se fos mes R, 22. es en mi R, 
mes r. 23. e ual L M* = nouell T, bon obra 0. ^Dann 
konnte ich aingen von: es ist wohl der Mühe werth/ 24. e nos 
den hom C O, pero nom äeiB, ' 

25—32. fehlt R. bona fehlt L M, 28. no si rancur 
ni lainh G T. no si] trop nos L M, ' nis planh a b 
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.30, quo menu» damor ficiito 4» Xr AT. qamois meniia e aens 
«6 0. oBmor nesara el fr, m 7« meznrft ^ bes a 6 c. 

32. sab L J/. dira L M, 

33 — 40, fehlt 0, de bonas donas nom estranh R. 
35. e fiui francx e ben ensenhats (costniuatz R) CHT, 36. 
e nom plate baros qne C 7. mas nom platz baros qne trop 
Ii etc R, 37. ni hom cui trop dur C. 38. car ieu iie sai Ii. 
quen sai ben tals dos o tals tres L 3/. 39. quem pogra per 
nilas jf^. en Ten T. 40. ab sol qne loa ania nomar L if. 
ab sol car be bob apar R, 

41—48. fehlt L M. 42. mai fehlt IL ai totas e 0 T. 
43. car can T. 44. trobi pesseg R, conosc p. T. 45. 
ai ei^tapia pm £, eal aol eent «aniUer (pres) J. 46. et 
ai agat tot lar m»9 CT, e aiier mea Inn 0. 47« e ai 

fait cen doaas T, 

49 — 56. fehU 0 T, abarat idu tenc de gazanh R, de 
galoaing L M. 50. no soii2. can «on L M, 52. tro 
prene R. 53. boIb anengues R. 54. daitan qne me any R. 
55. al mieu R. 56. tremolar R. 

51 — 64. fehlt L M, quieu ai tro bat R. en baiih. 
Diese Worte haben Diez (Itehen und Werke & 175^ xtk der At^ 
j»aÄme fferanias^t, daa Gedicht eei in einem Badeort eatetanden. 
Allein banh üt hier nur bildlich zu 7iehmen; sojornar und ban- 
bar verbindet Feire Vidal 6^ 69 ou malyestatjs se aqjoma es 
banba. VgL VI, 58. 58. am auta don C. a momo on Z 
e ben antamens sni Die Entstellungen in den Bes. sind wieder 

dem nicht verstandenen Namen zuzuschreiben. C versucht nach 
seiner Weise zu deuten: am auta (sc. domna^ *bei einer hohen 

GelitbtenJ 59. am loc ö de zic (sol) R. al pros comte 
ric C. 60. a cni nnlls bos preis no 0. car res de ben no 

Ii Ii, 61. quel es adretz francx e R, et adretz T, adreti 
e larcs es e 0. 62. et fehlt R T, e ten sa lus dels 0. 
63. en. en C qe &n 0. 64. tremblar R. 

65—72. fehlt LMT. al comte raimcm 0. Iny el 
comt R. 66. es cortes et e. R. gen] ben 0. G7. atressi 
com sei fos /?. 68. caramanb R, 69. caidimen R, 72. 
et al rei de hwBL de dar R. 

78^76. mir i» R. sni/eA/^ R. 
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C 38 = L 44 = if 31 = 0 54 = Q = Ä 47 Die 
dritte und vierte Strophe vertauscht 0 die dritte und fünfte Q. 
1. Si tot leBtius 5. qiea 0 Q JR. mißaxLL M O R. 

6* a non 0. • 8. pero ma L If , in M am Bande pert. 9. 
el beiz L M, eis gais moz iiis Q. eis 0 It. 10. ^ue Ä. 
samor L M Q, 11. quel i iJ/. per quem Q. 

13. lensj tost A U.lalOQ E. 15. on lo sioa bei R, * 
me^» LM OQ, gen cors Q. 16. don /eA/f Q. cksL 
per que C. tem mot Q. que/eÄ// C 17. fa C, 19. 
luo Q. que men fosson C L 20. e qar 0 Q sai 

daqel art 0« del Q« 21. don grasir miells son pro O 
prees C S3. si L M, nm Q. 

23. aic ieu tan 0 R, agrius Q. 25. con yeu . . per 
que R, cilli] un 0. ilb (7. 26. qei Q. esglai (7. 
27. qe per nn pauc 0 R. si ca per Q. 28. qe qan la uei 
me fai tegD&eF 0 /2. . 39. neis] ges 0 R. non lang 0 R. 
p.] dir Q. que pärlar nol aus a plazer R, 30. douc3 Jeklt 
0 R, 33. qe de 0. e donrar L 

34 de lay ^RO. 35. apresens jß. lang] 11102 L 
37. quem pot L M. e qe Q. quen (7. 38. fehlt O R, 
qeu be Q. que // J/. 39. e] qar 0 R, mas Q. 40. men 
par 0 R Q,, mapa X. man pa i/. el mieu ilf. ' dei 
niea Q, 41. fora mals OQR. 

45« ho mos esqis Q. doncs po8 mascins 0. con phis esqoi 
R, lo] SOS OiiJ. pensamenz Q. 46. nom senÄ. tan qe 0. 
47. em (en) 0 QR, desmai Q. 4& ni] e Q. 49. qae . 
ges dreg ni raison non ai (7. qae dreg ni razos , (leerer 
Raum) e pos iß. nocam nai Q. 50. non ai cor Q. 53. qen 
non ai de lei Q. 53. e seu cuich Q. 54. degna Q. 55. mi C. 

56. Mais on anrieu • * {leerer Raum) que jauzimen R. . es 0. 
57. censegnamenz e chaucdmenz Q. 61. es ^. a X i/. 
s=: lo 0. niesö Q. loi mes esper R. 62 — 66. fehlt 0. . 
nö puesc C R, non po doptär L M. cal seu Ct. 63. Ii i?. 
64. iais las R. 65. eis mas el colh 0. cor R. q« f.} 
esfes iL 66. perden esmehdar B. emendiur Q« 

67. naudierna iL 6b. nos L M, nous puosc souen Q. 
car noos p. pus s. R, 

69—70. A nangrait Q. 70. ab Q. lausi ö. 

8 
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= /? IG = 17 95 ; in D V. 13 —24, 49-^60. 1. ric /ehli L M, 
2. nn L M. son 0. 3. queu ü. giihel 0. cibd l\ 
ab ioi Oüü. 7. /eÄ/<^« la tan bonfi 0. 12.M«ui» 
de daptausa alle ctuss^ A, 

14, mÖ cor 0. 15. e tan L M E, 16. masseuha C. 
ma sdab^ 0. 17. e con^on fas dastas 0. 18. alcau C 
DL MBU, la moxioaia CZ>£i/i£ (7. ^ nimamt 
de trop loncs C D L M R Ü, ni mandamentz ni longs O. 
28. aissi D, uai qaisi 0. 24. tal domua C LM R U. 

Ob, WT noli 0>, 6t«idr uaelh qe teuer uol m»i& 
dun 0. 27. eöbat 28. ai 12. 29« fehlt O. et al> 
e qual) C'L i/ OÄ. cortezias tenha alle ausser A. 30. uen 
CLM Jiü. 32. partir uai ses (7. 33. caac no U 17, 
34. uilans brics 0. faits i« estana & 

37— 4& ./?h/jf 0. a freseab CLM R. ^ {urei^I ^. 
41. ioy Ä. löc L M U. 42. mot Ji. mout C, 44. anior 
L M. losterics A, 45. Esquiva-mendics kömite eine aäe- 
gmi^he UiMohreilmng von Hontesquiu (Manteajutgu) sein, 
Wem^ens itHmmt das eu den übrigen i)ertlichkeiten, 4& cor 
don e bei iai A, 

49. fors alle ausser D. feil Ü, 50. doos] gen 0. 
ÖL chantoil L d2. anc • lai tieigsa (7. 9lcLM 
maiieiiba /2l benaofewa « dön be^ananse bes me C. 
e plai mi qeni miei dells m. 0» Ben-aic U7id Melhs-in*en- 
venha, allegorische Namen, 53. Ii cortessam 0. 56. fre- 
dieckfl 67^ Moios 0. 58. «i cfosi le cortes 0. 59. omt 
8ie«aii^o. ittii«^ «60.^^« a miel^ e mai 

61. e languida reigna el A, en lansa dura 0. Maur 
föt Maurs ist auffallend^ da Feire Vidal sonst streng in dtr 
Almendung des ßeximschen 8 «sl« Ich timrde tengol Maor alf 
Flur\Bd iesen, wetin nieht die folgettden Singulare dagegen sprä" 
chen, 63. e rescatnutz e mal tortel Ii, e tres c. e m. cortel 
L M ü, e uica mi e mal tooceii 0. G4. car acompeinka 0. 
65. eostreoSia 'ü. eromgnas LM Q ü. sesteigna V. 
664 oiiqs 0. conquer CT. 67. «car] quan CLMR. qen 0. 
coindet 17. trega C. 68. uilans L M 0 R ü. uiüiers -4. 
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autrics 0. 69. uiels C L M R ü. uueig 0, IQ, pueg C. 
71. vieileiaht el cors ? 72« de uidal O. 

73. eo^a 0. daur C. 74. fraseate Z il/. frosUte .0. 
9l CL M R ü. per O. masel i «f too/ Ater In der Bedeutung 
'tSch/nt hfer, Henker^ zu fassen. Im folgejtden Verse könnte man 
auch theiien d'Ast on, ^ durch den Henker von Ast^ wo er etc 
Die jB^nehmg 'Ober ist mir dunkel, wie überiaufi das gauee 
Zaedisu-den bezi^ii^ereiehefe^ uherauch eben demegen echme- 
Hg aten unser s Dichters gehört Ib, lo üiail capell 0. dast 
en A 0. dast hon ü. Jo eapel U. 7ß. mit tracio bricht 
Oah. 0 sanpigna V. 78. sos LM Rü, 79. ni mezels 
n. C. degier L Bf. d^gies U. 80. salanics Ö R ü. 
solanics L 31. 81. ao ditz A. not] non (7. 82. secs ü. 
sers i/ M, Jet Pics Name ut schreibe» f Die Lesart von U. 
gibt den vereland/icketen ßinn. äS. precs. en 84« pL b. 
CLMRÜ. dorrecrai A (?% 

86. Barsalona G, ue^ics (7, lozics . 

90« iiesm CT. 9L fehlt A, en fekkhU^ en«flaics Lüf. 
9& ftp naouiral i/. 94. feiui« L i/. 

30. C 35 =:^i/ 45 i/ 32 = 0 61 == Ä 47 = 7' 143j 
F. 19—24 iuabe. JDieoDeUe Stricke iet fünfte in L ITf die 
dritte zsoeite in fünfte im R; die vierte dritte LOT; die 

fünfte siebente L T; die sechste vierte L T, fünfte 0, zweite R; 
die siebente sechste LOT, dritte 1. droman T, sagues 
L M 0, destiner R. 2. en plag fbran intraU Ii miei C. 
tnit fehlt LM T, 3. assi 0. caissi R. co tot aqo qant C. 
ce qex cant om T. los G, 4. catlas R. 5. ui non 0. 
iiidas R. 6. sap bon R. 

7 —12. fehlt OR. 8. per C. balautier T. 9. si} e T. 
10. quel LM T, 11. resonier L M, räsonier T, 12. 
rauheson ni aula ues ni L M T. 

13. ieu ai T. blanc] bon 0. fort L Jlf. /eÄ/^ T. 
14. e tenc i/ M. zent 0. gions 0. en gui L M 1\ 
16. corla L M. eu fehlt L M, 16. ni ges non 9X L M 1\ 
quel nion non ay R. sobraiicier 0. 17. qe iiom laisse 0. 
non dezempar le cami i^. las nias LH T. 18. temon 0. 
aen tot K 

8* 
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19. uenz ö. 20. donas C bernart 71 sanlesfierC 
jnonleydier monleudier o 6. monlardier c. 21. car sui 
tan pros (bos 0)LM OT. soi] io b csot a, sidu me soi 
proa R, Ii messatgier C que sonendet men nenon 

L M 0 7\ que lautreiorn me uenc unR. e mot souen men 
uenon a b 23. fehlt R. ab] e 0. e] o i/ 0 jT. 24. e 
mU saluta de qe moa 0. cab tal 71 qae tot mos cors mesiau A 

"ib-^Sd, fMtOR. BieuXif. güoaLitfTl 
sobrier L M, 27. e gaston joi ab enian G, 28. sabra C 
cop C 29. si auia col de frer ö, 30. noilh nalria C 

31. tota re O. 32. ai aoi 0. BÜn so ne son] 
loO/S. 38. acoi2. naaO. drechnraLi/.' 34. mcLM. 
cambras U, non ac L AI T, 35. fer] mal L M 2\ 36, 
don mama em tem tals que nom L M 1\ uei 0. 

37. SU lei toma C al 2*. tolzan A 38. ei coma 
eix fors C. ni aiei 0. ab aoa cortea R. 89. qne tot 
iorn cridon aspa et orsaa L M T = e aspa 0. que tot cuion 
ad M, ad espazas tomaa ^wendet euch zu den Schtcertern hin.* 
tornaa üt Form des toulouaamachen Diaieetea /ur tomatx. 
40. de tan L M R T, daqest 0. me lan per colps R, 

qaura lo 0. Die Anlehmng des Pronomens an ein sc h Hessen des 
ai des Futurums ist sehr selten, 41. ei ferrai 0. tau fehlt L M. 
qne nieseon a R. qaeis nintten a C. qez entreran O. 42. 
etien meteia R. 

43 — 45. nur in C 

31. C42 = R 17. 3. ja] a R. 7. no /?. nols] ich 
itäre geneigt nous zu lesen, denn die Beziehung auf die Jahres- 
zeiten scheint weniger zu passen, 

11. quan] qae R. 14. yaelha R. 

15. auzieus B. 90. fehlt C. 21. que nos R. 

25. q ie eng R, mala Tamei 'zu meinem Unglück liebte 
ich sieJ mala ist nicht etwa cUs Apposition zu\s.zu betrachten^ 
wie auch 44, 17 mala Ti sa gran beotai. Denn mala steht ebeu' 
sogutf wenn das Object ein MascuUfnim istj lyL provenzalisches 
Leseb, 107, 45 und meine prov, DeakmäL 142, 4. 

29. antieos R. 32. quant pus C. nas luy R. 

37. que a marcelhes Bora R. 41. fai mais diena nos R 

48—45. fehlt Ä 
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32. ß 59 = C 31 =3 /) 21D ^ E 22 L 43 = .1/ 30 =s 
0 57 = Q 5= Ä 6a = iS 4 = r 141; t/i /) ;z«r V, 1—7, 43—49, 
tu Q w>n Vn 22 aii, Z)»e vierte Strophe üt /ü»ße, die /Hn^ 
seeksie, die sechste inerte in C; die fünfte vnd sechste vertausohtS* 
1. intra B, 2. ques estat B R, e en 0. 3. saup T, 
que sqELM T. re ßhit C. 4* et ama *S i?. sufirir 0 0 R. 
6. com fassa be als paobres J?. sl 8 2\ 7« antns 
qaen qnerran Inr C. 

9. mas ma 7\ mi tornet BO. 10. m'es fehlt S, 
mestai mout salueia 0. salaatga qBS T, ll.eta (an 0) 
graat tort L M O, at an 71 * qenaiaaim O. 12. e %em e mi 
non a iralh C. et non pot trobar n. pot trobar ges o. L 3f» 
pot trobar 0. neguna R. autras B, 13. sui adregz C 
hiimüa L if 0. 14. ni L M T. 

15. la 8oa gnerra mes imLM 0 mea trop R, 

sobranteira E. 16. car R, qensim S. non puosc E, 
17. ans can Jl. e qan 0. et seu iS. que quaut ieu uau 
per ma öfeita C. e qnant iem nir ni L Jbf, IS» trob aa 

19. e pn«*is C E T, qe 5. ni del fogir non sni ges L i/. 

20. queram füra U, e sai qe f. 0. 21. plaitz o tals fins 
I, 3f r. plagz auinens C o] et S. e merce Ä. et 
aitals E. e fora gen 0. tals qnü nagra h. tal ca 
lieya fos R. si elai agaes C qein mesea en b. 0. 

22. qe noin ual f. ui gens qeu lenqeira S, a mi no ual 
ienbs ni forsa que Ii R, e pos non 0. no mi ual gens ni 
forsa que len (7. ni fehlu qeil B, ni engeing Q, 23. 
qnel C. qnant a ^ Q & 24. qui traue . . leerer Raum R^ 
que trai E, bastinz diii/> 3/. entro que fa C, entrels 
e fai & 25. contra ia ost p. d. traire 0 T. enuer del ost 
de trere prent Q. per sels del est et prend a S. lost . . do 
traire per e ^. e fehlt B, de E. 26. mas quan larqniers E. 
mas] e /?. lautr'] cel S T. es de for dedinz B, 

27. que fier celui per C. fier defors en CK aicell Q, H 2\ 

28. ab (don) mü cairels eab (Ii) sos (sea) bels faneils mi lansa 
E Q. ais fa ma dona qaem ten en tat R. domna ten 
men L M, dona teni Li 

2d -^-^5. fehlt R. eU8 7; qill 5. douse L M Q, 
firanca EQT. dons bamilbs e 0, franc et dorn et & 
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iant es hnmSs doiusft 6 C. 80. de« de 8. gaia £ If. 

coindansa L M Q, S T, 31. qeu non ai ges 0 <S. que 
eu poder qieu la qiera 0. quieu me qa& Ii C. 32« qua 0. 
iai noirits C E T. noirit per softaasa S. 83. qnom GL 
lom lapena el 0 £^ TV M. sap qne mortz es i? Q 7. 
ailas mortz sui 0, per soa iE T, par nion L J/iS. = per 0. 
e sai quiau sui part mou C. 3o, dwaulhs 0» a müs J. 
e ma donam te en aital balansa E, 

36 — i2.fsMtH. lolsoiK e ai trop dHs qar lapel 0. 
inas fols fui quar 1. C. 37. coitos £ T. certans 5, 38. ab B, 
qar pauc S. mes tan C 0. 39. gitat C 0. iertat & 
duaa J9« 40. hon ien 0, qae de (doncs a) las tteta era mos 
eots ioios C S. 41. ara remanli E OQT. mas eras Ö 0. 
per qeras S, mn COS, inas er ma fait L M. peasius 
e consiros ß 0, 42. siEQ^ neii pneac traire (7. s n« p. 
&r 0 & alegraasa jB« 

43 — 49. fehlt L M 0 Q R. «reneira C E. or aeira S. 
44. qe sa ualor non 45. sol fos plus dolz S. 46. qe de 
ten mais 8. 47. mas tota & quan] ce 7\ 43. presas 
e tensntz per los pros 8. e prets E, pels plus £. 49» es 

eus die qar D, die o C\ 
50— Gl. nur in E 8. 
53. Saire & 

56. bels] et & 57. Ihaotre & 

Gl. sübiai'ars S, 

33« D 208 c= J7 54 üeherschri/t Marches lanza e peire 

uidal D, Lanza marqes a p. uidal H, S. ibriacs D. embrieuÄ 
chadera />. 5. chaucha B, 6. fai H. 

8^14. fehlt ff. IS. poira anar D. 

15. Peire nidal Ii respon ff. en eschera D. panbressa 
nisceta (?) //. 18. perdut uergoigna Ä 19. e doüosÄ 
20. ueniUa D. 

34. C 42 = /) 27 t=:i. 1 10 = 7? 17; t« D nur V. 8—14, 
22--28. InDFL wird das Lied dem Peire Ouillem, (de 
Luz fügt F hinzv) in G dem Mönch vonPoieibot beigelegt 
2. fai. faoiUa L. 3. fan lauzei L R, no cerai E, 5. ca- 
treesim & 6. lau laistat L. 7. isA-hMz fehlt C. 
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8. qi ha A 9. o no i. Vk ^ ^mt dr^g Ä 

13. quem sia i> //. 

16. tatas gens L & 17. naura I«. ngiidre //. 1& 
del respoafe noa ^ reapoikäre uos. C 21. ^ia ^« 

22. Ab tan A mofiab^C. respQii4reL. 2$. qu^J^ Q. 

daital E, 

29« doD. pauis X. dem f ac JE;, pauc i?. 30. sa fi JS. 
fil. olai|iior£« iaal]maC. S5« «liQi4% lAL. plai)g(7. 

aS. £56»»(781«:ffZ)848=s^l79=iii^42«»4fa9:;>9* 

0 68 a=> Ä4ß = 5= TT; tn Z> 9-^16, 17—24, in F V, 25 
— ^2; F. 1 — 8, 17 — 24 t/i a 6 c, zweiU S^ropke ist dr{tt^ 
uiJlQSp viarte in ]V; 4i0 dritte viert» 0 fünfte S W; 
megU meitß ROS W; die fünft» eechate 0 4^ dfüte W. % 
uidam ahc, 3. cant yeu esgart la res qiu^u puß 4ezif ^ ^ c 
que plus CÄ cui tant aim pr. 4. i4 rci qu^] 
qua iS 0 fF« et hob ipi fait fois fF« be] donci; a 6 c. 
ben jne nal mortiSw a nai eo maia «noor IF. et] m49 l?«Sa ^ 0. 
6. ja fehlt 11, tot ia a 6. ia tag 0. ueilz saissis 
C M. seu el mau Eabc. Haas del aieu ey&o. mieu c. 

9, Bella 0, IL Juaa as altire« Wn mas a la« g)6iiv 
HOB farem ^. * uon nur B, a//e andere 119a. 12« i^iwet? 

1 M 0 S. en] un S. grau L 3/ 0. ez aurez e|i gran 
p. jP« ßea «hariatz en JF. pueis moxriatz em C« 13. 
qieft «od uofitriom e ge« & ben sni «o^ltrc^ 0 ges qe i>. 
qien sni uostree et no me texiG IF. qnen |e (quo res) nom 
tenc G R, nostres son eu e res L 31. 14. laisein »S^. 
renton W. per h M 1^. e Ji^ pauc Ä 
16. qa'a] qe & a W. qiv^l rey 

17. Estra öahc. mala malgrame^ l^en irai per chebal FF. 
lam L M, 18. noin uol sol v. (7. v^i m amar ni L J/. 
19. qeu S, doncx quea (qua) faray 0 Ii, 20. ni] que G D, 
jiii nal alle auaeer B 0* 21. e^goiUsQas (F. 22t i^^r] eBLM. 
qe 0. de] eu W. Dasmlhe Bild braucht der Dichter 13, 26. 
23. gist lo W. tral C. tras It 24. cab bon esfors L M. 
et ab qe P«e: & q^^f per ;&ufrir ueusoi^ 0. 
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uist 0. e re nö uol plait JF. 26. cug R. • puesc G F 0. 
27. degaes 6^iS. obezir /?. 28. iamais no pes en far autre C. 
e mais & iamais ^V.* .6 ia pens] naelii RF OS, 
qiii«Kr &ire TT« de ntdh] pessar RO. &r nnü & faire 
Bo F. (lautre 0, - ii. inas tot 0 Ä que fas R, per 
lei L \ uil el.e treu R, mais qan keu faz Ii est uii et 
eneu 30. ni per L M. que C & 31. ipaoc B. 

poic F. noa Qole auer de mi nnilh 0 R. tr. meroe ni A 
en lei tr. F W. en lei S, 22. e agran tort o R, 

33. Aissi] per so alle ausser B R IF, per aiso uon neatz R, 
me C W. 34. si col 0. com hom nolpiz S. que] qan B, 
soblidal 0 i?. que sen cnida f. L M. 35. que ges nois 
sap 7^. nis] ni L M. ni sap 0 S W. ol. no C L M 0. 
noü alRS, a conseilh 0. 33. si ß. car qai mal fait 
lait lo aces lo ceu lo] hom B, o LM 0, adea £a 

bom miel per eleu R 40. ai perdada la 0. tot] en 
car perdut ai la B, 

41—48. nur COR. 42. cui] que C. 43. som ü O i?. 
eanpron R. que res feses el R» damor 0. eoral R, 
45. quar] e O Ä. per] penre R. 

49_-5$^ nur CR. uir] mi Ä. 51. es mestiers R, 
laij tug R, 52. on hom conquier an gang i2. 55. et an 
ne tont la R. ö7. marrimen R^ 

57—69. nur in B. 

60 — 62. nur in B CS, 61. mi de uos tot ensement 5, 
62. quamdos {qe nos) anets (nanez) trazit fort (molt) malamen. 
Ini de aa crotz e mi d. m. a. CS. Nach V* 56 folgt in G om 
Rande vwi jüngerer Hand 

• Yeu am mi dous cum prestre fay nadal 
ez ela mi cum sarrazi ufnr 
e yen am Heys cum catalan aeruir 
ez ela mi cum alh a mon reyal 
e yeu am üeys cum bei iorn fay romieu 
ez ela mi com la crotz fal iuzien 
e yeu am Heys cum bei iom fai simen 
ez ela mi cum marinier mal uen. 
Dass diß Strophe nicht echt ist, jseigen die ^ominativ/ormen 
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jnsieit md skteiL 8 iai nocA /olgende, di$ am dir Beokgiin 

uommen üt, 

Esforsar m'ai encar, dons, per aital, 
qei ben el mal m'o ooiU en paia aoffiir. 
mas bena «anbr^ea bontadameii grazir, 
sem fos secors a lei damic coral. 
qfi a'eu uolgues dompne segre autre Uea, 
ornat plaaer agra en canqniat en bren: 
mas sencs uos non posc esser plasent 
ue de lea als gaug entier non atent, 

M. C 4ß^L39^U2T^Rll=r 197; mV mtr 
V, 1— 8, 25 ~ 32. 2. lo Pog] fanjau LMV. 3. que L MR. 
es de tot en baras F. 4. regaes qtti es dols et K. 5. be 
belft dosna quen am et deair V, 6« coasir L M. 7. mem- 
bral X if. 8. regars e la bonebe F. 

9. e s, L M, 11. que cal L M IL 12. melä L M. 
14. bonrar] aoler L M. 16. eL el] es. q L M. 

17. rambaada CZr ü/. daiaso mi Bau C. 18, ab eael L 
ab enoil C. ab enoüb i2« 20. pel montanhaiZ. 21. ab R, 
22. ses uos iamais L M, 

26. can premiers neng en uostre F. 28. qoii forma V. 
29. eoas] qiiaii F. sab X if . SO. et un tal glaue a üit F. 
31. et im conort quist tant dolz et tan gens F. 32. h.] liez 
en F. • 

93. fi 60t=O34»i)249ssJS:25«sFi7 = L41st;s 
M 29 = 0 51 = Ä 64 = 5 11 = r 137; in D V. 9—16, 25-32, 
t» F F. 1 — 8, 25 — 32; F. 13 — 16 in der Biographie nach 
EHR* ö schiebt die 2weite Strophe hinter die Junfle ein, 1. Si 
eol COR. que] E FORST. eXE. 2. noya eom- 
planh COT, e uo se IL s'a] a. E L M T. grieu 0. 
5. pos] qaat 0 S. qar F. elam E LM RS T. quar 
aisaim C. moatr € LM R. 6. qe (qaa 0) «olamess ab 
(qala 0) non FOS. la res del mon qnieii pltts d. ^0 R* 
7. que (quar C) siuai le (ges F) C F 0 R S, nom 8. 
qu'adesj que non B E, qne se e. R, 

9. maifl si com cel qni gardal idiial & badel D. U). 
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qimr H par bek LM. 11. at eornai C JR: «I £>. Id. que 

Uli C\ que mol)lit L M. qe 0. que vlqiC L M 0 R, 
cui 71 13. la aeiga «S, qa'«ii] que «n L M. acoill ü. 
Fy/. 26, 10 cela <^Wk bat de so» Terjans. H, iKna H. 15. don 
enqer 0. al coir] d^t^C LMS T, tan fort Äo^r. nien 5. 
16. cum] ca E. ta (tan) C 0 Biogr. trM qai ßio^r. 

IS« mia B la nüa dcma ens sempre it0m a«or 
ilh /«A/^ C 0. ual xdm «oeor 0. 1». qullh] b«n C 0. 
que L M. pns es lieys ai tot mon /?. ^0. tan] si U h S T. 
qu'eu] que C 0 R T. 21. doncg] dieos C L M IL com ü. 
ni] ni co i^. 22« pos] si T. daisso C E. daco 22. 
23. etiia mi asi £ 24. iasse A 

25. Que] CM COR T, qua L J/. 26. lo (el O) tort 
*1 dreg D F 0 27« quom de guerra no pot auer honor 

C LM O T. nom den portar hcmsatR. 28« qv'«s} «es Cl 
qeisDJPA eis LilfT. fSBEOB. ses grat fddilx 
EFLM OT. [s. g.] c!e son propri 1. C. ostal B L M. 
29. nom tuelh C. 30. partrai COR. plus D 7\ queu 
DBF L M. 31. tenram ia (donc 0) xdi G F L M O M. 
damor 71 pus ab (a C 0) mal mi rete ÜDFORS. Z 
mi] nö L M, 32. car] pus R, que C 0« samor R. 
paor C 0. 

33. aissi 0 & mss ma ü 84. ama ERST, 

ueira L M. 35. na tan L M. 36. ges] sol C ö. neys R, 
mon nö me membra R. 37. non es iorn qe & al jf. 
38. qnan tal C, per gang quieu ai cant R, 89. ca & 
delsien CO. 40. quo mais no 0 0. elLM» alianoA 

autre be i?. 

41—48. fehlt IL que (qieu) U. tan /e/i^^ C 42. 
meilhor 0« 48. tan plasen O« per quieu nai €. don iea 
ai g. honor 0, 4S. e si] aisi C LM. sien 0. que ioata 

semC ab sim 0, 47. si C. 4ö. sai mais autro de sai laufreG 
nö dirai plus mas tort naen 0. nai iasse B, mas tanl et no T, 
49 — 56. ^hk R, mas als tres reis O« 50. qar no im 
pats et acort 0 O, 5t. ili son L M, 53. frane et adreifc C. 
fraiic e cortes et adrog 0. et dreieh et frauc ^S'. 58. de 
tan iS. sol que tan gen fesesson lur 0 0« 55. mescre 
56« tro Ii pagaa fosson de nostta fe 0. 



Digitized by Google 



128 



ÖT — 59. fehlt 0. nos S. car eu nous yei e B, cat 
no uos uei & L M, car noi uei et T. 
60-^63, nur in C Q. dire saeilh 0. 

38. C35=:L40==3f28=O65z^in5 = L'97. Strophen- 
/ol^e in 0 1. 4. 5. 3, 6. 2. et agradam L MO R ü, 3. et 

per] 9 L MB: en 17. 5. 6.. dt s^radam L MB, 6. e 
mi tan le 0. 7. doncs C, al meu i^» la S. on 
humümen paus 0, 

9^1& «ur ^tt a 18. ta G. 

18. en] el R, 19. aug Ä bon] lo JR. 20. mir 0. 
plaissens 0. 21. qan ue 0, 22. tan uostr] uostroms 0 R. 
uoslre domenjata C de nos enamotata LMÜ, 23. eant ai i^. 
e bei car en noa i> M, 24 sola] domna 0. fekti ü. 

25. TOS /c/i/^ C 0. bella C 0. 2G. queus i?. aicels 
que son mescbiu L M, 27. mas ( e ) mi uos sal L M 0 Ü, 28. 
e iM> aala ges 0. 31. ßsi drat que (qaat) ama LM 0, 32. 
qaen enian aenten G si pren L MU, o prea 0. 

33, Ära sni tan cocbatz de uezer uos 0. 34. dal (?. 
36. dompna sius L M ü, 3S. qe de ren al 0. 40. de mi 0 U. 

41. Gangs es ab uos entiers e O. 42. remia L M, 44. 
lo] tot C 12 U. tot lo 0. 45. nai 0. 46. qar mos pros es 
puiatz 0. 

39. Em^L 166; inD V. 15--16, 25—32 m>oA ^. 
Palaye. üebersehriß in E tenso, jit L En blancatz e den peire 
nidals. 1. fam ensems i, K, 7. antressi J?. 8. a L. 
patz L. platz i^.'. 

9. ges fehlt E. £n blancata non tene ges nostra mon (:) />. 
10. descominal E. 11. e in fehlt E. 12. tos afars X. 
quem par bem quim L, 13. en mon L, 16, ens t. L, 

IS. aver feklt E. 21. atendement X. 23. lonc 
senes /te«M Höh leicht in ses änderUf doch iei die Cctsur vne in 
V. 30. 24. trobata E. 

25. Blacas D i?. Blancatz L. eu /eÄ/^ Ä 26. autre 
D i/« 27. uoi E L, 30. domna felUt E. celia cbei 
ooBseo Z>< foi lo Ir. 32* si mk L, ho blasmats £L 
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40# C 4fi n 72 65« 2. vielleieht i$t tu legen «i qo^en no 

sai dire com ni coiisi. Der gleiche Anlaut kann leicht den We^F- 
/all bewirkt haben, 4. Halb J'ehlt R, 5. balansa JehU 
6. pre C 7. chanso a far R. 8. de /eA/l /2. 

IL mos CO» C R, 13. ylh fora grau R. U* a] ni ü 

pietaiisa C, 16. a n] ab C 

lä, (}aans me pada C. 2L peia los l;ieU diu ma tomoa 
en J?. 24. an ra] bo ore 

25. tan sobreyrameiiL /2!. 26» tanla A 28. co aap & 
29. no n. 

33. baatat, bo wie die Jal^eaden W orte gaag aen, eind noch 
Objekt gu Tens laa armas (31 1. 37. tratz R. 38. nay A. 
Dasselbe Bild 13, 27. 40. trairay 

42. se R. 44. de /ehUR, nesgardamea R, 45. cum d 
desta gneu R, 47. agra ieu R, 48, na tot A 

41. Ä 118 = C 43 = L i^) = M 32 = Ä 65 = (7 92. 
berschri/tin ß Peire uidals siruentes. Strophen/olge in C'4. 5. 
1. 2. 3. L als] a ^. 4. ela i2. ques // M. qae C. 
6. nenciitz LMU. 7. qoe] car X M. lergaeUl R* del 
L M R. borboillos R S. me fen el 7?. 

10. pero dei tot cuian esser R. 11« cozens et e. es C L 1/ T 
B et e. €. es 22. 12. qnila an parlar car Bembla iap de cas & 
13. qne R. 14. qnasia C. canair LMU. tot iom] sonea 
C L M U, lo glai ^. lesglai C 0; 15. et ai dezir ca ma 
uolnDtat fos B, 16. gaja blanc^ blanque blond C bianque 
graas L M. qne pognea far de lieys tota ma gniza A. 

18. e Ties fehlt R. 19. et eiseimen cre R, lo rey 
engles 21. riza R, 22. car la coi\ques las L M, qne 
conquiatet las aoas lU 23. e de me die si C e die noa be 
24. no prezera marc ni anol c« R. 

25—32. fehlt R. 28. mooferratz e R nillans L Jf. 
29. car] e C L it/ CT. 30. sestes L M. 32. de la a meillor 
LMU. qne fos C L M. 

33. es ricx ni R. 35. e qneates B U. estea L Ai, Qne 
tenguesson L. 36. bares e de malahnras R, 37. cum] 
qan B. fo P. R. 39. las mes hom C L M U. que foron 
weai^. 40. Lf.] fanentrelsi^i/ü. eentrelafandeuosiZ. 
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42. C 43 = 0 53 = 7i! 65 == 17 93. 1. lo] el 0. 2. ea] 
ies 3. tal sia leo B, 4* am coyinen R. 5. ay R, 6. chan- 
80sO, 7«d<mt6mqueiii. o.««2ir0iL 8.t6iTa6lC7. d.eUaCT. 

11« ab O« ^ de bon cor B. 12. aes d. e sea C 0 ü, 13. 
bou esper en R. entendre C, 14. cui] qne R, don] de R, 
15. ben fag 18. gen] bei ii. e ient R, 19. Ii sui] 

ani aieas 0. [hom] fr. farma üala e R. 

21. ttil. wlORU. 23. ittelha] ans R. 2S. m del mim 
qien plus 0. 2\). qim (J, 30. ies non o aus R. noilh o 0. 

32. braa 0 RU. 33. per] del C Oü. nol Ä. 35. a 
del tct^sm R. 36. ioi del tot o O« qaem dona ioi o del 
tot R. 37. cat ies nay p. /?, 39. per sieus mi tenc R. 
40. jauzire. j\/an hätte encar^e^ jauzidor. 

41. quar] qua CRÜ. 42. e quel aieu aap ient R, 44. 
a M. Baelh ma chanso Tenha R- monferran O. 45. fag 
plazen e ben estan R, 46. podom 0. lo fan per tot lo 
melhor elire IL 47. car üb es flor R, 48. comeasamens i?. 
conoiasenaa 0. 49. ctm a nd es anis R. 60. lanera el cap R* 

43. B 57 = C 36 == Z) 249 = J5; 26 = F 17 = K 38 == 
X42 = -a/29 = 056 = Ä 64 = Ä6; in D F nur F. 1—6; 
t» K van F. 20 an, 1. on] qne R» trobes B. 2. es 0. 4. nom 
manten B, pleuis C ^. pleuit 0 S. pleuir it. 

7. £ aolgra C S. Mot 7^. ualgra 0. al prim quem 
foa C qal prim mi fos O. S. que quem GRS. quie 
qnen Xr M, qe ia mages mes en aital r. O. gran C. 9. lo j9. 

soblida 0. 10. ca 0. bei seml)lan C 0 R S, a 0. 
en aital cura R, 11. ia] mais non puesc GRS, cugO. 
trobar 0 S, 12. que . ea 1/ >/. qae malanc B, 
malam fo anc 0. canc may non oi tan i?. 

13. dautras L M, 14. mal mal R. lestai 0, en 
GELMS. mos dans C X ifer Ä 15. hofaiÄ e ren 
no mi m. 0. 16. co mala i2. 17. qnal O E LM OR. 
cort JD Bf. fier em bat jß. e nom r. 0. 18. ab] de & 
proeza jE. 

19. Que quant no G & encar R, montanbas de R. 
20* non %bB LM. ges non o tenc a nidaO* 21. e GLM. 
qel 0. ' qe K, quan sonen E OR. 22. non garis liea O. 
qaan soa G K R 8, 23. uius sui 0. ai aisaim 0 R, 
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86. AI nrido} a mou CK RS, conqisa K. 36. ^b 0. 

plus mal C. car dompna pieitz de lieis iio B, la duua pus 
bo ^9 ^7« ab SOS amicx aus on pus Ii. qe qan plus 
26*4 a mon J?. obiiiia L M. ebziita laiif. 29. pos 

« 

tan O. ben sui 0. car lam ses grat mot &« qm f. iL 

30. quel iST L quo! C /i*. qual bei C L AI. qxiA R, 

qab poi bei K. 

31. Las iT 0. 49 sds «amoirs i^. 32. soi ÜT. mi 

dous A' 0. ai 0. ac A". fui ieu quan ma C, qnta 
döpna L M, . 33. q« -O. car neguuautr C K L M. car 
oaguua a lei & 34. gang <W^e ateaser B £, certana B. 
9iLM. 35. aarai e sni sieua 0. 36. dlh C sim i^. 

Si UOU o 0, Uüi alle ausser B E. 

37. teu uay R, 3ö. ^ues mays ualeu de tot autra reyna K. 
39. no trop £ 0. na K. el mou ao aai may nailia tan 
auista £L 4a ni non 0. « ses CA 41. 
i'ranca 1. E, quill ei= franclia e 0. car el es /?. caasida Ä 
42. per] ues C. & 0 R. totas geus V & 

43. sobrels aatrea a'a. C danan tota reia R. antra teii^ 0. 
44. abJTLJ/. tanbbOiß. 

45 — 46. fehlt 0» castiar K, ueistre L M, 4G. ab 
lo melhor s'e. C. 

47. 48. fehUKOR. BonS, 43* quan miels deininoC. 

44. C 32 = D 248 = £ 22 == L 44= i/ 32 = O 65 = 
A 46 «S 17 » r 143; in J> V. l—U, 43-^56. Die zwmle 
Strcfphe ist nierte dn C, 4ie dritte ztteite 'in C, die vierte fünfte 
tu C 0 /?, die fünfte dritte in C, vierte i?i 0 R. 4. uolia O R T. 
1, e lion ai lenDL M, e cre que non aiü'. 10. nosEOIL 
qn^l U91D L MS. kstaiüL «eataO. 1^. qderaaaol 
luenh R T. ar son ieu lauili 0. qnien E. 12. ni C. 
hü JC. ab] uas 0. ni merces nom E* 13. cor el cors CR. 
14 ai r. a ma R. eleu nom T, 

17,. maa da soa granii 18. ni sa& 19. et engaaatA 
20. cBbEOR T, 21. mas ( iiia) tost ma mon <7 L üf. tot 
si A 22. re noill E. 23. am E L M T. ama & mais 
plus T. quar iea iam mais C. qar leis am j^lm 25. 
^etansa ORJS meree ni p. 0. 27. -en clam R. e] si 0« 
et mnor so nopi & 28. dam R. 'e merce T. 
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29. ad R, 33. caramen E R T. 34. mas qw <?• 
a pa4)C iS. 35. non ai R T. 36. ben cre R T. cug C 
37.miaj5:. a&dons] bdlJ?. abflosü. 39. ce mostra 
40. qu'ea] qne jß. ualer pns 12. tmaia (X 4L daisom:£7. 
de zo *S*. dö soll L M 0. semblau 0, e] o C7 R T, 
42. bei Jahlt R, ine toru en T. 

43. ai £ O r. ha DjSL seBben CD. 45. caiS 
46« mala mia 7. 47. arcaa e taa A en Cag deCLM^ 
cieu sai talit 2'. 48. nu C 0 ^S. 49. que R. fezes jE. 
comgift 21 50. quab aitan y, 0 Odi mania R, 52« 
aiso E. es8o D. eso L M. et eom ten & 53. Mm- 
biaii9& D L M R. 54 Ina con b. T« esmen don ai T. 
iia Z>. uai uies m'e. E, 55. secoira 5G. amador 

ELMT. abonr. 

57« do graa X Af« 59. e den € L M ^ser i^. 
60. quar C LMS, qawa wm T. nom L Jf. 61. tant 
ient Ina que uec OLMS» e cug me T. 62. de 

LM 0 R. 63. e fassan C e fassa ne assa /s. 64, qae 
fi%^<^&T. fasiai2. GS^^e^w ^/eAlft if. b6Uas.p.a 
nos mi do em Ten 66. ien o C, adssi f. S. '67. ben 
couen H 0 T. queu c. ben L M S. per /e/i/^ 68. non 
1I0S 2\ lai L M, ha non ai poder e trai C grau O 
6& ^. giai 70. soffert^. zmtR. ne 

negun v. T. 

71. aia 0 L M R. 72. lai patt R, 74. que R T. 
nestiba C 75. de] en 22. 76. que R 7\ quem inancia iS. 
77. mt donadna tan ant montat E, 78. fotORST^ 79. 
et auer /? T, ia aner dea L 82. /eÄ/f 0 Ä bem 

fora inortz eu lioc de ueugianza 'T, 83. raubador U. a lei 
/dA^(£. 84. ao>^Ä^a eakysCOi^. U/MtOR. 

66. Hern no nos ne <7. que /«Afe 71 nol] no 12. 
fossa O T. facliai Ä 87. ferma fiausa L M S, p. q. en 
uos ai tota masperansa C. 88. fiansa R 0, masperansa 
LMS T. 89. mi den el S. 90. J'ehU E. mamor ROST. 

91. nandiernai?, de] per^. 92. qnieu^A castlguatEL 

45. C 45 /i: 27 = 0 63 = Q 186 =^ 65; in Q nur 
F. 37— '64. i:N^/«i^«itiitfecÄa<6^<ip&eMr^^ 
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donai £ R, ear en tal Jß. 4. e beviste R. 5« 6. Dieken 

%/i Str. 2 H. de cor e E 0. la ses ienh e ses R. 6. ql O, 
sU plai quilh H. 7, C« ualors e »oii im pretz plazens iL 
8. L f. 0. denan totas €ane damors noa feia H. 9« qua & 
qem tieng rio O. sU plai qwm digua doe ailam denfaa dir 

10, anc res E 0, res no ma tant Ji, 11. plazens cors R, 
leia £. 13. totz bea 0 0, a^ra totz R, 14. 15. in Str. 1 R. 
6 poa tot a 0. 6' tot aquo qua taiih R. corteaia R* .15. 
mos pros 0. 16. |^er mi E, qne pretz non desoreia R. 
17. beu Cttg ques ma feys i^. torneis 0. 18. qanc a 
baioü 0. tan ariadar & 

19. 6 domnay aon R. 20. bels] boa B 0. eorta ea 
desabelitz ostals 21. e no uei sia gr. IL 22. si dönal 

drut 0, alhors nulh dmt si non fais IL 23. caisel //. 
24. aia 0. Ii plaira aia R, 25« e pezam fort R. adonc O. 
26« ancaeis C. ca eomenset laniey 27. e foiam bo Ä. 

29. bartals -ß. qan mi cobreran iJ. 30. c. q.] qni 
ma R. 31. et ieu qar 0. 32. qar O man i?. 33. e de 
lay C. 34. e caaciin iom monta mon preta R* 35« tan ca 
par pauc R. cab paiic no (7. 3S. treu R. 

37. ben aia cel qem noirit Q. 38. car eu saup esser 
aitals Q. 39. e si C^. 41. qeu sai cent d. Q. 42. tenir R. 
43« sai Belli 0« • 43 — 45* in R in stt* 6. noa gäbet nia R» 
44. ni non nolc trop Q, m nol nol R, mi| ai R. 45. 
derroc C. deroc 0 Q /i. 

46. Tainz (?) d basüt Q. 47. per 0. pel C O. 
qe fer 0« 48. nom C. hom JS O. veno qe non 
49. aisao C R. en fehit C. 50« mananten C. domnei 
maiite /?. prez et cauallaria Q. 52. mais yeu uuelh mais,ii, 
53. sembiam 0 Q. sembian R^ patzj pareya R* 54. ni Q. 

56 — 57. fehlt Q. nom C, pna qne pot panc aea laiga^ 
57. per« trop fehien C E, enpc E. e fbra bo qmla agnaa 
en un loc R. 

46« O 61. 4. non. 

26. chanterai. Man hätte erwartet qui que plor. Allein cai 
findet sich zuweilen so gebraucht. Vgl, provenz, Leseb, 140, 77. 

0 aena e valora aa cni donzeia esaenha a Tiare coa captanha. 
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Unechte Lieder. 



I. 

Bern ten en son poder amors 
e be fa sas volantatz 

e be vol qu'eu am dezamatz 

vos domna quem defen ricors, 

cui oon aus mostrar un dia , s 

cmn vos sui fis ses totz enjans 

tau sui teriioros e duptans, 
qu'eii perdes vostra paria. 

Domna» vostra valens valors 

el vostre fis pretz pojatz 10 
e las vostras plazens beutatz, 
. que son 8obr*autras beotatz flors^ 
Volon queus port scnboria 
e quel vostre ün pretz eiians 
eus sia humiis mercejans 15 
totz temps, si totz temps vivia. 

E car II Olli posc vi rar alhors, 

domna j ni non es mos gratz^ 

valbam ab vos hamilitatz, 

qua noi quier antres valedors; so 

I. 0 46 8 £ 84 SS Jl 5* Qneii notu am nu hqUI di& 
6L ii6t «m ies tote X« 

lO. noitrM gfins oon oniats L. 11* la «oMr« 1% quet so- 

bnmftraa Jt. 14. e qne C* fiB]boa Z* «enaiii C 16» sen aitan 
niiria lu 

17. e fM 0* a pola nom aus 18. aon «a arala B 20« qneo L* 
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81 fktE merce tota via, 

car 80S poders es aitan grans, 
qa^ab vos me pot valer mil taos 
merces qa'aalra maoentia. 

^ Anc nom destreis sens ni folors 

queus disses neis per dolatz^ 
cum sui vostreB endomenjatz, 
tan m'o toi temens'e paors. 
car per mon vol nous diria 

10 re queus fos enoitz ni afans, 

mais yolh quel dezirs el taiana 
totz temps deziran m'aucia. 

Oes d^autra non aten socors 
ni nom abelis nim platz , 

•* ni de vos no sui tant auzatz 

qne vos auze dir mas ciamors; 
car tem quei fezes falhia 
e quel vostre bels cors prezans 
nom en fos de pejor semblans, 

40 e ges mestier nom auria. 



Aissi m'ave cum cel qu'a senhors dos 
serf per tos temps e no aten guizardos 
6 de ben far envas ior s afortis 

SX car ei sos poder» tiitant X* 

85« dMtrtnbs JL = nalo tan £, 26. quen dlsflet neaa £• tao 
qne noa dissas lelats R «s deaftea celats (X 37. noatram domelats X» 

tan moital R, : qna toi taa X« S9« ca per iL a ia per L, 
3t. lo daaira ala X. 32. tota tempa] per uoa X. 

34. al ma plata 35. nl dantra no C> auttita Jl. 36. amaa dir 
ma Jl. ma qnana ana far aaber maa X. 33. bala /M JL, 39. 
man ftm poia da bniiia aamblana X. 8tropk€t^<^ in X; 1« 5. 4. 3. 3. 

TL C 44 äs X 147* 1. qna aenbora C* % /thü X. der Ven Imi 
atiM Wh« tu irfal nach älürer Utmmg, nach junffWtr iH no aten a« a«fi 
Sffibtn an 9tr$cM$tfm, 3^4 vertatueHi X. 3 on naaX» 
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e cascun jorn son plus contrarios. 
ai per qu'o fan? ja comaada razos, 
cel que ben fai dea ben trobar amia. 

Ben posc esser d'una re doloiros^ 

quar anc d'amor no fai aventuroa 

ni de domna e vas lor sui aclia; 

eniD en »ervir es plus m'enteodios, lo 

eu mais los trop ves me plus aziros 
e no fauc re que ja lor abeliis. 

« 

Ära vei eu qae razos chai en jos 

e que orgoihs poja ses falhizos, 

po8 quel servirs del tot se nelenqnis 15 

e quels booa faitz son del tot nualhoSf 

qoant bom merce demanda ses razos 

e peidon quier d aisso que non falhis. 

Pos que nom val merces, dreitz ni razos» 
servir, ben far, esser fins ni joyos, so 

pauc nü valra, s'eu sui fols ni enis; 
pos qu'aissi es, car non trob garizos, 
plor e sospir» quant estauc tenebros, 
et enaissi viarai troca Taisis* 

Bern meravilh que anc no fos jojos 
e sempr estanc marritz et aziros , 
quem pot viore qni d^amor non gequis 

ni non aten ni belä digz ni gens dos, 

$. qa«i fai X. 

7« bem CL 9« e d« domnei naa L, lor] luj C 10« met plua X. 
11. loa] U Lm 12» d1 nom fats ttn. qua a lor L* 

13. Ar 15. tot es noaUos €L 16»/sMI 0, 17. demandoD sas 
caisosX. n,/€hUL, 

C. 80. Ans ni Olks Z. 2t nalgria X* S4. troea laial. 

89. aoa fii! X« aatar X. S7. po X. damor asta los C. 

S8« non i atan X. bat dit ai bei X. 39, qnas mafans la baUa da «ni 
aos X. 30. sans eolp da fast mamoit • nia eonqnis X. 

81. Nai X« qaea non X. 88. qaam fastar tant iros X. 88« boea 
al dar vts sian iojoa <X elar 84. a cor X. pansios £0 

9* 
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qu'aissi m'a fait la bela de joi blos, 
30 ses Golpa m'a amor d'ira conquis« 

■ 

m 

Ai d«us , que non po80 esser amoros 

de la bela quem fai estar iros; 
inas quant eu vei sa boc'e soa dar vis, 
al cor me toc' una tals pasaios, 
35 quel cug baizar, tan sui d*aiiior eochos: 

no sai quem dic^ tan sui mos enemis. 

<• 

Chanson , lassat, qne nom platz aatre mis 
e vai t*en tost al bella de cni bos^ 

e digas lim qu'eu mor de s'amor blos, 
4Q e s'ea non bais los seus bels olbs voutis* 

m. 

Ges per lo freit temps nom irais, 
an 8 Tarn tan com fatz ia caior ; 
qu^autressi posc avcr d^amor 
• en ivern bon' escarida 
s com lanquan verdejoa Ii prais^ 

eu ateii boua partida^ 
pos leis platz que mos ditz acolh, 
que ja per antra non s'esjau 
mos cors ni a benenaoza. 

10 £ cuidatz vos qu^eu sia gais 

per folha ses par ni per flor 

ni plus iratz, sil freitz vens cor 
ni quan veg geut acropidaj 

eo la pogues baisar per finiunors ,L, 3& no Bla qn dfe soa nie enimUX, 

37. Tan soa laosan quieu no nuelb autrvscos (X 38* la 

bsUa X. 39. e dig Ii ben X. lainor X. 4a Si eu C. Ii sos eisis 

oillz voltis X. 

m, 8 2L (Mahn OedidUe ilTr. 3i9^ i, bon asoarida» 8. Ja ff«t 
mir »uguetxL 

10. cuida no«. 11. meUeiehe pos und ssspan. 
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que anion tan com dura mais - 15 
e que fan lor esbrogida 
el fid remsnon. el vasBaa 

coi fin' amistatz enansa. 

Pero pro n'i a 8avais> 

qn'aDC hoin segle no vi melbor, 20 

sitot s'ea fan mau blasmador; 
e cel que bon pretz oblida 
aemblam fola que Tautrui abais^ 
et es razos deschauzida^ 

qu'om vejal pel en Fautiui olb j5 
et el seu no conois lo trau 
per la foldat quel sobraosa, 

Tant es mos jois fis e veiais 

e grans qu anc bom non ac major, 

quar de domnas am la melbor so 

que m'es tan fort abelida; 

e s'il vol si m'am 0 sil lais, 

qu'eu Tamarai a ma vida; 

e s'ela no volb, ea m*o volh^ 

que d'aisso posc tenir la claa, 3^1 

s'eu plus iiüii ai d aboudaasa. 

IV. 

Tuit uitii coDsir sou d'amor e de cban , 

qa^en aqoest dos mestiers gais e corteB 

ai mon eugenh e mon coratge mes; 

e quar amors ab dous plazer m'enansa, 

beo deu esser mos cbaus gais e valens^ 5 

quar tan m*a fag ma domna bos covens , 

per que totz via en booa esperansa. 

14. quo ton niir zugesetzt. 16. chai lo 24. es] e. 

IV. tS 22. {Mahn Gedichte 250.) 4. a dous. 5. dei. 7. speranza. 
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Quant eu primas la vi, me plac aitan 
que de mou cor reteoor no poc ges;' 
10 totz fo a leis et eoquera ai es. 

moot i trobei amorosa eoindanaa 

e bels solatz e bos ensenhamens ; 

e sitot son per s'amislat chauzens» 

qoBx m'ea trop lonh, o^ai dolore pesansa. 



15 Qai vol amar a meins aver d'afan, 

aissis gardes francamen es tengues 

que tortz ni dreitz iraisser nol sies, 
si col solelbs per freit cristai se lansa 
de tal esfors contranais föcs ardens : 
so aatressi es amors pejor tarmens, 

pos s^i ajust' ira ni iiialestansa. 



Maltrait d'amor no sei an ja tan gran, 
qa entrels graus mals non estei calque bes> 
qa'estiers non cre qa'om sofnr o pogaes , 
35 e qnan s^escbai qu'om n'a gran beneDansa, 

ja tan non er segura ni plazens, 
qu^ades non aj'en coitos pensawens, 
que destrenban lo joi e ralegransa. 



Mas empero quan son dai fin aman 
so foit azirat e que an gnins mals pres , 

qu'ab franqueza los plaideja merces, 
mout es pois boa' e doussa i'acordansa; 
quar doncs lor creis novels esbaadimens^ 
mas qu*ett non volb que fols airamens 
35 * mon cor segur cor en aital doptansa. 

S. Qei. 9. DO pois. 

IS. toipiM. 17. nol feses? 19* wol qn'oiitni nals zu Imm. 

ja «0» mir mgutM, tonu 
28. destren;. 

S9. fin 9cn mir m^eiilffL Sl. qan fr«nohoia* $3. qn'aAoM? 
^MohMiiimens. 
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Totz tempa aorai vaa mi dona hon talaii 

e finamen serai seua cui que pes; 

aisso nom pot tolre neguna res. 

Soven recort sos fatz e aa semblanaa 

com ilh es bei* e pros et avioens: ^ 

de tot mon sen sui en leis entendens 

qu'eu noQ ai mais eo negaa joi liansa. 

V. 

Quor qu'ora trobes Florentis orgulhos, 

er los trob' ora cortes et avinens, 

de gen parlar e de plazens respos: 

ben ajal reys Matfre, quel noirimeDS 

lor a fait dar et aver dol e lanha, 6 

quel cap en son remas mains en despuelb. 

ail Florentis, mortz etz per vosir ^erguelbj 

qn^erguels non es si noo obra d^aranfaa* 

Oil rei Matfre, vos es tan poderos, 

qu'ieu tenc per fol selb qu abvospren contens^ so 

qa'iea rey que sol an dels vostres baros 

als Florentis destruitz eis fai dolens, 

si qu'ieu non cre qu'en plan ni en montanha 

trobes bueimais quius sia de mal acuelh, 

ni no eonseih a cels del Canpidnelb, ^5 

qu'encoiitral rey passou tost en Campauba. 

VI. 

Ma vüluntatz me mou guerr'e trebalh, 
quar ma lengua no retrai la falsura 
dels fals clergues per qui maynhta gens falb, 
quar entre lor mor merces e drechura 

e cobeitaU et erguelhs ä i aturaj ^ 

38. non. 

V. C. 45. 15. a cels fehlt in der hs^ von üaynouard ergumU 
TL C. 44. 
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don lo segles ed vengots en tal talh 

qu'apenas vey pastoret no tornalh , 
quar ilh meton en error Tescriptura : 
per qae Ja gens el segles si pejura. 

10 Eram diraii qu'ieu sui hom descrezens , 
quar die vertat de la lur captenensa, 
mas iea cre dieu e totz sos mandameos 
et ilh inermon lo frait e la semensa; 
quar dels majois fao guerr'e malvoleüsa, 

e ja d'aisso nom cal esser mentens^ 
que paradis es morte ab lor Babensa 

en manbtas paitz ou ar viu descrezeusa. 

Bern meravelh del rey dels Caatellas , 
^ per que los cre , quar sa valor an morta^ 

qu ieu vi sazo qu'el era sobeiras 
e proeza era en iui estorta. 
ar es desotz per l'ensenba que porta 
del emperi per cosselhadors vas. 
25 salvatge teuips, qutl non obri sas aias, 
per que valors de lui si desconiorta, 
quar s'om Ii quier> elh fai de eolb redorta. 

Del rey Frances qu'om te per dreitnrier 

vuelh pauc parlar, quar pauc val e pauc dona , 
30 aus per tolre cuid'aver pretz entier; 

per quem desplatz quil quier per dien perdona 

ab aital rey cuy valors non par bona; 
. ni mal aja ]a papa, quar soüer 

qu om ses razo dezeret cavalier; 
^ mas elh n'a part^ per quel sofrir s^adona 

6 sap o be Tolzan e Garcassona. « 

14. lau far gnerre. 
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AI rey Engles no vnelh mal ni ben dir J 

n'i a d'autres qu'ieu poiria repeodre, 

qnar anc on joni dos Banbron enardir 

per demandar sos fieas qu'om nolb vol rendre: 4q 

per quMeu vuelh far del rey Matfre eateodre^ 

quels enemics fai gent a frau venir 

e SOS amics onrar et enantir, 

qu'elh sap pel sieu e per l'autrui contendre 

e te veDCutz clercx quei volgron deissendrc, 4& 

• Be m'agrada quar ten segur lo siea^ 
pus de valor ni de dar no s cstranha 
ni de guerra per plueja ni per nieu, 
ans osteja per plana e per montanha; 
e si nols reys y pert^ el ne gazanba ao 
e sap o be Toscana et en brieu 
ho sabraii Grecx e mais que non die ieu, 
per qaei sieu pretz se cove Alaxnanha: 
miels sap baylbir soudadier e campanba. 

Vai, sirventes, al comta Üertolmieu 55 

e diguas Vi, a cui que sia griea^ 

qu'elh a bon laa e pretz cui que sofraoha^ 

quar en douar se sojorüa es bauha. 

VIL 

Si saubessoD mei olh parlar, 

domna, de nieus agro tag clam, 

quar los fatz tan soven piorar: 

mas non posc als^ qu'eu mor de fam 

de vostr' amor, que d^al re no; 5 

e si vos no m'en tenetz pro, 

mout sera pauca ma vida: 

mas vos es tant eissernida 

de. gent aoabar so queus platz, 

48. ni per atn. 50. 7 90» mir »ugnttMt, 

Vn. JT JBU = U 89. 8. fMh II lal U. 5* daltre no U. 9. agabar U 
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IQ qne, qoan er vo8tra volontatz, 

tot mei maltraich serau Bojorn. 

Mas eu non aus meree elamar, 
taii vos dopti e tan vos am, 
peroy domn^^ en ma faisson par, 

15 com ea ard per tos et aflam, 

qn'en la bocha nais k eharbo 
del foc d'amor mainta sazo, 
don ja non er escantida 
la braza, trom si' aijdda 

20 baizan la vostra, don parlatz 

tan dolsamen^ per que n'emblatz 
malus eors^ qu'us no sap vas on toru. 



E de lairon q?iis pot gardar? 
DOü eu, per som sui d un iiam 

SS estancatz qoe nom pot tricar j 

ni ja per re tan quan vivam , 
domna. ses vos res nom er bo, 
que en vostra bella faisso 
el valen pretz que vos gaida 

30 es ma volontatz complida : 

tan sui de vos enamoratz, 
per qu'eu nom vir vas autre latz 
nim posc partir de vos au jom. 



£ de nos com pot hom janglar^ 
35 domna, eilh cui ren non costam? 

d'aitan vol bom vilanejar^ 
e per so ren noo mescabam^ 

12. clamar meree iV. 13. dopt e iflT. U« mia fii^ot U, 16. 

lo earbon (7. 17. de U, 18. er/sAÜ U, estentida JV. 18. braXA 
jy. braiza U, Mida U, 20. bamn U, 

24. chon N, ^on U, 23. no p<» N, potricar CT* 26. ni^ 17^ 

27, ren U. 29. qnia g. CT, 32. non U, 33. nom. torn U, 
aem Jf* 

84*44» hier iwr nofih U* con pod. 33. ceiL 
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que tan com deum salv TarascQ , 
HO m*en partirai deviro , 

qu^el cor m'es tant abellida 40 

Proensa, per quem n'oblida 
]a dolsa terra don sui natz, 
per quem lais n&arritz et iratz 
cels qoi laiason pro ni adorn« 

VHL 

Plus ai de talan qne no solh, 

com pogues far auzir chantan, 

com ten amors en 8oa coman 

6 com fai de mi 80 qoelh plai. • 

qn'aram fai cbantar aitan be ^ 

ab lo lag temps et ab la gran freidor, 
com degra far lai el tems de pascor. 

Ja no Serien las mei olh 

de vezer leis nil seu semblan, 

neis fii duraval jorus un sm, lo 

tan m'es bei so quem die em fai, 

que negus maltraitz nom söve^ 

que sei bei olh e sa fresca color 
m'alumoal cor en gang et en doussor. 

Tug laaasengier son d'un escolb , is 

et aicels que van devinan 

los autruis jois, es enois gran, 

quan jals pros se meton en plai. 

88, den mi. 39. partrai. 40. qnenl. 41. qneu. , 44. ^al. 
me Unechtheit würde schon die /attche Ifamhutüt/om U cbarbo 
<r. 2€) beweisen. Auch datt der Dichter eich F. B8, 42. aut Tara$e<m 
SfehurHg nennU paeei nicht at» Feire VidaL 

yjL Et 165. Pona de la gardia =ä ü" 94. Peire uidaL 1. qnan 
6. lo gla^. t. CT. fraidura £. 

8—14. Vierte Strophe U. 9. dasgardar CT. 10. iom EU, 11. 
tot ean di^ nl 17. 12. qua de nul maltrag non U. 18. sou bei cors 
15— 21/aAft 17. ennaita. 18. emplao. 
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quar, on plus val-, nieins Ii cove, 
^ e deu aver mezeus paor 

cel que d^antrcd dite enoi ni foion > 

Lo maltragz, don eu plus mi dolh, 

es, quar ades nolh sui denan. 

e si la vei pro en pfendan , 

qnels olhs del eor tenc ades lai ^ 

don lo dozirs notz sai a me, 

et agram mort, lonc tems a, de dolor , 

s^aquest doos paus no ios qne m^eo secor. 

On plus vauc, plus am e plus volh 
^ de bon cor e de üa talan 

la bela qaem cotnpret baizan, 

qn'era Tarn tan que no posc mai, 

e no sai consi s esdeve, 

que qnan Ii platz quem fai be ni honor, 
^ et eu Tarn mais^ no aal don s'eia lamor. 

E quan me fai semblan d orgolh, 
gas ramors nos baissa per tan, 
ans es vers e nom tenga dan, 
ma domna, quVu nous posc nius sai 
^ dezamar per neguna re 

ni volb esser en loc d'emperador, 
per qn'eu de vos vires mon cor alhor. 

so. de 06 m«? 

S2. en /ehU U, 23* caot U, 24. mas ades i sou en U, ti. 
cels 26. mas lo d. qeu aU men (T. 27. meii agra ü. 28. uX 

dou^ baisar U, 

80. ab fin cor e de bon 81. conqes I^. 32. que lam £• 

eram lam {T, qnen CT, 38. per que me denen U, 35. e lam 27*. 
aal CO aea damor IT. 

88. e no torn a d. ü, 89, m. Ü,/ehU U, nins] mala E 42. Tire (T. 

Z>le NfmdnatftfitnMn color F. 13, gran F. 17, amor F. 35 «e^» 
da»9 da$ Litd nicht Pdre Vidat «ein kann. 
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Strophenanfange. 



^ü« Mo8 bels arquiers de Lanrac 8, 15. 
AIRE. E s'en sai ren dir ni faire 17, 22. 

Ab Talen tir vas me l'aire 17, L 

Qu'om no sap tau dous repaire 17, 8. 

Qu^om no pot lo jom maltraire 17, 15. 
AIS, Mas ja nos eng hom qn^en m^abais 22, 4L 

Dels reis (rEspanham tenh a fais 22, 33, 

£ cuidatz vos qu'eu sia gais III, 10. 

Tetz lo mens es en tal biais 22, 25. 

Per panc de chantar no me lais 22, 1. 

E mou de Fransa totz Tesglais 22, 17. 

Tant es mos jois £s e verais III, 28. 

Ges per lo freit temps nom irais III, l. 

Et anc no galiet ni trais 22, 49. 

Quar com an vout en tal pantais 22, 9. 

Pero pro ul a de savais III, 19. 
AL. Qa'aissi m'a tot ma domn'en son cabal 57, 33. 

Estiers mon grat am tot so! per cabal 35, 17. 

Aissi in'eii sui gitatz a no m'on cal 35, 33. 

Aissi cum cel qui badal veiriai 37, 9. 

A den coman Monrial 8, 29. 

Lai vir mon chant al rei celestial 35, 49. 

Als quatre reis d'Espanh* estai niout mal 37, 49. 

Si m'ajut deus, peccat iai criminal 37, 17. 

Anc mais no vi plag tan descomnnal 35, 25. 

Anc no morl per amor ni per al 35, 1. 



*) In äie.'<'-in TVrzp/V/frn.vv .sind die am Ende der Aninprkungen gedruckten 
Lieder durch ruvti$che Zahlen bezeichnet und die Verse mit Inreim doppelt 
au/ge/ührU 
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Sabetz per quelh port amor tan coral 87» 41» 

Bona domiia, vostr* ome natural 35, 9. 

Que sofrir taxik a seuhor natural 37, 25. 
ALHn Ma Yolimtat2 me moa guerr* e trebalh VI, 1. 
AN, Qoi Tol amar a mens aver d*afan IV, 15. 

Per melhs sofrir lo maltrait el afan -42, 1. 

Tot mei consir sou d amor e de chan IV, 1. 

Donrna» beu aic Falbere saint Julian 36, 25* 

A leis m'aatrei ab ferm cor ses enjan 42, 11. 

Totz temps aurai vas ini dons bon talan IV, 3G. 

Deasl i^uau veirai lo joru el mes el an 42, 2 U 

Mas empero quan son dni fin aman lY, 29. 

Maltrait d'amor no seran ja tan gran IV, 22. 

AI pro marques, quar pretz e valor gran 42, 4L 

E car avetz tan ric pretz sobeirau 36, 9. 

Qnant en primas la yi, me plac aitan IV, S. 

E simerces ab leis me valgnes tan 42, 31. 
Raimbauda, domna, d'aissoni Tan 36, 17. 

Tart nii veirau mei amic en Tolzan 36 , 1. 
ANCA. Oes nos dol de pe ni d*anca 18, 25. 

Ab color yermelh* e blanca 18, 17. 

Qu'om no poiria ab planca 18,33, 

Velha lica tenh per manca 18, 41. 

Qaar tos etz arbres e branca 18 , 9. 

Car* amiga douss* e franca 15, 1. 

Qui d'en J)\ego s'arranca 18, 49. 
ANH. Ar ai conquist sojorn eu banh 27, 57. 

Nens ni gels ni ploja ni fanh 27, 1. 

Ab bona domna m^aeompanh 27, 33. 

AI lo comt' Arman m'aconipauh 27, 65. 

Mas laustors qu'es pres en Varanh 27, 9. 

Ab panc de foc fon Taar e franh 27, 17« 

AI nzatgem tenb del estranh 27, 49. 

A drut de bona domna tanh 27, 25. 

Las aventuras de Galvanh 27, 41. 
ANHA. Bels Sembelis, per tos am mais Serdanha 6, 79 

Et ai ben dreg quem planha 5, 37. 

Mout m'a tengut eu greu ianha 15, 25. 
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Per quem platz qa'entr' eis remanha 15^ 9, 

Mout es bona terr' Espanha 15, 1. 

Qaar plus qu'obra d'aranba ö, 49. 

Fag ai Yohm de Taranlia 15, 17. 

£ pos ma domna m'estranha 15, 33. 

En una terr' estrauha 5, 1. 

Per qn'ea am mais moatanha 13. 

Bens die que paiic gazanha 5, S5. 
A^S, Atressi col perilhans 16, 1. 

Aissim Tenquet sos sembiaus 16,31. 

De la bela fioi clamans 16» 21. 

Fis amics sui ben amans 16, 41. 

Estat aurai malanans 16, 11. 
ANSA^ E car lo reis sobr' autres reis s'enansa 43» 43. 
AR. £ s'en podi' acabar 19, 11. 

AI ra Talent e car 6, 71. 

E de lairon quis pot gardar VII, 23. 

Fraire, rir* e jogar 6, 75. 

Assatz par que lonbar 7, 16. 

£ de nos com pot hom janglar VII, 84. 

Si saubesson mei olh parlar VII, 1. 

Mas eu non aus merce clamar VII, 12. 

Mout es doQssa per amar 19, 61. 

Na Viema, mont m^es amar 28, 67. 

Abrazar e cremar 7, 46. 

Pos pauzar üi £nar 7, 76. 

Assatz par 7, 16. 

£sperar 7, 61. 

Qu'eii non aus dezesperar lü, 41. 
, Sospirar 7^ 31. 

Ar m'er mon cbant a virar 19, 51. 

Sospirar e plorar 7, 31. 

Mas tant ai de que pensar 19, 31. 

Ajostar e lassar 7, 1. 

Sim laissaya de chantar 19, 1. 

Ajostar 7, 1. 

Abrazar 7, 46. 

Horn nos deuria tarzar 19, 1. 
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Senher iiÄgoat, nons sal iauzar 28, 6d. 
Pos panzar 7, 76, 

Esperar e mnzar 7, 61. 
AS, £ra m'alberc deus e sanha Julias 41, 25. 

£ po8 meuB es Monferrata» e MUas 41 1 17. 

Alamans trob descbauzitz e vilas 41, 9. 

Bern nieravilh del rey deis Casteiias VI, 17. 

£ pos Milas es autz e aobeiras 41 , 33. 

Bon' aventura don deos als Pizas 41» 1. 
AT, Tant ai longamen cercat 44, 1. 

Ar tem que die gran foudat 44, 57, 

AI bei senber Castiat 44, 43« 

Tro qu'aja Rozier paseat 44 , 71. 

Tant clani ab humilitat 44, 29. 

De joi dou a gran viutat 44, 15. 
A TGE, Nim pac d'amor ni de son aenhoratge 34, 29. 
A2'Z. Ab US data menutz plombatz 20,41. 

Ab US clatz 20, 41. 

Melhs pagatz 20, 25. 

Gors delgatz 20, 17. 

B sapchatz 20, 9. 

Sitot s'es mals mos Cajitiatz 24, 61. 
E sitot lop m'apellatz 9, 41. 
Tan mi platz jois e solatz 20, 1« 
Tan mi platz 20, 1. 

Senker coms de Peiteus, bem platz 24,57. 
E sapcbatz, s'eu fos amatz 20, 9. 
Traitz sui et enganatz 9, 17. 
Pos beatatz fals plus senatz 20, 33. 
Melhs pagatz fora qu'om natz 20, 25. 
A tal domnain sui donatz 9, 25. 
De fin joi sai coronatz 9, 33. 
Cors delgatz gen faissonatz 20, 17. 
Na Viern', eu palz 20, 49. 
E s*eu cbaut cum bom forsatz 9, 9. 
De chantar m*era laissatz 9, L 
Pos bentatz 2)), 33. 
AU, Qüei cor a üac e caa 6, 61. 
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I>e lai on «mssol lau 51. 
Hos cars s'alegr' e s'esjan 8, 1. 

Amors e jois m'enclau 6, 41. 
Domna de vos mi lau 6, 11. 
Oes pel t«mps fer e braa 6, 1. 
Neu ai' eaemio tan brau 8, 8. 
Car qui vos ve nius au 6, 31. 
]>e lai on yenh ui vau 6^ 21. 
^ÜR. Ko Tolh sobras d'argdn ui d*aiir 29, 13. 

Per seu tenh Vertfolh e Monlanr 29» 25. 
E lans' aguda tengal Maur 29, 61. 
Color fresc* a ab cabelh saur 29, 37. 
Liatz a la coa d*aii taur 29« 73. 
' De Fois yolh Laroqn^ e Lavaur 29, 49. 
Pos ubert ai mon ric tezaur 29, 1. 
E. Qae mainta gena ditz de tos be 5, 64. 

£IRA. Lanza marques, paubreza e neaceira 33, 15. 

Espaza Tolh qne ans pel cap lo feira 38, 8. 
Tort ai car anc lapelei mensongeira 32, 36. 
Qa'eu era rics e de bona maneira 32, 8. 
Emperador aTem de tal maneira 33, 1« . 
Ab leis nom yal forsa ni genbs qn'eu qaeira 32» 22. 
Quant hom honratz torna en gran paubreira 32, 1. 
E sa guerra es mi tan sobranseira 32, 15. 
Ilh es tan donssa» franc' e plazenteira 32, 29. 
Ghanso, Tai f en al bon rei part Creveira 32, 43. 
EIS. Plus que no pot ses aiga viurel peis 45, 55. 
EJA, Bels Castiatz, vostre pretz senboreja 43,45. 
EL. Moat m*e5 bon e bei 1, 1. 

^ Plus gais quel äuzel 1, 49. 
ELA. Per saint Jacme qu'om apela 14,61. 
ELHA, E car no vei mon ßainier de Marselha 43, 19. 
EN. Mas ges nom par qu*ilh n'aja bon talen 40, 17. 
Mes ai lonjamen 1, 61. 
Anc uoii am et nulhs hom tan folamen 40, 25, 
Pols sa beutat quel det enteiramen 40, 33. 
Una chanson ai £uta m^ortamen 40, 1. 
Olhs de merce, boca de ehamdmen 44^ 85. 

10 



9 
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Doncs per quem te aii dons en tsL tntiaen 40« 9. 
Shals» dömna, sins membres dd uufflttn 40, 41. 

Na "Vierna, de bon sen 1, 97. 

Pero de bon sen 1, 93. 
ENS. Ges car Testiii» es bela e geiis 28,1. 

Pero dels rks -e de las geirs 28, 34. 

Anc non ac Grius tan mals talens 28, 23. 

Mout m'es esquius lo pariamens 28, 45. 

Mas hom aatius er ^grea maiiens 56. 

Anc nalx ui ^us aolh frais coveiis 28, 12. 
/ Eram dirau q^u ieu sui hom descrezens VI, 9. 
ENSA, Ses peacat >pns penedensa 13, 10. 

E cel que long* atendeusa 13, 46% 

E quar ano no fis falhensa 13, 19. 

E pos en sa mantenensa 13, 37. 

Pos tornatz sui en Froensa 13, 1. 

Eetiers non agra garensa 13^ 28. 

Bete Bainiers, per ma cresensa 13,^. 
ER, Tant ai de sen e de sab er 23, 17. 

Quant hom es en autrui poder 23, 1. 
. Gär qui pot e no vol valer 23> 33. 

Na ^ena, tomar % Temaner 31, 43. 

Domiia, quan vos vi remauer 23,49. 

Pretz e valor volh mantener 23, 25. 

Car ^ al segle vol plaaer 23» 9. 

Bona ddmna, den cug yetet 23,41. 
EBA. i\jnors, pres sui do la bera 21, 1. 

Mas 7encutz es cui amors apodera 43, 31. 

Mas ar m'es esquiv' e fera 21, 37. 

Qn'en vi ja Tora qn*^ era 21, 28. 
. Ja s'eu saupes non amera 21, 10. 

TolBtemps sim. legues blasmera 21, 46. 

Per ^n'en « uon grat m'estera 21, 19. 
ERNA. Mon Gazanhat sal dens e na Yiema 48, 41 
jßliß, Domaa, deus qu'es lejals e vers o, 61. 
ES. Uli tans es doblatz sos bes 12, 41. 

Domna, sim teneiz en defes 95i Ö7. 

Beis awdta yal mein» qne pages 25| 4L 
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Ser tote tmfB Ims Albege» 8»i39. 
JDonmai Leihas non am en ges 25, 49» 

Baros Jezus qu'en crotz fo mes 25, 1. 

Qaei samt paradis ^uens promes 25, 9. 

DanuiA, per tos am NacbaneA 23» d7« 

Catalan et Aragones 25, 33. 

E sil reis Aragones 12, 9. 

Emperaiie dels Genoes 23, 61. 

Sa sni senher dek Genoes* 27, 73. 

E Tolli el eil negr' espes 12, 25. 

Per so m'&u Lombait couques 12, 17. 

Tant an ben dig del-masqiies 'l2^iL 
.Bens sal üonTat' marques .2^ 51« 
* Tot lo segle vei sobrepres 25, 25. 

Filha de rei , bem pres 2, 56. 

Ar Tojatz del segle quais es 25, 17. 

Taat es .sos .hals cors ewtes 12, 33« 
EU» Goms de Beitens, de tos mi clam a den 35, 57. 

(iuar SOS boms sui eu 1, 73. 

Vai, sirrentes, al comte Bertolmiea VI|49« 

Qnora quelh fos grea 1, 25. 

Bem agrada, quar ten sogar lo sien VI, 41. 

Goms de Peiteus, bels senber, vos et eu 35| 60. 
lA. Nom fai cbantar amors ni drudaria 34, 1. 

Mout m'abelis qai m'« bela paiia M^S* 

Na Yierna, cum que sia 19, 71. 
/C. Alaman, trop vos die 4, 77. 

Gbanso, yai t*eii part Vic 4, 73. 
ICS. Amiga, tan yos sni amios 29, 90. 

AI rei Peire, de cui es Vics 29, 85. 
IDA, D^autres afars es cortez' e chauzida 43, 13. 
JER. £ ai consec janglos ni laoflengier 30, 25. 

En totas res sembli bon caTaUer 30, 31. 
• Quant ai vestit mon blanc ansberc doblier 30, 13. 

Na Vierna, merce de Monpeslier oü, 43. * ' 

Drogoman senber, a'eu i^pies bon destrier 30, 1. 

Del rey .frances qu^om >ta per dredtniiar YI| 2d. 

£ s^eu agues cayal adreg corsier 30, 7. 
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B Sil reis tom' a Toloz* el gravier 30, 37. 
D'ardimen Taih Rotlaa et Olivier dO, 19. 
INA, GhansoSy Tai fen a la Talen regina 43, 37. 

IR, Kulä hom nos pot d'amor gandir 24, I. 

AI rey engles no vaelli mal ni ben dir VI, 33. 

Ben aja eu, ai ja rana dir 46, 28. 

A re no degr* om melha fiigir 24, 17. 

Adoncs saup eu pauc d'escrimir 24, 9. 

Ben aja ea e mei sospir 46, 19. 

£t ab gang ma pogra garir 24, 25. 

D'antre mal me aanbr* en ganr 24, 41. 

Ben aja eu, q^uar sai cobrir 4G, 1. 

Domna, mas no m'eo posc sofrir 24, 49. 

Ben aja en, qoar non consir 46, 37. 

Bei de Leon, senes mentir 25, 65. 

Be degra ma domna chauzir 24, 33. 

Ben aja en, quar sai janzir 46, 10. 
/S. Chanson, lassat ^e nom plats antra mis II, 37. 
ISTA. A mon semblan mont ranrai tart conqnista 48, 25. 
JT, Chant e solatz vei falhit 45, Ii). 

Que res tau nom abeiit 45, 10. 

Maint bon tomei ai partit 45, 46. 

Baaros de mon dan coTit 45, 1. 

Mou cor seilt alegrezit 45, 28. 

Ben es proat et aazit 45, 37. 
ITZ. Bern tanh qn'en bV ardita 3, 23. 

Qn^aissi cnm es arditz 3, 78. 

Jovens es mal ])alhitz 3, o-i-. l 

Per som sui gen garnitz 3, 67. 

Ai bels cors gen bastita 3, 45« 
^ Per flac xei apostitz 8, 56. 

Quar de bona razitz o, 

Deus en sia grazitz 3, 1. 
/K Vers Tai t'^ tos MontoUn 14, 51. , . 

E fais plus temet de giin 14, 21. 

Ma domn' a pretz soloriu 14, II. 

Lo cor tenh moru e pensia 14, 41. 

Del rio preta nominatin 14, 31. 

Bern pac dlTem e d*estin 14, 1. 
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IVS. E sin parese a las antras ea^iuiia Sl, 49. 

Mout in*es esquias 28, 45. 

Anc uon ac Gr ins 2Sy 23. 

Mas mi platas tan Tostre rioa 'senlioriiia 31, 8. 

PflOro dftla lins 38, 34. 

E qnar si mes entrels gilos aurins 31, 15. 

La grans Yaiors ei pietz nominatias 31, 36. 

Del YOBtre dan» amica, siii movt caitias 31, 22. 

Mas hom antin» 28, 56« 

Gas car estius 28, l. 

Bels amios cars, ven a'en Tas vos estius 31, 1. 
IVA. E ralgram mais quem fos al pzim esqQiya 43, 7. 
O. Qne tan m'es bei e bo 2, 21. 

Mal astre deus Ii do 7, 91. 

Quar si deus mi perdo 2, 11. 

E ja dens noeam perdo 10, 10. 

Qoel cor ai tan felo 2, 41» 

Domna, per den del tro 2, 31. 

Bels ÖembeUs, saut e so 9, 53. 

Per cea dei nna cbanso 10, 1. 
* Peire Yidal, pos fax m'ayen tenso 39, 1. 

La Loba ditz que seus so 9, 49. 
OL. £ quar per sa mercem col 11, 9. 

Las qneras pianh so quem dol 11, 17. 

La lauset* el rossinfaol 11, 1. 
OLE, Tug lauzeDgier soii d'un escolh VIII, 15. 

•Bels Gastiatz, senher, jper tos mi dolh 37, 56. 

Lo maltragsB) don eu plus mi dolh VlII, 22. 

E quan me fai semblan d*orgolh VIII, S6. . 

Ja HO serion las inei olh Vlll, Ö. 

En die lo ver aissi cum dir lo solh 37, 60. 

Pius ai de taian que uo soib Vlil, 1. 

On plus Taue plus am e plus volb YIII, 29. 
ONDRE, Aitan vos Tolh de luoii plazer despoiidre 34, 22. 

Et es bels sens quaut hom sap gen respondre 34^ 15. 
OB. Perehats, Tai tost a n'Audiart e cor 46, 46. 

Per qu'eu no volh ricor 4, 49. . 

Qüe roza de pascor 4, Gl. 

Sobr' auir' amador 1, 85. 
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Beis non ama valor 4^ 37; 

Be Tiu a gran dolor 4^ X« 

Ben aarat d'amor 37. 

Na Yierna, bem vai de Tortr' asfiot 

Et atirai gran honor 4, 13. 
GRS» Ges d'autra nou aten socors I, 33. 

£ ear noni posc TÜrar alhora T, 17« 

Domna» Yostra valens valers l, 9^ 

Anc nom destreis sens ni folors 1, 25; 

Bem ten en son poder amors I, 1. • 

Sitot nom plat» niin abelia amora 34^ 36. 
ORT. Tant avetz b<m pretz e.fort 16» 51« 

Bona domna, neus de port IG, 56. 
OÄ Aissi mave cum cel qu'a seuhors dörs II, 1, 

Qnor qu*om trobes FlorenÜB oigaltios 1. 

Ära yei ea qua razoa chai en jos II, 1& 

Bem meravilh que anc no fos joyos II, 25. 

0 rei Matfre, vos es tan poderos V, 9. 

Bels Castiats, vostre pretz poderoa 32^ 56. 

Ben poso esser d^nna re doloiroa II, 7. 

Ai deus que non posc esscr amoros II, 31. 
Fis gaugz entiers plasens et amoros 38, 41. 
Dens vos sal/ domna, qoar etz bei' e pros 38, 25. 
Fraire, be volh qne mantenham los proa 32^53* 
Amors mi te jauzent e deleitos 38, d: 
Domna, tan sui de yob vezer coitos 38, 33. 
Na Viema, en nom dam ges de yos 32» 50. 
Bei m:'es, bela domna, qoan pens da vos 38, 17» 
E quar no vei moii Gazanhat ni vos 32, 59. 
Pols qne nom Tal merces dreitz ni razos K, 19. 
Bem agrada la^ covinens sazos SS^ 1« 
Ges'.del joi qu'en ai nom raneur 26^ 1. 
Be clartat m'a mes en escur 26, 17. 
Tan m'a salvatge cor e dar 26, 9. 
Ai qnan poirai cridar segnr 26, 33«* 
Non ai castel serrat de mar 26, 25. 
ÜRA. S'eu fos en cort ou liom teugues dreitura 43, 1. 
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Glossar.* 



JVbaudo, gänzlich 7, 22. 
abaver, passen 30, 33- refl, 8^ 
Abel, 14, 13- 

abelir, s'a. de, Gefallen finden 

an 8j 16. 
abondanza, lieber fluss IV, 3fL 
3ibners,Scha/t ainBogen 12^26. 
acortz , Vertrag 32, 2L 
acrupitz, gemein 3, GS. III, 13* 
acuelhs, Aufnahme ]A. 
adonar, se, sich ergeben, 18, 11. 
afortir, se, sich anstrengen 
Agoutz, 28, ß£L [II, 3, 

Aimerics, König von Ungarn 

4, A. de Narbona 29^ 58. 
aissela, Achsel 14^ 28. 
aizir = assire, 42^ 38. bequem 

sein IL 2S. [14 , 44. 

aizivar, se, sich anschliessen 
Alamans, Deutscher 4^ TL 41> 

^ 18. 

Alamanha, Deutschland^!, 53. 
Alazais, Adalasia, Biogr. 28. 

4ß. 64. aL 
Albauha, Schloss 15, 2fi. 
Albar, saue filh d'A. 6, 68. 
Albertz, von Castelvelh, Biogr, 
Albiges, Albigeois 8, 22. [107, 



Alcalla, Guillem Yon , Biogr, 
lÖL 

alegreza, Frewc?e, Biogr. ^ 
alegrezir, erfreuen 45, 2S. 
Alexandre, A, d. Grosse 4, 45. 
19, IL 

alezerar, se, sich in Müsse mit 

etwas beschäftigen 2j 3Q. 
amansa, Liebe 18, 2. 32, 49. 
amezurar, mässigen 6, 42. 
anceis , zuvor 45, 26. 
Anfos, Alfons, Konig, Biogr. 

m 3.71. 15^ 13. 23.59. 

41,30. 
Angeus, Anjou 9^ 4D. 
angoissar, quälen 23, 5L 
Antilon, Sas de, Biogr, 107. 
antius, geschändet, schändlich 

28, 36. 3L 32. 
apaisser, unterhalten 22, 3L 
apas, allmälig 40, 27. 
apostitz , treulos 3, 56. 
apostols, Apostel 14, 62. 
apostolis , Pa65^ 22, 10. 
Aragos, Aragonien, König von, 

Biogr. m 7, SS. 10^ 2. 

12, 9. Königin 43, 38* Land 

Biogr. 115. 3, 69. 9, 6. 



* Dasselbe enthält alle Eigennamen und die nicTU in dem meinem 
Lesebuche (Elberfeld 1855) beige/Ogtem Glossare enthaltenen Wörter, 
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Aragones, Aragomer 25^ 3^ 
aranhs, Netz 27, ^ [21, 69. 
arar, pflügen 27, ML 
Argensa, 12^ 3S. 
Arle, 7^ &L 
Armans , Graf 27, 65* 
Arnautz von CastelboD, Biogr, 
arqueira, 32, 2L [109, 
arquiers, Bogenschütze 8, 15* 

12, la, 32,2ß* 
arrancar, losreissen 18^ 19, 
Artus , 6, 2£L 13, 48. 
assazonar, zeitigen 18, KL 
Aston, 29, 75* 
atens, Erwartung 32, 52- . 
atendie, halten (ein Verspre- 

chen) 19, QSL 
atrazag, gewiss 25, 23. 
Audiartz, 46, iL 
Aurenja, Nantolh von, 5, 54. 
aurios , leicht 31, 15* 
autramen , im üebrigen 37, 5L 
auzatz, kühn I, 35* 
aventuratz, glücklich 17, 50. 
aventiiros, glücklich II, 2S* 
Avinho, Graf von, 7, 92. 
aziramens, Zor«, Trauer 21,26. 

IV, 34* 

badar, anstarren 37, 9* 
bags, (== bais) braun 25, 15* 
baizars, Subst, Kuss, Biogr, 48* 
ßfi* äL 

Balaguiers, Catalonien 30, 8* 
balhir, beherrschen 3, 34* VI, 
banca, ÄVz 18, 2a [54. 
bandos, Willkühr 2^ AL 
bars, Baron 27, 3fi. » 



baratar, übel zurichten, Btogr^ 
129* 

Barrais , Z?iopr. 2ä* 33* M, 42. 

41* 48* 53, 55. 84* 87. 9a 

8,3L 36,3* 45i2a. 
Barsalona, 29, 86. 
Bauz, Uc del, Biogr. 9. 
bauzaire, Betrüger 44, S3. 
Bell, 7, 85* 
Beljocs, 29, 41. 
benanans , glücklich 26, 34l. 
benestansa, passendes Beneh" 

men 18, 23* 
bera, Bahre 21, L 
Berarlz de Mondesdier 30, 2a 
Bertolmieus , Graf VI, 55- 
Biolbs, in der Provence, Biogr ^ 

m 5, fi* 36, 18. 
bistensa, Schwanken 12, 45* 
Blacatz, 39, 9- 
blancors. Weisse, 4, 63, 16, 5L 
Blascols, Romeus, Biogr, 104, 

9, 7. 

blasmaire, Tadler III, 2L 
blaus, graublau 6, 4, 
boja, Kette 12, 5L 
Bon-Repaus, 29,13* 
Borbonos, Bourbons, 23,64. 
borges , Bürger 22, 23. [41, L 
bres, Lockp/ei/e 24, IL 
Bretanha, 6, 2iL 
Bretos, 7, 12. 13, 48* 15, 18. 
brius, Werth 14, 34. ungestüm 
31 39. 

brizar, brechen 21^ 39, 41, 8, 
broca, Haken, Spange 33, la 
brolhar, Keitne treiben 37, 3L 
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cabals , Herrschaß 37, 23- 
Cabaretz, Gebirge von, Biogr, 
Cabestanhs, 27, ßS. [125. 
Cabreira , 32^ 45. 
cabritz, Ziege 3, 29- 
calha, IVachtel^O^L 
camels, Kameel 14^ 5^ 
Campanha, Champagne Yyl&^ 
CBm^olieiiZfFeldbetty Biogr, 22. 
CanaYes, Land 41, 26. 
Canet, Martin del, Biogr, 105. 
canineus, hündisch 35, 53. 
cantaretz, Ltec/, Gesang 20, IL 
captals, Kapital 15, 2S- 
Carcasses, Gebiet, Biogr. 123- 

8, 2S- 12, 12. 22, 48- 
Carcassona, Yl, 36. 
Cardona, 29,48. 
carestia, Theurung 44, Ifi- 
castanha, Kastanie 6, 60. 
Castela, CasHlien 3, L 14, 57. 

23,59. 

Castelas, Castelana, castilisch, 

CasHlierYl, iJL 18, 45. 
Castelbon, Arnaut von, Biogr, 

m 

Castelvelh, Albert von, Biogr, 
108- 

castiar, durch Tadeln zu etwas 

bringen, Biogr, 58- 
Castiatz, mos bels, oder mos, 

20, 50. 24,61. 31,45. 32,56. 

37,57. 44,43. 45, 92. 38,46. 

43,45- 

Catalas , Catalonier 25, 33- 
Catalonha , Catalonien 45, 33- 
Caupiduelh, Capitol V, 15. 
cazals, Wohnung 36, 18- 



celestials, himmlisch 35^ 49- ' 
cembelar, streiten 14, 27. 43, 
ces, TributlO^L 23, 38. [9. 
Ceva, Ort 29, 67, 
checa, Hündin 18, 53- 
cils, Augenbraue 12, 25- 
Cipre, Cj/pern, Biogr, 12. 
ciatadana, Städterin 18, 29- 
Clavais, Or?29j4L 
cobes , geizig 6, 56- 
coindansa, artiges Benehmen 

16, 32. IV, IL • 
colomba, Taube 14, 40. 
combateire, Kämpfer 14, 12- 
complags, Befriedigung 25, 68. 
Compostela, S. Jacme de, 

14,62- 

comtors, Comthur 9, 35- 12, 15, 
conhatz , Verwandter 44 , 49- 
conoisseire, verständiger Mann 
14,23. 

conselhaire, Rathgeber YI, 24- 
Constansa, 18, 3L 
Constantinoble, Biogr, 13. 
contrags, contract 25, 42- 
contranaisser, entstehenlV, 19. 
corsiers , Renner, Ross 30, 2. 
coYinensa, Vertrag 43, 4, 
Graus, Gegend in der Provence 

30,12- 
Creveira, 32,43. 
crims, Beschuldigung 31j 39- 
criminals, strafbar 35, 12. 37, 

IL 

cristals, Kristall 35^ 23- IV, 18- 
crois, schlecht, nichtswürdig 
4, 2L 41,36, 
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Daire, Dariiis 4, 35, Ifi. 

Damasc, 19^ 40. 

dans, get a mon dan, verachte 

dancs, hraun^ 18^ Sß. [41, IS; 

dansar, tanzen 18^ 32: 

dardiers, Schütze 30, 38, 

Daurabels, 29, 3ä. 

daus, von — her 15, 23, 24 2L 

Davi, 7j iii 

decazensa, Verfall 15, 32- 
defes, Schutz y Vertheidigmg' 

delgatz, zart 20, 17. 
des , seit 40, IL 
descauzidamen, unpassend 3, 

43, 25, 50. 
descazer, verfallen 28, 18, 
descomunals, ungewöhnlich 35> 

25. 

desconfortar, c?e« Trostes ic- 

rauhen VI, 2fi, 
deslejals, treulos 35, 53, 45, 2. 
desmezuransa, Umnässigkeit 

32,46, 

desrocar, at/« dem. Sattel heben 
45, 45, 

destriers, /?05«, Biogr. 22, 22, 

35. 30, L 
desvazer, entschlüpfen 28^ 47. 
desviar, se, ä*cA verirren 7, 51, 
deus, sotz deu, sub divo 1, 27. 
dezesperansa, Verzweiflung 44, 
Diegos, 18, 4B, [81. 
domejos, Donjon 33, UL 
dornen] ar, unterwerfen 24^ 28. 
domnejaire, Liebhaber 14j 22« 
Drogomans , 7, Sü« 30, L 
Durensa, 15, 39, 17, KL 



ebriacs, trunken 33, 3. 
egansa, Gleiches 32, 44. 
Eissidolh, senher de, 37, 46, 
elemens, Element ^ ^ 
empags, Verwirrung 25, 4(L 
emperials, kaiserlich 8, 30. 15, 

la 18, 20; 36, 19. 
emprendre, se, sich einlassen 

2, 46, 25, 18. 

enantir, fördern 4, 12. 16, 32. 

VI, 43. 

encenha, Zeichen, Fahne 29, 
Ifi. VI, 23. 

endomenjar, unterwerfen, zäh- 
men 38, 22. 

enemia, Feindin 44, 45^ 

Engles , 22, 32. 41, lÜ. VI, 31 

eumanentir, bereichern 25, 3L j 

Enrics, Graf 27, 59. 29, S. i 
Kaiser 4, 33, 

enteiranien , gänzlich ^ 22» 

enyezar, erfreuen 20, 8. 

erransa, Irrtum, Wahn 16,25. 
32,9, 40, 13, 

esbaudimens, Mut, Freude 21, 
IL IV, 33, 

esbrugida, Lärm III, Ul 

escags , Theil, Besitz 25, 5L 

escaquiers, Schachbrett 12, 42. 

escaras , Räuber 41, 36. 

escarlatz, Scharlach 33, 12. 

escrimir, entkommen 24, 9. 

esforsar, se, «icä bestreben 27, 
51. THi^ de 23, 

esgars, Blick 6, 4L 

esglags, Schrecken 25, 16. 

esmansa, Bestürzung 32, 25. 
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Espanha, 6, 14 15, L 22, 33. 

esprendre, entflammen 27^ 2L 
Esquiva-mendics 2^^ 45- 
Estefama, v. Sardinien, Biogr, 
119. 

estranhar, entfremden 15^ 33. 
VI, 4L 

fabregar, schmieden 12, 23. 
faidir, verbannen 7, TD. 37, 28. 
23. 

fais, metrai me en f. 10^ 32. 

me tenh a fais, es belastet, 

ärgert mich 22, 33- 
faitis , elend 1^ Sü- 
falhizo, ses f., ohne Fehl, Zwei* 

fein, U. 
falsura, Falschheit VI, 
fanhs, Schmutz 27^ L 
Fanjaus, Schloss 8, 3- 
f aus , Buche 6, 5L 
ferrans, grau 22^ 3a. 
üuar, enden l, lo, 
Florentis, Florentiner V, L 2. 
Fois, 29,43- 
folatura, 7%or 43, 29. 
folhs, Blatt, bildlich 37, 54- 
folzer. Blitz 18, 12- 
fondre, spalten, brechen 27, 17. 
Fraire, G, 75. 12, 49. 32. 53, 
Frances, 22, 24. VI, 2Ü- 
Fransa, 18, a 22, 17- 32, 32. 

33, 14, 40, 22- 44^ 4a 
Frederics, 29, 57. 
fretz. Kälte 14, 2. 4ß- 
Friza, Friesland 41, 13- 2L 
f roncir , runzeln 18, 4S. 



gabar^ se, Spott treiben 45, 431 
Galhac , Schloss 8, VL 
galhardia, Munterkeit 19^ 5. 

36, Ua. 

galiaire, Betrüger 4, 27. 46, 
Galvanhs , Gawan 27, 4L 
garags , Furche 25, G7. 
garbiers, prahlerisch 12, ,2. 
Garcias, Romieus, Biogr, 104. 

(VqL^. 7J 
garensa , Heilung 43, IL 
garisos , (fa««. II , 22. 
Gauceran, Raimon, Biogr. IQßj 
Gazanhatz, mos, 32, 59- 43,^ 
gazardonaire, Lohngeber24,4i7. 
Genoes , Genueser 23, 2L 23, 

6L 27,62- 27,73. 41^3. 
Gili, Saint, Ritter von, Biogr, L 
glatz, Gebell AL 14. 
grans , Korn 4, 74- 
grana, Scharlach 18, 4fi- • 
gratz, Stufe 24, 58. 
Grecs, Grega, Grieche, Biogr. 

IL VI, 52- 
grilhos , Gitter, Kerker 7, 52. 
grius, Örc«/14, 2L ( 28, 23. ) 
guerreira, Kriegerin, Feindin 

32, la 

Guigos, 30, 14- 

Guilems, (Romeus) 9, 7. 

Guilhelms , d'Alcalla Biogr. 
IDL G. Raimon de Moncada 
Biogr, 1Ö8- G. Rostaub de 
Biolb Biogr, 12L 

Guilhelmona, 18, 2ß- 

iros, zornig, traurig II, 33. 
Israel, los filhs de, 14, 39, 
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Jacme, Saint, de Compostella 
Jacobs , 14j 5Ü. [14, 6L 
janglos , Spötter 30, 25. 
jatz, Lager 20, 52. 
Jaufre, 37, 48. 
Jezus, 25, L 

jornals, Tagewerk, Tagelohn 

35, 28. 36, 2L 37, 2a 
jovensela, Mädchen 14, 58. 
Julians, saint, 36, 35, 41, 25. 

lags, i/tVcÄ 25,32- 

lairar, hellen 41^ 12. 

laire, a lairo, heimlich 7, 27. 

Lameiras, 41, 28. 

lanhar, se, sich quälen 27, 28. 

Lanza, marques, 33, 15. 

Laroca , 29^ 

las , Schlinge 22, S, 

Laurac, 8^ 15* 

lauzeta, Lerche llj L (oder 

alauzeta?^ 
layanca, Lava 18^ 12. 
Lavaur, 29, 49. 
Lazer, Lazarus 40, 42, 
Leos, Leon 3^ 7(L König von, 

25,65. 27,12. 
leugeiramen, leicht 35, 10. 
licais, Lecker 10, Ifi. 
Loba, (Wölfin), Biogr. US. 

123. m 2, 45. 8, 26. 9, 4a. 
Lodaro, 7, 83- [36,5. 
Lodoics, Ludiüig (VII) 4, 24. 

29,56, 

Lombardia, Biogr, 123. 18, 8. 

iL 35. 44^ 22. 45, 33. 
Lombartz, Versteckname 12, 

12. Lombarde 41, 15. 32* 



lumeira, Licht 33, 10. 
Luzia, Miqael de, Biogr, IQi 
14,63. 

mags, Mai 25, 63. 
maissela, Wange 14,32. 43, 
maistria, Herrschaß 4,dO, [15. 
malanans, unglücklich 16, IL 
malanansa, Unglück 16^ Ü 
32,4. 

malestansa, unpassendes Bt- 
nehmen. Bandeln IV, 28. 

mamela, Brust 14, 38. 

mancs , mangelhaft 18^ 4L 

mandar, per, senden nach, Bich 
graph, 53. 87. 

Manuels, 14, 60. 29, 57. 

manrir, se, sich betrüben, Bio- 
graph. 92. 

Marselha, Biogr. 22. 43, 12. 

Martins del Canet, Biogr. 105, 

Matfres, König Man/red 

Maurs, 22, 36. 29, 6L [VI, 4L 

Mauta , Malta 27, 58. 

mendics , Bettler 4 , 22. 

mentida, Lüge 16, 34. 

meritz, Lohn 40, 43. 

mesclius , streitsüchtig 38, 2& 

metgar, heilen, Biogr. 10. IM. 

müan,? 36, 12. 

Müas, Mailand 4L 12. 28. 32. 

Miqael, de Luzia, Biogr. 105. 
Erzengel 14, 63. 

mis, Bote II, 3L 

Molinatz 23, 5S. 

Monbel, 12,38. 

Moncada, Gull. Raimon de, 
Biogr. 109. 
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Mondesdier, Berart de, 30^ 20. 
Monferratz , 41, 12. 42^ M. 
MoDgalhartz, 29, 39. 
Mongibels, 29^ 3. 
Monjais, 29, 48. 
Monjuzics, 29,86. ^ 
Monlanrs, 29, 2^ 
Monpesliers, 30, 1£L 43. 
Monrials, 8, 29. 36, 2, 
Uonroziers, 12, 
Hons - antics , 29, 68. 
Montamats, 29, 42, 
Montesquius 14, 14. 
Montolius, 14, 5L 
luonumens, heiliges Grab 19, 
Mor, 8. Maur. [18. 35, 55. 
mortamen, iudtlich, todeskrank 
40, L 

Nantolhs d'Aurenja, 5, 54, 
Narbona, 18, 34. Aimeric von, 

29,58. 
Narbones , Gebiet 23, 57. 
jiavili, Flotte, Biogr, 15. 
neis , Leugnen (t) 45, II. 
nelenquir, vernachlässigen II, 
nesceira, 7'horheitSS, 15. [15. 
nessics , Thorheit 4 , M. 
netsa, Nichte, Biogr, 12. 
noalhos , träge 23, 15. 

obediens, gehorsam 6, 23. 

Oliviers, 30, IS. 

ombrius, düster, finster ^ 28. 

Ongria , Ungarn 4, 8. 

orazos , Gebet 7, 4L 

Orbs, blind; a orbas, wie ein 

Blinder 35, 39. 
Orgo, 15, 35. 



ors, Bär 3, SO. 

ortz, Stätte, Au/enthalt 36, 18. 

ostejar, lagern VI, 49. 

Palerma, 41, 21. 
pansa, Bauch 18, 56. 33^ 9. 
par, Subst Bedünken 26^ 24. 
paria, Schein 44, 2Ü. 
pasca, Ostern 34, ü. 
passios, Leidenschaft Mm 
pastoretz, Hirtyi, L 
paus , P/au 30, 30. 
pauzar, avflegen 22, 50. 
Paves, Bewohner von Pavia 
41,34. 

Peire, König (Petrus II) 29, 85. 

46, 44. Peire Vidal, Biogr, 

1 /. 39, L 45, 49. 
Peitaus, Peiteus, Potiier« 6, 54. 

9, 39. Graf von, 24, 51 35, 

51 ßü. 

pelissiers, iTtirscÄner, Biogr, L 
percassar, jagen nach 7, 44. 
percatz, Gewinn 20, 16, figürl. 
46,46. 

perdona, Verzeihung yi,^L. 
perdonansa, dass, 32, 14. 
perfeitz, vollkommen 41, 16. 
perilhar, in Gefahr sein \^ L 
Persa, König von, 35, 16. 
persona = mhd, lip, Biogr, 64. 
pertusar, durchbohren 33, 9. 
pezansa, Verdruss 18, 15. 
Pinos, Raimon Ganceran von, 

Biogr, IDS. 
pissar, pissen 33, 12. . 
pitansa, Mitleid 40, 14. 44, 25. 
piu, Gesang der Vögel 38, 3. 
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Piza, 41, 5. 
Pizas, 41j L 

plages , streitsüchtig 22^ Iß. 
plaidejar, versöhnen IV, äL 
plaitz, Sache 28j 30, Vertrag 
planameDy ruhig 80^ ^ [82, 2L 
planoa, Brett IS^ 33. 
pleus, Besitz 35, 5i> 
pleTis, Vertrag 43, 4. 
Pogs , Pi/y 36, 2. 

Polha, -^/>w/te/i41,3L 
ponhar, streben^ sich bestreben^ 

m> de 18j wtf en 4j 43- 

7, 12. 25,2a. 
pozaranca, Loch 18, 52. 
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